1. Verfahren

Das Vergabeverfahren wird gemaR Sektorenverordnung (SektVO) als Offenes Verfahren durchgefihrt.
Die Stadtwerke Energie Jena-P6neck GmbH ist als Sektorenauftraggeber im Sinne der §§ 100 ff. GWB
einzuordnen, da sie im Bereich der Energieversorgung (§ 102 Abs. 1 GWB) tatig ist. Die Vorgaben der
SektVO, insbesondere zu Gleichwertigkeit (§ 31 SektVO), Eignungskriterien und Geheimhaltung, sind
zu beachten.

Gegenstand dieser Vergabe ist:
Los 01 — Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines Grof3batteriespeichers

Gesamtpaket — Elektro, Steuerung, Kommunikation

Umfasst die vollstandige Planung, Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme des BESS einschliellich
aller elektrotechnischen Komponenten frei Griindung (Batterie-Container, Wechselrichter,
Transformator, Mittelspannungsschaltanlage, Fernwirktechnik, Steuerung und Kommunikation).
Details in Abschnitt 3.

Hinweis zur Aufhebung des Vergabeverfahrens: Das Vergabeverfahren k derzeit aus sachlichen
Grinden aufgehoben werden. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass nschlussvertrag mit
TEN (Thiringer Energienetze) nicht zustande kommt (akt ch kein gultiger
Netzanschlussvertrag vor), dass die Gesellschafter oder Aufsich4grga Auftraggebers einer
Zuschlagserteilung aus haushalterischen Griinden (das vorgese udget fir diese Beschaffung
wird bspw. Uberschritten; Entfall der Férderung) oder sonsti Grwden nicht zustimmen oder aus

und auch noch nicht absehbaren
ahren nicht durch Zuschlag beendet
r bei den Bietern kein Vertrauensschutz
rags-abschluss. Ein Kontrahierungszwang
alt sich vor, auf die Vergabe zu verzichten
er verpflichtet, alle Inhalte der Vergabeunterlagen
ritte, die nicht unmittelbar an der Angebotserstellung
altungspflicht gilt auch nach Abschluss des

veranderten — zum Zeitpunkt des Vergabeverfahrens nich
— Beschaffungsbediirfnissen der Vergabestelle das V
werden kann (Gremien- und Bedarfsvorbehalt). Es e
auf Durchfihrung dieses Beschaffungsvorhaben

fir die Vergabestelle besteht nicht. Die V
bzw. das Vergabeverfahren aufzuheben.
vertraulich zu behandeln. Eine Weiter-g

beteiligt sind, ist unzulassig. Di i

Vergabeverfahrens fort. %
2. Kommunikation innerha%/erfahrens

Fragen der BewerberMyjcter goim Vergabeverfahren oder zu den Vergabeunterlagen sind Uber die
Vergabeplattform Futura Ineering einzureichen. Antworten, die fur alle Bieter von Interesse sind,
werden allen Bietern zur Verfigung gestellt.

Damit wird sichergestellt, dass Informationen allen registrierten Bewerbern / Bietern rechtzeitig mitgeteilt
werden kénnen. Es wird allen Interessenten dringend empfohlen, sich auf der Vergabeplattform zu
registrieren. Diese Registrierung ist freiwillig, sie wird jedoch empfohlen, um gewahrleisten zu kénnen,
dass Interessenten bzgl. Anderungen im Verfahren auch bereits vor Abgabe des Teilnahmeantrages
informiert werden kénnen. Fragen die bis zum 08.10.2026 eingehen, werden bis spatestens 09.10.2026
beantwortet.

Im Falle des Ausbleibens einer Registrierung liegt es in der Verantwortung des Interessenten /
Bewerbers, sich eigenstandig und regelmaRig Uber Aktualisierungen / Veradnderungen in den
Vergabeunterlagen auf dem Laufenden zu halten. Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung
der Bewerber / Bieter Unklarheiten oder Widerspriiche, so ist der Bieter ver-pflichtet, den AG Uber den
oben dargestellten Kommunikationsweg darauf hinzuweisen. Verspatete Riigen eines Anbieters werden
nicht bertcksichtigt.




3. Eignung

3 (Eignungskriterien SektVO)

Die nachfolgenden Eignungskriterien dienen der Feststellung der wirtschaftlichen und technischen
Leistungsfahigkeit der Bewerber im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs gemaf SektVO. Bewerber,
die die Mindestanforderungen nicht erflillen, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

3.1 Wirtschaftliche Leistungsfahigkeit

Kriterium Nachweis

Mindestanforderung

Jahresumsatz >1,5 Mio. EUR (Durchschnitt letzte  Jahresabschlisse oder

Energieprojekte 3 Jahre) Eigenerklarung
. . = 5 Mio. EUR Deckungssumme je Versicherungsnachweis (nicht
R EN R (O, Schadenfall alter als 6 Monate)
Insolvenzfreiheit Keine laufenden Eigenerklarung
Insolvenzverfahren
Hinreichende Bonitat fur Ban

@ oft (nicht alter als 3

B el Projektvolumen

Steuerschulden Keine Steuer-/Abgabenrickstand esc®einigung Finanzamt

Kurzbeschreibung zu Standoriqq,
Mitarbeiteranzahl, Griindungmja
Umsatz der letzten 3
Geschéftsjahre

Letztes Geschaftgg @
Referenzj

3.2 Technische Leistungsfahigkeit @

3.2.1 Referenzprojekte

*  Mindestens 1 Refere@ t Jgrzeugungsanlage) > 300 kW (ab Mittelspannung)

urzbeschreibung im Rahmen

Unternehmensdarstellung der Teilnehmererklrung

THG-Bilanz Freiwillig

* Referenzen missen t3hdig abgeschlossene Projekte (IBN erfolgt) umfassen (Nachweis
Uber Inbetri koll oder Anlagenzertifikat wiinschenswert)

Auftragsvolumen R) und IBN-Datum
» Der AG behalt sich vor, Referenzgeber zu kontaktieren

3.2.2 Zertifizierungen

' Anforderung Status

ISO9001 Uber den
Komponentenhersteller

Zertifizierung

1SO9001 Freiwillig (kein Ausschlusskriterium)

Pflicht fir LOS 1, andere Netzgebiete
als Eintragungsnachweis werden

Auszug der Eintragung im
Installateur Verzeichnis der
TEN

Elektrofachbetrieb

3.2.3 Schliissel-Personal

anerkannt oder Eignungsleihe durch
Nachunternehmer mdglich. Angabe
des Nachunternehmers im
entsprechenden Formblatt im Futura
notwendig



Funktion ' Mindestqualifikation Erfahrung

= 2 Jahre Erfahrung im Bau
von Erzeugungsanlagen, = 1
Projekt

Dipl.-Ing. / M.Sc. Elektrotechnik o.

Projektleiter (PM) vgl

Dipl.-Ing. / M.Sc. Elektrotechnik o.

Elektroplaner = 2 Jahre MS-Anlagen

vgl.
Bauleiter Elektro Meister / Techniker Elektrotechnik 2 2 Jahre MS Anlagenbau
>
IBN-Ingenieur Ingenieur Elektrotechnik 22 ol (B b

Erzeugungsanlagen

Der AN hat sicherzustellen, dass das benannte Schliissel-Personal oder Unterauftragnehmer wahrend
der gesamten Projektdauer zur Verfiigung steht. Ein Austausch bedarf der vorherigen schriftlichen
Zustimmung des AG. Der Ersatz muss mindestens gleichwertig qualifiziert sein.

3.3 Nachweise mit Angebotsabgabe

Folgende Nachweise sind zwingend mit dem Angebot einzureichen:
- Fur den Netzbetreiber TEN (siehe Dokument TEN):
o Ubersichtsschaltplan des Anschlusses der Erzeu anla%e an das Netz der
t

allgemeinen Versorgung mit den Daten der eigges®gteWwBetriebsmittel inklusive der
Anordnung der Mess- und Schutzeinrichtu

o technisches Datenblatt zu den geplanten Irichtern

o technisches Datenblatt des stationar #Speichersystems

o Deckblatt des Einheiten- bzw. K nighzertifikat und der Auszug aus den
Netzrickwirkungen aus degh P@if gemal den Anforderungen der VDE-AR-N
4110

N 4110 (Verwenden Si eglen Vordruck E.8) -> (Voraussetzung fiir Ubergabe des
Datenabfragebog N reiber durch den Netzbetreiber)

- Vorlaufiger Bauzeitenplan ilensteinen nach Bauzeitenplan

o Datenblatt einer Erzeu@1 eleines Energiespeichersystems aus der VDE-AR-

- Lageplan mit Kabel n zwischen den zu errichtenden Anlagenteilen in pdf mit
BemalRungsgngaben

Unvollstandige Angebote Kbnnen vom Verfahren ausgeschlossen werden. Der AG behalt sich das
Recht vor, fehlende Unterlagen mit angemessener Frist (max. 7 Werktage) nachzufordern.

Der Auftragnehmer hat unmittelbar nach Zuschlag mit der Beschaffung der Hauptkomponenten zu
beginnen. Die Bestellung der Hauptkomponenten hat auf Basis eines belastbaren Referenzdesigns zu
erfolgen. Das Detailengineering erfolgt parallel zur Fertigung. Der Auftragnehmer stellt sicher, dass
alle fiir den Baustart erforderlichen Komponenten rechtzeitig vor Baubeginn verfligbar sind.

Diese Dokumente sind zwingend erforderlich, um eine weitere Netzreservierung fristgeman verlangern
zu kénnen.

3.4 Einbehalte und Sicherheiten

Sicherheit Hoéhe Zeitraum Form
Zwischen Bestellung
.. 25% der und Lieferung frei Bankburgschaft
Anzahlungsburgschaft Auftragssumme  Griindung aller (Pflicht)

Hauptkomponenten



Die Anzahlungsbirgschaft ist fir den Zeitraum zwischen Bestellung und Lieferung frei Griindung aller
Hauptkomponenten durch den Auftragnehmer zu gewahrleisten. Bankblrgschaften missen von
einem in der EU zugelassenen Kreditinstitut ausgestellt sein.

4. Zuschlagskriterien

Die Zuschlagswertung erfolgt ausschlielich nach den in dieser Anlage festgelegten Kriterien, Skalen
und Bewertungsformeln. Abweichende Bewertungsmafstabe sind unzulassig. Die Bewertung erfolgt
getrennt nach Losen. 50/50 Gewichtung

LOS 1 — Batteriespeicheranlage (EPC / MS-Technik / EMS / Zertifizierung)

B.1 Zuschlagskriterientibersicht LOS 1

- L1-1 Lieferzeit aller Hauptkomponenten

- L1-2 Preis / Wirtschaftlichkeit LOS 1.

Die Kriterien werden folgendermalfien gewichtet:

L-1-1: 50%

L-1-2: 50%

B.2 Detaildefinitionen und Bewertungslogik LOS 1 Q

L1-1 Lieferzeit BESS-Speicher

Begriindung: Die langste Lieferzeit x aller Hauptko ;frei Griindung ist terminbestimmend
fur das Gesamtprojekt und objektiv vergleichbar r smaldstab ist die langste Lieferzeit aller

Hauptkomponenten frei Grindung in Kaler@ervc, Bestellfreigabe Hauptkomponenten
(27.11.2026). Dabei gilt eine maximale Liefggeit
e

2 Wochen ab Bestellfreigabe
Hauptkomponenten (27.11.2026). Die L] ird definiert als der Zeitraum zwischen der
Bestellfreigebe Hauptkomponenten (2 6) und der vollstandigen Anlieferung des BESS-
Speichers. Die Lieferzeit bezieht sj g nlieferung aller Hauptkomponenten frei Griindung im

montagefahigen Zustand am Sta rgersolarpark Goritzberg.

Bewertung: Bieter welche d zeit fur alle Hauptkomponenten frei Griindung < 42 Wochen ab
Zuschlagserteilung ginhalten , erhalten eine Bewertung von 100 Basispunkten. Bieter, welche
> 42 Wochen LieferzeRfur dieglauptkomponenten haben, erhalten eine Bewertung von 0 Punkten auf
dieses Kriterium. Zusatz nnen Bieter Pluspunkte erhalten. Die Pluspunkte werden, auf die die
100 bereits erreichten Punkte aufaddiert. Die Gesamtpunkizahl setzt sich somit aus der Summe von
Basispunkten und Pluspunkten zusammen. Die Pluspunkte sind wie folgt gestaffelt. Die erreichbare
Punktzahl gilt einmalig und wird nicht kumuliert (es kdnnen somit maximal 15 oder 30 oder 45
Pluspunkte erreicht werden)

o 15 Pluspunkte bei langster Lieferzeit aller Hauptkomponenten frei Griindung zwischen
39 < x <42 Wochen

o 30 Pluspunkte bei langster Lieferzeit aller Hauptkomponenten frei Griindung zwischen
36 < x <39 Wochen

o 45 Pluspunkte bei langster Lieferzeit aller Hauptkomponenten frei Griindung < 36
Wochen

Nachweis: Verbindlicher Lieferterminplan oder Herstellerauskunft (schriftlich zugesagtes
Lieferzeitfenster) aller Hauptkomponenten mit Kalenderwochenangabe und Herstellerauskunft. Diese
Nachweise sind mindestens fir den BESS-Speicher (nach LV Pos. 1.1.00.00.010), den
Zentralumrichter inkl. Transformator (nach LV Pos. 1.1.00.00.020) und die Mittelspannungsstation inkl.
SF6 freier Schaltanlage (nach LV Pos. 1.1.00.00.030) zu erbringen. Kann der Auftragnehmer keine
Nachweise zu Lieferzeiten anderer Hauptkomponenten beifligen, fihrt dies nicht zum Ausschluss von



der Ausschreibung. Unabhéangig von der angebotenen Lieferzeit ist die Einhaltung des vorgegebenen
Bauzeitenplans zwingend sicherzustellen. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass alle fur den
Baustart erforderlichen Vorarbeiten zu getatigt werden, um eine Lieferung frei Griindung zu
ermoglichen. Dies betrifft insbesondere die Herstellung des Fundamentes.

L1-2 Preis / Wirtschaftlichkeit LOS 1

Begriindung: Bewertung der Wirtschaftlichkeit gemaR § 127 GWB.
Bewertungsformel: P_i = (P_min/ P_i) x 100.

- Dabei ist P_min der niedrigste gepriifte Angebotspreis flir LOS 1
- P_iist der geprifte Angebotspreis des Bieters i.

Nachweis: Preisblatt gemaR Leistungsverzeichnis und Ergebnis der rechnerischen Priifung.

5. Sprache

Projektsprache ist deutsch. Die Kommunikation in mindlicher, schriftliche |ektronischer Form im
Rahmen des gesamten Vergabeverfahrens erfolgt in deutscher Sprache.

6. Zuschlagserteilung

wirtschaftlichste Angebot wird anhand der Zuschlagskrite al$ Bewertungsmatrix je Los ermittelt.

®%

A%

Der Zuschlag wird gemafl § 127 Abs. 1 GWB auf das’%1 tiighste Angebot je Los erteilt. Das
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum

Sekt/E/11/26

Baumalnahme
Speicherprojekt - Projekt Goéritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRBbatteriespeichers

Erganzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind

11 Formblatter

X Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes Hauptangebot)

|:| Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder @2 (bei Abgabe mehrerer
Hauptangebote flir jedes Hauptangebot)

[[1] 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten @ Q& Abgabe mehrerer Haupt-
angebote fiir jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz ) v&

233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Tede LeMtung an Nachunternehmer ver-
geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebgie fUR§ Hauptangebot, in dem Teile der
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen

234 - Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote f{jzi uptangebot einer Bietergemeinschaft)

235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten affd ernehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
taten anderer Unternehmen bedienen wird; jog mehrere Hauptangebote flr jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazjjgterffa r Unternehmen bedient)

|:| 248 - Erklarung zur Verwendung von pr en (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes
Hauptangebot)

] Vertragsformular/e Instandhaltung @ Adgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

MiLoa Erklaruna aeman §19 Adigo

Eigenerklarung Ausschlussgriinde, Eigenerkla WK-Rundschreiben vom 14.04.2022 - Russlandformblatt

1.2 unternehmensbezoge@rlagen

Angabe der PQ- megm Angebotsschreiben oder
Formblatt Eigenerk zur Eignung oder
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

fir Nachunternehmer: PQ-Nummer oder Formblatt 124 Eigenerklarung zur Eignung oder Einheitliche Européische Eigenerklérung

[

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen

Leistungsverzeichnis mit den Preisen

] Produktangaben in folgenden Positionen:

Bietereintragunaen bzw. Produktanagaben im Leistunasverzeichnis

1.4 sonstige Unterlagen

] Erfullung von Mindestanforderungen ,

Produktdatenblatter benannter Fabrikate. wenn abweichend zum Leitfabrikat

© \-"%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 1 von 2
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)
Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind
Formblatter

126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen
Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

unternehmensbezogene Unterlagen (Bestitigungen der Eigenerklarungen)

Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, ge-
gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte)
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung tber das Vorliegen eines solchen Insol-
venzplanes angegeben wurde)

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinig
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt
Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuerges
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaf@ tandigen Versicherungstragers mit

Angabe der Lohnsummen
leistungsbezogene Unterlagen %
Produktdatenblatter benannter Fabrik@

Urkalkulation (die Urkalk '@ﬁ]r die Prufung der Preise gedffnet, im Anschluss wieder ver-

schlossen)

crnehmen beitragspflichtig ist
kcuersachen, falls das Fi-

sonstige Unterlagen
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Vergabestelle

Stadtwerke Jena GmbH (Einkauf)
Rudolstadter StraRe 39

07745 Jena
einkauf@stadtwerke-jena.de

Tel. 03641 688 206

Fax 03641688 345

Aufforderung zur Abgabe eines

Angebots (Vergabeverfahren gem. SektVO)

Bezeichnung der Leistung:

631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Vergabeart

offenes Verfahren

nicht offenes Verfahren
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb

Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

Wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

[l
]
O
g
[l

Ablauf der Angebotsfrist
Datum Uhrzeit
12.10.2026 10:00

Bindefrist endet am 31.12.2026

o‘\g

Setriebnahme eines GroRbatteriespeichers

MaRnahmennummer MaRnahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzber 6
Vergabenummer Leistung ? a
Sekt/E/11/26 Los 01 - Lieferung, Erric @
Anlagen

die beim Bieter verbleiben

632EU  Bewerbungsbegi
226 Mindestanfor n an
227 Zusc

gabeverfahren zu beachten sind

EU (Ausgabe 2017)
Nebenangebote

gskrite
Datenschutzim:wnlatt; Lieferantenleitfaden Angebotsabgabe Futura

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Plane, sonstige Anlagen

634 Besondere Vertragsbedingungen

635 Zusatzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017)
241 Abfall

244 Datenverarbeitung

ergidnzende Vertragsbedingungen des Einkaufs der Stadtwerke Jena GmbH
Lieferantenkodex

Vertragsbedingungen zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes
Leistungsbeschreibung zur Vergabe

01 Verfahrenshinweise

Zahlungsplan

HENNMHOXXXE OOOO0ONOOX 2
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3.1

631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)
die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind
633 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm

234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitdten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

233 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
siehe Formblatt 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen
siehe Formblatt 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung @ neten Leistungen im Na-
men und fiir Rechnung

Stadtwerke Energie Jena-P6Rneck GmbH
Rudolstiddter Strale 39

07745 Jena %
zu vergeben. %
Kommunikation %

Die Kommunikation erfolgt

[0 elektronisch Uber die Verga ttHrm
[0 in Textform unter nachgffe nschrift:
Stelle  \/ergabepla ra Engineering
Fax
StralRe E-Mail

PLZ/Ort \\V'

in Kombination: bis zur Angebots(er)6ffnung elektronisch Gber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform

Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro fur den Bieter, der den Zu-
schlag erhalten soll, zur Bestatigung der Erklarung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt fur Justiz anfordern.

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Auftragsbekanntmachung
Die AbschlieBende Liste ist federfiihrend. Bei Abweichungen gilt das entsprechende Formblatt.

OO000OX KX
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631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

siehe Auftragsbekanntmachung
L]
O
L]
[

3.3 Entféllt

4 Losweise Vergabe

nein
O ja, Angebote sind méglich fir
[] alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)
[] eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung
O nur ein Los

bei zugelassener Angebotsabgabe flir mehr als ein Los:
[0 Beschrankung der Zahl der Lose, fiir die ein Bieter den Zu tefl kann
Hoéchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung guiQgtere®sensbestatigung

Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fur dig einQje den Zuschlag erhalt, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der eg@®enen Hochstzahl an Losen

5 Nebenangebote @

5.1 |:| Nebenangebote sind nicht z@e , Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU gilt nicht.
5.2 Nebenangebote sind z S iehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU) - aus-
genommen Nebenang , §ie ausschliel3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
i

fur die gesa i
[] nurfirnach ngfgenannte Bereiche:

|:| mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
in Verbindung mit dem Hauptangebot

O

6 Angebotswertung

Kriterien fir die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
|:| Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Beriicksichtigung von Nachlassen.
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631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Mehrere Zuschlagskriterien gemaf Anlage Leistungsbeschreibung

Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch

in Textform |:| mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel |:| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsibermittiung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Ubermitteln.
[] Schriftlich
Das beigeflgte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:
|:| siehe Briefkopf

Stelle: - Vergabeplattform Futura Engineering, rein elekt

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift d rs und der Angabe

~<Angebot fir

MaRnahmennummer: MaRnahme: Speicherpr@fe rojekt Goritzberg

Vergabenummer: Leistung:

Sekt/E/11/26 Los 01 - Li ung und Inbetriebnahme eines GroBbatteriespeichers
zu versehen, ggf. unter Verwendu ereit gestellten Kennzettels.

Behorde, an die sich der B r Bieter zur Nachpriifung behaupteter VerstoBe gegen die

Vergabebestimmungen w d

Vergabekammer (§ 15

Vergabekamm Fr istaates Thiiringen beim Thiiringer Landesverwaltungsamt
Jorge- Semprun- 99423 Weimar

Hinweis zur Aufhebung des Vergabeverfahrens: Das Vergabeverfahren kann jederzeit aus
sachlichen Griinden aufgehoben werden. Dies gilt insbesondere fir den Fall, dass ein
Netzanschlussvertrag mit TEN (Thiringer Energienetze) nicht zustande kommt (aktuell liegt
noch kein glltiger Netzanschlussvertrag vor), dass die Gesellschafter oder Aufsichtsorgane
des Auftraggebers einer Zuschlagserteilung aus haushalterischen Griinden (das vorgesehene
Budget fiir diese Beschaffung wird bspw. Gberschritten; Entfall der Férderung) oder sonstigen
Griinden nicht zustimmen oder aus verdnderten — zum Zeitpunkt des Vergabeverfahrens nicht
bekannten und auch noch nicht absehbaren — Beschaffungsbedirfnissen der Vergabestelle
das Vergabeverfahren nicht durch Zuschlag beendet werden kann (Gremien- und
Bedarfsvorbehalt). Es entsteht daher bei den Bietern kein Vertrauensschutz auf Durchfiihrung
dieses Beschaffungsvorhabens oder Vertrags-abschluss. Ein Kontrahierungszwang fir die
Vergabestelle besteht nicht. Die Vergabestelle behélt sich vor, auf die Vergabe zu verzichten
bzw. das Vergabeverfahren aufzuheben. Bieter sind verpflichtet, alle Inhalte der
Vergabeunterlagen vertraulich zu behandeln. Eine Weiter-gabe an Dritte, die nicht unmittelbar
an der Angebotserstellung beteiligt sind, ist unzulédssig. Die Geheimhaltungspflicht gilt auch
nach Abschluss des Vergabeverfahrens fort.
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632EU
(SektVO - Bewerbungsbedingungen EU)

Bewerbungsbedingungen fiir die Vergabe von Leistungen
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Vergabeverordnung (VgV).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten,
Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in
Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzuldssige Wettbewerbsbeschriankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulas-
sigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschréankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskinfte dartber
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Abl r Angebotsfrist einzureichen.
Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausg

3.3 Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leist ses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassu Leistungsverzeichnisses ist allein
verbindlich.

34 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Ang verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt elnzurelche

3.5 Alle Eintragungen mussen dokumentenecht

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot

ten Einheitspreise auf verschied
nicht die von ihm geforderten
Einheitspreise einzelner Leistu

umlegt, von der Wertung ausg o

ie V Ch|ICh fur einzelne Leistungspositionen geforder-
preise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt

' ' shalb werden Angebote, bei denen der Bieter die

S en in ,Mischkalkulationen® auf andere Leistungspositionen

zugeben. Der Um erbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am
gzuzufiigen.

Es werden nulNgeispgchlasse gewertet, die

- ohne Bedingun als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden
und

- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

3.7 Alle Preise sind in Euro s drei Nachkommastellen anzugeben
Die Preise (Einheit% chalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-

Nebenangebote

4.1 Nebenangebote muissen die geforderten Mindestanforderungen erfillen; dies ist mit
Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschdpfend zu
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausflihrung der
Leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfihrung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben tber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung
zu machen.
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4.4

5.2

632EU

(SektVO - Bewerbungsbedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (dndern, ersetzen, entfallen lassen, zusétzlich erfordern), nach Mengenanséatzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergtitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung
ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform
abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgeflihrt sind und der fir die Durchfiihrung des Vertrags bevollmachtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevolimachtigte Vertreter die Mitglieder gegentber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten
oder qualifiziert signierte Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wigd, werden Angebote von
Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur A sabgabe aus aufgeforderten
Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eign sleWe

men ausfihren zu lassen oder sich
orderliche wirtschaftliche, finanzielle,
ernehmen zu bedienen, so muss er die

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von ander
bei der Erfullung eines Auftrages im Hinblick
technische oder berufliche Leistungsfahigkeit arfle
hierfir vorgesehenen Leistungen/Kapazitateggin Angebot benennen. Der Bieter hat auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle j on ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen,
dass ihm die erforderlichen Kapazitaten n Unternehmen zur Verfligung stehen und diese
Unternehmen geeignet sind. Er hg#d n, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten
dieser Unternehmen anzugeben ugent ende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen

vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick a it€rien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
im Rahmen einer Eignun in apazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, missen diese
gemeinsam fir die At usfihrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit
der-Verpflichtungserkls geben.

Der Bieter hat an nternehmen, bei denen Ausschlussgrinde vorliegen oder die das
entsprechenge Eign iterium nicht erfullen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten

Frist zu erse

Eignung

Unternehmen haben als Nachweis der Eignung fiir die zu vergebende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die in der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur
Interessensbestatigung angegebenen Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen und sonstige Nachweise)

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE) als vorlaufigen Nachweis
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemal® Nummer 6 sind auf gesondertes Verlangen die
Unterlagen/die EEE auch fur diese abzugeben.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufligen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die

Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb
nachgewiesen ist.
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(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Vergabenummer |Sekt/E/11/26

MafRnahme
Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fur die Ausfuihrung von Leistungen (VOL/B).
1 Uberwachung der Anlieferung

Die Uberwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur

mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen dirfen nur vom Auftraggeber bzw. vom beauftrag-
ten Architekten/Ingenieur getroffen werden.

2 Anlieferungs- oder Annahmestelle

Ort

Gebaude -

Raum -

3 Ausfiihrungsfristen

Anlieferung / Ausfuhrungsbeginn ae Lieferzeit/Ausfihrungszeit
Ende der Ausfiihrung
folgende Einzelfristen sind Ve@ n:

4 Vertragsstrafen (§

Der Auftragnehmer alggVertragsstrafe fiir Verzug zu zahlen:
4.1 bei Uberschr®guing deg unter 3. genannten Fristen

[] firjede vOMdete Woche Prozent

fiir jeden Werktag 0,2 Prozent

desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgrofie zur Berechnung der
Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer)
begrenzt.
4.3 Verwirkte Vertragsstrafen flir den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine

(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist
fur die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

5 Rechnungen (§ 15)
Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

1 -fach und zugleich
bei

-fach einzureichen.
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(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Sicherheitsleistung (§ 18)
Stellung der Sicherheit

Sicherheit fur die Erflllung samtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in
Hoéhe von

3 Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten, sofern die
Auftragssumme
mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, und wenn dies fir die sach- und
fristgemalRe Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint.

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Biirgschaft geleistet werden.
Sicherheitsleistung durch Birgschaft

Wird Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, ist daflir das Formblatt ,Vertragserfiillungsbiirgschaft"
des Vergabe- und Vertragshandbuchs flir die Baumalinahmen des Bundes (VHB) zu verwenden
oder die Blrgschaftserklarung muss inhaltlich vollstandig dem Formblatt des Auftraggebers entspre-
chen.

Die Birgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Biirgen:

- "Der Burge Ubernimmt fir den Auftragnehmer die selbstschuldperische Blrgschaft nach deut-
schem Recht.
- Auf die Einreden der Vorausklage gemaf § 771 BGB wird verzig
- Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgab
- Die Birgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicher
Birgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen Ubefli
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer s@gd fi

chen Zustimmung bindend.
- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertr@

ggchaftsurkunde.

2rung. Nach Abschluss des
erjahrung der Hauptforderung zwi-
ef Blrgen nur im Falle seiner schriftli-
s Auftraggebers zustandigen Stelle."

Zahlungsbedingungen (§ 17) %

Vorauszahlungen werden nur gelej tet@ folgend eine Regelung getroffen ist.
Vorauszahlungen / Anzahlunge & r gegen Vorlage einer Birgschaft.

- frei -

Weitere Besonder@gs edingungen
- siehe Forw

- zu 4. Vertragsstrafen (§ 11):
abweichend zu 4.1 und 4.2 der besonderen Vertragsbedingungen basieren die
Vertragsstrafen fiir Verzug auf der Abrechnungssumme (ohne Umsatzsteuer).

Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen
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(Zusatzliche Vertragsbedingungen - Liefer-/Dienstleistungen)

Zusatzliche Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen

1

22

7.2

Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B)

Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten fiir Verpackung, Aufladen, Beférderung bis zur
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes
angegeben ist.

Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurlickzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige
Patentgebiihren und Lizenzvergitungen sind durch den Preis fiir die Leistung abgegolten.

Anderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B)

Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhohte Vergitung, muss er dies
dem Auftraggeber unverziiglich - moglichst vor Ausfiihrung der Leistung und méglichst der Hohe nach -
schriftlich mitteilen.

Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Anderung der Leistung bedingten Mehr- oder
Minderkosten nachzuweisen.

Ausfiihrung der Leistung (§ 4 VOL/B)

Der Auftraggeber kann sich Uber die vertragsgemale Ausflihrung der Leistung unterrichten.

Gutepriifung (§ 12 Nummer 2 VOL/B)
Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte @n rden dem Auftragnehmer

die dadurch entstandenen Kosten erstattet.

Abnahme (§ 13 VOL/B) 0

Die Lieferung oder Leistung wird férmlich abgenomn%

Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinba% n Auftraggeber Uber

- bei Lieferleistungen mit der Ubernahme
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahghe.

Mangelanspriiche (§ 14 VOL/B)
Die Verjahrungsfrist fir Méngelan@ beginnt mit der Abnahme der Leistung.

Rechnungen (§§ 15 und 1 )

Die Rechnungen sind n Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der
Umsatzsteuerbgtrag ist luss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt
des Entstehens Steuer, bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt.

erungsstelle,

Beim Uberschreite Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf mafligebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet.

In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrédge anzugeben.

Leistungen nach Stundenverrechnungsséatzen (§ 16 VOL/B)

Der Auftragnehmer hat Uber Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen arbeitstaglich Listen in
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese miissen

- das Datum,

- die genaue Bezeichnung des Ausfiihrungsortes,

- die Art der Leistung,

- die Namen der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,

- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und
Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und

- die GeratekenngroéRen enthalten.

Rechnungen Uber Stundenverrechnungssatze missen entsprechend den Listen aufgegliedert werden.
Die Originale der Listen behalt der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhalt der
Auftragnehmer.
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(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

Name und Anschrift des Bieters Ort:

(Firmenname It. Handelsregister) )

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht
Stadtwerke Jena GmbH (Einkauf) BImA-Nummer
Rudolstadter Stralke 39
07745 Jena

einkauf@stadtwerke-jena.de

Angebotsschreiben
Bezeichnung der Leistung:

MaRnahmennummer MaRnahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Vergabenummer Leistung
Sekt/E/11/26 Los 01 - Lieferung, Errichtung u% ig#nahme eines GroRbatteriespeichers
Anlagen’, die Vertragsbestandteil werde
Leistungsverzeichnis/Leist y m (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen so-
wie den geforderten Angab larungen
234 Bieter-/Arbeitsgemeinsghajg
235 Verzeichnis der LeigiynQ€n/Ppazitaten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Ve g von Holzprodukten

Nebenangeb@

Anlagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
[0 124LD  Eigenerklarung zur Eignung
Ol Einheitliche Européische Eigenerklarung

O
O

Ooooooodd

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufligen
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(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

1 Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungs-
beschreibung betragt incl. Umsatzsteuer
Euro
3 Anzahl der Nebenangebote St.
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir %

Haupt- und alle Nebenangebote

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fur die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B), Ausgabe 2003,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Tei

6 Ich/Wir erklaren, dass

— ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen fir die@u
erfulle(n).

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfas
als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/uns zugegangene Anderungen der Verg en Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.
— das vom Auftraggeber vorgeschlagene alt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-

hrurfg der angebotenen Leistung

ssung des Leistungsverzeichnisses

leistungsbeschreibungen des A e Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und von
mir/uns keine Produktangaben ( t I d Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/uns mehrere Nebe owPabgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangeb nicht gegenseitig ausschliel3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Sch S satz in Héhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme
dieses Vertrages entric| Pralls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abre-
de getroffen habe(n), di e Inzulassige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es sei denn,
ich/wir weise(n) ei i en Schaden nach.

Unterschrift (bei schri@ ot)

Ist
- bei einem elektronisch Ubermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.

; B VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2




244

(Datenverarbeitung)

Vergabenummer

Sekt/E/11/26

BaumafRnahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroBbatteriespeichers

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen

1

Bearbeitungsphasen
Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen fiir folgende
Bearbeitungsphasen:

- Angebotsanforderung
- Angebotsabgabe
- Abrechnung.

Datenaustausch
Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetausc%gt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwesgff~ » Schnittstelle DA XML. Der Datenaustausch

fur die Abrechnung ist nach den Verfahren ibungen der Regelungen fir Elektronische Bau-
abrechnung durchzufiihren. Der Qate nach anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im
Einzelfall zu vereinbaren.

Die Datentrager sind so zu kennz€igeMlass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren

bzw. zum Vertrag gewahrleiste,

Die Datenaustausch en n als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergabe ns Uber eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwi-
schen den dateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungs-
unterlagen g iftiche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenliber dem Datentrager sind
vom Unterneh er schriftlichen Fassung zu kennzeichnen.

Abweichungen zwische% tauschdateien und schriftlicher Fassung
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[Auftraggeber-AGB mit Nachunternehmereinsatz] Anlage zum Vertrag [...]

Vertragsbestimmungen

zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes (MiLoG)

1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich gegentber dem Auftraggeber, allen seinen im
Inland beschéftigten, im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gemans § 20 MiLoG mindestens
den gesetzlich vorgegebenen Mindestlohn nach § 1 MiLoG spéatestens zu derin § 2
MiLoG genannten Falligkeit zu zahlen.

2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle von ihm im Rahmen der
Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer sowie
von ihm beauftragte Verleiher sorgféltig auszuwéhlen und d ngebote

insbesondere dahingehend zu Uberprifen, ob auf Basis nden

Mindestlohnes kalkuliert wurde. Er verpflichtet sich ferfgr, V m im Rahmen

der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber @ n'‘Nachunternehmer
sowie von ihm beauftragte Verleiher vertragli lichten, ihren
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern % MiLoG mindestens den
gesetzlich vorgegebenen Mindestloh % MiLoG spatestens zu der in § 2
MiLoG genannten Falligkeit zu I@den Auftraggeber von samtlichen
Ansprichen nach § 13 MiLo belitnehmerinnen und Arbeithnehmern im
Rahmen der Vertragsbezieh@vgesetzten Nachunternehmern bzw. Verleiher
freizustellen. Der Auftr er hat eingesetzte Nachunternehmer zu verpflichten,

die von ihnen beax@ erleiher entsprechend zur Freistellung zu verpflichten.
ftragnehmer dem Auftraggeber die Erfullung der

Auf Verlan hat
vorgenannten Wgugfichtung nachzuweisen.

3. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftraggeber von séamtlichen Anspriichen
nach § 13 MiLoG von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des Auftragnehmers
sowie von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Rahmen der Vertragsbeziehung
mittelbar oder unmittelbar eingesetzter Nachunternehmer oder Verleiher freizustellen.

4. Der Auftraggeber ist berechtigt, gegentber falligen Anspriichen des Auftragnehmers
ein Zurtckbehaltungsrecht in der Héhe auszutben, in der er von Dritten nach § 13
MiLoG im Zusammenhang mit Pflichtverletzungen des Auftragnehmers gegen die in
diesem Abschnitt enthaltenen Bestimmungen in Anspruch genommen wird.
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5. VerstdBt der Auftragnehmer gegen seine in diesem Abschnitt enthaltenen Pflichten,
insbesondere gegen die Pflicht zur Zahlung des Mindestlohns, ist der Auftraggeber
nach vorheriger erfolgloser Abmahnung berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung
einer Kiindigungsfrist auBerordentlich zu kiindigen und den noch nicht erbrachten Teil
der Leistung zu Lasten des Auftragnehmers durch einen Dritten ausfiihren zu lassen.
Weitergehende Anspriiche, insbesondere Schadensersatzanspriiche, bleiben

unberlhrt.

6. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, vollstandige und priiffahige Unterlagen tber die
bei ihm im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten
Beschaftigten bereitzuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin
vorzulegen und die Beschaftigten auf die Mdglichkeit von Einsichtnahmen durch den

Auftraggeber hinzuweisen. Der Auftragnehmer ist verpflicht entsprechende

Verpflichtung mit von ihm im Rahmen der Vertragsbezi

Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer oder \gri®ger Zu vereinbaren.

7. Im Falle der Inanspruchnahme des Auftragg eman § 13 MiLoG im
Zusammenhang mit Pflichtverletzungen fle gnehmers gegen die in diesem
Abschnitt enthaltenen Bestimmuyng uftragnehmer verpflichtet, dem
Auftraggeber vollstdndige und g f%nterlagen in Bezug auf die im Rahmen der
Vertragsbeziehungen mit de, firaggeber eingesetzten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern zur Verfy n@ellen, aus denen sich insbesondere etwaig
bestehende Einred %&Nendungen ergeben, und die Beschaftigten im

iIcPkeit der Weitergabe der Unterlagen hinzuweisen. Gleiches

Vorhinein auf die
gilt bei Inan me des Auftraggebers durch Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern mittelbaren und unmittelbaren Nachunternehmern. Der
Auftragnehmer ist verpflichtet, eine entsprechende Verpflichtung mit von ihm im
Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten

Nachunternehmer oder Verleihern zu vereinbaren

8. VerstdBt der Auftragnehmer gegen die vorgenannten Verpflichtungen ist der
Auftraggeber berechtigt, eine einmalige Vertragsstrafe i. H. v. 5 % des Auftragswertes
geltend zu machen. Der Auftraggeber ist berechtigt, eine Vertragsstrafe neben der
Erflllung geltend zu machen. Der Auftraggeber kann sich die Geltendmachung der
Vertragsstrafe bis zur Falligkeit der Schlussrechnung vorbehalten. Weitergehende
Anspriche und Rechte bleiben vorbehalten.



124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eigenerklarung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren

Malnahmennummer Vergabenummer Sekt/E/11/26

Vergabeart

[] Offentliche Ausschreibung Offenes Verfahren

|:| Beschrankte Ausschreibung |:| Nichtoffenes Verfahren

[] Verhandlungsvergabe ] Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
[ internationale NATO-Ausschreibung [] Wettbewerblicher Dialog

Malnahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung
Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroBbatteriespeichers

[] Bewerber™

[] Bieter’

[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’
[C] Nachunternehmer’

[] anderes Unternehmen’

[1 Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abg /%n

Geschéftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit Euro
vergebenden Leistung vergleichbar sind untey Eii S S
Anteils bei gemeinsam mit anderen Untern Uhrten Euro
Leistungen

Euro
Angaben zu Leistungen, die mit der gyv nden Leistung vergleichbar sind
Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in d n drei’ Jahren vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.
Falls mein/unser Teilnahmea gebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen

aus den letzten drei Jghren mi
Ansprechpartner; Art

stens folgenden Angaben benennen:
jihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfuhrungszeitraum

Bei einem Teilnahme ewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und
Ausfiihrungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Angaben zu Arbeitskréften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fir die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Beschaftigten zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschaftigten angeben. Die fiir die Leitung vorgesehenen
Personen werde ich benennen.

* zutreffendes ankreuzen
! Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maBgebend.
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124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes
[] Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet.

[] Ich bin eingetragen bei:

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung die entsprechende Bescheinigung vorlegen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

] Ich/Wir erkléare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Erdffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[] Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverldssigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[] fiir mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 123 oder § 124 GWB vorliegen

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafegilig mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer Geldbul3« gehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind

[] fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 124

[] zwar fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemq 23 GWB vorliegt, ich/wir jedoch fur
mein/unser Unternehmen MalRnahmen zur Selbstreinigung ergRief®habe(n), durch die flir mein/unser
Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wur

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftta
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gegfferag
amt fur Justiz anfordern.

c[¥fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
alregister gem. § 150a GewO beim Bundes-

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaber3g ﬁ hgen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/u eNyflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur gesetzlichen Sozialversi , soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen,

ordnungsgemal erflllt habe/haben

Falls mein/unser Angebot/Tejlgg

cagrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinig @ j

anzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen? vorlegen.

Angabe zur Mitgliedsc bei dgr Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied d rufsgenossenschaft.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)®

% soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklirung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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233

(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum

Sekt/E/11/26

Baumalinahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufiihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

|:| Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.

Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name de s ist auf die Leistung

eingerichtet

[]

[]

L]

L]

L]

@co i

\/ :

L]

L]

[]

[]

[]

L]

L]
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(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)
Bezeichnung der Bauleistung:

MaRnahmennummer |BaumalRnahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Vergabenummer Leistung

Sekt/E/11/26 Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers

Erklarung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgeflhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-ID:

Weitere Mitglieder
Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-1D:

Mitglied

USt-ID:

beschliel3en, im Falle der Auftragserteil@ Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren’, dass der be-
voliméchtigte Vertreter die Mitglied ftr dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreien ung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

<

Ort V Datum Unterschrift

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

' Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklirung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
kléir_ung abzugeben.
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter Vergabenummer Datum

Sekt/E/11/26

Baumalinahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers

Erganzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis liber Art und Umfang der Leistungen, fiir die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-
ternehmen bedienen wird

Zur Ausfiihrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fir
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n).

OZ/Leistungsbereich Beschreibung gr en

9

%,

9

\/@

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-

Name des Unternehmens .
nen Eignung
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(Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen)

Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum

Sekt/E/11/26

Baumal3inahme

Speicherprojekt - Projekt Goritzberg

Leistung

Los 01 - Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens

Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniber dem Auftraggeber, @ F r Auftragsvergabe an den o.g. Be-
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitaten ; res Unternehmens fiir den/die nachfol-
genden Leistungsbereich(e) zur Verfligung zu stehen.

ibung der (Teil)Leistungen

OZ/Leistungsbereich

%,

9

(Ort, Datum, Unterschgft) @

[] Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfahigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenuber
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fir
die Auftragsausfiihrung zu haften."

(Ort, Datum, Unterschrift)

Anmerkung: Sofern Verpflichtungserkldrungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behalt sich die
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen.

' Diese Erklarung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist.
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Eigenerklarung Ausschlussgriinde

Eigenerklarung

1. Ich/Wir erklare(n), dass

— keine Person, deren Verhalten' meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskréftig
verurteilt oder gegen meinem/unserem Unternehmen eine GeldbuBe nach § 30 des Gesetzes
Gber Ordnungswidrigkeiten rechtskréftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach?:

1. §129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des
Strafgesetzbuchs  (Bildung terroristischer ~ Vereinigungen) oder §129b  des
Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs
zu begehen,

3. §261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmaBig erlangter
Vermdgenswerte),

4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die S
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die
ihrem Auftrag verwaltet werden,

A gen den Haushalt der
r@baischen Union oder in

5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), it sich die Straftat gegen den
Haushalt der Europaischen Union oder gege sh richtet, die von der Europaischen
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werd

6. § 299 des Strafgesetzbuchs ( Bestechll estechung im geschaftlichen Verkehr),

7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bes und Bestechung von Mandatstragern),

8. den §§ 333 und 334 des s (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils
auch in Verbindung mit § trafgesetzbuchs (Auslandische und internationale
Bedienstete),

9. Artikel 2 §2 des Ges ur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung
auslandischer Abg% m Zusammenhang mit internationalem Geschéftsverkehr)
oder

10.den §§ 232 u@es Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des

Strafggsetzbu rderung des Menschenhandels),

— mein/unser nehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitrdgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist und diesbezlglich keine rechtskréftige
Gerichts- oder bestandskréftige Verwaltungsentscheidung vorliegt bzw. mein/unser
Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass ich/wir mich/uns zur
Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrdge zur Sozialversicherung einschlieBlich Zinsen
Saumnis- und Strafzuschlage verpflichtet habe(n).

1 Das Verhalten einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als fiir die
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der Geschaftsfiihrung oder
die sonstige Auslibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

2 Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer GeldbuBe stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer GeldbuBe
nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.



Eigenerklarung Ausschlussgriinde

2. Ich/wir erklare(n), dass mein/unser Unternehmen nicht

— bei der Ausfihrung O&ffentlicher Auftrdge gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoBen hat,

— zahlungsunfahig ist, Gber das Vermdgen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder
kein vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse nicht abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im
Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat,

— im Rahmen der beruflichen Tatigkeit eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die
Integritat des Unternehmens? infrage gestellt wird.

Mir/Uns ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklarung zu meinem/unserem Ausschluss
vom Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kindigung eines etwa erteilten Auftrages wegen
Verletzung einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grunde fiihren kann.

................ (Ort), den ...

Unterschrift ;.%

O

%,
®%

A%
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[nachfolgende Erkldrung ist nur beim Vorliegen eines Ausschlussgrundes nach § 123 GWB oder § 124 GWB
auszufillen und zu unterzeichnen]

3. lch/Wir erklare/n mit meiner/unserer Unterschrift, dass bei meinem/unserem Unternehmen ein Ausschlussgrund
nach § 123 GWB oder § 124 GWB vorliegt.

Folgende Straftat/Fehlverhalten wurde durch mein/unser Unternehmen begangen:

O Ich/wir habe/n fur jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten Wy uMgchten Schaden einen
Ausgleich gezahlt oder habe/n mich/uns zur Zahlung eines Au ichWwerpflichtet.

dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang s urcheine aktive Zusammenarbeit mit
r geklart.

den Ermittlungsbehérden und dem oéffentlichen %
O Ich/wir habe/n konkrete technische, organisgs der personelle MaRnahmen ergriffen, die

geeignet sind, weitere Straftaten oder v@ Iverhalten zu vermeiden.

Folgende Nachweise einer Selbstreini@ben wir beigeflugt:

O Ich/wir habe/n die Tatsachen und Umstande, die mit d%s ajghder dem Fehlverhalten und dem

cieiiieee(Ort),den o

Unterschrift



Erklarung
geman § 19 Abs. 3 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns

(Mindestlohngesetz — MiLoG)

Ich erklare/Wir erklaren, dass

die Voraussetzungen fiir einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen,
d. h. ich/wir nicht wegen eines VerstoBes nach § 21 MiLoG mit einer GeldbuBe von

N

Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber zusatzlich zuN§es rklarung Auskinfte des
Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerbe@ anfordern kann.

&
>
&

Ort, Datum %

A%

wenigstens 2.500,00 Euro belegt worden bin/sind.

Unterschrift, Firmenstempel

Anhang
Auszug aus dem Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Mindestlohngesetz
— MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348) zu § 19 Abs. 1 und 3 sowie 21

§19



Ausschluss von der Vergabe offentlicher Auftrage

Von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag der in § 98
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschréankungen genannten Auftraggeber sollen Bewerberinnen oder
Bewerber fliir eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlassigkeit
ausgeschlossen werden, die wegen eines VerstoBes nach § 21 mit einer GeldbuBe von wenigstens
zweitausendfinfhundert Euro belegt worden sind.

[..]

Offentliche Auftraggeber nach Absatz 2 fordern im Rahmen ihrer Tatigkeit beim Gewerbezentralregister
Ausklinfte Gber rechtskréaftige BuBgeldentscheidungen wegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 21
Absatz 1 oder Absatz 2 an oder verlangen von Bewerberinnen oder Bewerbern eine Erklérung, dass die
Voraussetzungen fiir einen Ausschluss nach Absatz 1 nicht vorliegen. Im Falle einer Erklarung der
Bewerberin oder des Bewerbers kdnnen &ffentliche Auftraggeber nach Absatz 2 jederzeit zuséatzlich
Auskiinfte des Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerbeordnung anfordern.

[..]
§ 21

BuBgeldvorschriften

Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig
1. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satz 1 des

Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes eine Prifung nicht duldet Qeiner Prifung nicht

mitwirkt,

2. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satg de
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes das Betreten ei dstuicks oder Geschéftsraums
nicht duldet,

3. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Abs tz@%es
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes Daten i htig, nicht vollstéandig, nicht in der
vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeiti telt,

4. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 1 oder Abs 3 eine Anmeldung nicht, nicht richtig, nicht
vollsténdig, nicht in der vorgeschriebene s@oder nicht rechtzeitig vorlegt oder nicht, nicht
richtig, nicht vollsténdig, nicht ip de sqg@®oenen Weise oder nicht rechtzeitig zuleitet,

5. entgegen § 16 Absatz 1 Satz p indung mit Absatz 3 Satz 2, eine
Anderungsmeldung nicht, nic hti t vollsténdig, nicht in der vorgeschriebenen Weise
oder nicht rechtzeitig mach

6. entgegen § 16 Absatz 2 i ersicherung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig
beiflgt,

richtig, nicht vollst& nicht rechtzeitig erstellt oder nicht oder nicht mindestens zwei
Jahre aufbew

8. entgegen § 1 2 eine Unterlage nicht, nicht richtig, nicht vollstdndig oder nicht in der
vorggschriebe ise bereithalt oder

s dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.

7. entgegen § 17 Abs@ uch in Verbindung mit Satz 2, eine Aufzeichnung nicht, nicht

Ordnungswidrig har\it, wer Werk- oder Dienstleistungen in erheblichem Umfang ausflihren l&sst,

indem er als Unternehmer einen anderen Unternehmer beauftragt, von dem er weiB3 oder fahrlassig nicht

weiB, dass dieser bei der Erflllung dieses Auftrags

1. entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt oder

2. einen Nachunternehmer einsetzt oder zuldsst, dass ein Nachunternehmer tatig wird, der
entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.

Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fallen des Absatzes 1 Nummer 9 und des Absatzes 2 mit einer
GeldbuBe bis zu fiinfhunderttausend Euro, in den (brigen Fallen mit einer GeldbuBe bis zu
dreiBigtausend Euro geahndet werden.

Verwaltungsbehdérden im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
sind die in § 14 genannten Behdérden jeweils fir inren Geschéftsbereich.

Fir die Vollstreckung zugunsten der Behérden des Bundes und der bundesunmittelbaren juristischen
Personen des 6ffentlichen Rechts sowie fur die Vollziehung des dinglichen Arrestes nach § 111d der
Strafprozessordnung in Verbindung mit § 46 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten durch die in § 14
genannten Behdrden gilt das Verwaltungs-Vollstreckungsgesetz des Bundes.



- Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 -
Eigenerkldrung
(von allen Bewerbern / Bietern / allen Mitgliedern von Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften)

Bezeichnung des Vergabeverfahrens / Auftrags:

Geschiftszeichen des Auftraggebers:

Die nachfolgende Erkliarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung fiir
die It. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehdren nicht zu den

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der
Verordnung (EU) 2022 /576 des Rates vom 8. April 2022 {iber restriktig@&lafinahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine des @

gren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug z Sinne der

Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit de

Niederlassung des Bewerbers/Bieters i
b) durch die Beteiligung einer natiirliche n oder eines Unternehmens, auf die

eines der Kriterien nach Buchsgab , am Bewerber/Bieter iiber das Halten
von Anteilen im Umfang von 70,
c¢) durch das Handeln der Bew jeter im Namen oder auf Anweisung von

Personen oder Unternehm die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b
zutrifft.

rs/Bieters oder die

2. Die am Auftrag als @u tragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazititen im Zugamme mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch
genommen werdMen Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallt,
gehoren ebenfalls nicht Z®dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu
Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitiaten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts
entfallt.

, den

Unterschriften



Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EU) 2022 /576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

(1) Esistverboten, dffentliche Auftrdge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien
liber die 6ffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e,
Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die
Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis fund h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel
21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13
Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder
Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrdge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen
weiterhin zu erfiillen:

a) russische Staatsangehdrige oder in Russland niedergelassene natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen,

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu tiber 50 % unmittelbar
oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder

c) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen,
Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen han

ie im Namen oder auf

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfdllt, Unterauftr iefpranten oder
Unternehmen, deren Kapazitdten im Sinne der Richtlinien iiber die iff; e AWtragsvergabe in Anspruch
genommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustdndigen Behér@ abe oder die Fortsetzung der

Erfiillung von Vertrdgen genehmigen, die bestimmt sind fig
a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitdten, i %altung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer

radioaktiven Abfdlle, ihre Versorgung mit un
Weiterfiihrung der Planung, des Baus und die

ifbereitung von Brennelementen und die

c) die Bereitste unbedIMgt notwendiger Giiter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschliefdlich oder
nur in ausreichender Mer®g vodfden in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden kénnen,

d) die Tdtigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der
Mitgliedstaaten in Russland, einschliefslich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler
Organisationen in Russland, die nach dem Vélkerrecht Imnmunitdt geniefSen.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Erdgas und Erdél, einschliefSlich raffinierter
Erdodlerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch
Russland in die Union, oder

f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in
Anhang XXII aufgefiihrt sind, bis 10. August 2022.

(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede
nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(4) Die Verbote gemdf3 Absatz 1 gelten nicht fiir die Erfiillung — bis zum 10. Oktober 2022 — von
Vertrdgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.
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1. Vorbemerkungen und Hinweise zur Ausschreibung

1.1 Allgemeines

Dieses Dokument beschreibt die Leistungsanforderungen fiir System- und Schnittstellenengineering,
Lieferung, Errichtung und Inbetriebnahme eines GroRbatteriespeichers (BESS) im (grauen) Co-
Location-Betrieb / Shared Grid Connection mit der bestehenden PV-Anlage Birgersolarpark
Goritzberg. Die Leistungsbeschreibung ist Bestandteil der Vergabeunterlagen und bildet die technische
und organisatorische Grundlage flr die Angebotserstellung der Bieter.

Der Biirgersolarpark Goritzberg befindet sich am Standort 07616 Biirgel OT Goritzberg, Thiiringen, auf
ca. 350 m NHN. Eigentimer und Betreiber der Bestandsanlage ist die Béksgersolarpark Goritzberg
GmbH & Co. KG, Nickelsdorf 1,07613 Crossen a.d. Elster. Auftraggeber (A

ist die Stadtwerke Energie Jena-P6Rneck GmbH.

WS Vergabeverfahrens

Die Leistungsbeschreibung richtet sich an qualifizierte Fachun en, die Gber nachweisliche
Erfahrung in System und Schnittstellenengineering, und  Errichtung von
GroRbatteriespeichersystemen (BESS) oder Erzeugung der Mlttelspannung >300 kW
verfigen. Es wird erwartet, dass die Bieter die in kument beschriebenen technischen
Anforderungen, Normen und Qualitatsstandards v gllch erfillen. Bietergemeinschaften und
Subauftragnehmer sind zugelassen. Die igpdigffer, ngsbeschreibung genannten Produktnamen
und Herstellerbezeichnungen dienen auss r technischen Orientierung und beschreiben das
gewlinschte Qualitats- und Lelstungsn hwertlge Produkte anderer Hersteller sind gemal §
31 SektVO zulassig, sofern der Bieter.d wertigkeit nachweist.

Die vorliegende Lelstungsbeschre g Ptellt die Leistungen der Lose 1 und 2 in integrierter Form dar,
um die technischen, funktlo terminlichen Abhangigkeiten des Gesamtprojekts transparent
abzubilden. Die Ver,
Verantwortlichkeiten

be de & erfolgt getrennt. Die jeweiligen Leistungsumfange sowie die

agnehmer der einzelnen Lose bleiben hiervon unberihrt. Sofern in
einzelnen Abschnitten Lel¥ingen, Ergebnisse oder Planungen eines anderen Loses beschrieben sind,
dienen diese ausschlieRlich der Darstellung der Schnittstellen und Abhangigkeiten. Hieraus entsteht
keine zusatzliche Leistungspflicht Gber den jeweiligen Losumfang hinaus. Die Zusammenarbeit der
Auftragnehmer beider Lose erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber. Die finalen Entscheidungen

und Freigaben obliegen dem Auftraggeber.

1.2 Schnittstellenplan

Die sorgfaltige Definition und Einhaltung der Schnittstellen ist entscheidend fiir den Projekterfolg.
Folgende Schnittstellen sind im Projekt definiert und vom Auftragnehmer (AN) zu beachten:

Schnittstelle S1: LOS 1/ LOS 2

Die Abgrenzung zwischen den Losen erfolgt bei der Griindung der Fundamente. Die verbindliche
Abgrenzung wird gemall LOS-Abgrenzungsprotokoll festgelegt. LOS 2 erstellt die Griindung,
Kabelgraben und die Kabelverlegung zwischen den Baukorpern; LOS 1 umfasst die Lieferung und
Aufstellung der Komponenten inkl. Fundamente, den Kabelanschluss sowie alle weiteren



elektrotechnischen Arbeiten innerhalb der technischen Anlagen. Die Ubergabe der Griindung
/Fundamente erfolgt durch gemeinsames Abnahmeprotokoll LOS 1 / LOS 2.



Schnittstelle S2: LOS 1 und LOS 2 zur PV-Bestandsanlage

Die Schnittstelle zur bestehenden PV-Anlage (12x Huawei SUN2000-330KTL-H1, 3.960 kW installiert,
3.325 kW am NAP) befindet sich am 20-kV-MS-Kabelring TOZ01-SER03, Ubergabestation ST Trotz 02
[TOZ02]. Der AN LOS 1 ist verantwortlich fir die Einbindung des BESS in die bestehende
Mittelspannungsinfrastruktur. Der Betrieb der bestehenden PV-Anlage muss wahrend der Einbindung
unterbrochen werden. Die Unterbrechungszeit ist durch den Auftragnehmer auf das nétige Minimum
zu reduzieren. Durch die Einbindung erlischt das vorhandene Anlagenzertifikat. Die Einbindung darf
erst nach Schaffung aller Voraussetzungen, welche die voraussichtliche Unterbrechungszeit auf das
notige Minimum reduzieren, wie Erhalt des neuen Anlagenzertifikats, abgestimmter Termin zur
Inbetriebnahme mit dem Netzbetreiber. Im Zuge der bauseitigen Vorbereitung von LOS 2 ist ein
Abstand von 1 m zum Bestandsmittelspannungskabel einzuhalten.

Schnittstelle S3: LOS 1 / Netzbetreiber TEN

Die Schnittstelle zum Netz der TEN (Thiringer Energienetze) befindet sich am Netzanschlusspunkt
(NAP). Registriernummern: AO 57785, VG 79130. Die Abnahme durch TEN ist Voraussetzung fir die
Betriebserlaubnis. Der AN hat alle von TEN geforderten Unterlage

Prifungen und Tests
REN  4292+4293) zu
A®; der AN hat keine
-VS®chleife TOZ01-SERO3 liegt
Schleifenenden ist zwingend

erforderlich. Hinweis: AN LOS 1 koordiniert die Verlegun ¥
Schnittstelle S4: LOS 1 / Kommunikation Parkregler ze en PV-Anlagen & Umrichter
Nz ten der PV-Anlage (Huawei Smartlogger

t der AN der Elektroinstallation verantwortlich

(insbesondere Bittest und Quelle-Senke-Test gemaR Prozessdate
koordinieren und durchzufiihren. Die Abstimmung mit TEN erfolg
eigenstandige vertragliche Beziehung zu TEN. Eine bestehende

im geplanten BESS-Aufstellbereich. Eine Auftrennung und Einly

Fir die Schnittstelle zwischen Parkregler und
3000A) sowie dem BESS-Wechselrichter (
inkl. vollstéandige Parametrierung und Inbe

e aller Steuerungs- und Datenschnittstellen

1.3 Projektorganisation
Die Projektorganisation stellt g %gt dar:

‘ Ory, mis” ¢ion / Person Zustandigkeit
Auftraggeber (AG) Sigtwerke Energie Jena-P6Rneck GmbH AG, Vergabe, Abnahme
Vergabeteam Einkauf Markus Gittich / Christoph Kindt Kaufmannische Vergabe
Anschlussnehmer Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG Grundstiick, Bestandsanlage
Netzbetreiber TEN (Thiringer Energienetze) Netzanschluss, Abnahme
Sachversicherer Makler Funk fiir (BESS-Police) Versicherungsauflagen
ANLOS 1 [zu vergeben] Auftragnehmer
AN LOS 2 [zu vergeben] Tiefbau-Unternehmer

Der AG bestellt einen Projektleiter, der als alleiniger Ansprechpartner fiir alle technischen und
terminlichen Belange fungiert. Kaufmannische und vergaberechtliche Angelegenheiten werden tber
das Vergabeteam Einkauf abgewickelt. Der AN benennt seinerseits einen verantwortlichen
Projektleiter und einen stellvertretenden Projektleiter, die wahrend der gesamten Projektlaufzeit
erreichbar sein miissen.



2. Projektbeschreibung und Ziele

2.1 Projektiiberblick

Der Biirgersolarpark Goritzberg ist eine bestehende PV-Freiflachenanlage am Standort 07616 Biirgel
OT Goritzberg, Thiiringen (ca. 350 m NHN). Die Anlage wurde auf dem Gebiet der Gemeinde Biirgel im
Saale-Holzland-Kreis errichtet und ist seit Anfang 2026 erfolgreich in Betrieb.

Die PV-Anlage verfligt iber 12 Wechselrichter vom Typ Huawei SUN2000-330KTL-H1 mit einer
installierten Gesamtleistung von 3.960 kW (12 x 330 kW). Am Netzanschlusspunkt (NAP) ist die
Einspeiseleistung auf 3.325 kW begrenzt (Volleinspeisung, kein Inselbetrieb). Die Uberwachung erfolgt
Uber einen Dexcon Parkregler.

Die Anlage wird am 20-kV-Mittelspannungs-Kabelring TOZ01-SERO3 der Thiringer Energienetze (TEN)
betrieben. Die Ubergabestation ist ST Trotz 02 [TOZ02]. Die PV-Einspeisung erfolgt {ber 2
Transformatoren (je 20 kV / 2,0 MVA, Schaltgruppe Dyn5, uk=6%). Als EZA-Regler ist ein Phoenix
Contact SOL-SA-PCU-41XX im Einsatz, der die Einspeiseleistung gemall den Vorgaben des
Netzbetreibers TEN regelt.

Mit dem Zubau eines GroRRbatteriespeichers (BESS) soll eine netz- iPnliche Nutzung des
erden. Das BESS wird

richter und einen eigenen

Speichersystems in Kombination mit der bestehenden PV-Anla
Uber einen durch den Auftragnehmer zu liefernden zengrale

Transformator an die mitgelieferte Mittelspannungsschaljgmla eschlossen. Die Anlage wird als
graue Co-Location/ Shared Grid Connection mit Cable P ealisiert. Das bedeutet Speicher und
PV-Anlage teilen sich einen gemeinsamen Netzverknfp nkt. Die Netznutzung und Vermarktung

der Strommengen erfolgt je Anlagenteil gm konkreten wesentlichen Nutzungsziele

umfassen:
¢ Stromspothandel und Arbitrage zu j ung der Vermarktungserldse durch zeitliche

Verschiebung der Einspeisung in prRisphasen
e Energiewirtschaftliche Opti der Einspeisung und Bezug am NAP und Reduktion

e Erbringung von System ngen gemal den im E8-Bogen definierten Betriebsmodi

Q

zug zu Spitzenlastzeiten

Nach Inbetriebnahme wird die Gesamtnennleistung am Pyae und Pyag nach

Netzbetreibervorgaben zuYegrenzen. Schwarzstartfahigkeit ist nicht vorgesehen.



2.2 Rahmenbedingungen und Genehmigungen

Folgende Rahmenbedingungen und behoérdliche Genehmigungen sind fiir das Projekt relevant und
vom AN zu bericksichtigen:

Baugenehmigung:

Die Baugenehmigung BG2024/1485 wurde durch das Bauordnungsamt des Saale-Holzland-Kreises
erteilt. Die darin enthaltenen Auflagen, insbesondere zum Brandschutz, zur Aufstellflaiche, zu
Mindestabstanden und zur Entwdasserung, sind vom AN vollumfanglich einzuhalten. Eine Kopie der
Baugenehmigung wird mit den Vergabeunterlagen bereitgestellt.

Netzzugang und Netzanschlussvertrag:

Der Netzanschluss erfolgt gemaR Netzanschlussvertrag mit TEN (Thiringer Energienetze). Der in
Verhandlung befindliche Netzanschlussvertrag regelt die technischen Bedingungen fiir den BESS-
Betrieb, insbesondere die zuldssige Einspeise- und Bezugsleistung, die Blindleistungsfahrweise und die
Anforderungen an die Fernwirktechnik. Zum Zeitpunkt der Ver6ffentlichung dieser Ausschreibung liegt
kein gliltiger Netzanschlussvertrag vor. Fir den Vertragsschluss mit der TEQL hat der AN unmittelbar
und aktiv mitzuwirken gemaR LV. Die TEN hat die verbindliche Zusage 650) zum moglichen

Netzanschluss des geplanten Energiespeichersystem mit einer Ei ezugsleistung von

2.000 kW um weitere 6 Monate bis zum 02.12.2026 verldngert. HieRgiir g¥ke™blgende Bedingungen

e PAVB, max. Anschluss = 2.000 kW
e PAVE, max. ESS = 2.000 kW ; PAVB, max. ESEg

Der Speicher darf zu keiner Zeit eine Lei in das Netz zuriickspeisen bzw. aus diesem
beziehen. Der zuldssige Leistungsgradien 1% pro Minute bzw. 0,18% pro Sekunde. Der

reduzierte Leistungsgradient gilt sowo&@e ezug als auch fiir die Einspeisung.

Anlagenzertifikat:
Die bestehende PV-Anlage veghiggt U as Anlagenzertifikat DV_38. Ein Kopie des Anlagenzertifikats
DV_38 wird mit den Vergab gen bereitgestellt. Fiir die Integration des BESS ist eine Anderung

des bestehenden ZeRifikats e
NAP &andern. Der AN
zusammenzustellen und

erlich, da sich die Erzeugungseinheiten und die Gesamtleistung am
en Anderungsantrag vorzubereiten, alle erforderlichen Unterlagen
ie Abstimmung mit dem Zertifizierer zu fiihren. Die Kosten fiir die
Zertifikatsanderung sind im Angebot zu kalkulieren.

Versicherung:

Flr das BESS-System sind iber den Makler eine Funk BESS-Police angefragt. Die Obliegenheiten gemaf
§ 17 der Police sind als verbindliche Anforderungen in diese Leistungsbeschreibung integriert. Dies
betrifft insbesondere die Anforderungen an das BMS (dauerhaft aktiv), die Alarmierung (mind. 3
Empféanger), die automatische Datensicherung (wdchentlich) und den Brandschutz. Der AN hat vor der
Errichtung eine Vorabstimmung mit dem Sachversicherer durchzufiihren und in einem durch die
Versicherung zu bestatigendem Protokoll zu dokumentieren. Darliber hinaus sind wesentliche
Leistungsnachweise, wahrend der Inbetriebnahmephase an diesen und den AG zu tGbermitteln.

Umwelt- und Naturschutz:

Am Standort sind die geltenden Umwelt- und Naturschutzvorschriften einzuhalten. Insbesondere sind
die Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes und des Bundesbodenschutzgesetzes zu beachten.



2.4 Geplanter Zeitrahmen

Der Terminplan ist durch den AN zu liefern. Er bildet die verbindlichen Vorgaben und Grundlage wird
Vertragsbestandteil. Der hier benannte Zeitrahmen bildet nur die Mindestanforderungen ab. Weitere
Meilensteine und Zwischenschritte sind durch die Auftragnehmer bei Angebotsabgabe mit
einzureichen. Der vom Auftragnehmer einzureichende Terminplan hat die durch den Auftraggeber
vorgegebenen Meilensteine zwingend einzuhalten. Abweichungen sind unzuldssig. Die Einhaltung des
Bauzeitenplans ist unabhangig von der angebotenen Lieferzeit zwingend sicherzustellen.

Uberblick

Meilenstein Datum ‘ Bemerkung

21.09.2026 - Der Vor Ort Termin ist mit dem Auftraggeber

Vor-Ort Besichtigung Goritzberg . .
09.10.2026 abzustimmen Uber das Vergabeportal

Zuschlagserteilung LOS 1 (geplant) 20.11.2026
Bestellung Hauptkomponenten durch AN  27.11.2026

Bauseitige Vorbergg ur Errichtung fur LOS

Bekanntmachung SektVO LOS 2 08.01.2027 .
1 (Griindung, Kabé
Spateste Fertigstell derb iti Fertigstell d d Kabelgrab
p ' gs (i ung der bauseitigen 30.04.2027 ertigste er g und Kabelgraben
Vorbereitungen fiir LOS 2 etc..
Lieferbeginn BESS/WR 17.09.2027 Li 4 2\Wochen ab Zuschlag
. . . s{ir Lieferzeitpunkt aller
Spatester Beginn LOS 1 Errichtung 20.09.2027,

omponenten (38 Wochen ab Zuschlag)

Spateste Ende LOS 1 Errichtung i schluss Montagearbeiten
Abschluss der Einschleifung der neu Ist durch den AN zu definieren und zu

errichteten Anlagenteile in die optimieren (Dauer und frithestméglicher

vorhandene Anschlussnehmeranlage Zeitpunkt)
. . 25.11- . .
Spateste Kalte Inbetriebnahme Fernwirktechnik, Steuerung
26.11.2027
. . 02.12-
Spateste Heie InbetQebnahm Start der Vermarktung
03.12.2027

Grobzeitplanung
SofortmaBnahmen nach Zuschlag

Nach jeder Projektphase behalt sicher der AG vor eine gemeinsame Zustandsfeststellung durchzufiihren

Meilenstein Bemerkung / Logik

Zuschlag 20.11.2026 Startpunkt aller Fristen
Projekt Kick-off 23.11.2026
. . Voraussetzung fiir sofortige Bestellung, beinhaltet
Basisdesign 25.11.2026 .
auch den Kabelwegeplan fir LOS 2
Bestellfreigabe Hauptkomponenten 27.11.2026

Unabhangig von der angebotenen Lieferzeit ist die Einhaltung des vorgegebenen Bauzeitenplans zwingend
sicherzustellen. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass alle fir den Baustart und die kritische
Errichtungsphase erforderlichen Hauptkomponenten spatestens zum geplanten Baubeginn bzw. entsprechend



dem Bauzeitenplan (insbesondere Lieferung der Hauptkomponenten bis Kalenderwoche 37/2027) verfligbar
sind. Hierzu ist eine gestaffelte Lieferung vorzusehen. Die Bestellung des BESS-Speichers erfolgt unmittelbar
nach Zuschlagserteilung (geplant: 27.11.2026) auf Basis eines belastbaren Referenzdesigns. Das
Detailengineering erfolgt parallel zur Fertigung.



Leistungsbeschreibung BESS Géritzberg | Version 1.0 | 24.03.2026

Phase 1 -Bauplanung, Baustellenplanung und Projektmanagementplan

Basisdesign 25.11.2026 Voraussetzung fir sofortige Bestellung
Bauplanung Gesamtsystem,

Aufstellung KW 47/2026 - |auft parallel zur Fertigung, Terminplan muss
Projektmanagementplan (PMP) und  50/2026 detaillierte Lieferlogik enthalten

Baustellenplanung

Phase2- Bestellung BESS-System inkl. Nebenanlagen & Schnittstelle LOS 2

Bestellung BESS-System inkl.
Nebenanlagen (MS-Schaltanlage, Trafo, 27.11.2026
Wechselrichter)

Notwendig, um die maximale Lieferzeit frei
Grindung von 42 Wochen einzuhalten

KW 01/2027 -

Ausschreibung LOS 2
09/2027

Abstimmung Dienstleister LOS1 und
KW 10/2027 —

LOS2 (iber Griindung und Kabelwege
11/2027

(koordiniert durch Dienstleister LOS 1) Q
Umsetzung Griindung und KW 12/2027 —

Kabelverlegung (LOS 2) 17/2027

Ubergabe Planungsdokumente 6

Grindung & Kabelwege (Stadtwerke
Energie Jena & Dienstleister LOS 1)

KW 18/2027 -
19/2027

Phase 3 — Baustart LOS1 & Lieferung Battegsupei system frei Griindung

Meilenstein

Bemerkung / Logik

Friihestmoglicher Beginn der Bauarbeiten zur

Baustart LOS 1: Fundamte erri 20/2027 — KW

Herstellung von Fundamenten fir die

alle Hauptkomponenten 37/2027 o
Hauptkomponenten ist die KW 20/2027
Lieferung Batteriespeich staff frei spatester Lieferzeitpunkt
. KW 38/2027 . . L
Grindung Batteriespeichersystem frei Griindung

Phase 4 - Lieferung Zentralumrichter inkl. Transformator und MS-Schaltanlage frei Griindung

Meilenstein Bemerkung / Logik

Lieferung Zentralumrichter inkl. spatester Lieferzeitpunkt Zentralumrichter
Transformator und MS-Schaltanlage KW 38/2027 inkl. Transformator und MS-Schaltanlage frei
frei Griindung Grindung frei Griindung

Phase 5 — Montage & Netzintegration

WR + Trafo Montage KW 38/2027 — 41/2027
MS-Anlage + Kabel KW 41/2027 — 42/2027
Montageabschluss KW 43/2027
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KW 44/2027 — KW

PV-Unterbrechung und MS-Einbindung
45/2027

muss minimiert werden (<72h optimal)

Systembereitstellung fiir AN Ende KW 46/2027 Voraussetzung IBN

Phase 6 — kalte Inbetriebnahme

Kalte IBN KW 47/2027 2 Tage Priifungen ohne Netz

Phase 7 — heiRRe Inbetriebnahme und Probebetrieb

HeilRe IBN KW 48/2027 2 Tage TEN-Abnahme = Pflicht

Probebetrieb KW 49/2027 >72h Performance-Nachweis

Phase 8 — Vertragliche Abschluss- und Ubergabeleistungen

Bereitstellung Ersatzteile —
KW 49/2027

Mittelspannungsstation
Bereitstellung Ersatzteile —
. . KW 49/2027
Batteriespeichersystem
Bereitstellung As-Built-Dokumentation KW 49/2027 %

Schulung Betriebspersonal KW 49/202
Bereitstellung Nachweis
Versicherungskonformitat und KW 7

Betriebsdokumentation

Endabnahme 027 Projektabschluss

Folgende LV-Positio sind wanrend der gesamten Projektlaufzeit zu erbringen:

o Projektmanagem®Q(LV Pos. 2.0.00.00.010)

e Koordinationsleistungen (Netzbetreiber, Zertifikat, Co-Location) (LV Pos. 2.0.00.00.040)
e Transport aller Waren und Arbeitskrafte (LV Pos. 6.0.00.00.020)

e Bauleitung Gesamtsystem (LV Pos. 2.0.00.00.030)




3. Technische Anforderungen Gesamtsystem

Dieses Kapitel beschreibt die technischen Mindestanforderungen an alle Hauptkomponenten des
BESS-Systems. Die Anforderungen basieren auf den Projektdaten, dem E8-Bogen (VDE-AR-N 4110), der
Prozessdatenliste TEN 4292+4293 und den Versicherungsauflagen der Funk BESS-Police.

3.1 BESS-System — Mindestanforderungen

3.1.1 Systemebene (4h-System)

Die nachfolgenden Mindestanforderungen auf Systemebene sind vom AN verbindlich zu erfiillen. Die
Werte beziehen sich auf das Gesamtsystem (2 Container) am AC-Netzanschlusspunkt (NAP):

Parameter Mindestanforderung Bemerkung

Nutzbare Kapazitit (netto) >7.700 kWh Am DC-Anschlusspunkt gemessen
Entladeleistung am NAP 2.000 kW Nennleistung Entladen
Bezugsleistung (Laden) am NAP 2.000 kW Gemal en VDE-AR-N 4110
Systemwirkungsgrad (Round-Trip) >90% bei 0,5C Am DC- unkt, Vollzyklus
Garantierte Kapazitat 10 Jahre > 80% der Anfangskapazitat stel[®yga ie erforderlich
Mindestzyklenanzahl 6.000 Vollzyklen rRalendarische Lebensdauer
Entladetiefe (DOD) > 80% tzbarer Bereich SOC 10-90%

Shared Grid Connection

6 graue Co-Location in Verbindung mit
Einspeisemodus Volleinspeisun? der PV-Anlage (Cable Pooling) und

. Inkl. KGthlung,
Eigenverbrauch (Standby) < 1%L Ta .
Batteriemanagementsystem

Der AN hat die Einhaltung aII@destanforderungen durch Herstellerdatenblatter und ggf.
unabhangige Prifberichte n . Der Performance-Test (Abschnitt 5.4) dient der Verifizierung
der tatsachlichen Systemleis ch Errichtung.

3.1.2 Zelltechnologie

Lithium-Eisenphosphat (LFP) ist als Zelltechnologie bevorzugt. LFP-Zellen bieten ein glnstiges
Sicherheitsprofil, eine hohe Zyklenlebensdauer und eine geringere thermische Empfindlichkeit im
Vergleich zu NCA/NMC-Chemien.

Lithium Polymer oder Nickel-Mangan-Cobalt (NMC) Zellen sind mit technischer Begriindung und
Gleichwertigkeitsnachweis gemal § 31 SektVO zuldssig. Flir NCA- oder NMC-basierte Systeme gelten
zusatzlich folgende Anforderungen:

e Schriftliche Selbsterklarung nach UmweltHG, das die Summe der wassergefahrdenden Stoffe
10.000 kg nicht tberschreiten.

¢ Erweiterte BrandschutzmaRnahmen gemaR UL 9540A (Thermal Runaway Fire Propagation Test)
¢ Nachweis Thermal Propagation Test gemaR IEC 62619 (Zellmodulsicherheit)

¢ Erhohte Anforderungen an das thermische Management (Kiihlung mit redundanter Auslegung)



Hinweis: Die Referenzplanung basiert auf Samsung SBB 1.5 Containern mit NCA-prismatischen Zellen.
Diese Angabe dient der technischen Orientierung und beschreibt das gewlinschte Leistungsniveau.
Gleichwertige Produkte anderer Hersteller sind zulassig.

3.1.3 Batterie-Container

Das BESS-System umfasst 2 Stlick Batteriecontainer mit folgenden Anforderungen:

Parameter Anforderung

Anzahl Container 2 Stuck

Containertyp 20ft HC ISO, Outdoor-Aufstellung

Bruttokapazitat je Container Je 23900 kWh

Batterie-Management-System (BMS) Integriert, mit Ferniiberwachung und Einzelzellliberwachung
Kiihlung Flissigklihlung der Batteriemodule (aktiv, nicht passiv)
USV-Hilfsspannung > 4 Stunden Uberbriickung bei Netzausfall

Brandschutz Gemal Herstellervorgabe, BG202 und UL 9540A
Branderkennungssystem Rauch- und Gasmelder (H2, CQda he Alarmierung
Brandunterdriickung Integriertes Loschsystem (@e s oder gleichwertig)
Umgebungstemperatur Betrieb -20 °C bis +45 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5% bis 95% (nic% rend)

Hersteller Zellen Bloomber Tie elistet, oder gleichwertiger Nachweis
Hersteller Containermodul Bloo #r-1-gelistet, oder gleichwertiger Nachweis

Schutzart Container o) nner geschlossen)

EMV-Konformitat EN 61000 (relevante Teile)
Gewicht je Container (betriebsberei Aglabe erforderlich (fir Fundamentauslegung)

Abmessungen (L x B x H) Angabe erforderlich (fir Aufstellplanung)

Jeder Container mu ndige, transportfahige Einheit konzipiert sein (anschlussfertig, plug-

and-play). Die Containe en so ausgelegt sein, dass sie mit Standard-Transportmitteln (Tieflader,
Kran) auf die Fundamente gesetzt werden kdnnen. Der AN hat die erforderlichen Hebezeuge und

Transportmittel zu benennen und bereitzustellen.

3.1.4 SOC-Uberwachung bis Inbetriebnahme

Es ist eine SOC-Uberwachung bis zur heiBen Inbetriebnahme des BESS-Systems zu gewahrleisten. Ab
einer SOC-Unterschreitung von <5% muss zur Vermeidung einer Tiefentladung eine temporare
Ersatzstromversorgung fir die Versorgung desBESS-Systems zur Verfligung stehen.



3.2 Wechselrichter-System (Zentralumrichter)

Der Umrichter des BESS ist als Zentralumrichter mit folgenden Mindestanforderungen einzusetzen:

Parameter Anforderung

Nennleistung (AC) > 2000 kW

Systemspannungen kompatibel zum BESS-System und zum Transformator (primarseitig 20 kV)
Einheitenzertifikat VDE-AR-N 4110 — mit Angebot vorzulegen (Pflicht)

Wirkungsgrad GemalR Herstellerspezifikation (Datenblatt beifligen)
Blindleistungsfahrweise Q(U)- und Q(P)-Kennlinie gemalk TEN-Vorgabe

Aufstellflache max. 8,10 m x 2,26 m

Schutzart Gemal Aufstellungsort (min. IP54 outdoor)

Kommunikation Modbus TCP/RTU, IEC 61850, und zwingend IEC 60870-5-104
Referenzprodukt Power Electronics FREEMAQ PCSK oder gleichwertig

Klirrfaktor THD < 3% bei Nennleistung

Dynamische Netzstiitzung FRT-Fahigkeit gemall VDE-AR-N 4110 un igenschaften
Anlaufzeit < 60 Sekunden (Kaltstart bis Netzsyn atiowm)

Fiir die Auswahl des Umrichters sind die Hinweise der T ur N#Ssigen Spannungsanderung (D-A-
CH CZ Richtlinie zu beachten) und die Auflagen aus aggerung der verbindlichen Zusage zum
Netzanschluss VG124650. Das Einheitenzertifikat n -AR-N 4110 ist zwingend mit dem Angebot

aufenden Zertifizierungsverfahrens mit

vorzulegen. Alternativ kann der Nacgwe
voraussichtlichem Abschlussdatum vor IB werden. Dies bedarf der vorherigen schriftlichen
Abstimmung mit dem AG und ist als Risi ebot zu kennzeichnen. Der AN muss ein vollstandiges
Modbusregister-Mapping des an Wechselrichters liefern, einschliefRlich aller
Registerbeschreibung, Datenty i W Skalierungsfaktor, Zugriffsart (read/write). Dies ist

Voraussetzung der Integratiopgs -Regler.

3.3 Transformato SS

Flr die Spannungswand wischen BESS-Wechselrichter und dem 20-kV-Mittelspannungsnetz ist
ein Transformator mit folgenden Anforderungen vorzusehen:

Parameter Anforderung

Nennleistung gemil E8-Bogen Datenblatt oder mit begriindeter Anderung
Primarspannung 20 kV

Schaltgruppe Dyn5

Kurzschlussspannung uk passend zu Wechselrichteranforderungen

Stufenschalter Stufenlos, Regelbereich £10%, 5 Stufen

Aufstellung Im Freien (IP-Schutzgrad gemafR Standort)

Kiihlart ONAN oder ONAF (Oltransformator)

Gerduschpegel <65 dB(A) in 1 m Abstand

Schutzart Klemmenkasten > IP54



Alternative Transformatortechnologien (z.B. GieRharztransformatoren) sind zuldssig, sofern die
technischen Anforderungen erfillt werden und die Wirtschaftlichkeit gegeben ist. In diesem Fall
entfillt die Olwanne.

3.4 Mittelspannungs-Schaltanlage / Ubergabestation

Die bestehende Ubergabestation zur TEN ist fiir die Integration des BESS zu erweitern oder durch eine
Kundenanlagen interne Ubergabestation zwischen Netzanschlussnehmer und Anschlussnutzer zu
ersetzen. Die Schaltanlage muss fiir den gleichzeitigen Betrieb von PV-Anlage und BESS ausgelegt sein:

Parameter Anforderung
Auslegung Gesamtleistung 6.625 kW (PV 3.325 kW + BESS 2000 kW)

5 (1x Abgang zur Ubergabestation TEN, 2x PV-Trafo, 1x BESS-Trafo,
Mindestanzahl MS-Felder 1x Eigenbedarf/Reserve), Weitere Felder zum MS Messung sind
gemaR Messkonzept inkl. Messwandlern mit einzukalkulieren.

Bemessungsspannung 24 kV

Bemessungsstrom Sammelschiene 2630A

Kurzschlussfestigkeit GemaR TEN-Vorgabe (NachygeisQgford®rlic
Netzanschlussschutz (NA-Schutz) Gemals VDE-AR-N 4110

UEKS SEG MRA4 (SW 3.1 gleichwertig (Einstellwerte TEN)

ZEKS Ziehl UFRloo]% oder gleichwertig

EZA-Regler Phognix t A-PCU-41XX (Erweiterung fiir BESS)
Aufstellflache ma@S m

Schutzart Schaltanlage stellungsort
Erdschlusserfassung @TAB TEN

Verriegelung 2 %echanische und elektrische Verriegelung der Schaltfelder

Die Mittelspannungs
das BESS-System vollsta
muss die gleichzeitige Einspeisung beider Erzeugungseinheiten bei voller Leistung ermoglichen

e ist so auszulegen, dass sowohl die bestehende PV-Anlage als auch
nd unabhangig voneinander betrieben werden kdnnen. Die Schaltanlage

kénnen.

Die Schutzgerate-Einstellwerte werden vom Netzbetreiber TEN vorgegeben und sind im Rahmen der
Inbetriebnahme zu parametrieren und zu prifen. Die Software-Versionen der Schutzgerdte missen
den TEN-Anforderungen entsprechen (UEKS: SEG MRA4 SW 3.1x-x; ZEKS: Ziehl UFR1001E SW 0-13+).



3.5 Fernwirktechnik und Prozessdaten

Die Fernwirktechnik ist auf Grundlage der Prozessdatenliste TEN 4292+4293 auszulegen und fiir den
BESS-Betrieb zu erweitern insbesondere die Erweiterung vorhandener Parkregler um Schnittstellen,
Netzwerke, Universalmessgerate und Gateways auf Basis des Messkonzepts. Grundsatzlich
beinhaltet die Erweiterung auch die nachfolgenden Angaben basieren auf den aktuellen TEN-
Vorgaben:

Parameter ‘ Anforderung

Kommunikationsprotokoll TEN  IEC 60870-5-104, Port 2404

Steuerung/Controller Erweiterung deXcon- (Phoenix Contact SOL-SA-PCU) -bauseits vorhanden
Stationsadresse Struktur 8-8
Controller-Steckplitze SP1: DI16/1, SP2: DO16/1, SP3: RS485, SP4: SC-A

Mindestens Janitza UMG 604 E Pro, in der Ubergabestation zur TEN
bauseits vorhanden , 2 weitere Universalmessgerate (MQTT-fahig) sind
fir die PV und das BESS durch den AN zu liefe anitza UMG 96 IL oder
gleichwertig.

Smartlogger PV Huawei Smartlogger 3000A
Schutzgerat-Schnittstelle SEG MRA4, RS485, Baudrate 96%

Folgende Datenpunkte sind als Minimum zu (bertragen:

Messgerat

Steuerbefehle (Befehlsrichtung TEN ->TEN-Uberga nj:

¢ LS QO AUS — Leistungsschalter Q0 scifaitgMy, ™0 EIN — Leistungsschalter QO Einschalten
Digitale Eingange (Melderichtung Anlage E

e Schutzanregung (UEKS, ZEKS)

¢ Schutzauslésung allgemein, ([ sung QU (Spannungsschutz)
¢ Erdschluss vorwarts, Fe rts

Messwerte (Analogwerte A e B TEN):
e Strom L1, L2, L
¢ Spannung L1-3 (verR@®tete Spannung), L1E, L2E, L3E (Strangspannungen)
e Wirkleistung (kW), Blindleistung (kvar)
Sollwert-Ubertragung (Richtung TEN = Anlage):
e Einspeisung-Sollwert (% der Nennleistung)
¢ Q(U)-Kennlinie EIN/AUS, Q(P)-Kennlinie EIN/AUS
BESS-spezifische Datenpunkte (zusatzlich mandantenfihig zuweisbar durch den Auftraggeber):
¢ SOC-Zustand (%) — State of Charge des Gesamtsystems
e Lade-/Entladeleistung BESS (kW) — aktueller Wert
e BMS-Alarme — Sammelstérung, Ubertemperatur, SOC-Grenzwerte, Kommunikationsstérung
e BESS-Betriebsmodus — Regelenergie, Timeshift, Standby, Stérung

¢ Container-Temperatur (°C) — Innentemperatur je Container



Modbusregister-Mapping BESS-WR:

Der AN muss ein vollstandiges Datenpunktverzeichnis fiir den BESS-Wechselrichter liefern,
einschlieRlich aller Modbus-Register mit Beschreibung, Datentyp, Einheit, Skalierungsfaktor und
Zugriffsart (read/write/read-write). Das Mapping ist Voraussetzung fiir die Konfiguration des EZA-
Reglers und die Datenlibertragung an die TEN-Leitstelle.

Vorpriifung und Quelle-Senke-Test mit TEN-Leitstelle:

Vor der Inbetriebnahmefreigabe ist eine Vorprifung sowie ein vollstandiger Quelle-Senke-Test mit
der TEN-Leitstelle durchzufiihren. Die erfolgreiche Durchflihrung ist zwingende Voraussetzung fiir die
IBN-Freigabe durch TEN. Der AN koordiniert die Terminabstimmung mit TEN Gber den AG. Die
Prifung umfasst die Verifikation aller Steuerbefehle, Digitaleingdnge, Messwerte, Sollwerte und
BESS-Datenpunkte.

Schnittstelle Stadtwerke Jena Netz Leitstelle (Gateway — Dexcon Regler)

Parameter ‘ Anforderung Stadtwerke Jena Netze Schnittstelle

Kommunikationsprotokoll TEN  IEC 60870-5-104,
Steuerung/Controller Erweiterung deXcon- (Phoenix Contact SQL-S @ Pauseits vorhanden

Der zu Ubertragende Signalumfang an die Stadtwerke Jena Netze R eMgsprechend den jeweils
glltigen Vorgaben der Thiiringer Energienetze GmbH & Co. ENJ®urch den Auftragnehmer
vollstandig bereitzustellen und umzusetzen. Die Ubertra eser Daten dient Monitorings,

Uberwachungs- und Forschungszwecken.

Zusatzlich sind folgende Anforderungen zu erfi

Video-Streaming:

Der Auftragnehmer hat die techniscml keit zur Ubertragung eines Video-Streams an die

Stadtwerke Jena Netze vorzusehe andene Kameraanlage der PV-Anlage. Die Ubertragung

erfolgt lber ein separates Ne KPsowie einen separaten Router, die bauseitig durch den

konkrete Ausgestaltung (z.B. Protokolle, Schnittstellen,

Kommunikationsstruktur / Datenfluss:

Die Signallibertragung innerhalb der Anlage hat tiber folgende Struktur zu erfolgen:

Messsystem (Janitza) - EZA-Regler (Phoenix Contact) - Gateway / Schnittstelle des Auftraggebers
(Stadtwerke Energie Jena-PoRneck)

Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass:

- alle Komponenten vollstdndig integriert und funktionsfahig miteinander kommunizieren,
- die Schnittstellen technisch kompatibel und parametriert sind,

- alle erforderlichen Datenpunkte gemaR den Vorgaben des Auftraggebers und des
Netzbetreibers bereitgestellt werden.



3.6 BMS und Alarmierung

Das Batterie-Management-System (BMS) ist das zentrale Uberwachungs- und Schutzsystem des
BESS. Es muss dauerhaft aktiv sein (Versicherungsauflage gemaR Funk-Police § 17). Folgende
Anforderungen gelten:

Parameter Anforderung

BMS-Betrieb Dauerhaft aktiv, keine Abschaltung im Normalbetrieb
Zelliiberwachung Einzelzeliberwachung (Spannung,Temperatur jeder Zelle)
Alarmierungsschnittstelle Mind. Eine qualifizierte Stormeldung: DC09, SIA E-Mail
Empfangeradressen Mind. 3 konfigurierbare Empfanger (unabhéngig voneinander)
Alarmprioritdten Mind. 3 Stufen (Warnung, Alarm, Notabschaltung)
Datensicherung Wodchentlich automatisch (lokal und/oder remote)
Fernzugriff Webbasiertes Portal oder VPN-Zugang

Datenbhistorie Mind. 12 Monate on-board Speicher (Ringpfkfer)

Reaktionszeit Schutzabschaltung < 100 ms bei kritischem Zustand
Kommunikationsiiberwachung Watchdog-Timer, autonome AbscigllitunRgei munikationsverlust

Isolationsiiberwachung Kontinuierlich, Alarm bei Unters itWg des Grenzwerts

Die BMS-Konfiguration ist so auszulegen, dass bei Ausfa rimarkommunikation eine autonome
Schutzabschaltung innerhalb von 100 ms gewahrleigffetd Alarme missen zeitgestempelt und in
einem lokalen Ringpuffer gespeichert werden. RQgiglar. oritaten sind wie folgt zu konfigurieren:

e Stufe 1 (Warnung): Informatorisc in iff in den Betrieb (z.B. Temperatur erhéht, SOC-
Grenzbereich erreicht)

e Stufe 2 (Alarm): Leistungs n oder Teilabschaltung (z.B. Temperatur kritisch,
Zellspannung aulRerhalb !

e Stufe 3 (Notabschal ; tige Abschaltung des Gesamtsystems (z.B. Thermal Runaway
erkannt, Isolationsf r, S-Ausfall)

Der AN hat die -Konfgguration im Rahmen der As-Built-Dokumentation vollstandig zu
dokumentieren, einschli aller Schwellwerte, Alarmprioritdten und Abschaltlogiken.



4. Leistungsumfang LOS 1

LOS 1 umfasst das vollstandige System und Schnittstellenengineering, Lieferung, Errichtung und
Inbetriebnahme des BESS-Systems einschlieBlich aller elektrotechnischen Komponenten und
Fundamente. Der AN LOS 1 ist Unternehmer fiir alle in diesem Abschnitt beschriebenen Leistungen.

4.1 Dienstleistungen

Der AN hat die nachfolgenden Leistungen in 4.1.1 bis 4.1.5 zu erbringen. Alle Unterlagen sind dem
AG in digitaler Form (PDF und editierbare Formate) sowie in 3 Papierausfertigungen zu Gbergeben.
Zusatzliche erbringt der Auftragnehmer weitere Leistungen welche genauer in 4.6.1 bis 4.6.4.

4.1.1 System und Schnittstellen Engineering (Pos. 2.0.00.00.020)

Erstellung des vollstandigen System- und Schnittstellen Engineering fiir alle elektrotechnischen
Gewerke einschlieflich:

e Elektrotechnische Anlagenpldne (Ubersichtsschaltplane, Stromlaufpldne, Klemmpline,
Kabellisten) flir Anpassung der Gesamtanlage

e Erstellung des Regelungskonzepts gemaR E.8/ E.9 bzw. TAB

e Aufstellungsplane mit MaRketten und Fundamentvorga LOY2

e Kabelwegepldne und Kabelzugberechnungen (max. Z Biegeradien)

e Erdungsplanung (Oberflachenanteil, Koordinatio@ far Tiefenanteil)

e Zeit und Ablaufplan fiir die Einbindung der gfliefgct rimar und Sekundartechnik in die
vorhandene Anschlussnehmeranlage

e Brandschutzzone und Fluchtwege

Das System- und Schnittstellen Engineegmgis®emM AG mindestens 4 Wochen vor Fertigungsbeginn
(as planned) zur Priifung und Freigabe %gen. Die Priffrist des AG betrdgt 12 Werktage. Die

Revisionsplanung (As-Built) ist Be% r Dokumentationsleistung (Abschnitt 3.5).
Der Kabelwegeplan und der@ ereits 2 Wochen nach Auftragserteilung dem AG

bereitzustellen als pdf.

4.1.2 Statische Nachwe ordiniert mit LOS 2)

Der AN LOS 1 liefert die erforderlichen statischen Nachweise fir alle Aufstellkomponenten
(Container, Wechselrichter, Transformator, MS-Station, Fundament) einschlieRlich:
¢ Eigengewichte und Auflagerkrafte (Betriebszustand und Transportzustand)
¢ Windlastberechnungen gemal DIN EN 1991-1-4 (Windzone 2, Gelandekategorie Il)
¢ Schneelastberechnungen gemaR DIN EN 1991-1-3 (Schneelastzone 2, Hohenlage 350 m)
¢ Fundamentlasten als Vorgabe fiir LOS 2 (Vertikalkrafte, Horizontalkrafte, Momente)
¢ Nachweis der Kippstabilitdat der Container bei maximaler Windlast

Die statischen Nachweise sind mit LOS 2 spatestens 6 Wochen vor geplantem Baubeginn LOS 2 zu
koordinieren und zu tbergeben. Verzogerungen in der Lieferung der statischen Unterlagen gehen zu
Lasten des AN LOS 1. Erstellung durch einen qualifizierten Tragwerksplaner (Ingenieur gemaf
Ingenieurkammergesetz des jeweiligen Bundeslandes, Eintragung nicht zwingend erforderlich).



4.1.3 Brandschutzkonzept
Der AN erweitert das standortspezifisches Brandschutzkonzept fiir das BESS unter Beriicksichtigung:

e der Auflagen aus der Baugenehmigung BG2024/1485

¢ der Anforderungen der Funk BESS-Police (§ 17 Obliegenheiten)

¢ der Herstellervorgaben fiir die Batteriecontainer

¢ der UL 9540A Prifergebnisse (sofern verfiigbar)

e der Mindestabstdande gemal BVES Sicherheitsleitfaden (3. Auflage, 20.11.2025)
¢ eines Feuerwehr-Einsatzplans (Abstimmung mit der zustandigen Feuerwehr)

Das Brandschutzkonzept ist vor Errichtungsbeginn dem AG, dem Sachversicherer und der
zustidndigen Brandschutzbehorde zur Genehmigung vorzulegen. Die Genehmigung des
Brandschutzkonzepts ist Voraussetzung fir den Beginn der Montagearbeiten.

4.1.4 Kommunikations- und Datenpunktkonzept BESS (neu)

Der AN erstellt ein vollstandiges Kommunikations- und Datenpunktkonzept &lir die Integration des

BESS in die bestehende Fernwirkinfrastruktur. Das Konzept muss mindes
¢ Netzwerktopologie je Netzwerk (IP-Schema, VLAN-Strukturgffire
zugriffberechtigten Rollen oder benannten Personen)

e Prozessdatenabbild und Datenpunktliste BESS (alle - SPer- und Meldepunkte mit
CASDU-Zuordnung)

e Modbusregister-Mapping des BESS-Wechse lIstandig)
e Schnittstellenbeschreibung BMS - EZAJMler eXcon - TEN-Leitstelle

e Schnittstellenbeschreibung BMS A-H @  — deXcon - SWIJN-Leitstelle
- ept gemall NIS2-Richtlinie (EU)
Netzwerksegmentierung, Zugriffsschutz und

anlagenbezogenes Cybersicher
2022/2555. IT-SicherheitsmaR
HartungsmalRnahmen U
EnWG 5¢, IT-Sicherhgg

r Anforderungen gemaR NIS2-Richtlinie (orientiert am
der Bundesnetzagentur, BSIG §30 (2) und ISO 27002-AnneX)

e  Backup- und Recov ofzept fur die Steuerungssoftware. Unabhangig von der konkreten
Ausgestaltu urch den Auftragnehmer muss das Cybersicherheitskonzept mindestens
folgende Aspek ecken:

e Rollen- und Berechtigungskonzept (Zugriffskontrollen)

e Segmentierung von IT- und OT-Systemen

e Protokollierung und Monitoring sicherheitsrelevanter Ereignisse
e Patch- und Update-Management

e Datensicherungs- und Wiederherstellungskonzept

e Regelungen zum Fernzugriff einschlielRlich Absicherung

¢ Umgang mit Sicherheitsvorfillen (Incident-Handling)

Der Auftraggeber priift das Konzept auf Vollstidndigkeit, Plausibilitat und Ubereinstimmung mit den
oben genannten Mindestanforderungen.

Das Kommunikations- und Datenpunktkonzept ist vor Beginn der Fernwirktechnik-Arbeiten
spatestens jedoch vor Montagebeginn mit dem AG und TEN festzulegen und die Netzwerktopologie
abzugrenzen. Die Abstimmung mit der TEN erfolgt Giber den AN. Weiterflihrende Detailabsprachen
erfolgen nach Zuschlagserteilung bspw. Ubergabe von Quelldaten, Passwértern etc..


Christoph Kindt
@Jonas Bretschneider Inhalt und Format?


4.1.5 Anderungsantrag Anlagenzertifikat

Der AN bereitet den Anderungsantrag fiir das bestehende Anlagenzertifikat DV_38 vor. Der Umfang
umfasst:

e Zusammenstellung aller fiir die Zertifikatsanderung erforderlichen Unterlagen

e Einheitenzertifikat des BESS-Wechselrichters (muss zu diesem Zeitpunkt vorliegen)

¢ Aktualisierte Netzvertraglichkeitsberechnung (PV + BESS)

o Aktualisierter E8-Bogen mit allen BESS-spezifischen Daten

¢ Abstimmung mit dem Zertifizierer und Einreichung des Antrags

¢ Begleitung des Zertifizierungsprozesses bis zum Abschluss

. Der AN tragt die Kosten des Anlagenzertifikats.



4.2 Lieferung (Beschaffung)

Der AN ist flir die vollstandige Beschaffung und Anlieferung aller Komponenten frei Glindung
verantwortlich. Die Lieferung umfasst alle fiir den betriebsfertigen Zustand erforderlichen
Komponenten, Kabel, Kleinteile und Verbrauchsmaterialien.

4.2.1 BESS-Container (Pos. 1.1.00.00.010)
e 2 Stiick Batteriecontainer (Referenz: Samsung SBB 1.5 oder gleichwertig)
¢ Mindest- Bruttokapazitat je 20ft. Container 2 3850 kWh oder gesamt > 7,7 MWh Energieinhalt
¢ Integriertes BMS mit Fernliberwachung und Einzelzelliberwachung
e FlUssigkiihlung inkl. KihImittel fur Erstbefiillung und Reservemenge
e USV fiir Hilfsspannung (> 4 h Uberbriickung)
¢ Integriertes Branderkennungs- und unterdriickungssystem
¢ Alle erforderlichen Kabel, Stecker, Anschlusskomponenten und Durchfiihrungen
¢ Transport- und Montagerahmen (Hebed&sen, Befestigungspunkte)

- Fundament nach Herstellervorgabe

4.2.2 Zentralumrichter inkl. BESS-Trafo (Pos. 1.1.00.00.020)
e 1 Stiick Zentralumrichter 2000 kW (AC) 3-phasig, 50 Hz
¢ 1 Stiick BESS-Transformator 20 kV

¢ Alle erforderlichen AC- und DC-seitigen Schaltgerat rungen und Uberspannungsableiter

g I. Fundamentherstellung nach Herstellervor!

4.2.3 MS-Station (Erweiterung/Neubau) ( . .030)
¢ Mittelspannungsschaltanlage mit gagdeNens 5 Feldern (24 kV)
e Schutzgerate: UEKS (SEG MRA4), S (iehl UFR1001E), NA-Schutz

¢ Messeinrichtung: Janitza U O E Pro oder gleichwertig

afz Phoenix Contact SOL-SA-PCU-41XX)

e Stationsgehduqg mit Kliwii®ierung, Beleuchtung & Fundament nach Herstellervorgabe
424 SicherheitssysN.1.00.00.040)

e Brandmeldeanlage (BMA) fiir BESS-Bereich auf Leitstand Stadtwerke Jena Netze

e EZA-Regler Erweiteru

e Zugangskontrolle mit Alarmierung an den Auftraggeber (EMA) mit Aufschaltung

Beschilderung und Kennzeichnung gemal BetrSichV und GHS

Einbindung der Uberwachungsanlage auf Leitstand Stadtwerke Jena Netze,

Vds konforme Schliisselanlage an allen Tiren der gelieferten Komponenten.

4.2.5 Fernwirktechnik-Erweiterung und BMS-Integration (Pos. 1.1.00.00.050)
e Erweiterung vorhandener Parkregler flir BESS-Datenpunkte um Schnittstellen, Netzwerke,
Universalmessgerate und Gateways, Datenpunkte

e Zusatzliche I/O-Module (SP1: DI16/1, SP2: DO16/1, SP3: RS485, SP4: SC-A)
* Netzwerkkomponenten (managebarer Switch, Router, Firewall)

e Konfiguration IEC 60870-5-104 Kommunikation (Port 2404)

e BMS-Integration in EZA-Regler (Modbus-Schnittstelle)


Christoph Kindt
@Jonas Bretschneider das ist doch in LOS2?

Jonas Bretschneider
@Christoph Kindt Fundamentherstellung ist LOS1 und Gründung LOS2


4.2.6 Erweiterung des Parkreglers(1.1.00.00.060)
Die Anschlussnehmeranlage aus PV-Anlage (ca. 5 MWp) und BESS (2.000 kW / 7.700 kWh) teilt sich
einen gemeinsamen Netzanschlusspunkt (NAP) mit folgenden voraussichtlichen Leistungsgrenzen:
e Einspeiseleistung NAP (max.): nach Netzbetreibervorgabe
e Bezugsleistung NAP (max.): nach Netzbetreibervorgabe

e Das BESS hat Einspeisevorrang. Der Parkregler regelt die PV-Einspeisung auf die nach BESS-
Einspeisung verbleibende Restkapazitaet am NAP:

e Der Betreiber der PV Anlage ist der Anschlussnehmer und Anschlussnutzer
e Der Betreiber des BESS ist Anschlussnutzer fir das BESS und Vermarkter fiir PV und BESS

Die Parametrierung des Parkreglers erfolgt ausschliesslich auf Basis der zum Zeitpunkt der
Inbetriebnahme gueltigen TEN-Netzbetreiberrichtlinie sowie der Vorgaben aus:

e Messkonzept A (TEN V2.4): Messpunkte Z1 (NAP), Z2 (WR), Z3 (AUX), Z4 (PV)
e Prozessdatenliste TEN 4292+4293 (Goeritzberg, deXcon, 23.10.2025

¢ Anlagenzertifikat PVA Goeritzberg (DV_38, Aenderungsversior@
e VDE-AR-N 4110:2018-11, Abschnitt 6 (Wirkleistungseins% -bezug)
LIEFERGEGENSTANDE UND NACHWEIS
— Parkregler-Hardware inkl. Schrank/Gehaeuse, Ne I%
— Vollstaendige Parametrierung und Funktions %
— Datenpunktverzeichnis (Modbusregiste a@/—WR, BESS-WR, Messgeraet)

-\®110: Rampentest Wirkleistungsreduktion

— Nachweis Regelverhalten gemaess

— Protokoll Quelle-Senke-Test T

— Einweisung Betriebsperso i
- Universalmegsgerate

C 60870-5-104)
h, kombinierbar mit Schulung Pos. 6.0.00.00.030)



4.3 Errichtung (Montage)

Die Errichtungsleistungen umfassen alle Montagearbeiten auf der Baustelle. Der AN hat
sicherzustellen, dass ausreichend qualifiziertes Personal fiir die fristgerechte Fertigstellung zur
Verfligung steht. Die Auftrennung und Einbindung der Primartechnik (Zuleitungskabel PV-Anlage) in
die neue Mittelspannungsschaltanlage sowie die Parametrierung oder Austausch von Teilen der
Sekundartechnik (Gegenstellen der Parkregler der PV-Anlage) in die bestehende Anlage erfordert
eine geplante Freischaltung des Zuleitungskabels zur PV-Anlage. Die Montage erfolgt im Rahmen
einer befristeten Unterbrechungen des Anlagenteil der PV-Anlage nach Vorgabe des
Projektmanagers AN in Abstimmung mit dem AG und sowie dem Netzanschlussnehmer und der TEN.

4.3.1 Aufstellung und Montage BESS-Container

¢ Entladung und Positionierung der Container auf den durch LOS 1 erstellten Fundamenten
¢ 3 Meter Abstand zwischen den Batteriecontainern (Versicherungsanforderungen)

¢ Mechanische Befestigung und Ausrichtung (Toleranz £5 mm)

¢ Anschluss der Flussigkihlung (Zu- und Riicklauf, Druckprifung)

¢ Anschluss der Hilfsspannungsversorgung (USV-Anschluss) g
¢ Funktionsprifung BMS und Kiihlsystem (vor Erstladung) Q

¢ Dokumentation der Aufstellung (Fotos, Vermessung, Prqtok

4.3.2 Errichtung Umrichter und Trafo

¢ Aufstellung Zentralumrichter (Ausrichtung, Beffst uf den durch LOS 1 erstellten
Fundamenten

¢ Aufstellung des BESS-Transformator ch LOS 1 erstellten Fundamenten

e Erstbefiillung Transformator (Ol) Nasung

¢ DC-seitige Verdrahtung Contajpe Ugprichter
¢ AC-seitige Verdrahtung Um Transformator

Der AN Gbernimmt auc ragung des Fundaments

433 AC/DC-VerkabW 3.1.00.00.010)
¢ Anschluss aller AC-Wd DC-Kabel gemaf Kabelplan (Ausriistung)
e DC-Kabel: Container - Wechselrichter
* AC-Kabel: Wechselrichter - BESS-Trafo
* MS-Kabel 20 kV: BESS-Trafo - MS-Schaltanlage

¢ Verlegung und Anschluss der Steuerkabel und Datenleitungen

¢ Kabelprifung (Durchgangsmessung, Isolationsmessung) gemaR VDE 0100-600

4.3.4 Erdung und Potentialausgleich (Pos. 3.1.00.00.020)
¢ Herstellung der Erdungsanlage (Oberflachenanteil) gemaft DIN VDE 0100-540

¢ Potentialausgleich aller metallischen Komponenten
¢ Anschluss an die Fundamenterder (Schnittstelle LOS 2)

e Erdungsmessungen und Dokumentation (Erdungswiderstand < 2 Q)



4.3.5 MS-Schaltanlage Erweiterung / Neuanschluss

¢ Montage und Anschluss der MS-Schaltanlage

¢ Einbau der Schutzgerate und Messeinrichtungen

¢ Verdrahtung der Sekundartechnik (Strom- und Spannungswandler)
e Parametrierung der Schutzgerate gemald TEN-Vorgabe

¢ Funktionsprifung aller Schaltfelder (Schalten, Verriegeln, Melden)

4.3.6 FWT-Erweiterung und Datenpunktverdrahtung
¢ Montage & Verdrahtung der zusatzlichen Module im deXcon-Controller, Janitza & EZA Regler
¢ Netzwerkkonfiguration (IP-Adressen, VLAN, Firewall-Regeln)
¢ Parametrierung der IEC 60870-5-104 Kommunikation
¢ Konfiguration der BESS-Datenpunkte im EZA-Regler
¢ Schnittstellentest BMS - EZA-Regler - deXcon (lokal vor Quelle-Senke-Test)

4.4 Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme gliedert sich in drei aufeinander aufbauende Ph se muss
erfolgreich abgeschlossen sein, bevor die nachste begonnen wir

4.4.1 Kalte IBN (Pos. 4.0.00.00.010)

Die Kalte Inbetriebnahme umfasst alle Prifungen und Tefgs, etzanschluss:
¢ Sichtprifung aller Komponenten und Verdrah R VDE 0100-600)
¢ Isolationsmessungen aller Kabel und geity o (> Q) und e Erdungsmessungen und

Uberpriifung des Potentialausgleichs (

¢ Funktionspriifung BMS (Einzelzel@ ung, Alarme, Schutzabschaltung)
f

¢ Funktionsprifung Kiihlsyste s, Temperaturregelung)

¢ Funktionsprifung SchutzgeN§ slosetest mit Priifgerat)

¢ Funktionsprifung Fer hnik (lokaler Test ohne TEN-Anbindung)

¢ Priifung SicheRgitssyste BMA, EMA, Notbeleuchtung, Videoliberwachung)
e Erstladung deNntainer (kontrollierter Ladeprozess)

e Erstellung Prifprotokoll Kalte IBN

4.4.2 HeiBe IBN inkl. Anlagenzertifizierung und TEN-Abnahme (Pos. 4.0.00.00.020)
Die Heille Inbetriebnahme erfolgt nach erfolgreichem Abschluss der Kalten IBN und umfasst:
¢ Erstmalige Zuschaltung des BESS auf das 20-kV-Netz inkl. Synchronisationspriifung und
Netzparallelschaltung
e Leistungssteigerung in definierten Stufen in Absprache mit der TEN (bsp. 25%, 50%, 75%, 100%)
¢ Priifung der Blindleistungsfahrweise Q(U) und Q(P) gemalRk TEN-Vorgabe
¢ Priifung der Wirkleistungsbegrenzung am NAP gemaR TEN-Vorgabe
e Bittest und Quelle-Senke-Test mit TEN-Leitstelle (alle Datenpunkte)
e Abnahme durch TEN (Netzanschlussschutzpriifung)
e Schutzpriifung UEKS und ZEKS mit TEN-Einstellwerten

¢ Dokumentation und Abnahmeprotokoll (gemeinsam mit TEN)



4.4.3 Probebetrieb und Performance-Test (Pos. 4.0.00.00.030)
Nach erfolgreicher HeiRRer IBN schlieRt sich ein Probebetrieb an:

¢ Dauer: mindestens 72 Stunden kontinuierlicher Betrieb

¢ Nachweis der Nennkapazitdt > 7.700 kWh (netto) durch Vollzyklus

¢ Nachweis der Nennleistung > 2.000 kW oder TEN Vorgabe (Entladen) 30-Minuten-Mittelwert

¢ Nachweis der Bezugsleistung > 2.000 kW oder TEN Vorgabe (Laden) als 30-Minuten-Mittelwert

¢ Nachweis Round-Trip-Efficiency = 90% bei 0,5C oder 2.000 KW beim Laden und Entladen am
AC Anschlusspunkt der Speichereinheit.

¢ Nachweis Verfiigbarkeit > 98% wahrend des Probezeitraums,
e Dokumentation aller Betriebsparameter im 1-Minuten-Raster

¢ Performance-Test-Protokoll (standardisiertes Format des AG)

4.4.4 Bittest und Quelle-Senke-Test TEN

Im Rahmen der HeilRen IBN (Pos. 4.0.00.00.020) ist ein vollstandiger Bittes Quelle-Senke-Test
mit der TEN-Leitstelle durchzufiihren:

e Priifung aller Steuerbefehle (LS Q0 AUS/EIN — Senden und Ri

e Priifung aller digitalen Eingdnge (Schutzanregung, Schutzau
e Prufung aller Messwerte (Strom L1-L3, Spannung, s/ istung)

e Priifung der Sollwert-Ubertragung (Einspeisungs T@ennlinien-Aktivierung)

¢ Priifung der BESS-spezifischen Datenpunkte (S tung, Alarme, Betriebsmodus)

¢ Protokollierung gemeinsam mit TENg@er<{gn terschrift beider Parteien)

Die erfolgreiche Durchfiihrung ist Vorauss g BN-Freigabe TEN und den Vermarktungsbeginn,
sowie Voraussetzung fiir eine formelle durch den AG

@6

A%



4.5 Dokumentation

Der AN hat folgende Dokumentation zu liefern. Alle Unterlagen sind in deutscher Sprache zu
erstellen und in 3 Papierausfertigungen sowie digital (PDF + editierbar) zu libergeben.

4.5.1 As-Built-Dokumentation (Pos. 5.0.00.00.010)
Vollstdndige As-Built-Dokumentation, bestehend aus:

¢ Revisionsplanungen aller Gewerke (3 Papiersatze + digital als DWG und PDF)

¢ Kabellisten mit tatsachlichen Langen, Typen und Verlegewegen

¢ Klemmplane und Rangierverteiler (aktualisiert nach Montage)

¢ Herstellerdokumentationen und Datenblatter aller eingebauten Komponenten

¢ Wartungs- und Instandhaltungsanleitungen (empfohlene Wartungsintervalle)

¢ Betriebsanleitungen in deutscher Sprache

¢ Priifprotokolle (Isolationsmessungen, Erdungsmessungen, Schutzgerateprifungen)
¢ Konformitatserklarungen (CE, VDE) und Zertifikate

¢ Datenpunktliste final (alle tatsachlich konfigurierten Datenpunk;

4.5.2 Ersatzteile (Pos. 5.0.00.00.020 und 5.0.00.00.030)

e Ersatzteilliste MS-Station (empfohlene Mindestbevorrat fUF® Jahre)

e Ersatzteilliste BESS (empfohlene Mindestbevorratu Jahre)

e Lieferung der vereinbarten Erstausstattung an% n

 Spezialwerkzeuge (sofern fiir Wartungsaryf€i rderlich)
4.5.3 Schulung Betriebspersonal (Pos. 6. .090)

Der AN hat eine umfassende Schulung afBetriebspersonal des AG durchzufiihren:

¢ Dauer: mindestens 1 Tage e Zertifikat fur jeden Teilnehmer

¢ Inhalte: Normalbetrie eseitigung, geplante Wartung, BMS-Bedienung,
Sicherheitseinrigtungen), llprozeduren

¢ Schulungsunterla ipgeutscher Sprache (Handbuch + Quickguide)

4.5.4 Versicherungskonformitats-Nachweis (Pos. 8.0.00.00.010)
Nachweis liber die Erfullung aller versicherungsrelevanten Anforderungen gemals Funk BESS-Police:

¢ Dokumentation der BMS-Konfiguration gemall § 17 Police (Schwellwerte, Alarmprioritdten)
¢ Nachweis der Alarmierungskette (3 Empfanger konfiguriert und getestet — Testprotokoll)
¢ Nachweis der automatischen Datensicherung (wochentlich — Testsicherung durchgefiihrt)
¢ Nachweis der BrandschutzmaRnahmen (BMA installiert, L6schsystem betriebsbereit)

¢ Bestatigung der Vorabstimmung mit dem Sachversicherer (Funk) — Protokoll beifligen

Der Nachweis gilt als erbracht, wenn Auftragnehmer und Versicherer die zuvorgenante Einhaltung
der versicherungsrelevanten Anforderungen gemafl Funk BESS Police oder davon abweichende
Anderungen schriftlich bestatigen.



4.6 weitere Leistungen LOS 1

Der Auftragnehmer ibernimmt dartiber hinaus wahrend der Bauausfiihrung folgende Tatigkeiten
(Bauherrenvertretung).

4.6.1 Projektmanagement (Pos. 2.0.00.00.010)

Der AN stellt einen qualifizierten Projektleiter und tibernimmt das operative Projektmanagement
einschlieRlich Terminsteuerung, Qualitatssicherung und Berichtswesen. Monatliche Statusberichte
und 14-tagige Projektbesprechungen sind vorgesehen.

4.6.2 Bauleitung (Pos. 2.0.00.00.030)

Der AN stellt einen verantwortlichen Bauleiter fiir die gesamte Errichtungsphase. Die Bauleitung
umfasst die Koordination aller Gewerke, Uberwachung der Arbeitssicherheit und Qualitdtskontrolle
auf der Baustelle.

4.6.3 Koordination Netzanschluss (Pos. 2.0.00.00.040)

Der AN koordiniert alle Abstimmungen mit dem Netzbetreiber TEN Gber einschlielllich

Terminplanung, technischer Klarungen und Dokumenteniibergabe. ende Hinweis:

Zum Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser Ausschreibung liegt ejge Wgrbin®liche
Netzanschlusszusage des Netzbetreibers (TEN) fir das geplang En®gieSpeichersystem vor. Diese

basiert auf den durch den Auftraggeber eingereichten An su gen, insbesondere dem E8-
Bogen sowie den zugrunde liegenden technischen Par n

Ein final abgeschlossener Netzanschlussvertrag li %&itpunkt der Ausschreibung noch nicht
vor. Der Auftraggeber stellt dem Auftrag I

e verfligbaren Unterlagen zum
e, des E8-Bogens, der Prozessdatenliste sowie

4
z
e

pgung. Der Auftragnehmer ist verantwortlich fir die

Netzanschluss, einschlieRlich der verbindli
der relevanten Netzbetreibervorgaben

Fortschreibung, Anpassung und Finglis \inggler netzanschlussrelevanten Unterlagen im Rahmen

der Ausfiihrungsplanung sowie fi itwirkung am Abschluss des Netzanschlussvertrags mit dem

Netzbetreiber. Hierzu gehor, ere die Aktualisierung des E8-Bogens, die Erstellung

erganzender Nachweise so iegAbstimmung mit dem Netzbetreiber gemaR den jeweils giiltigen
Anforderungen (z. B. 4R Checkliste TEN). Anderungen, die sich aus der Ausfiihrungsplanung oder
aus Anforderungen des etreibers ergeben, sind durch den Auftragnehmer im Rahmen seines

Leistungsumfangs zu bericksichtigen und umzusetzen.

4.6.4 Kennzeichnung (Pos. 6.0.00.00.010)

Vollsténdige Kennzeichnung aller Komponenten, Kabel, Schalter und Betriebsmittel gemal BetrSichV
und betrieblichen Vorgaben des AG.

4.6.5 Transporte (Pos. 6.0.00.00.020)

Organisation und Durchfiihrung aller erforderlichen Transporte (Schwertransportgenehmigungen,
Begleitfahrzeuge, Kranarbeiten vor Ort).



5. Qualitdtssicherung und Abnahmekriterien

Die Qualitatssicherung erstreckt sich liber alle Projektphasen von der Planung bis zur endgiiltigen
Abnahme. Der AN hat ein projektspezifisches Qualitatssicherungsprogramm (QS-Plan) innerhalb von
4 Wochen nach Zuschlag vorzulegen und wahrend der gesamten Projektlaufzeit umzusetzen. Das
Vier-Augen-Prinzip ist fur alle qualitatsrelevanten Prifungen einzuhalten.

5.1 Abnahmekriterien Lieferung

Die Lieferung der Hauptkomponenten unterliegt folgenden Abnahmekriterien:

Priifung Kriterium ‘ Nachweis

. . Vollstandigkeit gemaR Lieferschein und . .
Wareneingangspriifung Bestellspezifikation Wareneingangspriifprotokoll

. Keine sichtbaren Beschadigungen an Fotodokumentation (= 50
Transportschaden .
Containern, WR, Trafo Fotos)

. Ubereinstimmung mit Bestelldaten (Typ,
Typenschild . . iste mit Abgleich
Seriennr., Leistung)

. Vorliegen aller Prifzeugnisse und
Zertifikate L B okumentenprifung
Konformitatserklarungen

Optional — AG kann Werksa

Hersteller verlangen

Werksabnahme (FAT) FAT-Protokoll

Transportgerechte V chutz vor . .
Verpackung Sichtprifung
Witterung
Der AG behilt sich das Recht vor, bei d omponenten (BESS-Container, Wechselrichter) eine
Werksabnahme (FAT) beim Hersteller flihren. Die Kosten fiir die Werksabnahme (Reise,
Unterkunft AG-Personal) tragt deffA N hat die Durchfiihrung beim Hersteller zu organisieren.

5.2 Abnahmekriterien M@

Nach Abschluss der M®Qgtagegpbeiten erfolgt die Montageabnahme anhand folgender Kriterien:

Priifung ‘ Kriterium Grenzwert

Ordnungsgemale Montage aller

Sichtpriifung Keine Mangel

Komponenten
. Alle Schraubverbindungen mit Sollwert .

Drehmomentpriifung Gemal Herstellerangabe
angezogen

Isolationsmessung Kabel und Leitungen fehlerfrei >1MQ

Erdungsmessung Erdungswiderstand der Gesamtanlage <20

Kabelpriifung Durchgangsmessung, Phasenfolge Fehlerfrei

Schutzgeratetest Auslosung bei Sollwerten (mit Priifgerat) GemaR Einstellprotokoll

. Druckprifung, Durchfluss, .
Kiihlsystem Leckagefrei, Sollwerte
Temperaturregelung

Funktionstest Brandmelde- und .
BMA/EMA ) Alle Melder aktiv
Einbruchmeldeanlage



5.3 IBN-Abnahmeprotokoll TEN
Die Inbetriebnahme-Abnahme durch TEN umfasst folgende Priifpunkte:

e Uberpriifung der Netzanschlussschutzeinstellungen (UEKS SEG MRAA4, ZEKS Ziehl UFR1001E)
¢ Priifung der Blindleistungsfahrweise (Q(U), Q(P)) gemalk TEN-Kennlinien

¢ Prifung der Wirkleistungsbegrenzung und Sollwertverarbeitung (Einspeisung-Sollwert %)

« Bittest — Uberpriifung aller Steuerbefehle (LS Q0 AUS/EIN) und digitalen Signale

¢ Quelle-Senke-Test — Verifikation der Prozessdateniibertragung zur TEN-Leitstelle

¢ Priifung der BESS-spezifischen Datenpunkte (SOC, Leistung, Betriebsmodus, Alarme)

e Abnahmeprotokoll wird gemeinsam von AN und TEN unterzeichnet

Das IBN-Abnahmeprotokoll TEN ist Voraussetzung fir die Betriebserlaubnis und den
Vermarktungsbeginn (geplant: 01.-02.08.2027).

5.4 Performance-Test-Protokoll

Der Performance-Test dient dem Nachweis, dass das BESS-System die ve
Leistungsparameter erfillt:

Sollwert

Parameter

Nutzbare Kapazitat

(netto) >7.700 kWh 0% 6 iti

Entladeleistung > 2.000 kW 0% 30-Min-Mittelwert am NAP
Bezugsleistung (Laden) >2.000 kW g 30-Min-Mittelwert am NAP
Round-Trip-Efficiency > 90% solut) RTE = Eout/Ein am AC-Punkt
Verfiigbarkeit (72h Probe) >98% Betriebsstunden / Gesamtstunden
BMS-Reaktionszeit <100 @ = Simulation kritischer Zustand

Bei Unterschreitung der Soll @‘ batder AN das Recht auf einen zweiten Testdurchlauf innerhalb
die SOWuEele auch im zweiten Durchlauf nicht erreicht, ist der AN zur

en verpflichtet. Bei dauerhafter Unterschreitung (> 2%) behilt sich
e vor. Die Sollwerte fiir Bezugs- und Entladeleistung sowie

von 14 Tagen. Werd
Nachbesserung auf ei
der AG Minderungsanspr
Leistungsgradienten am NAP unterliegen der finalen Vorgabe der TEN.

5.5 Versicherungsabnahme Funk

Vor der endgiiltigen Abnahme ist eine Versicherungsabnahme durch den Sachversicherer (Funk)
durchzufiihren. Der AN hat dazu folgende Nachweise vorzulegen:
e BMS-Konfiguration gemaR § 17 Funk-Police (dauerhaft aktiv, alle Alarmprioritdten konfiguriert)
¢ Funktionsnachweis der Alarmierungskette (3 Empfanger aktiv, Testprotokoll mit Zeitstempeln)
¢ Nachweis automatische Datensicherung (wochentlicher Rhythmus, Testsicherung erfolgreich)
¢ Brandschutznachweis (BMA installiert und funktionsfahig, Léschsystem betriebsbereit)
¢ Einhaltung der Mindestabstande gemaR BVES Sicherheitsleitfaden (3. Auflage)
* Bei NCA/NMC: Zusatzliche Sicherheitsnachweise gemaR UL 9540A und BVES



Die Versicherungsabnahme ist Voraussetzung fiir den Versicherungsschutz im laufenden Betrieb.
Kosten fir Nachbesserungen zur Herstellung der Versicherungskonformitat gehen zu Lasten des AN.
Die Einhaltung der Anforderungen der Funk BESS-Police (§ 17) ist durch den Auftragnehmer
nachzuweisen. Die Versicherungsabnahme erfolgt im Anschluss an die erfolgreiche Durchfliihrung der
kalten Inbetriebnahme in Abstimmung mit dem Auftraggeber und vor der finalen Abnahme der
Gesamtanlage. Die Priifung wird durch den vom Auftraggeber beauftragten Sachversicherer (Funk)
durchgefiihrt. Der Auftragnehmer hat samtliche in Abschnitt 5.5 genannten Nachweise vollstandig und
priffahig vorzulegen. MaRgeblich fir die Bewertung ist die Konformitat mit den Anforderungen der
Funk BESS-Police (§ 17). Werden Anforderungen nicht erfiillt, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die
festgestellten Abweichungen auf eigene Kosten zu beseitigen und die Konformitidt erneut

nachzuweisen



6. Normen und Regelwerke

Die nachfolgende Tabelle enthalt die fiir das Projekt verbindlichen Normen, Regelwerke und
technischen Richtlinien. Der AN hat die Einhaltung aller genannten Vorschriften in der jeweils zum
Zeitpunkt der Errichtung geltenden Fassung sicherzustellen.

Norm / Regelwerk ‘ Bezeichnung ‘ Relevanz
VDE-AR-N Technische Regeln flir den Anschluss von Kundenanlagen an Netzanschluss,
4110:2018-11 das Mittelspannungsnetz Anlagenzertifikat

Wechselrichter-

DIN EN IEC 62477-1 Sicherheitsanforderungen fiir Leistungs-Stromrichter . .
Sicherheit

Sicherheitsanforderungen fir Lithium-Sekundarzellen und - o .
DIN EN IEC 62619 . L . Batteriesicherheit
Batterien fir industrielle Anwendungen

Test Method for Evaluating Thermal Runaway Fire
UL 9540A L BESS-Brandschutz
Propagation in BESS

BVES Sicherheitsleitfaden Li-lonen GroRspeicher, 3. Auflage Sicherheitskonzept
Sicherheitsleitfaden (20.11.2025) SS
VDE 0100-600 Errichten von Niederspannungsanlagen — Prif N-Prifungen
TAB TEN Technische Anschlussbedingungen Thiringer etze Netzanschluss
IEC 60870-5-104 Telecontrol equipment Network acc 70-5-101 FWT - Protokoll TEN
VO (EU) 2023/1542 EU-Batterieverordnung — Batterj Qatterlen Riickverfolgbarkeit
(EU) 2022/2555 NIS2-Richtlinie — Netz- und f@ssmherhelt Cybersicherheit
DIN EN 1991-1-4 Eurocode 1 — Einwiffu asten Statische Nachweise
DIN EN 1991-1-3 Eurocode 1 — Einwirkuren: neelasten Statische Nachweise
DIN VDE 0100-540 Erdungsanlagen, ¢ ite'r und Erdungsanlage
Schutzpotegia sleiter
Ausw. %tung elektrischer Betriebsmittel —

DIN VDE 0100-520 . Kabelverlegung
Kabe itungsanlagen

Kennzeichnung,

BetrSichV tri icherheitsverordnung . .
Sicherheit
IEC 61850 Kommunikationsnetze und -systeme in Stationen Optional fiir BESS-WR
. . . . EMV-Konformitat
EN 61000 (Serien) Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Komponenten
ThiirEltBauVO In der aktuellen verfligbaren Fassung vom 08.04.2026 Gesamtvorhaben

Der AN hat dariiber hinaus alle einschldgigen nationalen und europaischen Normen und Vorschriften
zu beachten, die flr die Planung, Errichtung und den Betrieb eines GroRbatteriespeichers in
Thiringen und darlber hinaus gelten. Im Zweifelsfall ist der AG zu konsultieren. Bei Widerspriichen
zwischen Normen gilt die jeweils strengere Anforderung, sofern nicht im Einzelfall eine andere
Regelung mit dem AG schriftlich vereinbart wird. Der AN hat wahrend der Projektlaufzeit
Normenanderungen zu beobachten und den AG (iber relevante Anderungen zu informieren. Werden
wahrend der Errichtung neue verbindliche Normen veréffentlicht, ist deren Auswirkung auf das
Projekt zu bewerten und dem AG unverziglich mitzuteilen.



7. Abgrenzungen und nicht enthaltene Leistungen

7.1 Nicht Bestandteil dieser Ausschreibung

Leistung ‘ Verantwortlich Status / Termin
Betriebsfiihrungsvertrag BESS AG (separate Ausschreibung)
Vermarktungsvertrag PV+BESS AG (separate Ausschreibung)
Netzanschlusskosten TEN AG (Vorleistung) werden im Netzanschlussvertrag
geregelt

Grundstiickssicherung und -pacht AG / Betreiber Bestehend
Baugenehmigungsverfahren AG BG2024/1485 erteilt
Langzeit-Wartungsvertrag BESS AG (separate Ausschreibung) Nach IBN

7.2 Leistungen des Auftraggebers

Der AG stellt folgende Vorleistungen und Beistellungen bereit:

e Baugenehmigung BG2024/1485 (inkl. aller Auflagen und Nebgffoe Ny n)

¢ Netzanschlussvertrag mit TEN (inkl. E8-Bogen, Prozessdate Mgt B)

* Bestehendes Anlagenzertifikat DV_38 (Grundlage fiirg Qantrag)

¢ Lagepldne und Bestandsunterlagen der PV-Anlage lane, Kabelplane, As-Built)
e Zugang zum Grundstlick und zur Ubergabesta%\ usseliibergabe)

¢ Versicherungspolice (Funk BESS-Poli

r AN moglich
¢ Koordination mit dem Grundstuicksei
¢ Bereitstellung aller Vergabeunte@n > samtlicher Anlagen
¢ Projektleitung und Entschei s etenz auf AG-Seite

7.3 Mitwirkungspflichten ragnehmers

Unabhangig vom dew ungsumfang hat der AN folgende Mitwirkungspflichten:
¢ Teilnahme an rege igen Projektbesprechungen (mind. 14-tagig, Protokollfiihrung)
¢ Erstellung und laufende Pflege eines detaillierten Terminplans (Soll-Ist-Vergleich)
* Monatliche Statusberichte (Fortschritt, Kosten, Risiken, offene Punkte)
¢ Unverzigliche Meldung von Abweichungen, Stérungen und Verzégerungen
e Einhaltung der Arbeitssicherheitsvorschriften auf der Baustelle (SiGe-Plan)
¢ Koordination mit dem AN LOS 2

¢ Herstellerneutralitat und Unabhéangigkeit bei der Planung (Vier-Augen-Prinzip)

¢ Einhaltung der Geheimhaltungsverpflichtungen auch gegeniiber Subunternehmern

8. Geschwindigkeitsbonus

Auftragnehmer, welcher das Projekt bis zum 30.09.2027 vollstandig abschlief3t, erhalt ein
Geschwindigkeitsbonus von pauschal 20.000 €. Voraussetzung fir den Erhalt des



Geschwindigkeitsbonus ist die Endabnahme des Projektes durch den Auftraggeber und somit auch
Freigabe der Abschlagszahlungen Nr.1 — Nr.8 durch den Auftraggeber.



9. Anlagen

Die folgenden Anlagen sind Bestandteil dieser Leistungsbeschreibung und werden mit den
Vergabeunterlagen bereitgestellt:

Anlage ‘ Bezeichnung Dateiname / Verweis
Anlage 1 Lageplan Batteriespeicher G-01.1-0-Lageplan-Batteriespeicher.pdf
Anlage 2 Gelandeschnitt G-03-a-VA.2025.08.27-Gelandeschnitt.pdf
Anlage 3 TEN Messkonzept AV2.4 Messkonzept_A-D_1-6.pdf
Anlage 4 E8-Bogen VDE-AR-N 4110 26_01_21_ E8-Bogen_mit_BESS_gez-3.PDF
Anlage 5 Prozessdatenliste TEN 4292+4293 Prozessdatenliste-Goritzberg-TEN-4292-4293-
Dexcon-4.pdf

Anlage 6 Leistungsverzeichnis LV_Goeritzberg_B v2.xlsx

Der Bieter hat den Erhalt aller Anlagen mit der Abgabe seines TeilnglfimeRgtr Angebots zu

bestatigen. Fehlende Anlagen sind unverziglich beim AG anzufor§r

Die Anlagen haben bei Widerspriichen zur Leistungsbeschrgi Vgi'rang, sofern nicht im Einzelfall
eine andere Regelung getroffen wird. Im Zweifelsfall ist m Klarung zu ersuchen. Bei
Widerspriichen zwischen Anlagen untereinander gil@ ent mit dem jangeren Datum.

— Ende d t eschreibung —

Erstellt: Marcus Wockel & Jona@wneider (Projektleiter)

Datum: 14.09.2026

Geprft: Christoph Kindt, BeM#Ichsleitung Energiedienstleistung und Erzeugung

Freigabe: Christoph Kindt, Bereichsleitung Energiedienstleistung und Erzeugung



Abschlagszahlung Nr.

Zahlung

10%

erbrachte Leistung
nach Fertigstellung des vollstéandigen Projektmanagementplans (PMP) und einer Baustellenplanung (LV Pos. 2.0.00.00.010)

sowie der Bauplanung Gesamtsystem (LV Pos. 2.0.00.00.020)

25%

nach Bestellung des Batteriespeichersystems (nach LV Pos. 1.1.00.00.010) gegen Bankbirgschaft

15%

nach Lieferung des Batteriespeichersystems frei Griindung (nach LV Pos. 1.1.00.00.010)

ENISILNIEN

5%

nach Lieferung Nebenanlagen frei Griindung (LV Pos. 1.1.00.00.020 - 1.1.00.00.060)

o

15%

nach Installation des Batteriespeichersystems inklusive Aufstellung, Anschluss und betriebsbereiter Montage (nach LV Pos. 1.1.00.00.010)
und nach Abschluss der Elektroinstallationsarbeiten (LV Pos. 1.1.00.00.020 - 1.1.00.00.060 & 3.1.00.00.010- 3.1.00.00.020 & LV Pos. 6.0.00.00.010)

o

5%

nach erfolgter kalter Inbetriebnahme (LV Pos. 4.0.00.00.010)

5%

nach erfolgter heiBer Inbetriebnahme (LV Pos. 4.0.00.00.020) und Probebetrieb sowie Performance-Test (LV Pos. 4.0.00.00.030)

20%

nach Erledigung folgender Aufgaben: Bereitstellung Ersatzteile — Mittelspannungsstation (LV Pos. 5.0.00.00.020), Bereitstellung Ersatzteile - Batteriespeichersystem (LV Pos.5.0.00.00.030),
Bereitstellung As-Built-Dokumentation (Gesamtanlage) (LV Pos. 5.0.00.00.010), Schulung Betriebspersonal (LV Pos. 6.0.00.00.030), Bereitstellung Nachweis Versicherungskonformitat und Betriebsdokumentation (LV Pos. 6.0.00.00.040)

Nachweis der vertragsgeméaBen Erbringung der nachfolgend aufgefiihrten Leistungen, die tber die gesamte Projektlaufzeit zu erbi n sind
-> Projektmanagement (LV Pos. 2.0.00.00.010)

-> Koordinationsleistungen (Netzbetreiber, Zertifikat, Co-Location) (LV Pos. 2.0.00.00.040)
->Transport aller Waren und Arbeitskrafte (LV Pos. 6.0.00.00.020)

-> Bauleitung Gesamtsystem (LV Pos. 2.0.00.00.030)

Hinweis: Die Abschlagszahlung Nr. 8 stellt die letzte Abschlagszahlung dar. Die Freigabe der Abschlagszahlu ftraggeber erfolgt nur, wenn die Abschlagszahlungen Nr. 1 - Nr.7 durch den Auftraggeber bereits

freigegeben wurden.

20.000,00 €

Geschwindigkeitsbonus (Optional) unter folgenden Voraussetzungen:
Auftragnehmer, welcher das Projekt bis zum 30.09.2027 vollstandig abschlieBt, erhélt ein Geschwindi;
den Auftraggeber und somit auch Freigabe der Abschlagszahlungen Nr.1 - Nr.8 durch den Auftr;

auschal 20.000 €. Voraussetzung fiir den Erhalt des Geschwindigkeitsbonus ist die Endabnahme des Projektes durch




Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

A. Insofern flir die Ausschreibung das Thiringer Vergabegesetz Anwendung findet (siehe abschl.
Liste), gelten folgende Hinweise:

1. Eignungsnachweise der Bieter in vorangegangenen Vergabeverfahren, § 5 Abs. 2a ThiirVgG

Die Bieter haben die Mdglichkeit Eignungsnachweise nicht einzureichen, wenn sie diese schon in
einem vergangenen Vergabeverfahren abgegeben haben (vgl. § 5 Abs. 2a ThirVgG).

Wenn der Bieter von § 5 Abs. 2a ThirVgG Gebrauch machen méchte, so hat er die Vergabestelle
bereits mit Angebotsabgabe dariiber zu informieren, in welcher Ausschreibung diese
Eignungsnachweise bereits abgegeben wurden.

Es muss sich dabei um eine Ausschreibung der Vergabestelle der Stadtwerke Jena GmbH (Einkauf)
in den letzten 12 Monaten vor Ablauf der Angebotsfrist handelt.

2. Eigenerkldrung gem. § 8 Abs. 1 S. 1 ThirVgG

Die neue Eigenerklarung nach § 8 Abs. 1 S. 1 ThirVgG ist vollstandig ausgefillt (Datum, Ort,
Unterschrift!) und unterschrieben den Angebotsunterlagen beizufiigen.

Fehlt die Unterschrift oder wird die Eigenerklarung nicht den Angebotsunterlagen beigefigt, gelten die
allgemeinen Vorschriften zur Nachforderung von Unterlagen (§ 10 Abs. 1 WG, §56 VgV, § 41
UvgO, § 16a VOB/A)

B. Kommunikation im Vergabeverfahren

Bis zur Submission wird ausschlieflich tiber die Vergabeplattfi k uniziert. Weitere
elektronische, telefonische oder andere Wege sind ausgeg#®os ragen werden von der
Vergabestelle abgelehnt/ nicht beantwortet und miissen r%lich in der Plattform eingestellt
werden. Nach dem Submissionstermin ist es moglic O nikation via Mail / Telefonie zu
erweitern.

C. Schwierigkeiten/Probleme mit dem Um abeplattform Futura SRM

Haben Sie Probleme das Angebot Uber diggPI®gorm einzustellen oder andere Fragen zur Plattform,
so kdnnen Sie sich gern zum einen an @o pnstleister wenden und an den Einkauf der Stadtwerke

Jena GmbH, insofern dies nicht In L rgabeverfahren betrifft, sondern nur den Umgang mit
der Plattform. Tritt die Komplikatic%or der Angebotsfrist ein und Sie haben keine Moglichkeit
das Angebot fristgerecht ein e senden Sie |hre Unterlagen bitte keinesfalls (auch nicht zur
Sicherheit) per E-Mail oder %die Vergabestelle! Ihr Angebot muss in diesem Fall zwingend
ausgeschlossen wergen. Bittc'wil#n Sie uns unverziiglich lhr Problem mit, wir versuchen eine Lésung
zu finden.

D. Zuschlag auf Erstangeb®t bei Verhandlungsvergaben und freihdndigen Vergaben

Die Vergabestelle behalt sich vor, die Angebotsinhalte und -preise nicht zu verhandeln und den
Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten.

E. Einbezug von Skonto in die Bewertung der Angebote

Eine Gewahrung von Skonto wird hat keinen Einfluss auf die Wertung.

Zahlungsbedingungen, die bei Vergaben von Bauleistungen von der vereinbarten VOB/B abweichen,
sind von der Vergabestelle unter Vorbehalt zulassig. Der Bieter muss entsprechende
Zahlungsbedingungen mit dem Angebot abgeben.

F. Allgemeine Geschéaftsbedingungen - AGB’s

Allgemeine Geschaftsbedingungen des Auftragnehmers, insbesondere zu Liefer-, Vertrags- und
Zahlungsbedingungen, die im Widerspruch zu den Vertragsbedingungen des Auftraggebers stehen,
finden keine Anwendung und sind/ werden nicht Vertragsbestandteil.
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Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

G. Formblattern fliir Nachunternehmer

Setzen Sie keine Nachunternehmer ein, so miissen Sie die dazu in Verbindung stehenden
Formblatter nicht abgeben. Die Vergabestelle geht davon aus, dass bei fehlenden Unterlagen fiir
Nachunternehmer keine eingesetzt werden.

H. Angebote in Textform (elektronische Angebotsabgabe)

Es wird den Anforderungen an die Textform Genuge getan, wenn die Textfelder auf Formblattern
samtlich maschinenschriftlich ausgefiillt werden. Der Bieter muss die auszufiillenden Formblatter nicht
ausdrucken, unterschreiben und anschlieRend wieder einscannen. Das gilt selbst dann, wenn sich auf
den Formularen eine Unterschriftenzeile findet (vgl. OLG Naumburg, B.v. 4.10.2019, 7 Verg 3/19). Es
muss erkennbar sein, welcher Bieter dieses Formblatt ausgefiillt hat. Fir Bietergemeinschaften oder
Arbeitsgemeinschaften gilt gleiches, jedoch muss eine Vollmacht beiliegen.

Die Angebote werden ausschlielich elektronisch tber die Vergabeplattform Futura SRM akzeptiert!

I. Insofern gemaR Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen das mobile Aufmall Futura SRM
Anwendung findet:

Die BaumafRnahme wird in Verbindung mit dem Vergabe - und Aufmalitoo
Aufmale werden ausschlielllich in elektronischer Form Gber die Plattformg
erhalt nach Zuschlag den Zugang zu seiner Bestellung im Portal und
manuell) - Format sein Aufmal} einstellen. Rechnungen diirfen erst fgch
gestellt werden.

Nachtragsangebote sind ebenfalls tGber Futura SRM einzuEle x84 — Format). Uber einen

ra SRM abgewickelt.
ert. Der Dienstleister
DA11 (oder

pbenem Aufmald

gesonderten Abschnitt "Nachtragsangebote" kénnen Sie AEB - Datei, ein Excel oder
manuell zusatzliche Leistungen eintragen. Nach Frei chtrags sind hierzu digitale Aufmale
moglich.

J. Abweichungen zwischen angebotenen |dfter verschiedenen Dateiformaten sowie vom AG
bereitgestellten Dokumenten:

Far den Fall, dass Diskrepanzen inner:® kumente auftreten, so gilt sowohl fur den
{{

Auftraggeber als auch den Auftrag olfende Rang — und Reihenfolge:

- Leistungsverzeichnis im L’
- Leistungsverzeichni

Leistungsverzeichni EB — Format (x83 / x84)

Nachweis HaftpflichtversicNerung

Wird in den Vergabeunterlagen ein Nachweis zur Haftpflichtversicherung gefordert, so muss diese
Versicherung mindestens fiir Personenschaden 5 Millionen Euro und fur Sachschaden 3 Millionen
Euro abdecken. Der Nachweis darf nicht alter als 12 Monate sein. Sollte wahrend der
Ausfiihrungszeiten der Versicherungsschutz ablaufen, so ist der Auftraggeber berechtigt, einen
aktuellen Nachweis zu fordern.
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Lieferantenkodex

Stand: 22.07.2024

A Einleitung

Die Stadtwerke Jena GmbH, deren verbundene Unternehmen sowie der Zweckverband
JenaWasser (nachfolgend bezeichnet als “Stadtwerke Jena Gruppe”) haben sich in ihrer
Grundsatzerkldrung zur Menschenrechtsstrategie, (verdffentlicht auf der Internetseite der
Stadtwerke Jena Gruppe [https://www.stadtwerke-jena.de/lksg.html] zur Einhaltung der
Menschenrechte und zum Schutz der Umwelt bekannt. Diese Bereiche gilt es zu starken,
Verletzungen zu verhindern und bei VerstéRen Abhilfe zu schaffen. Unser Bekenntnis gilt
sowohl fiir unsere eigenen Geschaftstatigkeiten als auch fir unsere Lieferketten. Wir erwarten
daher von unseren Lieferanten, die Grundsatze unseres Bek isses ebenfalls zu
beachten.

Dieser Lieferantenkodex definiert die mindestens zu erflille tan®ards im Hinblick auf die
Einhaltung der Menschenrechte, den Schutz der Umweltso ches Geschéaftsverhalten,
@
e

die wir von unseren Lieferanten erwarten. Der Liefer ist ein fester Bestandteil un-
serer Ausschreibungs- und Vertragsbedingungen. {r g indlich fir die Zusammenarbeit
zwischen der Stadtwerke Jena Gruppe und i Lie ten. Mit diesem Lieferantenkodex
kommen wir nicht nur unserer Pflicht nach, di%satzerklérung zur Menschenrechtsstra-
I

tegie in unsere Beschaffungsprozesgg z i , sondern tragen gleichzeitig den Anfor-
derungen des Lieferkettensorgfaltsp¥gght tes (LkSG) Rechnung.
I Anforderungen an Lig a PN

v
1. Allgemeines
Die Lieferanten verpfli iCTT, keine menschenrechtsbezogenen oder umweltbezogenen
Pflichten im Signe des s. 2 - 4 LkSG zu verletzen. Sie werden angemessene MalRnah-

men zur Einha rinzipien des UN Global Compact sowie des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes lieRlich aller darin genannten internationalen Ubereinkommen, Ge-
setze und sonstigen Regelungen treffen.

Hierzu wirken sie sowohl auf ihre eigenen Vorlieferanten aber auch durch angemessene
MaRnahmen entlang ihrer eigenen Lieferketten ein.

Alle Lieferanten der Stadtwerke Jena Gruppe sichern insbesondere zu, die nachfolgenden
Grundsatze und die relevanten Gesetze der Lander, in denen sie tatig sind, zu beachten und
entlang ihrer Lieferkette angemessen zu adressieren und weiterzugeben.

2. Menschenrechtsbezogene Anforderungen

e Anerkennung der Menschenrechte. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die
allgemeine Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen anerkennen und si-
cherstellen, dass sie nicht in Menschenrechtsverletzungen involviert werden.

e Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz. Unsere Lieferanten mus-
sen fUr ihre Mitarbeiter die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
unter Beachtung der anwendbaren Gesetze und Regelungen sicherstellen. Den Mitarbei-
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tern muss mindestens der freie Zugang zu Trinkwasser, sanitaren Einrichtungen, geeig-
netem Brandschutz, Beleuchtung, angemessener Temperatur, Beliiftung, arbeitsmedizi-
nischer Versorgung und - soweit erforderlich - zu geeigneter persdnlicher Schutzausris-
tung gewahrleistet werden. Die persdnliche Schutzausristung wird den Mitarbeitern kos-
tenlos zur Verfigung gestellt. Die Mitarbeiter werden im korrekten Gebrauch der Schutz-
ausrustung und in den allgemeinen Sicherheitsbestimmungen geschult.

Keine Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Sklaverei. Unsere Lieferanten werden keine Kinder-
arbeit, Zwangsarbeit oder sonstige unfreiwillige Arbeit gemaR den Ubereinkommen C 29
(einschlieBlich ihres Protokolls), C 105, C 138 und C 182 der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO) dulden.

Keine Diskriminierung oder Beladstigung. Jeder Mitarbeiter wird mit Respekt und Wiirde
behandelt. Kein Mitarbeiter wird hinsichtlich seines Geschlechts, seiner Rasse, seiner Re-
ligion, seines Alters, seiner Familienverhaltnisse oder seiner Herkunft physisch, psy-
chisch, sexuell oder verbal belastigt oder missbraucht. Dies gilt insbesondere bei der Ein-
stellung von Mitarbeitern, in Bezug auf ihre Weiterbildung, Beforgslyng und Entlohnung.

Transparenz von Arbeitszeit und Entlohnung. Die Arbeitszeit @ gn im Einklang mit
den anwendbaren Gesetzen. Die Mitarbeiter erhalten Ar gc Bn denen die Ar-
beitszeiten und die Entlohnung transparent festgele . A gutungen werden
ohne Verzégerung und im Einklang mit den jeweils an ren Gesetzen ausgezahlt.
Die Vergutung der Mitarbeiter erfolgt in angemesgen OIF®, so dass sie ausreicht, ihnen
und ihren Familien ein menschenwdrdiges Lebn oglichen. Das Vorenthalten der
Vergutung ist nur im gesetzlich zulassigen aubt.

Vereinigungsfreiheit und Recht auf Koll rhandlung. Unsere Lieferanten respek-

tieren das Recht ihrer Mitarbeitergauf ini sfreiheit und Kollektivverhandlungen im
Rahmen der jeweils anwendbar d der Ubereinkommen der ILO. Das Streik-
reicht wird gewahrt.

o)

Zugang zu Nahrung, Wassg itiranlagen. Die natirlichen Ressourcen werden
nicht in einer Weise gesciagd @ zerstort, die den Erhalt und Produktion von Lebens-
mitteln beeintrachtigt, ang zu sauberem Trinkwasser verhindert, den Zugang zu
sanitéren Einrichtzr ert oder zerstort oder die Gesundheit des Menschen scha-

digt.

Widerreciiliche sraumung und der Schutz unternehmerischer Projekte. Im
Rahmen dew, der Bebauung oder der anderweitigen Nutzung von Land, Waldern
und Gewasserird das Verbot der widerrechtlichen Zwangsraumung und dem wider-
rechtlichen Entzug von Land, Waldern und Gewassern beachtet. Sicherheitsaufgaben
zum Schutz unternehmerischer Projekte werden nicht an &ffentlich oder private Sicher-

heitskrafte delegiert, wenn bei deren Einsatz aufgrund mangelnder Unterweisung oder
Kontrolle Menschenrechtsverletzungen begangen werden oder drohen.

Umweltbezogene Anforderungen

Unsere Lieferanten erkennen, welche Umweltbelastungen sich aus ihrer unternehmerischen
Tatigkeit ergeben. Sie stellen einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt sicher und
arbeiten kontinuierlich daran, ihre Umweltbelastungen zu verringern.

Schutz der Umwelt. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie m Rahmen ihrer un-
ternehmerischen Téatigkeit alle anwendbaren Gesetze und Regelungen zum Schutz der
Umwelt beachten.

Umgang mit Gefahrstoffen. Beim Umgang mit Chemikalien und anderen Stoffen, die als
gefahrlich einzustufen sind, wenn sie in die Umwelt gelangen, ist deren sichere Handha-
bung, Bewegung, Lagerung, Wiederverwendung oder Entsorgung sicherzustellen.
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¢ Reduzierung von Ressourceneinsatz, Abfall und Emissionen. Die kontinuierliche Effi-
zienzverbesserung des Ressourceneinsatzes ist ein wichtiger Bestandteil des Manage-
ments und der betrieblichen Fihrung. Abfall jeglicher Art sowie alle Emissionen in die Luft,
ins Wasser oder in den Boden sollen minimiert, gekennzeichnet und Uberwacht werden.

o Persistente organische Schadstoffe, Quecksilber. Umweltbezogene Risiken in Bezug
auf vorstehende Stoffe sind durch effektive Malinahmen von Vornherein zu vermeiden.

4, Ethisches Geschéaftsverhalten

o Fairer Wettbewerb. Die Normen der fairen Geschaftstatigkeit, der fairen Werbung und
des fairen Wettbewerbs sind einzuhalten, die geltenden Kartellgesetze sind zu beachten.

¢ Integritat/Bestechung/Vorteilsnahme. Unsere Lieferanten dirfen sich in keiner Weise
auf Korruption, Bestechung, Betrug, Erpressung oder vergleichbare Straftaten einlassen.

e Vertraulichkeit/Datenschutz. Unsere Lieferanten haben bei der Erfassung, Speiche-
rung, Verarbeitung, Ubermittlung und Weitergabe personenbez er Daten und ver-
traulicher Informationen die geltenden Gesetze, behdrdlichen \%en und vertragli-

r

che Absprachen zum Datenschutz, zur Informationssicheg ertraulichkeit zu

beachten.
118 Umsetzung der Anforderungen 0

Die Lieferanten werden durch geeignete Vertr %g diesen Lieferantenkodex oder
sinngemafle Anforderungen auch eigenen ragiiten auferlegen.

Auskunftserteilung

Den Lieferanten ist bekannt, das adtwerke Jena Gruppe verpflichtet ist, eine Risiko-

analyse gemaf LkSG durchgsmiin le Lieferanten haben auf Anforderung der Stadt-

werke Jena Gruppe Inform&§ und Dokumente bereitzustellen, die erforderlich sind, da-
I

mit die Stadtwerke Jer@ le sich aus dem LkSG ergebenden Anforderungen erfiil-
len kann.

PréventionsWn

Soweit die Stadtwerke Jena Gruppe im Rahmen der Risikoanalyse relevante Risiken bei Lie-
feranten feststellt hat, sind diese verpflichtet, auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe
angemessene Praventionsmalinahmen zu ergreifen. Dazu gehéren u. a. Mitarbeiterschulun-
gen, Duldung von Kontrollen (ggf. Audits) unter Beachtung des Daten- und Betriebsgeheim-
nisschutzes.

AbhilfemaBnahmen

Sollte eine Verletzung von Verpflichtungen des Lieferanten aus diesem Dokument eintreten
oder unmittelbar bevorstehen, wird dieser unverziiglich angemessene Abhilfemalinahmen
ergreifen, um diese Verletzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmal} der Verletzung
Zu minimieren.

Ist die Verletzung einer menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht im
Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG so beschaffen, dass sie nicht in absehbarer Zeit beendet wer-
den kann, melden die Lieferanten dies der Stadtwerke Jena Gruppe. Es ist unverziglich ein
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Konzept zur Beendigung oder Minimierung zu erstellen und umzusetzen. Es kénnen fol-

gende MaRRnahmen der Stadtwerke Jena Gruppe gegeniliber den unmittelbaren Lieferanten

ergriffen werden, die verpflichtet sind, daran mitzuwirken:

a. gemeinsame Erarbeitung und Umsetzung eines Plans zur Beendigung oder Minimierung
der Verletzung mit dem Unternehmen, durch das die Verletzung verursacht wird,

b. Zusammenschluss mit anderen Unternehmen im Rahmen von Brancheninitiativen und
Branchenstandards, um die Einflussmdglichkeit auf den Verursacher zu erhéhen,

c. temporares Aussetzen der Geschaftsbeziehung wahrend der Bemihungen zur Risikomi-
nimierung.

Die Wirksamkeit des Konzeptes ist in angemessenem Zeitraum durch die Lieferanten zu
Uberprifen. Auf Verlangen der Stadtwerke Jena Gruppe haben die Lieferanten hierzu Aus-
kunft zu geben.

Information liber und Zugang zum Beschwerdeverfahren

Die Lieferanten weisen im eigenen Unternehmen sowie bei ihre
angemessen auf die Moglichkeit der Meldung von Beschwer
ungehinderten Zugang der bei ihnen angestellten Mitarbeit
Jena Gruppe eingerichteten Beschwerdeverfahren [Zuggng t

jena.de/lksg.html]. Sie unternehmen keine Handlunggm;
verfahren behindern, versperren oder erschweren. %

% wenn

a. die Verletzung einer geschutzte @ Eition oder einer umweltbezogenen Pflicht als

sehr schwerwiegend bewertetgagied,

b. die Umsetzung der im Konz elteten MalRnahmen nach Ablauf der im Konzept
festgelegten Zeit keine il rkt,

c. keine anderen mildere ur Verfigung stehen und eine Erhdhung des Einflussver-

mogens nicht aus@' rscheint.
Sonderkiindi gsrec

Ungeachtet der vors®henden Voraussetzungen kann die Vertragsbeziehung mit dem Liefe-

ranten aul3erordentlich geklindigt werden, wenn der Lieferant nachweislich schuldhaft gegen
menschenrechtsbezogene oder umweltbezogene Pflichten im Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG
oder in schwerwiegender Weise wiederholt gegen sonstige Verpflichtungen der vorliegenden
Grundsatze verstoflt. Weitere Anspriiche, etwa auf Schadenersatz, bleiben unberihrt.

em bei der Stadtwerke
tps://www.stadtwerke-
Zugang zum Beschwerde-

Der Abbruch der Geschiftsbeziehung is

V. Angaben zu Scope 1 und Scope 2 — Emissionen

Auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe stellt der Lieferant Daten zu den Scope 1 und
Scope 2 — Emissionen der von ihm an die Stadtwerke Jena Gruppe gelieferten Giter
und/oder Dienstleistungen zur Verfiigung. Die Anforderungen an die Qualitat, den Umfang
und die Aufbereitung der zu tGbermittelnden Daten legt die Stadtwerke Jena Gruppe fest.
MaRgebend fir die Festlegung sind wiederum die Vorgaben, die die Stadtwerke Jena
Gruppe aus den Regelungen zur verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung treffen,
Dazu gehdrt u. a. die Angabe der THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3.
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1 Einfahrung

Mit Hilfe dieses Schnelleinstiegs bekommen Sie einen ersten Uberblick, wie Sie mit Hilfe von
FUTURA® SRM lhr Angebot zu einer Anfrage erstellen und an den Auftraggeber Ubermitteln kdnnen.

Nahere Informationen zur Nutzung von FUTURA® SRM finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter
dem Bereich Hilfe in Ihrem Zugang zur Verfligung steht.

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an das FUTURA® SRM Service-Team. Wir sind
erreichbar von

Mo-Fr 8. 00 bis 17.00 Uhr (MEZ)
Telefon: +49 (0) 611 33 460 560

E-Mail: support@futura-solutions.de

Funf Schritte sind ndtig, um ein Angebot zu einer Anfrage zu RgteWen und abzugeben:
1. Anmeldung in FUTURA® SRM
. Anfrage auswahlen 6
Anfrage annehmen/freischalten %
Angebot erstellen
Angebot an den Auftraggeber sem@

@6

v

g N
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2 Zugangsdaten und Passwort

Sie erhalten lhre Zugangsdaten (Firmen-Login und Benutzername) und Ihr Passwort in zwei
separaten E-Mails. Dies geschieht automatisch, wenn ein Auftraggeber Sie zu einer Anfrage einladt.

E-Mail mit den Zugangsdaten (Beispiel):

Sehrgeehrte Damen und Herren,

Herzlich willkommen bei Futura SRM! Mit dieser E-Mail erhalten Sie Ihre Zugangsdaten, um sich in unserem System anzumelden.

hre Zugangsdat
— - N
\ Ihre 7 daten {Beispiel
(Fmeniogi VAHBEME \ — re Zugangsdaten {Beispiel)
| Benutzername: m.mustermann @Firma.de )
- _

Das PASSWORT wird Ihnen aus Sicherheitsgrinden in einer separaten E-Mall zugesandt.
Uber folgenden Link gelangen Sie 2u Futura SRM:

(fittps://www.futura-srm.com/SupplierWeby/Default.aspx

— Link fir den Aufruf der Futura SRM Anmeldeseite

Bei Fragen oder Problemen bezuiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfugung:

E-Mail:support@futura-srm.com
Tel.:+45(0)611-33460-560

Diese eMail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring 68, D-65205 Wiesbaden

sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

Registergericht: Amtsgericht Wiesbaden, HRB 22158
Geschiftsfiihrer: Hartmut Schwadtke

hitp://www futura-solutions.de

E-Mail mit dem Passwort (Beispiel)

Sehr geehrte Damen und Herren, % E ,

in dieser E-Mail erhalten Sie Ihr vorlaufiges Passwort zu unserem Futura-System:

Passwort{pakslar ) ————""—"—""" | eines Passwortes

Bitte behandeln Sie Ihr Passwort vertraulich und machen Sie es unberechtigten Dritten nicht zuganglich. EMFE Inform @ glich der’
Zugangsdaten erfahren Sie in einer zweiten E-Mail.

Sollten Sie irrtimlich angeschrieben worden sein, so betrachten Sie bitte dieses Schreiben als ge < uncWen Sie diese E-Mail.
Bei Fragen oder Problemen beziglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team urg o NQE lefonrylifne  zur Verfigung:

Tel. DE: +49 (0) 611-33460-560

http://www.futura-solutions.de
Diese eMail wurde automatisch von Futura generiert!
Futura ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring §

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden
Registergericht: Amtsgericht Wiesbaden, HRB 2
Geschiftsfilhrer: Hartmut Schwadtke
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3 Einladung zu einer Anfrage
Zu jeder neuen Anfrage erhalten Sie automatisch eine E-Mail:

Darin enthalten sind auch die Zugangsdaten zu dem Zugang, in dem Sie die Anfrage finden und lhr
Angebot erstellen und abgeben kénnen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
folgende neue Anfrage liegt fur Sie vor:

7 B
( Anfrage-Nr.: A100091 \
Bezeichnung: Musteranfrage

‘-\Abgabetermin: 22.06.2017 13:00 /
— _/

Diese Anfrage finden Sie in

Auftraggeber: Mandant fir ERG System, REWAG Prozess diesem Zugang

Ansprechpartner: A Cherkaoui
E-Mail: m.beispie|@futura-solutions.de
Tel.:

Unter folgendem Link kdnnen Sie sich bei Futura SRM anmelden und die Anfrage bearbeiten:
https://www.futura-srm.com/SupplierWeb/Default.aspx
Ihre Zugangsdaten:
e ~
[ Firmen-Login: LAHBEMZ ]
| Benutzername: m.mustermann@Firma.de )

e _/

Bei Fragen oder Problemen beziiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfiigung:
. .

E-Mail:support@futura-srm.com

Tel.:+45(0)611-32460-560
- +

Diese E-Mail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring 68, D-65205 Wiesbaden

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

Registergericht: Amtsgericht Wiesbaden, HRB 22158
Geschaftsfihrer: Hartmut Schwadtke
http://www.futura-solutions.de

4 Schritt 1: Anmeldung i RA SRM

Voraussetzung: Sie haben lhre ten per E-Mail erhalten. Dies geschieht automatisch,
wenn Sie das erste Mal zu einer eingeladen wurden.

1. Starten Sie lhren Br

2. Uber den Lgk httpsY futura-srm.com/SupplierWeb/default.aspx kénnen Sie FUTURA®
SRM aufrufe

3. Melden Sie sich

Futura

Solutionﬂ
: wel
integrate:

ren Zugangsdaten am System an.

Firmen-Login:
Benutzername:
Passwort

Sprache | German - Germany -

Anmelden

Sie haben |hr Passwort vergessen? Klicken Sie hier

Sie haben Ihre gesamten Anmeldedaten vergessen? Unser Service-Team hilft lhnen gerne weiter! Tel.: 0611-33 460 560

FUTURA SRM folgende Browser: Internet Explorer ab Version 9 und Mozilla Firefox ab Version 35

Seite 3
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5 Schritt 2: Anfrage auswéahlen/6ffnen

1. Auf der Startseite: Offnen Sie die Liste der Anfragen durch einen Klick auf ,Anfragen gesamt®.

turaS™
Futura = Ubersicht:

Fiema: Liferant ERE REWAG P
Benutzer: m mustemnann @F Herzlich willkommen bei Futura SRM!

e personiiche Ubersicht finden Sie hier

Ghomeigen  ghire gen gesamt 2
. Wagen Tauend 7

S 4 Ankragen beendst 0
) Cockpit Bestellungen gesamt 0

@ Personsche Daten Bestellungen neu 0
Bestellungan in Arbeit 0

gen gesamt 0
gen in Arbeit 0
ungen abgelehat 0

" Haben Sie Fragen?
Ausfohriche Informatianen zur Nutzung von Futura SRM finden Sie im Handbuch

2u einer schnelleren Einarbeitung verhith das folgende Dokument Schnelisinstieg

Gerne stehen wir Innen auch persanlich fir Fragen und Anregungen
2ur Verfigung

Unser Senvice Team erreichen Sie unter

Telefon: +49 (0) 611/33460 560
EMail: support@futura-srm com

¥ Starsets
@ vorgange

3 Adminiswation

Futura™ “ @ s g

Offnen Sie mit einem Doppelklick die gewun%%e.

prrm— P = pro—

5 Batson

2 samrsenn

Die Anfrage wird g€laden und angezeigt.

% Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend a  x

& @ Annehmen (@ Ablehnen

Kopfdaten Leistungsverzeichnis Anlagen Nachrichten Angebote

[}
Anfrage-Nr.: A100091 Status: Laufend
Bezeichnung: Musteranfrage erstelltvon: A Cherkaoui
Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Anfrage ) erstelltam: 20.06.2017 09:36
Anfragetyp Preisanfrage

Ansprechpariner. A Cherkaoui
a.cherkaoui@futura-solutions.de

i

[+]

Abgabetermin: 22.06.2017 13:00 Uhr
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6 Schritt 3: Anfrage annehmen/freischalten

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend”.

Damit Sie zu der Anfrage ein Angebot erstellen kdnnen, missen Sie zuerst die Anfrage annehmen.
Mochten Sie kein Angebot zu der Anfrage abgeben, so kénnen Sie die Anfrage ablehnen.

1

7

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) die Anfrage und klicken Sie auf den Button
& Annehmen .

Klicken Sie in der Meldung auf den Button . uiivae bevebeien

@ Anfrage A100091:Musteranfrage - Laufend

\ @ Ablehnen

Kopfdaten LeNsfungsverzeichnis Anlagen Nachrichten Angebote
) 1) Klicken Sie auf den Button “Annehmen™
2) Klicken Sie in der angezeigten Melduny auf "Anfrage be
Anfrage-Nr: A100091 Status
Bezeichnung Musteranfrage E3 it

Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Mgfrage tell 20.06.2017 09:36

/J (=]
Mit der Annahme wird die Anfrage fiir Sie zur Be, ity igesclitet.
Sie kénnen anschliefend ein Angebot ersteldP®
Ansprechpartner: AC

a.c —

1]
Abgabetermin: 22.06.2017 00 r

Die Anfrage ist jetzt anorgmen, der Auftraggeber wird dariber per E-Mail benachrichtigt. Sie
koénnen jetzt ungdem ReMer Angebote ein Angebot erstellen.

Anfragetyp:

},“ Abbrechen

Schritt 4: Angebot erstellen

7.1 Bei einer Preisanfrage

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1
2

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.

Klicken Sie auf den Button Angebot erstellen.
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) Anfrage AL0O0091 Musteranfrage - Laufend & x
& Annehmen i@ Ablehnen
2 Q = =
Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten Angebote )
%( D" 4 T = -
[ & [a Angebot erstellen o 4 @ Export
Summe angeboten Dm{ | Anlagen | Angeboten am Angeboten von Bestellung

£ liegen keine Daten zur Anzeige vor.

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

3 Optional kdnnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern.

@ Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung &l X
Kopfdaten | Anlagen Log
Qo Angebot Nr und Bindefrist optional
eintragen und Speichern
laufende Nr. 9 A100091
Angebot Nr Status: in Vorbereitung

Bindefrist des Angebots: angeboten von

angeboten am:

Summe (EUR) 020
(1] £
T ImpotExport v <
Y [oz Kurztext Langtext | Zelen; ge het oP z
r ﬁ Musterantrage| Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
Summe Gesamt 0,00
Musteranfrage 0,00
01 Teel hnung1 0,00
02 Thel hnung02 0,00
0 Trebezeichnung03 0,00

4 Offnen Sie links im LV den Gliederun& Sie rechts die Leistungen sehen.

5 Mit Hilfe des Buttons == kann [I®erungsbaum ein- und ausgeblendet werden. Bei
ausgeblendeter Gliederung weydeNglle Jleistungen in einer Liste angezeigt.

6  Tragen Sie nun in der Spalt re Angebotspreise fiir die einzelnen Leistungen ein.

% Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung o x

& b« Angebotabgeben

Kopfdaten Anlagen
(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100081
Angebot Nr. 3334 Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: 05.072017 | 7 angenoen von
Navigieren Sie im Baum
Klicken Sie auf das + Zeichen zum Offnen der nachsten Ebene (Titel, Untertitel) im Baum
Klicken Sie direkt auf einen Ordner im Baum zum Zeigen des Inhalts auf der Rechten Seite
[] E
& ImportExport ~ & (&
oz [ rurztest | Langtext | zeienart| wenge [Emnen [ep [er z
& Wusteranfiage Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
summe Gesamt 0,00
5 01 Titelbezeichnungo
— 020101 Untertitel 2.01.01 & = 0,00
R :) 02 Titelbezeichnung02 02.01.01.00.0010 Kurztext von Position 2.1.01.00.010 — abedefghikimnoparstuvwiyz 140,000 h 250 | 0,00
(o 0201 Untertitel 201 [ || 02.01.01.00.0020 Kurztext von Posiion 2.1.01.00.020— abedefghikimnoparstuvwayz 150,000 st 6,00 0,00
(@ 02.01.01 Untertitel 2.01.01() | | 02.01.01.00.0030 Kurztext von Postion 2.1.01.00.030 - abedefghikimnoparstuvwiyz 160,000 st 20,00/ 0,00 P
() 03 Tielbezeichnungo3 ~ || 02.01.01.00.0040 Kurztext von Postion 2.1.01.00.040 — abedefghikimnoparstuvwizyz 159,000 m 0,00 0,00
\ 02.01.01.00.0050 Kurztext von Position 2.1.01.00.050 — abedefohikimnoparstuvwwiyz 170000 m | g ) 0,00
N A N _

Tragen Sie dann Ihre Preise fiir die einzelnen
Leistungen in dieser Spalte ein

7  Speichern Sie nun Ihr Angebot mit Hilfe des Buttons H .
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ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot
abgeben (siehe néachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber gesendet!

7.2 Bei einer Kontraktanfrage

Die Kontraktanfrage basiert auf einem Leistungsverzeichnis mit Leistungen und Preisen, die priméar
aus einem mit lhnen verhandelten Rahmenvertrag (Kontrakt) stammen. Im Gegensatz zu der
Preisanfrage haben Sie in lhrem Angebot nur die Md&glichkeit einen prozentualen Nachlass oder
Zuschlag auf Kopfebene zu geben.

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1 Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wech i dPn Reiter Angebote.
2  Kilicken Sie auf den Button Angebot erstellen.

& Anfrage AL00091 Musteranfrage - Laufend 8 x

Annehmen @ Ablehnen
~

Kopfdaten Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten }{ Angebote “:
\
o —

= N -
gf\[a Angebulersm\len/; @ Export +

Summe angeboten Dm{ | Anlagen | Angeboten am Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.
Klicken Sie auf diesen ¢
3 Optional kdnnen Sie in den ine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Preis
4  Offnen Sie das Fenste intragen eines Nachlasses oder eines Zuschlags, wahlen Sie, ob
prozentual odegabsolut gen Sie lhren Nachlass oder Zuschlag ein und Speichern Sie.
& Angebot A100305 401 jn Vorbereitun
< B % ) Angevot ab
Kopfdaten Anlagen L
1]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100305
Angebot NI. 400-52 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots  [o7.11.2012 | [ angeboten von:
angeboten am:
Summe: 30551,89) EUR
() . o
Um einen Nachiass (+) oder Zuschiag (-) zu pflegen, klicken Sie hier. ,g Kondtoney =
S Impor/Export - % |& Gesamtsumme: 30.551,89
@9 MusterKontraktanfrage oz Kurztext Nachiass % 7 . 0 U; N mess [oe 2z
& Muster-Kontraktanfrage Summe Gesamt inkl. Nachlass b0 2 27.496,70
Summe Gesamt Nachlass absolut ‘-\ 305519/ 30.561,89
Muster-Kontraktanfrage - — 30.561,89

+ Speichem || 3¢ Abbrechen

Als Ergebnis sehen Sie den fur dieses Angebot gespeicherte Nachlass/Zuschlag unter der
entsprechenden Spalte:
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%@ Angebot A100305 400-52 - in Vorbereitung

& |l % ] Angebot abgeben

Kopfdaten anagen | Log |
[+
laufende Nr.- 1 Anirage: A100305
Angebot Nr. 40052 Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: (o7 11 2013 | [ angeboten von:
angeboten am:
. Gespeicherter Nachlass
Summe: 30551.89) EUR auf Kopfehene ur dieses
Angebot
(]
Um einen Nachlass (+) oder Zuschlag (-} zu pflegen, klicken Sie hier
2 ImporvExport v & [
=|- @9 Muster-Konirakianfrage oz Kurztext ‘Langlex\ ‘zgnemn‘ Menge ‘Elnnewl ‘EP (Vorgabe) ‘Nm:hla”/ |@P zz |
& Muster-Kontrakianirage Summe Gesamt inkl. Nachlass 10,00% 27.496,70
‘Summe Gesamt 30.551,89
Muster-Kontraktanfrage 30.551,89
00.00.00.00.0010 Handschachtung (HS) Regelprofil 1 575,00 tim 10,00 5.750,00
00.00.00.00.0020  HS bis 1,25 m Tiefe, Sondermatnahmen 321,00 tfm 48,94 15.709,74
00.00.00.00.0030  Leicht losbarer Fels 235,00 Hm 38,69 9.092,15

ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vaeghe
abgeben (siehe nachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeper

9

Sie aufgefordert in lhrem Angebot ein

Kung™ Erst mit Klick auf Angebot

7.3 Beim Kostenvoranschlag

Bei einer Anfrage vom Typ Kostenvoragsc n
Leistungsverzeichnis inklusive Preise zusa en.

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,L nQEungghie haben die Anfrage angenommen.

1 Offnen Sie (falls noch gdgechehen) Ihre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.
2  Klicken Sie auf Buttop Angebot erstellen.

% Anfrage AL00091 Musteranfrage - Laufe) . ox
] Annshmen Q) Ablehnen _ _
o ™
Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten )( Angebote
\
@L\Ea Angebulersm\lsn\) 4 @ Export +
Summe angeboten hm{ | Anlagen | Angeboten am Angeboten von Bestellung

£ liegen keine Daten zur Anzeige vor.

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

3 Optional kénnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Preisanfrage)

4  Stellen Sie das Leistungsverzeichnis zusammen. Je nach Einstellungen lhres Auftraggebers
stehen lhnen dazu folgende 3 Mdglichkeiten:

Seite 8



Solution
we

FUTURA® SRM fiir den Lieferanten integrate

% Angebot A100306 - in Vorbereitung

& I | %« Angebot abgeben

Kopfdaten | Anlagen | Log |
(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100306
Angebot Nr.: Stalus in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots = angeboten von:
angeboten am
Summe: 000 EUR
(]
(b Meue Freitextzeile) J§ Ioschen @nungen aus Kontrakt nbemem;n\ mponlExpan) « [
|- @ Muster - Kostenvoranschlag oz Kurztext [ Langtext | Zeilenart| Menge | Eimbeit | EP GP |z |
&5 Muster - Kostenvoranschiag Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
Summe Gesamt 0,00
Muster - Kostenvoranschiag 0,00

e Erstellen von einzelnen Freitextzeilen mit Angabe des Einheitspreises anhand des Buttons
.Neue Freitextzeile“. Fillen Sie dann die notwendigen Felder in@Detail-Fenster aus und
speichern Sie.

e Ubernehmen von Leistungen i ren Preise aus einem Kontrakt: Klicken Sie dazu auf
den Button ,Leistungen aus K k@ibernehmen® - Links sehen Sie den Kontrakt (Quelle)
woraus Sie Leistungen j bots-LV (Ziel) auf die rechte Seite per Drag & Drop
Ubernehmen koénnen:

Rz Langen | Zesnan | uee

ET)
/0002 Trinkwas —
£ €003 Rohmetz —

£ C004 Entwiiss, 130

Markierte Leistungen per
Drag & Drop iibernehmen

e Import eines ganzen Leistungsverzeichnisses aus Excel oder aus einer GAEB Datei anhand
des Buttons ,Import/Export”;
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Das Ergebnis der Zusammenstellung des Leistungsverzeichnisses sj

2 Angebot A100306 - in Vorbereitung

2 B % & Angebot abgeben
Kopfdaten | anagen | Lo |
(]
laufende Nr.: 1 Anfrage: 00306
Angebot Nr Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebols angeboten von:

|

(]

& 3 Neue Freftexizeile { loschen  Leistungen aus Kontrak il

angeboten am:

Summe:

000 EUR

e =

=1 @ Muster - Kostenvoranschiag Kurztext

& Muster - Kostenvoranschiag

Summe Gesamt inkl.
Summe Gesamt
Muster - Kostenvoran}

a %

ke

KE

& Import GAEB (*x82) - Kostenanschiagsiibergabe

Einheit | EP

Import GAEE (x83) - Angebotsaufforderung

Import GAEB (*x84) - Angebotsabgabe

Export GAEB (* x82) - Kostenanschlagsiibergabe
Export GAEE {*x83) - Angebotsaufforderung

Export GAEB ( x84) - Angebotsabgabe

Import aus Excel (* xis)
Export nach Excel (* xis)

folgt aus:

@ | %« Angebot abgeben
Kopfdaten Anlagen | Log |
[1] i Lei eichnis aus
HKontrakt-Leistungen und 1 Freitextzeile
laufende Nr_- 1 Anfrage: 100306
Angebot Nr.: Status_ Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: = al oten v (=]
al am
e 66.737,21 EUR
1]
2 o Neue Freitexizeile { loschen port ~ < [%
Cﬁ Muster - Kostenvoranschlag ‘ Langtext |ZEiIEnarl|Menge |Emhem |EP GP |zz ‘
i[5 Muster - Kostenvoranschlag 66.737.21
B6.737,21
66.737,21
0.00.00.10 hiung (HS) Regelprofil 1 575,00| tm 5.750,00
| 0.00 28 s m Tiefe, Sondermalnahmen 321,00| Hm 15.709,74
inenschachtung (MS) Regelprofil 1 267,00| HKm 4.456,23
Maschinenschachtung Regelprofil 7 258,00| Hm 16.901,58
Klempnerarbeiten 65400 lKm 23.733,66
Freitexizeile Beispiel 30,00) kg 620 136,00

ACHTUNG:

Nach dem Zusammenstellen des Leistungverzeichnisses befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,n
Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot abgeben (siehe néchster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber

gesendet!
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8 Schritt 5: Angebot an den Auftraggeber senden
Um lhr erstelltes Angebot an den Auftraggeber zu senden, gehen Sie wie folgt vor:
1 Klicken Sie auf den Button %' Angebotabgeben

2 Bestédtigen Sie die Sicherheitsabfrage mit OK. Achtung: Sollten Sie nicht alle Leistungen
verpreist haben, werden Sie darauf hingewiesen! Sie kdnnen dann den Vorgang abbrechen und
die fehlende Preise nachpflegen, oder mit OK lhr Angebot Gbermitteln.

0 Frage X

Sie haben nicht alle Leistungen verpreist. Machten Sie
E)/I trotzdem Thr Angebot abgeben?

| OK |{ Apbrechen :

3 Wurde lhr Angebot erfolgreich Ubermittelt, erscheint folgende Mg

) Angebot ibermittelt o X

>
@ Ihr Angebot wurde erfolgreich iibermittelt!

Angebotsdatum: 21.06.2017 09:10:09

@
%)

Bis zum Abgabetermin 22.06.20 0 gren Sie noch lhr Angebot dberarbeiten
und erneut senden.

N 1
Angebotssumme: 25.322,00 EUR c‘ 6

Schliefen

Ergebnis:
H H “
Ein erfolgreich abgegebenes Angebot hat den Status ,angeboten®.
%) Angebot A100091 333-4 - angeboten Gl x
2 | (:‘};Angebmande%) -~
Kopfdaten Cres ‘ o | Blum)n zZum uherarhfnen Ihres
] Ein erfolgreich abgegebenes
Angebot hat den Status "angeboten™
laufende Nr 1 Anfrage A100091
Angebot Nr. 333-4 Status: (‘:'_angehmen _(
Bindefrist des Angebots:  |0g.07.2017 angeboten von a cherkaoui@futura-solutions. de
angeboten am: 21.06.2017 09:10:09
Summe (EUR). 25.322,00
[+]
& ImportExpot v < | |
S8 0z Kurztext |Lang(ex| |ZEHEnart|Menge ‘Emhen |EP Gp \a \
3 b Summe Gesamt inkl. Nachlass 25.322,00 |
Summe Gesamt 25.322,00
~-[2) 01 Titelbezeichn
Musteranfrage 25.322,00
- 02 Titelbezeichn [ Titelbezzichnung01 0,00
43 03 Titelbezeichn | g2 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Titelezeichnungd3 0,00
|
|
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9 Angebot tUberarbeiten

Achtung:
Eine Anderung des Angebots ist nur bis zum Ablauf des Abgabetermins der Anfrage méglich!

Bis zum Ablauf der Abgabefrist kdnnen Sie Ihr Angebot noch (berarbeiten und erneut senden. Gehen
Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie das Angebot und klicken Sie auf den Button ,Angebot &ndern®.

%) Angebot A100065 - angeboten

=2 | -1 Angebot dndern

Kopfdaten Anlagen (2) | Log ‘
(1]
laufende Nr: 2 Anfrage
Angebat Nr.: Status:
Bindefrist des Angebots angeb, Benutzer Mustermann
angebote 07.06.2017 12:02:34
211,10

weitere Anlagen hinzuftigen.

u :
2. Ihr Angebot wird zur Bearbeitung freigeschalt @en nun z.B. Preise Uberarbeiten oder
@ Angebot A100065 - ARBEITSKOPIE
@ | ¥ Geandertes Angebotabgeben & Anderungen verwerfen
Kopfdaten Anlagen (2) Log

(]
laufende Nr. 2 Anfrage: A100085
Angebot Nr. Status: ARBEITSKOPIE
Bindefrist des Angebots: B angeboten von:

angeboten am:

Summe (EUR). 211,10

In der Arbeitskopie konnen Anderungen durchgefiihrt werden.
& ImporExport ~ <2

& Kurztext Langtext | Zeilenart| Wenge Einhett | EP P zz

5 test Summe Gesamt inkl. Nachlass 211,10
. Summe Gesamt 211,10

({01 Titelbezeichnung01
o Trebezeichnung01 16,00

g 2eich

I 02 Titelbezeichnung02 01.00.00.00.0010 Kurztext von Postion 1.0.00.00.010 -- abedefghilimnoparstuvwiyz 1,000 m 2,00
£ 03 Titelbezeichnung03 01.00.00.00.0020  Kurztext von Posttion 1.0.00.00.020 - abedefghikimnoparst z 1,000 m 3,00

01.00.00.00.0030 Kurztext von Postion 1.0,00.00.030 - abcdefghilimnoparstuvwiyz 1,000 m?
01.00.00.00.0040 Kurztext van Position 1.0.00.00.040— abedefghikimnoparstuvwxyz 1,000

3. Wenn Sie Ihre Anderungen abgeschlossen haben kénnen Sie entweder

a. |hr geandertes Angebot abgeben (anhand des Buttons ,Geandertes Angebot
abgeben®)

oder

b. Inhre Anderungen verwerfen (anhand des Buttons ,Anderungen verwerfen®).
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10 Sonstige Funktionen

Nachfolgend erhalten Sie eine kurze Ubersicht zu allen Funktionen im Angebot:

4 Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung o X
\6 H % a Angehulahgeheﬂ)
-i(opldalen I Anlagen I \:ug |
(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100091
Angebot Nr 1334 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebals: (08,07 2017 <:'\ angeboten von: A
— angeboten am:
Summe (EURY: 25.322,00
[1]
s _
( &2 ImportExport - < r(_;\
= — 3
= 0z Kurztext ‘Langlexl |Zellenarl| Menge nhett | EP GP zZ £
~-E5(Musteranfrage Summe Gesamt inkl. Nachlass 25.322,00
Summe Gesamt 25.322,00
----- | 01 Titelbezeichnung01
Musteranfrage 25.322,00
<2 02 Titelbezeichnung02 01 Thelbezeichnungd1 0,00
+(3 03 Titelbezeichnung03 02 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Tielbezeichnung03 0,00
Button Funktion Bes
ey Aktualisieren it alisieren-Button werden die Daten neu geladen:

Speichern rt Ihre Eingaben (Kopfdaten, Preise) im Angebot.

ks

t diesem Button kénnen Sie das Angebot im PDF Format
exportieren

Bericht exportieren

Mit diesem Button senden Sie lhr Angebot an den
Auftraggeber.

« | Angebot abgeben | Abgeben eines Ange

Mit diesem Button kénnen Sie ein abgegebenes oder

“# Angebot andern Uberarbeiten efffe
) ungliltiges Angebot Uberarbeiten und erneut senden.

Nahere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter dem
Bereich Hilfe in lhrem Zugang zur Verfigung steht.

FUTURA SRM ermdglicht Ihnen, das LV nach Excel oder als

ImportExport " - / X _
& | inWhr DAGS (-x84) GAEB-Datei (DA83) zu exportieren. Gleichfalls kénnen Sie
: ) ) lhre Angebotspreise anhand einer GAEB DA84- oder Excel-
% | Export DAB3 (*.x83) i A
- Datei importieren.
% Export DAB4L (*x84)
%]  import aus Excel (*xis) Néhere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
[%] | Export nach Excel (*is) finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter dem
et Bereich Hilfe in lhrem Zugang zur Verfigung steht.
o Nach Leistungszeile suchen Ermdglicht das Suchen von Leistungszeilen im
Leistungsverzeichnis.
| Ausblenden des Navigationsbaums Blendet den Ordner-Baum ein bzw. aus. Bei ausgeblendetem

Baum werden alle Leistungszeilen in einer Liste dargestellt.
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FUNK BEDINGUNGEN ZUR BESS-POLICE

1 Versicherte und nicht versicherte Sachen

1.1 Versichert sind samtliche Teile des versi-
cherten Batteriespeichersystems (BESS) (z. B. Batte-
riezellen, Wechselrichter, Transformatoren, Verkabe-
lung, Einspeise- und Bezugszahler, Ertragsiiberwa-
chung, Schutztechnik, eigene Mess- Priif-, Regeltech-
nik, Betriebsgebdude und Container auf dem Be-
triebsgrundstick, Einfriedung,) ohne gesonderte Nen-
nung, welche im Rahmen der gemeldeten Elektronik-
Versicherungssumme enthalten sind (unabhangig
von ihrer Betriebsfertigkeit). Dies gilt insbesondere
auch fiir die Dauer einer De- oder Remontage, War-
tung, Lagerung, Uberholung oder Wiederinstandset-
zung.

1.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch
auf Ersatzteile und Zubehor sowie das Innen- und das
AuBenleitungsnetz (inkl. Erdkabel) einschlieRlich der
Verteilungen und Umsetzer bei Glasfaserkabeln so-
wie die Versorgungstechnik fir Elektronikanlagen
(wie Klimaanlagen, unterbrechungsfreie Stromversor.
gung, Netzersatzanlagen und Frequenzumform

fern sie in der Elektronik-Versicherungssumm t-
halten sind.

Ansonsten sind sie in Héhe von 10 % der Oofk-
Versicherungssumme auf Erstes Risikggmit icgFrt.
1.3 Wird eine versicherte Sach cp ein Er-
satzgerat vorlibergehend ausg t gewahrt
der Versicherer Versicherungss ch flr das Er-
satzgerat.

1.4 Der VersicherunQasch rstreckt sich auch
auf

e Hilfs- und Betriebsstoffe, Verbrauchsmaterialien
und Arbeitsmittel;

o Werkzeuge aller Art;

e sonstige Teile, die wahrend der Lebensdauer der
versicherten Sachen erfahrungsgemal mehrfach
ausgewechselt werden missen.

1.5 Nicht versichert ist Handelsware.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

1.8 Vorsorge/Neuzugange/Versicherungsbeginn

Der Versicherungsnehmer meldet angeschaffte Bat-
teriespeichersysteme rechtzeitig vor Risikobeginn zur
Versicherung an.

Fir hinzukommende Batteriespeichersysteme be-
steht Versicherungsschutz entsprechend Ziffer 13,
falls der Versicherungsnehmer die Versicherung ver-
sehentlich nicht oder nicht rechtzeitig beantragt hat.
Die Pramie fir diese Zugange wird jeweils ab Risiko-
beginn (Versicherungsbeginn) berechnet.

Der Versicherungsnegfer verpflichtet sich, jeweils in-
nerhalb von sechs @lond nach Ende eines jeden
. e Rprufen, ob alle Zugange

Versicherungsj
utz geman Absatz 2.

angemeldet
vorlaufige

n neu hinzukommenden Batterie-
gilt fir diese eine Hochstentschadi-
en von 500.000 € vereinbart.

ersicherte und nicht versicherte Gefahren
und Schaden

21 Versicherte Gefahren und Schaden

Der Versicherer leistet Entschadigung flr unvorherge-
sehen eintretende Beschadigungen oder Zerstérun-
gen von versicherten Sachen (Sachschaden) und bei
Abhandenkommen versicherter Sachen, insbeson-
dere durch Unterschlagung, Diebstahl, Einbruchdieb-
stahl, Raub und Pliinderung.

Unvorhergesehen sind Schaden, die der Versiche-
rungsnehmer oder seine Reprasentanten weder
rechtzeitig vorhergesehen haben noch mit dem fiir die
im Betrieb ausgeubte Tatigkeit erforderlichen Fach-
wissen hatten vorhersehen kdnnen, wobei nur Vor-
satz schadet und den Versicherer von der Leistung
befreit.

Insbesondere wird Entschadigung geleistet fir Sach-
schaden durch

a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vor-
satz Dritter;

b) Konstruktions-, Material- oder Ausfihrungsfehler;
¢) Kurzschluss, Uberstrom oder Uberspannung;

d) Brand, Blitzschlag, Explosion; Anprall oder Ab-
sturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile
oder seiner Ladung sowie Schwelen, Glimmen,
Sengen, Gliihen oder Implosion (einschlieRlich
der Schaden durch Loschen, NiederreiRen, Aus-
raumen, oder Abhandenkommen infolge eines
dieser Ereignisse);

e) Wasser, Feuchtigkeit;

Funk Gruppe GmbH | Internationaler Versicherungsmakler und Risk Consultant 3/26

Sitz: Hamburg, Amtsgericht Hamburg (HRB 20748) und Berlin, Amtsgericht Charlottenburg (HRB 11983) | Postfach 30 17 60, 20306 Hamburg

USt-IdNr. DE118566977 | Geschaftsfuhrung: Ralf Becker, Christoph Bulk, Dr. Anja Funk, Hendrik F. Loffler, Bernhard C. Schwanke
fon +49 40 35914-0 | funk-gruppe.com | Commerzbank AG Hamburg, IBAN: DE64 2008 0000 0913 1310 00, BIC: DRESDEFF200



f) Sturm, Hagel, Frost, Eisgang, Uberschwemmung;
g) Erdbeben;

h) Tierverbiss (z. B. durch Marder oder Mause)

i) innere Unruhen;

Nicht versichert sind ohne Riicksicht auf mit-wir-
kende Ursachen Schaden durch Verfiigung von
hoher Hand.

22 Innere Betriebsschaden an Batteriezellen

Fur Innere Betriebsschaden an Batteriezellen wird
Entschadigung nur geleistet, wenn eine versicherte
Gefahr nachweislich von aulien auf die Batteriezelle
selbst oder auf die versicherte Sache insgesamt ein-
gewirkt hat. Ist dieser Beweis nicht zu erbringen, so
genigt die Uberwiegende Wahrscheinlichkeit, dass
der Schaden auf die Einwirkung einer versicherten
Gefahr von aufien zuriickzufihren ist.

Fir Folgeschaden an weiteren Batteriezellen wird je-
doch Entschadigung geleistet.

2.3 Nicht versicherte Gefahren und Schaden

Der Versicherer leistet keine Entschadigung fir
den

a) durch Vorsatz des Versicherungsnehme
des Mitversicherten oder deren Repras

b) durch Krieg, kriegsahnliche Ereigrg -
krieg, Revolution, Rebellion, Aufs

Schaden durch Kampfmittel;

sschlus Schaden
iche Ergignisse, Burger-
krieg, Revolution, Rebe%y er Aufstand sowie
Verfligung von hoher HarNPder dem Vertrag zu-
grunde liegenden Versicherungsbedingungen
sind Schaden durch unentdeckt vorhandene kon-
ventionelle Kampfmittel des 1. oder 2. Weltkrie-
ges bis zur Héhe der vereinbarten Versiche-
rungssumme oder Héchstentschadigung versi-
chert.

Unbeschadet des
durch Krieg, kriegsa

Werden derartige Kampfmittel entdeckt, so be-
steht auch Versicherungsschutz fiir Brand- und
Explosionsschaden, die bei dem Versuch der
Entfernung dieser Kampfmittel entstehen.

Die Kosten fiir die Entfernung derartiger Kampf-
mittel (Kampfmittelrdumung) sind nicht versichert.
Erlangt der Versicherungsnehmer Kenntnis vom
Vorhandensein derartiger Kampfmittel auf dem
Versicherungsort oder in dessen Umgebung, ist
dies dem Versicherer unverzuglich anzuzeigen.
Der Versicherungsschutz ist begrenzt auf Ereig-
nisse und Schaden innerhalb des Gebietes der
Bundesrepublik Deutschland.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

Konventionelle Kampfmittel im Sinne dieser Klau-
sel sind nur Kampfmittel, die ausschlieRlich auf
die zerstorerische Sprengkraft von nicht atoma-
ren Sprengstoffen wie zum Beispiel Trinitrotuluol
(TNT) abstellen. Ohne Ricksicht auf andere mit-
wirkende Ursachen oder Ereignisse ausgeschlos-
sen sind alle Sach- und Vermdgensschaden,
Kosten oder Aufwendungen, die direkt oder indi-
rekt verursacht werden durch atomare, biologi-
sche oder chemische Kampfmittel oder Waffen
(sogenannte ABC-Waffen).

c) durch Kernenergi

Alterung. Diese gelten nur mitversichert, so-
lern diese nachweislich durch Einwirkung von au-
Ren oder infolge eines versicherten Schadens an
anderen Teilen der versicherten Sache eingetre-

ten sind.

e) durch Einsatz einer Sache, deren Reparatur-be-
durftigkeit dem Versicherungsnehmer, dem Mit-
versicherten oder seinen Reprasentanten be-
kannt war; der Versicherer leistet jedoch Ent-
schadigung, wenn der Schaden nicht durch die
Reparaturbedurftigkeit verursacht wurde oder
wenn der Versicherungsnehmer oder seine Re-
prasentanten die schadlose Weiterverwendung
fur geboten halten durften;

f) soweit fiir sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller
oder Handler), Werkunternehmer oder aus Repa-
raturauftrag einzutreten hat.

Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leistet
der Versicherer zunachst Entschadigung. Ist strit-
tig, ob die entstandenen Schadenbehebungskos-
ten zu Lasten eines Dritten (Lieferanten, Herstel-
ler oder Handler) oder zu Lasten des Versiche-
rungsnehmers gehen, so leistet der Versicherer
dieses Vertrages vor. Etwaige Ersatzanspriiche
des Versicherungsnehmers gegeniiber Dritten
gehen in diesem Fall auf den Versicherer Uber.

g) durch Terror.
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2.5 Gefahrendefinitionen
Im Sinne dieser Bedingungen gilt:
a) Raub

Raub liegt vor, wenn gegen den Versicherungs-neh-
mer oder den Mitversicherten Gewalt angewendet
oder angedroht wird, um dessen Widerstand gegen
die Wegnahme versicherter Sachen auszuschalten.

Dem Versicherungsnehmer oder dem Mitversicherten
stehen geeignete Personen gleich, die vorliber-ge-
hend die Obhut Uber die versicherten Sachen ausu-
ben.

b) Einbruchdiebstahl

Einbruchdiebstahl im Sinne dieses Vertrages liegt vor,
wenn jemand fremde Sachen wegnimmt, nachdem er
in einen Raum eines Gebaudes einbricht, einsteigt
oder mittels

o richtiger Schlissel, die er durch Einbruchdieb-
stahl, Diebstahl oder durch Raub an sich gebracht
hatte;

o falscher Schliissel oder
o anderer Werkzeuge eindringt.

c) Brand, Blitzschlag, Explosion

e Brand ist ein Feuer, das ohne gi esj-
mungsgemalen Herd entstangen j ihn
verlassen hat und das sich a gelJer Kraft

auszubreiten vermag.

e Blitzschlag ist der unmi argl Ubergang ei-

nes Blitzes auf

e Explosion ist eine m Ausdehnungsbe-
streben von Gasen od&r Dampfen beruhende,
plétzlich verlaufende KraftauRerung.

d) Terror

Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen
oder Personengruppen zur Erreichung politischer, re-
ligiéser, ethnischer oder ideologischer Ziele, die ge-
eignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevoélkerung
oder in Teilen der Bevodlkerung zu verbreiten, um
dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrich-
tung Einfluss zu nehmen.

e) Innere Unruhen

Innere Unruhen sind gegeben, wenn zahlenmaRig
nicht unerhebliche Teile der Bevélkerung in einer die
offentliche Ruhe und Ordnung stérenden Weise in Be-
wegung geraten und Gewalt gegen Personen oder
Sachen verlben.
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3 Versicherte Interessen

3.1 Versichert ist das Interesse des Versiche-
rungsnehmers und der Mitversicherten sowie der Be-
treiber der Batteriespeichersysteme.

Ist der Versicherungsnehmer oder der Mitversicherte
nicht Eigentimer, so ist auch das Interesse des Ei-
gentimers versichert. Die Bestimmungen zu versi-
cherten Schaden und Gefahren bleiben unberihrt.

3.2 Bei Sicherungsubereignung gilt dies auch
dann, wenn der Versigherungsnehmer oder der Mit-
versicherte das Eig nach Abschluss der Versi-
cherung Ubertragt.

ufderung der versicherten

Versicherungsnehmer oder der Mit-
Sache unter Eigentumsvorbehalt ver-
ist auch das Interesse des Kaufers versi-

3. Hat der Versicherungsnehmer oder der Mit-

rsicherte die Sache einem Dritten als Mieter, Pach-
ter, Entleiher oder Verwahrer Gbergeben, so ist auch
das Interesse dieses Dritten versichert.

4 Versicherungsort

Versicherungsschutz fiir versicherte Sachen besteht

4.1 auf dem jeweiligen Betriebsgrundstuck/Auf-
stellungsort;
4.2 fir Transporte aufderhalb der jeweiligen Be-

triebsgrundstlicke/Aufstellungsorte

e im Zusammenhang mit der Behebung ersatz-
pflichtiger Schaden, Reparaturen und Uberholun-
gen auch auf den Wegen zu und von der Repara-
turfirma und in der Reparaturfirma;

e zwischen den einzelnen Betriebsstatten/Aufstel-
lungsorten.

Der Versicherer leistet keine Entschadigung, soweit
ein Dritter flir den Schaden bzw. das Abhandenkom-
men haftet und der Versicherungsnehmer Entschadi-
gung tatsachlich binnen 6 Monaten nach Eintritt des
Schadens erlangt. Bestreitet ein Dritter, z. B. eine Re-
paraturfirma, seine Haftung, so leistet der Versicherer
dieser Police unter Eintritt in die Rechte des Versiche-
rungsnehmers vor.
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5 Versicherungswert; Versicherungssumme;
Unterversicherung

5.1 Versicherungswert
Versicherungswert ist der Neuwert.

511 Neuwert ist der jeweils glltige Listenpreis
der versicherten Sache im Neuzustand zuziglich der
Bezugskosten (z. B. Kosten firr Verpackung, Fracht,
Zolle, Montage).

51.2 Wird die versicherte Sache nicht mehr in
Preislisten geflihrt, so ist der letzte Listenpreis der Sa-
che im Neuzustand zuziiglich der Bezugskosten maf3-
gebend; dieser Betrag ist entsprechend der Preisent-
wicklung fur vergleichbare Sachen zu vermindern
oder zu erhdhen.

Hatte die versicherte Sache keinen Listenpreis, so
tritt an dessen Stelle der Kauf- oder Lieferpreis der
Sache im Neuzustand zuziglich der Bezugskosten;
dieser Betrag ist entsprechend der Preisentwicklung
fur vergleichbare Sachen zu vermindern oder zu er-
hoéhen.

in der vorliegenden gleichen Art und Gute (
struktion, Abmessung, Leistung) zuziiglich

delsspanne und der Bezugskosten wigser
len. Dieser Betrag ist entsprechend dfgr E niwick-

Kann weder ein Listenpreis noch ein Kauf- odggLi

ferpreis ermittelt werden, so ist die Summe der

mafgebend, die jeweils notwendig war, um die e
(o)

lung zu vermindern oder zu erhd

Rabatte und Preiszugestandnis I@n fir den Ver-

sicherungswert unber{j

51.3 mer oder der Mit-
versicherte zum Vorsteuer nicht berechtigt, so
ist die Umsatzsteuer einzubeZziehen.

5.2 Versicherungssumme

Die Versicherungssumme hat dem Versicherungswert
zu entsprechen.

53 Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versi-
cherungswert zur Zeit des Eintrittes des Versiche-
rungsfalles, so besteht Unterversicherung.

Der Versicherer verzichtet auf Anrechnung der Unter-
versicherung gemaf § 75 VVG.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

6 Versicherte und nicht versicherte Kosten

6.1 Aufwendungen zur Abwendung und Minde-
rung des Schadens

Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die
der Versicherungsnehmer oder der Mitversicherte bei
Eintritt des Versicherungsfalles den Umstanden nach
zur Abwendung und Minderung des Schadens fir ge-
boten halten durfte oder die er auf Weisung des Ver-
sicherers macht. Hierzu gehéren auch Aufwendungen
fur Leistungen der Feuerwehr oder anderer Institutio-
nen.

Aufwendungen, we
entstanden si |
schadigung i

Der Versi t den fiir die Aufwendungen erfor-
derlic Be auf Verlangen des Versicherungs-
ne rSQgrzschielRen.

6) oftware

Versichert sind alle Daten und Programme,
inggesondere

a) Daten aus Dateien/Datenbanken;

b) Systemprogramme, Standardprogramme, indivi-
duell hergestellte Programme.

6.2.2 Nicht versicherte Daten und Programme

Nicht versichert sind Daten und Programme,

a) zu deren Nutzung der Versicherungsnehmer und
der Mitversicherte nicht berechtigt ist (z. B. Raub-
kopien);

b) die sich nur im Arbeitsspeicher der Zentraleinheit
(RAM/temporarer Speicher) befinden;

c) die nicht betriebsfertig oder funktionsfahig sind.

6.2.3 Versicherte Gefahren und Schaden

Der Versicherer leistet insbesondere Entschadigung
fur eintretende Beschadigung, Zerstérung, Verande-
rung, Nichtverfiigbarkeit und Verlust der versicherten
Daten und Programme durch

a) einen dem Grunde nach versicherten Schaden
an dem Datentrager oder der Datenverarbei-
tungsanlage, auf dem diese gespeichert waren;

b) Ausfall oder Stérung der Hardware der Datenver-
arbeitungsanlage, der Hardware der Datenfern-
Ubertragungseinrichtungen und -leitungen, der
Stromversorgung/Stromversorgungsanlage oder
der Klimaanlage;

c) Bedienungsfehler (z. B. falscher Einsatz von Da-
tentrégern, falsche Befehlseingabe);
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d) vorsatzliche Programm- oder Datenanderungen
durch Dritte in schadigender Absicht (mit Aus-
nahme von Ziffer 6.2.4 d);

e) Uber- oder Unterspannung;

f) elektrostatische Aufladung oder elektromagneti-
sche Stérung;

g) hoéhere Gewalt.
6.2.4

Der Versicherer leistet ohne Rucksicht auf mitwir-
kende Ursachen keine Entschadigung fur eintretende
Beschadigung, Zerstérung, Veranderung Nichtverfug-
barkeit und Verlust der versicherten Daten und Pro-
gramme durch

Nicht versicherte Gefahren und Schaden

a) den Einsatz von Daten und Programmen, zu de-
ren Nutzung der Versicherungsnehmer nicht be-
rechtigt ist (z. B. Raubkopien);

b) den Einsatz nicht betriebsfertiger oder nicht funk-
tionsfahiger Programme;

c) Mangel oder Programmfehler der Hard- oder
Software, jedoch nur, soweit durch den Versjghe-
rungsnehmer nachweislich ein bekannt ma
haftes Programm vorsatzlich weiterverwend
wurde;

d) Schaden- oder Storfunktionen, wie zum pi
durch Computerviren, Wiirmer, troj C

Pferde; der Versicherer Ielstetjed chadi-
gung, wenn Schaden- oder Ok sich
ausschlief3lich und zielgeric fen Versiche-
rungsnehmer oder den Mitve en auswir-

ken.

6.2.5 Umfang der Ents

Der Versicherer leistet Entschadigung fiir notwendige
Kosten zur Wiederherstellung des friiheren, betriebs-
fertigen Zustandes der Daten und Programme. Kos-
ten zur Wiederherstellung sind insbesondere

a) Wiedereingabe (maschinell oder manuell) aus Si-
cherungsdatentragern, Datensicherungspro-
grammen oder aus Ursprungsprogrammen;

b) Wiederbeschaffung und Wiedereingabe (maschi-
nell oder manuell) oder Wiederherstellung von
Daten (einschlieBlich Belegaufbereitung/Informa-
tionsbeschaffung);

c) Wiederbeschaffung und Neuinstallation von Stan-
dardprogrammen;

d) Wiedereingabe (maschinell oder manuell) von
Daten individuell hergestellter Programme und
Programmerweiterungen;

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

e) Wiederherstellung der Daten durch Fachunter-
nehmen fiir Datenrettung;

f) zuséatzliche Kosten, weil die versicherten Daten
und Programme durch Kopierschutz-, Zugriffs-
schutz- oder vergleichbare Vorkehrungen (z. B.
Kopierschutzstecker, ,Dongles®, Verschliisse-
lungsmaflnahmen) gesichert sind; dazu zahlen
auch Kosten fiir den neuerlichen Lizenzerwerb;

g) Mehrkosten zur Beschleunigung der Wiederher-
stellung;

h) zusatzliche KostegQeil die zur Wiedereingabe

Der Vers Ieis et ohne Rucksicht auf mitwir-
kende ine Entschadigung flr
E r von manuell fehlerhaft eingegebe-
rbeseitigungskosten in Programmen;

ehrkosten durch Anderungen oder Verbesse-
rungen, die Uber die Wiederherstellung hinausge-
hen;

d) sonstige Vermdgensschaden.
6.3 Zusatzliche Kosten auf Erstes Risiko

Uber die Wiederherstellungskosten hinaus sind die
nachfolgend genannten Kosten bis zur Héhe der hier-
fur vereinbarten Versicherungssumme auf Erstes Ri-
siko versichert. Die vereinbarte Versicherungssumme
vermindert sich nicht dadurch, dass eine Entschadi-
gung geleistet wird.

6.3.1 Aufraumungs-, Dekontaminations- und Ent-
sorgungskosten

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer oder
der Mitversicherte infolge eines dem Grunde nach
versicherten Schadens aufwenden muss, um versi-
cherte und nicht versicherte Sachen, deren Teile oder
Reste, die sich innerhalb des Versicherungsortes be-
finden,

e aufzurdumen und nétigenfalls zu dekontaminie-
ren;

e zu vernichten oder in die nachstgelegene geeig-
nete Abfallbeseitigungsanlage zu transportieren
und dort zu beseitigen.
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6.3.2 Dekontaminations- und Entsorgungskosten
fur Erdreich

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer oder
der Mitversicherte infolge einer Kontamination durch
einen dem Grunde nach versicherten Schaden auf-
grund behordlicher Anordnungen aufwenden muss,
um

e Erdreich des Versicherungsortes zu untersuchen
und nétigenfalls zu dekontaminieren oder auszu-
tauschen;

e den Aushub zu vernichten oder in die nachstgele-
gene geeignete Deponie zu transportieren und
dort abzulagern;

e insoweit den Zustand des Versicherungsortes vor
Eintritt des Schadens wiederherzustellen.

Die Aufwendungen sind nur versichert, sofern die be-
hérdlichen Anordnungen

e aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen er-
gangen sind, die vor Eintritt des Schadens er-las-
sen wurden;

e eine Kontamination betreffen, die nachweis [
folge dieses Schadens entstanden ist;
h

e innerhalb von neun Monaten seit Eintritt

dens ergangen sind und dem Versich Olfhe
Ricksicht auf Rechtsmittelfristen 4 n
drei Monaten seit Kenntniserhal et wur-
den.

Wird durch den Schaden ein e bestehende

o sind nur die
fur eine Beseiti-
gung der bestehenden K tion erforderlichen
Betrag Ubersteigen, und zwa ne Ricksicht darauf,
ob und wann dieser Betrag ohne den Schaden aufge-
wendet worden ware.

Kontamination des Er

Die hiernach zu ersetzenden Kosten werden nétigen-
falls durch Sachversténdige festgestellit.

Aufwendungen aufgrund sonstiger behérdlicher An-
ordnungen oder aufgrund sonstiger Verpflichtungen
des Versicherungsnehmers oder des Mitversicherten
einschliefllich der gesetzlichen oder vertraglichen
Verpflichtungen sind nicht versichert.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

6.3.3 Bewegungs- und Schutzkosten

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer oder
der Mitversicherte infolge eines dem Grunde nach
versicherten Schadens aufwenden muss, wenn zum
Zwecke der Wiederherstellung oder Wiederbeschaf-
fung der versicherten Sache andere Sachen bewegt,
verandert oder geschiitzt werden missen, insbeson-
dere Aufwendungen fiir De- und Remontage, fir
Durchbruch, Abriss oder Wieder-aufbau von Gebéau-
deteilen oder fiir das Erweitern von Offnungen.

6.3.4 Kosten fir grd-, Pflaster-, Maurer- und
Stemmarbeiten, Gegg tellung, Bergungsarbeiten,

Bereitstellung eines @ iums, Luftfracht, behelfs-
R e P rherstellung

mafige oder v
versicherungsnehmer oder

Dies sind Ko , di

der Mitve infolge eines dem Grunde nach
versic en adens aufwenden muss.
6 osten bei Schadenverdacht

t der Versicherungsnehmer oder Mitversi-
ei auftretendem Schadenverdacht eine versi-
e Sache und stellt sich kein Schaden heraus, so
rden die dadurch entstandenen Kosten ersetzt.

6.3.6 Feuerldschkosten

6.3.7 Kosten fir die Wiederherstellung beschadig-
ter Einfriedung (z. B. Zaune)

6.3.8
6.3.9

Entschadigung wird zusatzlich geleistet fur Sachen im
Gefahrenbereich (eigene und fremde Sachen, auch
Baulichkeiten), sofern sie anlasslich der Tatigkeit zur
Durchfilhrung einer Reparatur/Uberholung/Revision
oder infolge eines entschadigungspflichtigen Scha-
dens an der versicherten Sache beschadigt oder zer-
stort werden. Im Schadenfall gilt Subsidiaritat gegen-
Uber anderweitigen Versicherungen.

6.3.10 Rlckbaukosten

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer oder
der Mitversicherte infolge eines dem Grunde nach
versicherten Totalschadens aufwenden muss, wenn
die versicherte Anlage nicht mehr neu errichtet wird
und der Standort in der urspringlichen Zustand ge-
bracht werden muss, z. B. fiir die Beseitigung von
Fundamenten.

6.3.11

Sachverstandigenkosten

Sachen im Gefahrenbereich

Abwicklungs- und Regiekosten
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7 Umfang der Entschadigung

Im Schadenfall wird zwischen Teilschaden und Total-
schaden unterschieden.

Ein Teilschaden liegt vor, wenn die Wiederherstel-
lungskosten nicht héher sind als der Neuwert der ver-
sicherten Sache.

Sind die Wiederherstellungskosten héher, so liegt ein
Totalschaden vor.

71 Teilschaden

Entschadigt werden alle Aufwendungen fiir die Wie-
derherstellung des friiheren Zustandes.

Aufwendungen zur Wiederherstellung sind insbeson-
dere

a) Kosten fir Ersatzteile und Reparaturstoffe;

b) Lohnkosten und lohnabhéngige Kosten, auch
Ubertarifliche Lohnanteile und Zulagen, ferner
Mehrkosten durch tarifliche Zuschlage fiir Uber-
stunden sowie flir Sonntags-, Feiertags- und
Nachtarbeiten;

c) De- und Remontagekosten;

d) Transportkosten einschlieRlich Mehrkosten fur Mg
pressfrachten;

e) Kosten fir das Aufrdumen und das i
nieren der versicherten Sache odgf d e
sowie Kosten firr das Vernicht eil¥n der

vV
Sache, ferner Kosten fiir de von
Teilen in die nachstgelegen iglete Abfallbe-
seitigungsanlage, j@goch nich en aufgrund

der Einliefererhaftun
7.2 Totalschaden
Entschadigt wird der Neuwert.

7.3 Abzug Neu fur Alt bei Batteriezellen im Teil-
und Totalschaden

7.31 Wahrend der ersten zwei Jahre ab der
Erstinbetriebnahme der Energiespeicheranlage bzw.
deren Batteriemodule erfolgt die Entschadigung zum
Neuwert.

7.3.2 Ab dem dritten Betriebsjahr des Energie-
speichers bzw. der Batteriemodule erfolgt eine Ab-
schreibung in Hohe von 0,55 % pro Monat, sofern
durchschnittlich 300 Voll-Ladezyklen pro Jahr nicht
tiberschritten werden. Bei einer Uberschreitung richtet
sich die Abschreibung in Abhangigkeit zu den tatsach-
lich erfolgten Voll-Ladezyklen.

Die Abschreibung ist insgesamt auf 85 % begrenzt.

d
d

e
7.

Funk Bedingungen zur
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7.4 Ersatzleistung bei Nichtwiederherstellung
bzw. Nichtwiederbeschaffung

Erfolgt keine Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaf-
fung der beschadigten Sachen, ist der Betrag zu zah-
len, der nach einer etwa erfolgten Wiederherstellung
bzw. Wiederbeschaffung zu vergiten gewesen ware.

7.5 Technischer Fortschritt

Sofern im Versicherungsfall eine versicherte Sache in
ihrem bisherigen technischen Zustand nicht mehr her-
gestellt oder ersetzt werden kann, wird der technische
Fortschritt der versichg@en Sache mitentschadigt. Der
Versicherer leistet i % Fall Ersatz fiir ein Gerat
N
a

bzw. eine Anla und Gite mit den zum
Zeitpunkt de giits Ublichen Standard-

es Ersatzes der versicherten Sa-

che un FMgte Zubehorteile nicht weiterverwen-
nd der Austausch oder die Umristung
le sowie die damit verbundenen Mehrkosten

zu entschadigen.

Wiederherstellung

Im Versicherungsfall wird der Versicherer keine Mal3-
nahmen zur Wiederherstellung der versicherten Sa-
che verlangen, die den technisch begriindeten Emp-
fehlungen des Herstellers entgegenstehen.

7.7 Differenz-Entschadigung (GAP-Deckung)

Besteht zur Finanzierung einer versicherten Sache
ein glltiger Kredit- bzw. Leasingvertrag, so wird im
Falle eines ersatzpflichtigen Schadens mindestens
die gesetzlich abgezinste Abléseforderung geman
Kredit- bzw. Leasingvertrag ersetzt.

7.8 Zusatzliche Kosten auf Erstes Risiko

Zusatzliche Kosten, die infolge eines Schadens Uber
die Wiederherstellungs- bzw. Wiederbeschaffungs-
kosten hinaus aufgewendet werden missen, ersetzt
der Versicherer im Rahmen der hierfiir vereinbarten
Versicherungssummen auf Erstes Risiko.

Dies gilt auch, wenn zuséatzliche Kosten bei Nichtwie-
derherstellung bzw. Nichtwiederbeschaffung entste-
hen.

7.9 Der Versicherer leistet keine Entschadigung
fur

a) Kosten einer Uberholung oder sonstiger MaRinah-
men, die auch unabhangig von dem Versiche-
rungsfall notwendig gewesen waéren;

b) Mehrkosten durch Anderungen oder Verbesse-
rungen, die Uber die Wiederherstellung hinausge-
hen;
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c) Kosten einer Wiederherstellung in eigener Regie,
soweit die Kosten nicht auch durch Arbeiten in
fremder Regie entstanden wéren;

Der Versicherungsnehmer kann jedoch entscha-
digungspflichtige Schaden an den versicherten
Sachen durch eigenes Personal beheben lassen.
Der Versicherer vergiitet die tariflichen Stunden-
lohnsatze zuziglich 150 % Gemeinkosten, sofern
nicht im Einzelfall ein hdherer Gemeinkostensatz
nachgewiesen wird.

d) entgangener Gewinn infolge von Arbeiten in eige-
ner Regie;

e) Kosten fir Arbeiten, die zwar fir die Wiederher-
stellung erforderlich sind, aber nicht an der versi-
cherten Sache selbst ausgefiihrt werden; Ziffer
6.3.7 bleibt hiervon unberiihrt

f) VermdOgensschaden.

7.10 Entschadigungsberechnung bei  grober
Fahrlassigkeit

Haben der Versicherungsnehmer oder der Mitversi-
cherte oder die jeweiligen Reprasentanten den gcha
den grob fahrlassig herbeigefiihrt, wird die Ents@ad
gung nicht in einem der Schwere des Versch S
entsprechenden Verhaltnis gekirzt.

7.1 Selbstbehalt

Der zu entschadigende Betrag wird jeff erg gs-
fall um den vereinbarten Selbstbehalt

der hochste.

Entstehen mehrere Schaden 3h derselben Sache und
besteht auRerdem ein Ursachenzusammen-hang zwi-
schen diesen Schaden, so wird der Selbstbehalt nur
einmal abgezogen.

Unter einem Schadenereignis im Sinne dieses Vertra-
ges sind alle Schaden zu verstehen, die wahrend ei-
ner zusammenhangenden Periode von 72 Stunden
aus ein und derselben Ursache entstanden sind und
im raumlichen Zusammenhang stehen.

Funk Bedingungen zur
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8 Zahlung und Verzinsung der Entschadi-
gung

8.1 Falligkeit der Entschadigung

Die Entschadigung wird fallig, wenn die Leistungs-
pflicht des Versicherers zum Grunde und zur Héhe
des Anspruchs festgestellt ist.

Die Auszahlung der Versicherung hat binnen zwei
Wochen zu erfolgen.

Der Versicherungsnehmer kann einen Monat nach
Meldung des Schadgfa den Betrag als Abschlags-
zahlung beanspruq gr nach Lage der Sache
mindestens zu

8.2 Ve

Fur die Ve
ren R&Qgtsgr
st

gilt, soweit nicht aus einem ande-
eine weitergehende Zinspflicht be-

a tschadigung ist - soweit sie nicht innerhalb
Monats nach Meldung des Schadens ge-
istet wird - ab Falligkeit zu verzinsen.

Der Zinssatz betragt 4 % pro Jahr
c) Die Zinsen werden zusammen mit der Entschadi-
gung fallig.
8.3 Hemmung
Bei der Berechnung der vorgenannten Fristen ist der
Zeitraum nicht zu beriicksichtigen, in dem infolge Ver-

schuldens des Versicherungsnehmers die Entschadi-
gung nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

8.4 Aufschiebung der Zahlung

Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, so-
lange

a) Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versi-
cherungsnehmers bestehen;

b) ein behordliches oder strafgerichtliches Verfahren
gegen den Versicherungsnehmer oder seinen
Reprasentanten aus Anlass dieses Versiche-
rungsfalles noch lauft.
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8.5 Abtretung des Entschadigungsanspruches

Der Entschadigungsanspruch kann vor Falligkeit nur
mit Zustimmung des Versicherers abgetreten werden.
Die Zustimmung muss erteilt werden, wenn der Versi-
cherungsnehmer sie aus wichtigem Grund verlangt.

9 Regress

Der Versicherer wird Regressanspriiche nur im Ein-
vernehmen mit dem Versicherungsnehmer ausiiben.

10 Sachverstiandigenverfahren

10.1 Feststellung der Schadenhéhe

Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Ver-
sicherungsfalles verlangen, dass der Schaden in ei-
nem Sachverstandigenverfahren festgestellt wird.

Ein solches Sachverstandigenverfahren kénnen Ver-
sicherer und Versicherungsnehmer auch gemeinsam
vereinbaren.

Versicherer und Versicherungsnehmer kénnen sich
darauf einigen, dass die Ursache und/oder die Jg6h
des Schadens durch den Hersteller fest
wird/werden. Der Hersteller wird dann als gem
mer Gutachter tatig.

10.2 Weitere Feststellungen

Das Sachverstandigenverfahren kanff'd ein-
barung auf weitere Feststellun rsiche-
rungsfall ausgedehnt werden.

Wenn der Versicherungsnehme achverstandi-

genverfahren verlangt, n er das Verfahren durch
einseitige Erklarung auf s tsachliche Voraus-
setzungen des Entschadig anspruchs sowie der

Hdéhe der Entschadigung nach ausdehnen.

10.3 Verfahren vor Feststellung
Fir das Sachverstéandigenverfahren gilt:

a) Jede Partei hat in Textform einen Sachverstandi-
gen zu benennen. Eine Partei, die ihren Sachver-
stédndigen benannt hat, kann die andere unter An-
gabe des von ihr genannten Sachverstandigen in
Textform auffordern, den zweiten Sachverstandi-
gen zu benennen. Wird der zweite Sachverstan-
dige nicht innerhalb von zwei Wochen nach Zu-
gang der Aufforderung benannt, so kann ihn die
auffordernde Partei durch das fiir den Schadenort
zustandige Amtsgericht ernennen lassen. In der
Aufforderung durch den Versicherer ist der Versi-
cherungsnehmer auf diese Folge hinzuweisen.
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b) Der Versicherer darf als Sachverstéandigen keine
Person benennen, die Mitbewerber des Versiche-
rungsnehmers ist oder mit ihm in dauernder Ge-
schéftsverbindung steht, ferner keine Person, die
bei Mitbewerbern oder Geschéaftspartnern ange-
stellt ist oder mit ihnen in einem ahnlichen Ver-
haltnis steht.

c) Beide Sachverstandige benennen in Textform vor
Beginn ihrer Feststellungen einen dritten Sach-
verstandigen als Obmann. Die Regelung unter 0
gilt entsprechend fir die Benennung eines Ob-
mannes durch die @gchverstandigen. Einigen
sich die Sachvefftan®gen nicht, so wird der Ob-
mann auf Antrad % ei durch das fir den

Schadeno 3 tsgericht ernannt.

10.4 1 Qgllung

Die Fegtste en der Sachverstiandigen missen
enjiggjte

a

ePnittelten oder vermuteten Ursachen und
eitpunkt, von dem an der Sachschaden fur
en Versicherungsnehmer nach den anerkannten
egeln der Technik friihestens erkennbar war;

b) den Umfang der Beschadigung und der Zersto-
rung, insbesondere

e ein Verzeichnis der abhandengekommenen, zer-
storten und beschadigten versicherten Sachen
mit deren Werten unmittelbar vor dem Schaden
sowie deren Neuwerten zur Zeit des Schadens;

o die fur die Wiederbeschaffung oder Wiederher-
stellung in den Zustand vor Schadeneintritt erfor-
derlichen Kosten;

e die Restwerte der vom Schaden betroffenen Sa-
chen;

c) die nach dem Versicherungsvertrag versicherten
Kosten;

d) bei der Mitversicherung von Mehrkosten, ob und
in welcher Weise Umstande vorliegen, welche die
versicherten Mehrkosten beeinflussen;

o die zeitabhdngigen Mehrkosten;
o die zeitunabhangigen Mehrkosten.
10.5 Verfahren nach Feststellung

Der Sachverstandige Gibermittelt seine Feststellungen
beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellun-
gen der Sachverstandigen voneinander ab, so (iber-
gibt der Versicherer sie unverziiglich dem Obmann.
Dieser entscheidet Uber die streitig gebliebenen
Punkte innerhalb der durch die Feststellungen der
Sachversténdigen gezogenen Grenzen und Ubermit-
telt seine Entscheidung beiden Parteien gleichzeitig.
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Die Feststellungen der Sachverstdndigen oder des
Obmannes sind fiir die Vertragsparteien verbindlich,
wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von
der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Auf-
grund dieser verbindlichen Feststellungen berechnet
der Versicherer die Entschadigung.

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese
durch gerichtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn
die Sachverstandigen die Feststellung nicht treffen
kénnen oder wollen oder sie verzdgern.

10.6 Kosten des Verfahrens
Die Kosten des Verfahrens tragt der Versicherer.
10.7 Abschlagzahlung

Steht zum Zeitpunkt einer Abschlagzahlung noch
nicht fest, inwieweit der Schaden als Schaden zu vor-
liegendem Vertrag oder als Feuerschaden anzusehen
ist, so beteiligt sich jeder Versicherer an der Abschlag-
zahlung vorlaufig mit der Halfte.

10.8 Obliegenheiten

rihrt.

11 Wiederherbeigeschaffte Sachen

111 Anzeigepflicht

Wird der Verbleib abhandengeko
mittelt, so hat der Versicheru
Kenntniserlangung dem Versic
Textform anzuzeigen.

Sghen er-
ies nach
verzliglich in

Der VersicherungsnehmeNQgat igg®rhalb von vier Wo-
chen nach Kenntnis Uber d iederauffinden einer
abhandengekommenen Sache das Wahlrecht, entwe-
der

a) die abhandengekommene Sache zuriickzuerlan-
gen, in diesem Fall ist eine bereits geleistete Ent-
schadigung an den Versicherer zuriickzuzahlen,
oder

b) die geleistete Entschadigung zu behalten; in die-
sem Fall geht die abhandengekommene Sache in
das Eigentum des Versicherers uber.

Verlangt der Versicherungsnehmer die abhandenge-
kommene Sache zuriick und ist die abhandengekom-
mene Sache beschadigt worden, so hat der Versiche-
rer die bedingungsgemale Entschadigung in Hoéhe
der Wiederherstellungskosten zu entschadigen.

Durch das Sachverstandigenverfahren werden die
Obliegenheiten des Versicherungsnehmers ni b@

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

12 Anzeigepflichten des Versicherungsneh-
mers

Der/die am Vertrag beteiligten Versicherer erkennt/en
an, dass bei Abschluss der Versicherung alle Um-
stédnde bekannt waren, die fur die Beurteilung des Ri-
sikos erheblich sind, es sei denn, dass vom Versiche-
rungsnehmer irgendwelche Umstande arglistig ver-
schwiegen wurden.

Werden dem Versicherungsnehmer nach Abgabe der
Vertragserklarung Gefahrerhéhungen bekannt, sind
diese mitversichert. [@8r Versicherungsnehmer hat

jede Gefahrerhéhung, di&am bekannt wird, dem Ver-
ar auch dann, wenn sie

sicherer anzuzeige
ohne seinen
Fehter oder Versehen bei der Ab-
ersicherungsvertrages, insbeson-
e oder falsche Anmeldungen/Anzei-
beeintrachtigen die Ersatzpflicht des
rs nicht; sie sind jedoch unverziiglich zu
erichiigen bzw. nachzuholen.

offeit sich pramienrelevante Forderungen des Versi-
rers ergeben, so hat dieser Anspruch auf eine
Mehrprédmie vom Tage der Risiko-/Gefahrerhéhung.
Der Versicherer verzichtet auf sein Kiindigungsrecht
nach § 24 Versicherungsvertragsgesetz.

13 Beginn und Ende des Versicherungsschutzes

134 Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt mit der Gefahrtra-
gung durch den Versicherungsnehmer oder den Mit-
versicherten, jedoch nicht vor Beginn dieses Vertra-
ges.

Der Versicherungsschutz beginnt jedoch liickenlos im
Anschluss an alle ablaufenden Vorvertrage, die durch
diesen Vertrag ersetzt werden, auch wenn diese zu
unterschiedlichen Zeitpunkten ablaufen, maximal je-
doch 24 Stunden vor dem vereinbarten Beginn.

13.2 Ende des Versicherungsschutzes

Der Vertrag ist fur den in der Police angegebenen
Zeitraum abgeschlossen.
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13.3 Vertragsdauer von mindestens einem Jahr

Der Vertrag verlangert sich um jeweils ein Jahr, wenn
nicht einer der Vertragsparteien spatestens drei Mo-
nate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjah-
res eine Kiindigung zugegangen ist.

13.4 Kiindigung bei mehrjahrigen Vertragen

Der Vertrag kann bei einer Vertragslaufzeit von mehr
als drei Jahren zum Ablauf des dritten oder jedes da-
rauffolgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von
drei Monaten vom Versicherungsnehmer gekiindigt
werden.

Die Kiindigung muss dem Versicherer spatestens drei
Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungs-
jahres zugehen.

13.5 Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Der Vertrag endet, ohne dass es einer Kiindigung be-
darf, zum vorgesehenen Zeitpunkt.

13.6 Wegfall des versicherten Interesses

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der
Versicherung weg, endet der Vertrag zu demgZei
punkt, zu dem der Versicherungsmakler vom

des Risikos Kenntnis erlangt.

14 Kindigung nach dem Versmheru@
14.1 Kiindigungsrecht
Nach dem Eintritt eines Versiche, nn jede

der Vertragsparteien die Police n. Die Kiindi-
gung ist in Textform zyerklaren} ss der ande-
ren Vertragspartei spa ns einen Monat nach Aus-
zahlung oder Ablehnung adigung zugegan-
gen sein.

14.2 Kiindigung durch Versicherungsnehmer

Kindigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kindi-
gung sofort nach ihrem Zugang beim Versicherer
wirksam. Der Versicherungsnehmer kann jedoch be-
stimmen, dass die Kiindigung zu einem spateren Zeit-
punkt, spatestens jedoch zum Ende der laufenden
Versicherungsperiode, wirksam wird.

14.3 Kiindigung durch Versicherer

Eine Kindigung des Versicherers wird drei Monate
nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirk-
sam.
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15 Pramie

158.1 Folgepramie

Eine Folgepramie wird zu dem vereinbarten Zeit-
punkt der jeweiligen Versicherungsperiode fallig.

15.2 Samtliche Pramien sind Folgepramien im
Sinne des § 38 VVG.

15.3 Pramie bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Endet das Versicherungsverhaltnis vor Ablauf der
Versicherungsperiode gder wird es nach Beginn riick-
wirkend aufgehobe
listiger Tauschung

rer die Préami

gabe der §S QR un

Wird der a ch Eintritt eines Versicherungsfal-
les gef§ndig hat der Versicherer die Pramie fur

f ersicherungsjahr nach dem Verhaltnis
nicht abgelaufenen zu der gesamten Zeit
herungsjahres zuriickzuzahlen.

Ratenzahlung

Ratenzahlung vereinbart, so gelten die ausstehen-
den Raten bis zu den vereinbarten Zahlungs-terminen
als gestundet.

Diese werden jedoch sofort fallig, wenn der Versiche-
rungsnehmer mit der Zahlung einer Rate in Verzug
gerat.

16 Geschiftsfilihrungsklausel

Der Versicherungsnehmer vertritt alle Mitversicherten
bei der Abgabe und Annahme von Willenserklarun-
gen. Er ist dem Versicherer gegentiber alleiniger Pra-
mienschuldner.

17 Obliegenheiten des Versicherungsneh-
mers

171 Obliegenheiten vor Eintritt des Versiche-
rungsfalles

17.1.1  Der Versicherungsnehmer hat vor Eintritt
des Versicherungsfalles alle vertraglich vereinbarten
Obliegenheiten einzuhalten.

17.1.2 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet die
Uberwachung des Energiespeichers mittels eines
Batterie-Management-Systems (BMS) zu gewabhrleis-
ten. Das BMS muss aktiv und durch eine unverzigli-
che Datenlibertragung tGber Stérungen berichten. Die
Information muss an den Betreiber oder Betriebsflih-
rer als Alarmmeldung Ubermittelt werden, so dass die-
ser unverziglich geeignete MalRnahmen zur Scha-
denminderung einleitet.
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Die Batteriespeicher sind witterungs- und feuchtig-
keitsgeschutzt, insbesondere gegen Leitungswasser,
Regen, Sturm, Hagel, Schnee, Eis, und Rickstau
(Wasser, das infolge eines Riickstaus in Rohrleitungs-
systemen aufgrund von Witterungsniederschldgen
oder Uberschwemmung bestimmungswidrig austritt)

sowie

hochwasser- und Uberschwemmungsge-

schiitzt, aufzustellen. Darliber hinaus dlrfen sie nicht
unmittelbar und dauerhaft hohen Temperaturen oder
Warmequellen ausgesetzt sein (z.B. direkter Sonnen-
einstrahlung). Es ist fir ausreichenden Uberhitzungs-
schutz, z.B. durch Beluftung, zu sorgen.

17.1.21

Nachfolgende  Sicherheitsregeln  sind

grundsatzlich zu beachten:

a.

Der Versicherungsnehmer verpflichtet sich zur
Einhaltung aller Vorgaben der jeweiligen Her-
steller und Sicherheitsblatter;

Der Versicherungsnehmer verpflichtet sich, die
Wartung aller Komponenten des Energiespei-
chers und - soweit vorhanden - aller Objektsiche-
rungsanlagen nach den Richtlinien und Empfeh-
lungen der jeweiligen Hersteller (z.B. umfang-
und intervallmafig) durchzufihren.

Verhinderung innerer Kurzschliisse (Schulggor
mechanischen Beschadigungen)

Das Gebaude bzw. das Fundament, in
dem der versicherte Energiespei
ist, muss baulich, technisch
Montage und zum Betrie
Energiespeichers geeigne

Bei der Aufstellu
riespeicher im

2,5 Metern von
Brandlasten jegliche igehalten werden.
Soweit mdglich sind die¥¥atteriespeicher in feu-
erbestandig bzw. rdumlich abgetrennten bellifte-
ten Raumen oder Bereichen aufzustellen.

Befinden sich die Batteriespeicher in einem Ge-
baude, so ist der Aufstellungsbereich durch ge-
eignete (VdS-anerkannte) Rauchmelder zu
Uberwachen. Bei Vorhandensein von Feuer-
I6schanlagen sind die Angaben in Bezug auf ge-
eignete Loschmittel in den jeweiligen Sicher-
heitsdatenblattern zu bertcksichtigen. Fur Soft-
ware ist zusatzlich

a) eine Ubliche, jedoch mindestens einmal wdchent-

liche Datensicherung vorzunehmen, d. h. Dupli-
kate der versicherten Daten und Programme an-
zufertigen und so aufzubewahren, dass bei ei-
nem Versicherungsfall Originale und Duplikate
nicht gleichzeitig beschadigt werden oder abhan-
denkommen kénnen. Die technischen Einrichtun-
gen zur Datensicherung missen jeweils dem
Stand der Technik entsprechen;
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b)

a)

b)

c)

f)

sfalles

sicherzustellen, dass Form und Struktur der Da-
ten auf dem Sicherungsdatentrager so beschaf-
fen sind, dass deren Rucksicherung technisch
mdglich ist, z. B. durch Sicherung mit Priifoption
(Verify) und Durchfihrung von Riicksicherungs-
tests;

die Vorschriften und Hinweise des Herstellers zur
Installation, Wartung und Pflege der Datenverar-
beitungsanlage/Datentrager zu beachten und (b-
liche SchutzmalRnahmen gegen die bestim-
mungswidrige Veranderung und Léschung ge-

ehmer eine der genann-
, so ist der Versicherer nach Mal}-

ersicherers wird drei Monate nach ih-
ng wirksam.

Obliegenheiten bei Eintritt des Versiche-

r Versicherungsnehmer hat

den Schaden, nachdem er von ihm Kenntnis er-
langt hat, unverziiglich anzuzeigen;

Schaden durch strafbare Handlungen gegen das
Eigentum unverziglich der Polizei anzuzeigen;

der Polizei nach Aufforderung unverziiglich ein
Verzeichnis der abhandengekommenen Sachen
einzureichen;

das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentie-
ren (z. B. durch Fotos) und die beschadigten
Teile zur Beweissicherung aufzubewahren. An-
schlieRend kann mit der Reparatur begonnen
werden;

Weisungen des Versicherers zur Schadenminde-
rung einzuholen, sofern die Umstande dies ge-
statten;

soweit mdglich, dem Versicherer unverziglich
jede Auskunft zu erteilen, die zur Feststellung
des Versicherungsfalles oder des Umfanges der
Leistungspflicht des Versicherers erforderlich ist,
sowie jede Untersuchung liber Ursache und
Hohe des Schadens und lber den Umfang der
Entschadigungspflicht zu gestatten;

vom Versicherer angeforderte Belege beizubrin-
gen, deren Beschaffung ihm billigerweise zuge-
mutet werden kann.
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Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Ver-
sicherers einem Dritten zu, so hat dieser die Obliegen-
heiten gemaf Ziffer 17.2 ebenfalls zu erfillen, soweit
ihm dies nach den tatsachlichen und rechtlichen Um-
stdnden mdoglich ist.

17.3 Leistungsfreiheit bei
zung

Obliegenheitsverlet-

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit
nach Ziffern 17.1 oder 17.2 vorsatzlich, so ist der Ver-
sicherer nach MaRgabe der §§ 28 und 82 VVG leis-
tungsfrei.

AuBer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverlet-
zung ist der Versicherer zur Leistung verpflichtet, so-
weit die Verletzung der Obliegenheit weder fiir den
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles
noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leis-
tungspflicht des Versicherers ursachlich ist.

18 Fiihrung und Prozessfiihrung

18.1 Fihrung

Die Versicherer haften als Einzelschuldner nur fir ih

ren Anteil.

Der fihrende Versicherer ist bevollmachtigt, Anz€i
und Willenserklarungen fiir alle beteiligten V r
entgegenzunehmen. Anzeigen und Willen -
gen gelten den beteiligten Versichereg n-
gen, wenn sie dem fiihrenden Versi gegan-
gen sind.

Die beteiligten Versicherer erke afe vom flihren-
den Versicherer abgggebenen serklarungen
oder zwischen ihm mit erungsnehmer ge-

troffenen Vereinbarungen ich verbindlich an.

18.2 Prozessfihrung

Soweit die vertraglichen Grundlagen fir die beteiligten
Versicherer die gleichen sind, ist Folgendes verein-
bart:

Der Versicherungsnehmer wird bei Streitféllen aus
dem Versicherungsvertrag seine Anspriiche nur ge-
gen den fihrenden Versicherer und wegen dessen
Anteil geltend machen.

Die beteiligten Versicherer erkennen die gegen den
fihrenden Versicherer rechtskraftig gewordene Ent-
scheidung sowie die von diesem mit dem Versiche-
rungsnehmer nach Rechtshangigkeit geschlossenen
Vergleiche als auch fiir sich verbindlich an. Das Glei-
che gilt fur die Unterbrechung der Verjahrung.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

Falls der Anteil des fiihrenden Versicherers die Beru-
fungs- oder Revisionssumme nicht erreicht, ist der
Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen
des filhrenden oder eines mitbeteiligten Versicherers
verpflichtet, die Klage auf den zweiten, erforderlichen-
falls auf weitere Versicherer, auszudehnen, bis diese
Summe erreicht ist. Wird diesem Verlangen nicht ent-
sprochen, so findet die vorangegangene Regelung
keine Anwendung.

Der fihrende Versicherer ist in jedem Falle fir alle mit
dem Versicherungsverhaltnis zusammenhangenden
gerichtlichen Auseingdllersetzungen, auch mit Drit-
ten, von den mitbg an Versicherern aktiv und
passiv legitimiert.

19 Me, vercherung

Versicigrt rsicherungsnehmer bei mehreren
Veggigh n Interesse gegen dieselbe Gefahr, so
S IS nicht und ist den Versicherern erst im

Il anzuzeigen.

eht Mehrfachversicherung, so kann als Entscha-
igling aus den mehreren Vertragen insgesamt nicht
mehr als der Schaden verlangt werden.

20 Versicherung fiir fremde Rechnung

20.1 Rechte aus dem Vertrag

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungs-
vertrag im eigenen Namen flir das Interesse eines
Dritten (Versicherten) schlieBen. Die Auslibung der
Rechte aus diesem Vertrag steht nur dem Versiche-
rungsnehmer und nicht auch dem Versicherten zu.
Das gilt auch, wenn der Versicherte die Police besitzt.

20.2 Zahlung der Entschadigung

Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschadigung
an den Versicherungsnehmer den Nachweis verlan-
gen, dass der Versicherte seine Zustimmung dazu er-
teilt hat.

Der Versicherte kann die Zahlung der Entschadigung
nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers ver-
langen.
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20.3 Kenntnis und Verhalten

Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versiche-
rungsnehmers von rechtlicher Bedeutung sind, sind
bei der Versicherung fur fremde Rechnung auch die
Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu be-
ricksichtigen. Soweit der Vertrag Interessen des Ver-
sicherungsnehmers und des Versicherten umfasst,
muss sich der Versicherungsnehmer fiir sein Inte-
resse das Verhalten und die Kenntnis des Versicher-
ten nur dann zurechnen lassen, wenn der Versicherte
Reprasentant des Versicherungsnehmers ist. Im Ub-
rigen gilt § 47 VVG.

21 Reprasentanten

Ist nach diesem Vertrag der Versicherer wegen der
Kenntnis oder des Verhaltens des Versicherungs-
nehmers oder der Mitversicherten leistungsfrei, so gilt
dies nur bei Kenntnis und vorsatzlichem Verhalten der
Reprasentanten.

Als Reprasentanten gelten nur:

e bei Aktiengesellschaften die Mitglieder des Vor-
standes oder deren Generalbevollmachtigt

e bei Gesellschaften mit beschrankter Haftu je
Geschéftsflihrer

e bei Kommanditgesellschaften die Komp nifye

e bei offenen Handelsgesellschafte @ dj schafts-
fihrenden Gesellschafter

e bei Gesellschaften burgerli chts die Ge-
sellschafter und dig Gescha r der Gesell-

schaft blrgerlichen
e bei Einzelfirmen die Inh

e bei anderen Unternehmensformen, z. B. Genos-
senschaften, Verbanden, Kérperschaften des 6f-
fentlichen Rechts, Kommunen, die nach gesetzli-
chen Vorschriften berufenen obersten Vertre-
tungsorgane

e bei auslandischen Firmen der den oben Genann-
ten entsprechende Personenkreis

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

22 Ersatzanspruch gegen Dritte

221 Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht dem Versicherungsnehmer und/oder Mitversi-
cherten ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu,
geht dieser Anspruch auf den Versicherer Uber, so-
weit der Versicherer den Schaden ersetzt. Der Uber-
gang kann nicht zum Nachteil des Versicherungsneh-
mers und/oder Mitversicherten geltend gemacht wer-
den. Richtet sich der Ersatzanspruch des Versiche-
rungsnehmers und/oder Mitversicherten gegen eine
Person, mit der er bei fntritt des Schadens in hausli-
cher Gemeinschaft n der Ubergang nicht gel-
tend gemacht werd@ 1
den Schaden

222 li

nhelten zur Sicherung von Ersatz-

icherung dieses Anspruchs dienendes
r Beachtung der geltenden Form- und Frist-
ten zu wahren und nach Ubergang des Er-
sajilanspruchs auf den Versicherer bei dessen Durch-

zung durch den Versicherer, soweit erforderlich,
mitzuwirken.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegen-
heit, ist der Versicherer nach MaRgabe des § 86 Ab-
satz 2 VVG leistungsfrei.

23 Anzeigen; Willenserklarungen; Dokumen-
tierungen

231 Form

Soweit gesetzlich nicht etwas anderes bestimmt ist,
kénnen die fir den Versicherer bestimmten Erklarun-
gen und Anzeigen des Versicherungsnehmers, die
das Versicherungsverhaltnis betreffen, in Text-form
abgegeben werden.

23.2 Salvatorische Klausel

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses
Vertrages lasst die Wirksamkeit des Vertrages im Ub-
rigen unberihrt.

In einem solchen Fall ist die ungliltige Bestimmung
von den Parteien einvernehmlich so umzudeuten oder
zu erganzen, dass der mit ungultigen Bestimmungen
beabsichtigte wirtschaftliche oder rechtliche Zweck er-
reicht wird. Dasselbe gilt, wenn bei der Durchfiihrung
dieser Vereinbarung eine erganzungsbedirftige Li-
cke offenbar wird.
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23.3 Dokumentierungen

Die Dokumentierung von Vertragsanderungen erfolgt
in Form einer fortlaufenden Version der Police.

Summenmeldungen, Ein-/Ausschliisse etc. werden in
Form eines Abrechnungsdokumentes dokumentiert.
Hier bedarf es keiner Gegenzeichnung durch den Ver-
sicherer.

Samtliche Dokumentierungen erfolgen durch das in
der Police genannte Unternehmen der Funk Gruppe
GmbH.

24 Maklerklausel

Die Geschaftsfliihrung zu diesem Vertrag erfolgt durch
das in der Police genannte Unternehmen der Funk
Gruppe GmbH. Alle dieser Firma gegenuber vorge-
nommenen Geschéafts- und Rechtshandlungen ein-
schliefllich der Pramienzahlungen gelten als gegen-
Uber dem Versicherer erfolgt. Sie ist zur unverzigli-
chen Weitergabe verpflichtet.

25 Verjahrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag
ren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mi
Schluss des Jahres, in dem der Anspruch e e
ist und der Glaubiger von den Anspruch b -
den Umstdnden und der Person d S rs
Kenntnis erlangt oder ohne grobe F keit er-
langen misste.

Ist ein Anspruch aus dem Ver rullgsvertrag bei
dem Versicherer angggpeldet Yy zahlt bei der
um zwischen Anmeldung
geteilten Entschei-
pruchsteller nicht mit.

dung des Versicherers beim

26 Einwilligung nach dem Bundesdaten-
schutzgesetz

Der Versicherungsnehmer willigt ein, dass die von
dem Versicherungsmakler angesprochenen Versi-
cherer im erforderlichen Umfang Daten, die sich aus
den Antragsunterlagen oder der Vertragsdurchfiih-
rung (Beitrdge, Versicherungsfélle, Risiko-/ Vertrags-
anderungen) ergeben, an Rickversicherer zur Beur-
teilung des Risikos und zur Abwicklung der Riickver-
sicherung sowie zur Beurteilung des Risikos und der
Anspriiche an andere Versicherer und an den Ge-
samtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
e. V. (GDV) Ubermitteln.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

Der Versicherungsnehmer willigt ferner ein, dass
diese Versicherer, soweit dies zur ordnungsgemafen
Durchfiihrung seiner Versicherungsangelegenheiten
erforderlich ist, allgemeine Vertrags-, Abrechnungs-
und Leistungsdaten in gemeinsamen Datensammlun-
gen fiihren und an den Versicherungsmakler weiter-
geben.

Der Versicherer wird dem Versicherungsnehmer auf
Wunsch Informationen zur Datenverarbeitung aus-
handigen.

Etwaige Benachrichti
Uber den Versicher
nehmer zu richten.

ngen nach § 33 BDSG sind
kler an die Versicherungs-

27 ZustRgligege

Fur Kiggen m Versicherungsverhaltnis gelten
deutsc erfMtsstande nach §§ 13, 17, 21, 29 ZPO
S G.

ucn b isiken aullerhalb Deutschlands sind fiir die-

rag ausschlieBlich deutsche Gerichte zustan-
di

28 Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Auch bei Risiken aulRerhalb Deutschlands gilt fur die-
sen Vertrag deutsches Recht.

29 Anderung der Vertragsgrundlagen

Werden die diesem Vertrag zugrunde liegenden Be-
dingungen wahrend der Vertragsdauer zugunsten des
Versicherungsnehmers geandert, so gelten sie mit so-
fortiger Wirkung auch flr diesen Vertrag.

30 Verwender der Bedingungen

Der Versicherer bestatigt hiermit, ausschlieRlicher
Verwender der vorliegenden Bedingungen zu sein.
Die Bedingungen unterliegen somit einer uneinge-
schrankten Inhaltskontrolle gemal §§ 305 ff. BGB.
Der Versicherer bestatigt weiterhin, dass die vorlie-
genden Bedingungen, soweit sie von den Allgemei-
nen Bedingungen des Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft e. V. abweichen, inso-
weit ausschlief3lich Besserstellungen beinhalten.
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31 Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der librigen Vertragsbestim-
mungen - Versicherungsschutz nur, soweit und so-
lange dem keine auf die Vertragsparteien direkt an-
wendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanz-sank-
tionen bzw. Embargos der Europaischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch flr Wirtschafts-, Handels oder Finanz-
sanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten
Staaten von Amerika in Hinblick auf den Iran erlassen
werden, soweit dem nicht europaische oder deutsche
Rechtsvorschriften entgegenstehen.

32 Ertragsausfall-Versicherung

321 Gegenstand der Versicherung

3211 Wird die technische Einsatzmdglichkeit ei-
nes versicherten Batteriespeichersystems infolge ei-
nes versicherten Schadens unterbrochen oder beein-
trachtigt, leistet der Versicherer Entschadigung fur
den dadurch entstehenden Ertragsausfall.

32.1.2 Verlangerungen einer Unterbrechungg di
nicht in der Wiederherstellung des Batteriesp
systems selbst begriindet sind, z. B. durch behd
angeordnete Wiederherstellungs- oder B

schrankungen, sind mitversichert.

Durch diese Deckungserweiterung
nicht die vertragliche vereinbarte Haf

Voraussetzung hierfur ist, das,
oder der Wiederaufbau vom
der Mitversicherten o
schuldhaft verzdgert wird$

Der Versicherer leistet keine®Entschadigung, soweit
fur den Schaden eine Leistung aus einem anderen
Versicherungsvertrag des Versicherungsnehmers be-
ansprucht werden kann und der Versicherungsneh-
mer diese tatsachlich binnen 6 Monaten nach Scha-
deneintritt erlangt.

32.2 Ertragsausfall

Der Ertragsausfall ist die wahrend des Unterbre-
chungszeitraumes, langstens jedoch der vereinbarten
Haftzeit, nicht erwirtschafteten Ertrag.

323 Haftzeit

Die Haftzeit ist der Zeitraum, flr welchen Versiche-
rungsschutz fur den Ertragsausfall besteht.

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

Die Haftzeit beginnt mit dem Zeitpunkt, von dem an
der Schaden flr den Versicherungsnehmer oder den
Mitversicherten nach den anerkannten Regeln der
Technik frihestens erkennbar war, spatestens jedoch
mit Beginn des Ertragsausfallschadens. Bei mehreren
Schaden an derselben Sache, zwischen denen ein
Ursachenzusammenhang besteht, beginnt die Haft-
zeit mit dem Erstschaden.

Es gilt die vereinbarte Haftzeit gemall Anlagenver-
zeichnis.

324

agsausfall infolge eines dem Grunde
n ichertem Schaden oder Folgeschaden ge-
it 2.

cppichert sind auch Ertragsausfalle aufgrund von

hschaden fir die ein Dritter als Lieferant (Herstel-

ler oder Handler), Werkunternehmer oder aus Repa-
raturauftrag einzutreten hat.

328 Umfang der Entschadigung

32.6.1 Der Versicherer ersetzt den Ertragsausfall,
der dem Versicherungsnehmer aufgrund von Schade-
nereignissen gemal Ziffer 2 entstanden ist.

Die Entschadigungsleistung je Ausfalltage errechnet
sich aus dem 365. Teil der vereinbarten Jahresversi-
cherungssumme gemaR Anlagenverzeichnis. Die Ent-
schadigung erfolgt auf Basis des so errechneten Be-
trages als feste Tagesentschadigung je Ausfalltag.

Bei Teil- und Totalschaden wird die Entschadigung
anhand der schadenbedingt nicht zur Verfiigung ste-
henden Anlagenleistung ermittelt. Die Entschadi-
gungsleistung ist insgesamt begrenzt auf die mit der
vom Schaden betroffenen Anlage bzw. Teilanlage im
Ausfallzeitraum maximal erzielbare Vergitung aus
der Stromeinspeisung.
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32.6.2 Sofern in der Police vereinbart, gilt:

Bei Batteriespeichersysteme, die einen Teil des ge-
speicherten Stromes fir den Eigenverbrauch / die Ei-
gennutzung durch den Versicherungsnehmer
und/oder den Mitversicherten verwenden, leistet der
Versicherer auch Entschadigung fiir nachgewiesene
Mehrkosten, die dadurch anfallen, dass anstelle des
selbstgenutzten Stroms zusatzlicher Strom vom Ener-
gieversorger (Fremdstrom) bezogen werden muss.
Voraussetzung hierflr ist, dass die Kosten fiir diesen
Fremdstrombezug in unmittelbarem Zusammenhang
mit einem versicherten Sachschaden an dem Batte-
riespeicher stehen.

32.6.3 Der Versicherer leistet keine Entschadigung
soweit der Ertragsausfallschaden vergrofiert wird
durch den Umstand, dass dem Versicherungsnehmer
oder den Mitversicherten zur Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung zerstérter, beschadigter oder ab-
handen gekommener Sachen bzw. Daten des Be-
triebssystems nicht rechtzeitig genligend Kapital zur
Verfligung steht.

32.6.4 Aufwendungen zur Abwendung und Minde-
rung des Unterbrechungsschadens

boten halten durfte.

Aufwendungen, welche auf Weis
entstanden sind, sind auch Ube
sicherungssumme hinaus zu er§g
rer hat den fir die Aufgendunge
trag auf Verlangen des icher
schielRen.

Orderlichen Be-
gsnehmers vorzu-

Funk Gruppe GmbH | Internationaler Versicherungsmakler und Risk Consultant
Sitz: Hamburg, Amtsgericht Hamburg (HRB 20748) und Berlin, Amtsgericht Charlottenburg (HRB 11983) | Postfach 30 17 60, 20306 Hamburg

Funk Bedingungen zur
Batteriespeicher-Police (BESS)

Nicht entschadigt werden (anteilige) Aufwendungen,

e soweit durch sie Uber die Haftzeit hinaus oder in-
nerhalb eines zeitlichen Selbstbehaltes fiir den
Versicherungsnehmer oder den Mitversicherten
ein Nutzen entsteht,

e fiir Leistungen der Feuerwehr oder anderer Insti-
tutionen, die im offentlichen Interesse zur Hilfestel-
lung verpflichtet sind, wenn diese Leistungen im
offentlichen Interesse erbracht werden;

e zur Wiederherstellung des Sachschadens, sofern
diese keine Sc minderungskosten darstel-
len.

327 zeitli h#t

igene Betrag wird je Versicherungs-
Anlagenverzeichnis vereinbarten

rungsnehmer hat dabei den Teil selbst

gep. der sich zum Gesamtbetrag verhalt wie der

f Selbstbehalt zu dem Gesamizeitraum der

rbrechung oder Beeintrachtigung der techni-

en Einsatzmdglichkeit der versicherten Sachen
und/oder der Software.

In der Berechnung werden nur Zeiten bertcksichtigt,
in denen der Batteriespeicher ohne Eintritt des Versi-
cherungsfalles betriebsbereit gewesen ware. Tage mit
Beeintrachtigung der technischen Einsatzmdglichkeit
(Minderleistungen) werden zu vollen Unterbre-
chungstagen zusammengefasst. Der Gesamtzeit-
raum endet spatestens mit Ablauf der Haftzeit.
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AUSZUGE AUS DEM
VERSICHERUNGSVERTRAGSGESETZ (VVG)

§ 19 VVG Anzeigepflicht

1. Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe sei-
ner Vertragserklarung die ihm bekannten Gefahrum-
stande, die flir den Entschluss des Versicherers, den
Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlief3en, er-
heblich sind und nach denen der Versicherer in Text-
form gefragt hat, dem Versicherer anzuzeigen. Stellt
der Versicherer nach der Vertragserklarung des Ver-
sicherungsnehmers, aber vor Vertragsannahme Fra-
gen im Sinn des Satzes 1, ist der Versicherungsneh-
mer auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

2. Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeige-
pflicht nach Absatz 1, kann der Versicherer vom Ver-
trag zurlcktreten.

3. Das Rucktrittsrecht des Versicherers ist ausge-
schlossen, wenn der Versicherungsnehmer die Anzei-
gepflicht weder vorsatzlich noch grob fahrlassig ver-

letzt hat. In diesem Fall hat der Versicherer das Recht,
den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von e
Monat zu kiindigen.

r

4. Das Rucktrittsrecht des Versicherers we
fahrlassiger Verletzung der Anzeigepﬂich@in
d

Kindigungsrecht nach Absatz 3, Satz Zsiaugle-
schlossen, wenn er den Vertrag auch er
nicht angezeigten Umstande, wenn a zuhnderen

Bedingungen, geschlossen hatt n Bedin-
gungen werden auf Verlangen erficherers riick-
wirkend, bei einer vo ersicher hmer nicht zu
vertretenden Pflichtverl ng abgler laufenden Ver-
sicherungsperiode Vertrag

5. Dem Versicherer stehen die Rechte nach den Ab-
satzen 2 bis 4 nur zu, wenn er den Versicherungsneh-
mer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf die
Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewiesen
hat. Die Rechte sind ausgeschlossen, wenn der Ver-
sicherer den nicht angezeigten Gefahrumstand oder
die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

6. Erhoht sich im Fall des Absatzes 4, Satz 2 durch
eine Vertragsdnderung die Pramie um mehr als
10 Prozent oder schlief3t der Versicherer die Gefahr-
absicherung flir den nicht angezeigten Umstand aus,
kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb
eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versi-
cherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. Der
Versicherer hat den Versicherungsnehmer in der Mit-
teilung auf dieses Recht hinzuweisen.
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Auszlge aus dem
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)

§ 20 VVG Vertreter des Versicherungsnehmers

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versiche-
rungsnehmers geschlossen, sind bei der Anwendung
des § 19 Abséatze 1 bis 4 und des § 21 Absatz 2 Satz
2 sowie Absatz 3 Satz 2 sowohl die Kenntnis und die
Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und die
Arglist des Versicherungsnehmers zu berticksichti-
gen. Der Versicherungsnehmer kann sich darauf,
dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob
fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn we-
der dem Vertreter nogch dem Versicherungsnehmer
Vorsatz oder grobe g8ssigkeit zur Last fallt.

§ 21 VVG Ausj hte des Versicherers

r mOss die ihm nach § 19 Absatze 2
Rechte innerhalb eines Monats
machen. Die Frist beginnt mit dem

Z ) em der Versicherer von der Verletzung
d epflicht, die das von ihm geltend gemachte
ec griindet, Kenntnis erlangt. Der Versicherer

el der Auslibung seiner Rechte die Umstande an-

ben, auf die er seine Erklarung stiitzt; er darf

achtraglich weitere Umstande zur Begriindung sei-

ner Erklarung angeben, wenn fiir diese die Frist nach
Satz 1 nicht verstrichen ist.

2. Im Fall eines Rucktrittes nach § 19 Absatz 2 nach
Eintritt des Versicherungsfalles ist der Versicherer
nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, die Verlet-
zung der Anzeigepflicht bezieht sich auf einen Um-
stand, der weder fiir den Eintritt oder die Feststellung
des Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung
oder den Umfang der Leistungspflicht des Versiche-
rers ursachlich ist. Hat der Versicherungsnehmer die
Anzeigepflicht arglistig verletzt, ist der Versicherer
nicht zur Leistung verpflichtet.

3. Die Rechte des Versicherers nach § 19 Absatze 2
bis 4 erléschen nach Ablauf von fiinf Jahren nach Ver-
tragsschluss. Hat der Versicherungsnehmer die An-
zeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt, belauft
sich die Frist auf zehn Jahre.

§ 22 VVG Arglistige Tauschung

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arg-
listiger Tauschung anzufechten, bleibt unberihrt.
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§ 23 VVG Gefahrerhohung

1. Der Versicherungsnehmer darf nach Abgabe seiner
Vertragserklarung ohne Einwilligung des Versicherers
keine Gefahrerhéhung vornehmen oder deren Vor-
nahme durch einen Dritten gestatten.

2. Erkennt der Versicherungsnehmer nachtraglich,
dass er ohne Einwilligung des Versicherers eine Ge-
fahrerhdhung vorgenommen oder gestattet hat, hat er
die Gefahrerhéhung dem Versicherer unverziiglich
anzuzeigen.

3. Tritt nach Abgabe der Vertragserklarung des Versi-
cherungsnehmers eine Gefahrerhéhung unabhangig
von seinem Willen ein, hat er die Gefahrerhdhung,
nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat, dem Versi-
cherer unverziglich anzuzeigen.

§ 24 VVG Kiindigung wegen Gefahrerh6hung

1. Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflich-
tung nach § 23 Absatz 1, kann der Versicherer den
Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, es sei
denn, der Versicherungsnehmer hat die Verpflichtun
weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt. @€ru
die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit, ka er
Versicherer unter Einhaltung einer Frist von_ein
Monat kiindigen.

2. In den Fallen einer Gefahrerhéhun b-
satze 2 und 3 kann der Versicherer d nter
Einhaltung einer Frist von einem ngggen.

itzen 1 und 2
onats ab der
rhéhung der Ge-
ustand wiederher-
erhdhung bestanden

3. Das Kindigungsrecht nach
erlischt, wenn es nicht jonerhalb
Kenntnis des Versiche
fahr ausgeibt wird oder w
gestellt ist, der vor der Ge
hat.

§ 25 VVG Pramienerh6hung wegen Gefahrerho-
hung

1. Der Versicherer kann an Stelle einer Kiindigung ab
dem Zeitpunkt der Gefahrerh6hung eine seinen Ge-
schaftsgrundséatzen fir diese hdhere Gefahr entspre-
chende Pramie verlangen oder die Absicherung der
hoheren Gefahr ausschlieRen. Fir das Erléschen die-
ses Rechtes gilt § 24 Absatz 3 entsprechend.

2. Erhoht sich die Pramie als Folge der Gefahrerho-
hung um mehr als 10 Prozent oder schlief3t der Versi-
cherer die Absicherung der h6heren Gefahr aus, kann
der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb ei-
nes Monats nach Zugang der Mitteilung des Versiche-
rers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. Der Versi-
cherer hat den Versicherungsnehmer nach Zugang
der Mitteilung auf dieses Recht hinzuweisen.
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Auszlge aus dem
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)

§ 26 VVG Leistungsfreiheit wegen Gefahrerho-
hung

1. Tritt der Versicherungsfall nach einer Gefahrerho-
hung ein, ist der Versicherer nicht zur Leistung ver-
pflichtet, wenn der Versicherungsnehmer seine Ver-
pflichtung nach § 23 Absatz 1 vorsatzlich verletzt hat.
Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung ist der Ver-
sicherer berechtigt, seine Leistung in einem der
Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mers entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen; die Be-
weislast flr das Nichtvorliegen einer groben Fahrlas-

satze 2 und
verpflichtet,
m Zeitpunkt eintritt, zu dem die An-
erer hatte zugegangen sein mis-
se i , dem Versicherer war die Gefahrer-
sem Zeitpunkt bekannt. Er ist zur Leis-
lichtet, wenn die Verletzung der Anzeige-
ch § 23 Absatze 2 und 3 nicht auf Vorsatz
ciht; im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung gilt
atz 1, Satz 2.

3. Abweichend von den Absatzen 1 und 2, Satz 1 ist
der Versicherer zur Leistung verpflichtet,

1. soweit die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fir
den Eintritt des Versicherungsfalles oder den Um-
fang der Leistungspflicht war, oder

2. wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfal-
les die Frist fir die Kindigung des Versicherers
abgelaufen und eine Kiindigung nicht erfolgt war.

§ 27 VVG Unerhebliche Gefahrerh6hung

Die §§ 23 bis 26 sind nicht anzuwenden, wenn nur
eine unerhebliche Erhéhung der Gefahr vorliegt oder
wenn nach den Umstanden als vereinbart anzusehen
ist, dass die Gefahrerhéhung mitversichert sein soll.

§ 28 VVG Verletzung einer vertraglichen Oblie-
genheit

1. Bei Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit, die
vom Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versiche-
rungsfalles gegeniiber dem Versicherer zu erfiillen ist,
kann der Versicherer den Vertrag innerhalb eines Mo-
nats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt
hat, ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, es sei
denn, die Verletzung beruht nicht auf Vorsatz oder auf
grober Fahrlassigkeit.
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2: Bestimmt der Vertrag, dass der Versicherer bei Ver-
letzung einer vom Versicherungsnehmer zu erfiillen-
den vertraglichen Obliegenheit nicht zur Leistung ver-
pflichtet ist, ist er leistungsfrei, wenn der Versiche-
rungsnehmer die Obliegenheit vorsatzlich verletzt hat.
Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung der Oblie-
genheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung
in einem der Schwere des Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kir-
zen; die Beweislast fur das Nichtvorliegen einer gro-
ben Fahrlassigkeit tragt der Versicherungsnehmer.

3: Abweichend von Absatz 2 ist der Versicherer zur
Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der Oblie-
genheit weder fir den Eintritt oder die Feststellung
des Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung
oder den Umfang der Leistungspflicht des Versiche-
rers ursachlich ist. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt
hat.

4. Die vollstandige oder teilweise Leistungsfreiheit des
Versicherers nach Absatz 2 hat bei Verletzung einer
nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehenden
Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit zur Voraus-
setzung, dass der Versicherer den Versicherun e
mer durch gesonderte Mitteilung in Textform aur s
Rechtsfolge hingewiesen hat.

5. Eine Vereinbarung, nach welcher der V| r
bei Verletzung einer vertraglichen Oblj it gfm

dessen Kosten in Textform ahlungsfrist bestim-
men, die mindestens zwei chen betragen muss.
Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie die riick-
standigen Betrage der Pramie, Zinsen und Kosten im
Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die
nach den Abséatzen 2 und 3 mit dem Fristablauf ver-
bunden sind; bei zusammengefassten Vertragen sind
die Betrage jeweils getrennt anzugeben.

2. Tritt der Versicherungsfall nach Fristablauf ein und
ist der Versicherungsnehmer bei Eintritt mit der Zah-
lung der Pramie oder der Zinsen oder Kosten in Ver-
zug, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet.

Auszlge aus dem
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)

3. Der Versicherer kann nach Fristablauf den Vertrag
ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, sofern der Ver-
sicherungsnehmer mit der Zahlung der geschuldeten
Betrage in Verzug ist. Die Kiindigung kann mit der Be-
stimmung der Zahlungsfrist so verbunden werden,
dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der Versi-
cherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung
in Verzug ist; hierauf ist der Versicherungsnehmer bei
der Kiindigung ausdriicklich hinzuweisen. Die Kiindi-
gung wird unwirksam, wenn der Versicherungsneh-
mer innerhalb eines Monats nach der Kindigung
oder, wenn sie mit der Fristbestimmung verbunden
worden ist, innerhaljg es Monats nach Fristablauf
die Zahlung leistet; @ R bleibt unberihrt.

digung des Versicherungsverhalt-
nisses Ab der Versicherungsperiode steht dem
Vi he diese Versicherungsperiode nur derje-
n er Pramie zu, der dem Zeitraum entspricht,
d rsicherungsschutz bestanden hat. Wird das
icherungsverhaltnis durch Rucktritt auf Grund
§ 19 Absatz 2 oder durch Anfechtung des Versi-
cherers wegen arglistiger Tauschung beendet, steht
dem Versicherer die Pramie bis zum Wirksamwerden
der Ruicktritts- oder Anfechtungserklarung zu. Tritt der
Versicherer nach § 37 Absatz 1 zurlick, kann er eine
angemessene Geschaftsgebiihr verlangen.

§ 39 VVG Vgeiti gsbeendigung

1. Im Eall

2. Endet das Versicherungsverhaltnis nach § 16, kann
der Versicherungsnehmer den auf die Zeit nach der
Beendigung des Versicherungsverhaltnisses entfal-
lenden Teil der Pramie unter Abzug der fiir diese Zeit
aufgewendeten Kosten zurlckfordern.

§ 47 VVG Kenntnis und Verhalten des Versicher-
ten

1. Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versi-
cherungsnehmers von rechtlicher Bedeutung sind,
sind bei der Versicherung fir fremde Rechnung auch
die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu
berlicksichtigen.

2. Die Kenntnis des Versicherten ist nicht zu berlck-
sichtigen, wenn der Vertrag ohne sein Wissen ge-
schlossen worden ist oder ihm eine rechtzeitige Be-
nachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht
maoglich oder nicht zumutbar war. Der Versicherer
braucht den Einwand, dass der Vertrag ohne Wissen
des Versicherten geschlossen worden ist, nicht gegen
sich gelten zu lassen, wenn der Versicherungsnehmer
den Vertrag ohne Auftrag des Versicherten geschlos-
sen und bei Vertragsschluss dem Versicherer nicht
angezeigt hat, dass er den Vertrag ohne Auftrag des
Versicherten schlief3t.
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§ 74 VVG Uberversicherung

1. Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des
versicherten Interesses (Versicherungswert) erheb-
lich, kann jede Vertragspartei verlangen, dass die Ver-
sicherungssumme zur Beseitigung der Uberversiche-
rung unter verhaltnismafRiger Minderung der Pramie
mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird.

2. SchlieRt der Versicherungsnehmer den Vertrag in
der Absicht, sich aus der Uberversicherung einen
rechtswidrigen Vermdgensvorteil zu verschaffen, ist
der Vertrag nichtig; dem Versicherer steht die Pramie
bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nich-
tigkeit begriindenden Umstéanden Kenntnis erlangt.

§ 75 VVG Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme erheblich niedriger als
der Versicherungswert zurzeit des Eintrittes des Ver-
sicherungsfalles, ist der Versicherer nur verpflichtet,
die Leistung nach dem Verhéltnis der Versicherungs-
summe zu diesem Wert zu erbringen.

dieselbe Gefahr versichert und bersteigen
cherungssummen zusammen den Versich

oder Ubersteigt aus anderen Griinden
Entschadigungen, die von jedem V{fsi ohne
Bestehen der anderen Versicheru Ich waren,
den Gesamtschaden (Mehrfac] ng), haf-
ten die Versicherer in der Wei s @esamtschuld-
ner, dass jeder Versi rer den m nach dem
Vertrag zu leistenden B len hat, der Versi-
cherungsnehmer aber ins
Betrag des Schadens verlan

§ 78 VVG Haftung bei Mehrfach-Versicheru
1. Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse n
J r
rt
er

2. Die Versicherer sind im Verhaltnis zueinander zu
Anteilen nach MaRRgabe der Betrage verpflichtet, die
sie dem Versicherungsnehmer nach dem jeweiligen
Vertrag zu zahlen haben. Ist auf eine der Versicherun-
gen auslandisches Recht anzuwenden, kann der Ver-
sicherer, fir den das auslandische Recht gilt, gegen
den anderen Versicherer einen Anspruch auf Ausglei-
chung nur geltend machen, wenn er selbst nach dem
fur ihn maRgeblichen Recht zur Ausgleichung ver-
pflichtet ist.

3. Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfach-Ver-
sicherung in der Absicht vereinbart, sich dadurch ei-
nen rechtswidrigen Vermodgensvorteil zu verschaffen,
ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nich-
tig; dem Versicherer steht die Pramie bis zu dem Zeit-
punkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriin-
denden Umstanden Kenntnis erlangt.
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Auszlge aus dem
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)

§ 79 VVG Beseitigung der Mehrfach-Versicherung

1. Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch
den die Mehrfach-Versicherung entstanden ist, ohne
Kenntnis von dem Entstehen der Mehrfach-Versiche-
rung geschlossen, kann er verlangen, dass der spater
geschlossene Vertrag aufgehoben oder die Versiche-
rungssumme unter verhaltnismaRiger Minderung der
Pramie auf den Teilbetrag herabgesetzt wird, der
durch die friihere Versicherung nicht gedeckt ist.

2. Absatz 1 ist auch anzuwenden, wenn die Mehrfach-
Versicherung dadurc tstanden ist, dass nach Ab-
schluss der mehrerglfi VERcherungsvertrage der Ver-
sicherungswert ges % Sind in diesem Fall die

kann der
Rige ufg der Versicherungssummen und
der

Fehlendes versichertes Interesse

r Versicherungsnehmer ist nicht zur Zahlung der
mie verpflichtet, wenn das versicherte Interesse
bei Beginn der Versicherung nicht besteht; dies gilt
auch, wenn das Interesse bei einer Versicherung, die
fur ein kiinftiges Unternehmen oder fir ein anderes
kinftiges Interesse genommen ist, nicht entsteht. Der
Versicherer kann jedoch eine angemessene Ge-
schéftsgeblhr verlangen.

2. Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn
der Versicherung weg, steht dem Versicherer die Pra-
mie zu, die er hatte beanspruchen kénnen, wenn die
Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt wor-
den waére, zu dem der Versicherer vom Wegfall des
Interesses Kenntnis erlangt hat.

3. Hat der Versicherungsnehmer ein nicht bestehen-
des Interesse in der Absicht versichert, sich dadurch
einen rechtswidrigen Vermdgensvorteil zu verschaf-
fen, ist der Vertrag nichtig; dem Versicherer steht die
Pramie bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den
die Nichtigkeit begriindenden Umstanden Kenntnis
erlangt.

§ 81 VVG Herbeifiihrung des Versicherungsfalles

1. Der Versicherer ist nicht zur Leistung verpflichtet,
wenn der Versicherungsnehmer vorsatzlich den Ver-
sicherungsfall herbeifiihrt.

2. Fuhrt der Versicherungsnehmer den Versiche-
rungsfall grob fahrladssig herbei, ist der Versicherer be-
rechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des
Verschuldens des Versicherungsnehmers entspre-
chenden Verhaltnis zu kurzen.
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§ 82 VVG Abwendung und Minderung des Scha-
dens

1. Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des Ver-
sicherungsfalles nach Mdglichkeit fir die Abwendung
und Minderung des Schadens zu sorgen.

2. Der Versicherungsnehmer hat Weisungen des Ver-
sicherers, soweit fur ihn zumutbar, zu befolgen sowie
Weisungen einzuholen, wenn die Umsténde dies ge-
statten. Erteilen mehrere an dem Versicherungsver-
trag beteiligte Versicherer unterschiedliche Weisun-
gen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtgema-
3em Ermessen zu handeln.

3. Bei Verletzung einer Obliegenheit nach den Absat-
zen 1 und 2 ist der Versicherer nicht zur Leistung ver-
pflichtet, wenn der Versicherungsnehmer die Oblie-
genheit vorsatzlich verletzt hat. Im Fall einer grob fahr-
lassigen Verletzung ist der Versicherer berechtigt,
seine Leistung in einem der Schwere des Verschul-
dens des Versicherungsnehmers entsprechenden
Verhaltnis zu kirzen; die Beweislast fiir das Nichtvor-
liegen einer groben Fahrlassigkeit tragt der Versiche-
rungsnehmer.

4. Abweichend von Absatz 3 ist der Versiche
Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der ic-
genheit weder flr die Feststellung des Versi

falles noch fiir die Feststellung oder den U r
Leistungspflicht ursachlich ist. Satz 1 gj
der Versicherungsnehmer die Oblie
verletzt hat.

ichen

§ 86 VVG Ubergang von Ersa s

1. Steht dem Versiche
spruch gegen einen Dritte eht dieser Anspruch
auf den Versicherer tber, soweit der Versicherer den
Schaden ersetzt. Der Ubergang kann nicht zum Nach-
teil des Versicherungsnehmers geltend gemacht wer-
den.

er ein Ersatzan-

2. Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzan-
spruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs die-
nendes Recht unter Beachtung der geltenden Form-
und Fristvorschriften zu wahren und bei dessen
Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforder-
lich mitzuwirken. Verletzt der Versicherungsnehmer
diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der Versicherer zur
Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infolge des-
sen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im
Fall einer grob fahrlassigen Verletzung der Obliegen-
heit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kirzen;
die Beweislast fur das Nichtvorliegen einer groben
Fahrlassigkeit tragt der Versicherungsnehmer.
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3. Richtet sich der Ersatzanspruch des Versiche-
rungsnehmers gegen eine Person, mit der er bei Ein-
tritt des Schadens in hauslicher Gemeinschaft lebt,
kann der Ubergang nach Absatz 1 nicht geltend ge-
macht werden, es sei denn, diese Person hat den
Schaden vorsatzlich verursacht.

§ 95 VVG VerauBerung der versicherten Sache

1. Wird die versicherte Sache vom Versicherungsneh-
mer veraufert, tritt an dessen Stelle der Erwerber in
die wahrend der Daugr seines Eigentums aus dem

2. Der Veraul@er
Pramie, di die des Eintrittes des Erwer-
sicherungsperiode entfallt, als Ge-

erer muss den Eintritt des Erwerbers
sich gelten lassen, wenn er hiervon Kennt-
is t hat.

6 VVG Kiindigung nach VerduBerung

1. Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber einer
versicherten Sache das Versicherungsverhaltnis un-
ter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kiindi-
gen. Das Kindigungsrecht erlischt, wenn es nicht in-
nerhalb eines Monats ab der Kenntnis des Versiche-
rers von der Veraulierung ausgeubt wird.

2. Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsver-
haltnis mit sofortiger Wirkung oder fiir den Schluss der
laufenden Versicherungsperiode zu kiindigen. Das
Kindigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb ei-
nes Monats nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis
des Erwerbers vom Bestehen der Versicherung inner-
halb eines Monats ab Erlangung der Kenntnis, ausge-
bt wird.

3. Im Fall der Kiindigung des Versicherungsverhalt-
nisses nach Absatz 1 oder Absatz 2 ist der VerauRe-
rer zur Zahlung der Pramie verpflichtet; eine Haftung
des Erwerbers fiir die Pramie besteht nicht.

§ 97 VVG Anzeige der VerauBerung

1. Die VerauRerung ist dem Versicherer vom Verau-
Rerer oder Erwerber unverziglich anzuzeigen. Ist die
Anzeige unterblieben, ist der Versicherer nicht zur
Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall spa-
ter als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu
dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugehen
mussen, und der Versicherer den mit dem VerauRRerer
bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht ge-
schlossen hatte.
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2. Abweichend von Absatz 1, Satz 2 ist der Versiche-
rer zur Leistung verpflichtet, wenn ihm die VeraulRe-
rung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem ihm die
Anzeige hatte zugehen missen, oder wenn zur Zeit
des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fur die
Kindigung des Versicherers abgelaufen war und er
nicht gekiindigt hat.

§ 98 VVG Schutz des Erwerbers

Der Versicherer kann sich auf eine Bestimmung des
Versicherungsvertrags, durch die von den §§ 95 bis
97 zum Nachteil des Erwerbers abgewichen wird,
nicht berufen. Jedoch kann fiir die Kiindigung des Er-
werbers nach § 96 Absatz 2 und die Anzeige der Ver-
auRerung die Schriftform oder die Textform bestimmt
werden.

§ 99 VVG Zwangsversteigerung, Erwerb des Nut-
zungsrechts

Geht das Eigentum an der versicherten Sache im
Wege der Zwangsversteigerung lber oder erwirbt ein

tigung, versicherte Bodenerzeugnisse zu bezi
sind die §§ 95 bis 98 entsprechend anzuwen

Dritter auf Grund eines NieRRbrauchs, eines Pachtver-
trags oder eines ahnlichen Verhaltnisses die Bfecl
n,
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§ 215 VVG Gerichtsstand

1. Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der
Versicherungsvermittiung ist auch das Gericht ortlich
zustandig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer
zur Zeit der Klageerhebung seinen Wohnsitz, in Er-
mangelung eines solchen seinen gewoéhnlichen Auf-
enthalt hat. Flr Klagen gegen den Versicherungsneh-
mer ist dieses Gericht ausschlief3lich zustandig.

2. § 33 Absatz 2 der Zivilprozessordnung ist auf Wi-
derklagen der anderen Partei nicht anzuwenden.

Gesetzes ger
cher Ayfentlt |
bekanMgst.

ohnsitz oder gewdhn-

g eltungsbereich dieses
sein Wohnsitz oder gewdhnli-
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht
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AUSZUGE AUS DER
ZIVILPROZESSORDNUNG (ZPO)

§ 13 ZPO Allgemeiner Gerichtsstand des Wohn-
sitzes

Der allgemeine Gerichtsstand einer Person wird
durch den Wohnsitz bestimmt.

§ 17 ZPO Allgemeiner Gerichtsstand juristischer
Personen

1. Der allgemeine Gerichtsstand der Gemeinden, der
Korporationen sowie derjenigen Gesellschaften, Ge-
nossenschaften oder anderen Vereine und derjeni-
gen Stiftungen, Anstalten und Vermégensmassen,
die als solche verklagt werden kénnen, wird durch ih-
ren Sitz bestimmt. Als Sitz gilt, wenn sich nichts an-
deres ergibt, der Ort, wo die Verwaltung gefiihrt wird.

2. Gewerkschaften haben den allgemeinen Gerichts-
stand bei dem Gericht, in dessen Bezirk das Berg-
werk liegt, Behorden, wenn sie als solche verklagt
werden kénnen, bei dem Gericht ihres Amtssitz

3. Neben dem durch die Vorschriften dieses Par
phen bestimmten Gerichtsstand ist ein durch
oder in anderer Weise besonders gereg
richtsstand zulassig.
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§ 21 ZPO Besonderer Gerichtsstand der Nieder-
lassung

Hat jemand zum Betrieb einer Fabrik, einer Handlung
oder eines anderen Gewerbes eine Niederlassung,
von der aus unmittelbar Geschéafte geschlossen wer-
den, so kdnnen gegen ihn alle Klagen, die auf den
Geschéftsbetrieb der Niederlassung Bezug haben,
bei dem Gericht des Ortes erhoben werden, wo die
Niederlassung sich befindet.

§ 29 ZPO Besonderer gerichtsstand des Erfiil-

lungsorts

m Vertragsverhaltnis

zustandig,
len ist.

2

. rung Uber den Erfillungsort begriin-
defdi

digkeit nur, wenn die Vertragsparteien
utgldie nicht zu den in § 4 des Handelsgesetz-
ezeichneten Gewerbetreibenden gehdoren,
righsche Personen des 6ffentlichen Rechts oder 6f-
ich-rechtliche Sondervermdégen sind.
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FEUERWEHRPLAN

. Deckblatt

Solarpark
Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
OrtsstraBBe / K160
07616 Burgel / Goritzberg

Silbertal

Abbildung 1: Luftbild; Bildquelle: Informationssystem Liegenschaftskataster Thiringen
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Il. Allgemeine Objektinformationen

|Allgemeine Gebidudedaten

Objekt-Nr.:
Brandmeldeanlage-Nr.:
Bezeichnung, Firmenname:
Stralle, Hausnummer:
Postleitzahl, Ort:

Standort:

Burgersolarpark Géritzberg GmbH & Co. KG

Ortsstrafle / K160
07616 Burgel / Goritzberg

Gemarkung: Goritzberg - Flur: 1 - Flurstlick: 68

[Nutzung

Solarpark mit 4.996,85 kWp Nennleistung Thomas Winkelmann
Matthias Golle 03643 / 457269 03641 /462828

036693 / 230944

0151 /17894996
0174 /9466472

|Ansprechpartner im Einsatzfall

Ansprechpartner Funktion Tel. privat Tel. die

XX Geschaftsleitung XXXXX / XXXXX XXXXX XXXXX / XXXXX
XX techn. Leiter XXXXX [ XXXXX XXXXX [ XXXXX
XX XXXXX [ XXXXX XXXXX [ XXXXX
XX XXXXX [ XXXXX XXXXX [ XXXXX
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FEUERWEHRPLAN

Objektplan
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07616 Birgel / Goritzberg
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FEUERWEHRPLAN

V. Zusatzliche textliche Erlauterungen

Seite 1 von 2
Stand: 02/2026
Objekt-Nr.

1. Personalbestand, Nutzerzahl
Betreten der Anlage nur durch Betreiber, Servicemitarbeiter und externe Dienstleister
(Schafer, Grinpfler)

2. Regelarbeitszeiten
[Wartung 1 x im Jahr, Griinpflege nach Bedarf |

3. Feuerwehr-Schliisseldepot
[Lage: neben Tor, Tor hat ebenfalls DoppelschlieRung mit Landkreis-Feuerwehr-Schliissel |

4. Erstinformationsstelle

5. Objektfunkanlage (Gebaudefunkanlage)

6. Loschwasserversorgung
Abhéngige

Unabhéngige
|Léschwasserbehélter, unterirdisch: 1x Ergibigkeit 100 m> % |

7. Anlagen / Einrichtungen zur Léschwassergick

8. Anlagentechnischer Brandschutz @
Brandmeldeanlage ei :

Ortsfeste Léschanlagen @
- |

Rauch- und Warmeabtzugs en

9. Hinweise zu Gefiahrdungspotentialen
Druckgasbehilter

Elektische Anlagen
Gefahr durch geféhrloche elektrische Spannung
Transformator 1 und 2; Photovoltaikanlage

Sonstige Gefahrstoffe (feste, fliissige, gasférmige)

ARCHITEKTURBURO HALFTER
Friesau 20 - 07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel.: 036651/30504 - Mail: ab-halfter@t-online.de



10. Besondere Hinweise zur Energieversorgung
Heizung

Seite 2 von 2

Stand: 02/2026

Objekt-Nr.

Elektroversorgung

Transformator 1 und 2 (jeweils xxx kV, luftgekuhlt) mit Not-Aus-Schalter
Photovoltaikanlage

Wasserversorgung

Gasversorgung

11. Technische Gebaudeausriistung
Aufziige

EDV-Anlagen

Klima- und Liiftungsanlagen

12. Geb&udebeschreibung

[Lagercontainer aus Stahl

13. Sonstige Informationen

Q‘b

ARCHITEKTURBURO HALFTER
Friesau 20 - 07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel.: 036651/30504 - Mail: ab-halfter@t-online.de



SAALE- HOLZLAND KREIS
DER LANDRAT

Bauordnungsamt

Landratsamt - Postfach 1310 - 07602 Eisenberg

gegen Zustellungsurkunde

Auskunfl erteilt: Herr Kahle

Biirgersolarpark Géritzberg GmbH & Co. KG Teienon: (U366R11 70-274
Nickeladorf 1 Fax: (036691) 70-748
1ICKEe E-Mail: bv@lrashk.thueringen.de

07613 Crossen an der Elster

Bedingungen zur Nutzung unserer elektronischen
Postzuginge siche: www.saale-holzland-kreis.de

Bei personlicher Riicksprache
Eisenberg, Schlofigasse 17, Zi. 109

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen/AZ Datum

Co BG2024/1485 ' 17.02.2025

) Neubau Photovoltaik-Freifldchen ,6 KWP) mit
Bauvorhaben: . .
Trafo- und Speicherstationen
Baiiheis:  Biirgersolarpark Goritzberg Co. KG, Nickelsdorf 1,
auhiert: 07613 Crossen an der Elst '

Zusteller: Christopher Gieb, Hei 87, 99092 Erfurt
Bauort: Biirgel,
Gemarkung - Flur - Flurstiick | Goritzberg - 1 -

gegangenen Antrages und der |
nger Bauordnung (ThiirBO) vom
privaten Rechte Dritter folgender

Aufgrund des am 19.09.2024 in unserer
eingereichten Unterlagen ergeht gemé3 5"/
02.07.2024 (GVBIL. S. 298) unbescha 6"

Bescheid

1. Die Baugeneh 1gung \J emfachten Baugenehmigungsverfahren nach § 65
ThiirBO wird as im Betreff konkret bezeichnete Vorhaben unter nachstehenden
Nebenbestimmung eilt.

2. Die Kosten des Verfahrens trigt der Antragsteller und sind der als Anlage beigefiigten
Kostenfestsetzung zu entnehmen.

Abweichungen nach § 73 Abs. 1 ThiirBO wurden nicht beantragt bzw. zugelassen.

Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) wurden nicht gestattet.

Befreiungen nach § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) wurden nicht gewéhrt.

Nebenbestimmungen:
Auflagen
Sprechzeiten: ] xRechnung: Bankverbindung Haus- und Lieferanschrift:
(/l' Vormittag Sparkasse Jena-Saale-Holzland Im Schlod, 07607 Eisenberg
! “5') Di, Do: 8.30 bis 12.00 Uhr Leitweg-1D: 16074000-0001-77 BIC HELADEF1JEN Telefon (036691) 70-115
b i vaas Nachmittag Portal: https://xrechnung-bdr.de IBAN DE69 8305 3030 0000 0003 37 Telefax (036691) 70-166

Di 13.30 bis 15.30 Uhr E-Mail: poststelle@lrashk thueringen.de
Do 13.30 bis 17.30 Uhr
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1 Brandschutz

1.1 Der Brandschutznachweis (Bearbeitungsstand: Index A vom 27.12.2024), aufgestellt von
Dipl.-Ing. Torsten Rauch, ist Bestandteil der Baugenehmigung und fiir die Bauausfiihrung
verbindlich.

1.2 Die inhaltliche Umsetzung des Brandschutznachweises sowie die sach- und fachgerechte
Ausfiihrung sind baubegleitend zu iiberwachen und priiffihig zu dokumentieren. Der
Nachweis hieriiber ist der Unteren Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der Anzeige der
beabsichtigten Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

1.3 Fiir die Feuerwehr- und Rettungsdienstfahrzeuge sind Zufahrts- und Bewegungsflichen
zu schaffen. Die geplanten Straflen miissen den Anforderungen der Richtlinie iiber
Fldchen fiir die Feuerwehr auf Grundstiicken entsprechen.

1.4 Der geplante unterirdischen Loschwasserbehélter muss den Anforderungen der DIN14230
-08/21 entsprechen. Ein entsprechender Errichternachweis und ein
Dokumentationsnachweis zu einer Erprobung durch die Feuerwe i zel ist der Unteren
Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der Anzeige der beabsichtigt gsaufnahme
(Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

sen wird, ist der
zu hinterlegen oder es ist
eises einzubauen. Uber die

1.5 Da das Grundstiick zur 6ffentlichen Verkehrsfldche hin ve
Torschliissel in einem Feuerwehrschliisseldepot Typ
eine DoppelschlieBung mit SchlieBung des Saale-

Art und den Umfang ist mit der Krelsbrandms le-Holzland-Kreis
Einvernehmen herzustellen. Der Nachwels h1 t der Unteren Bauaufsichtsbehdrde
spitestens mit der Anzeige der beabsi gsaufnahme (Fertigstellungsanzeige)
vorzulegen.

1.6 Eine zentrale Einrichtung zum A nver Module ist vorzusehen. Bei Notwendigkeit

kann dies iiber einen Schliiss 1t der SchlieBung Saale-Holzland-Kreis erfolgen.
Der Nachweis hieriiber ist d en Bauaufsichtsbehorde spitestens mit der Anzeige

e (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

der beabsichtigten Nutz@

1.7 Durch den BetreMygr muss oh regelmifBiger Griinschnitt erfolgen. Eine entsprechende
Verpflichtungserkl t der Unteren Bauaufsichtsbehorde spitestens mit der Anzeige
der beabsichtigten Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

1.8 Die vorhandenen spannungfiihrenden elektrischen Leitungen sind vor Verbiss zu
schiitzen. Der Nachweis hieriiber ist der Unteren Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der
Anzeige der beabsichtigten Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

1.9 Mit Fertigstellung ist ein Feuerwehrplan nach DIN 14095 Ausgabe 02/24 vorzulegen.
Feuerwehrpléne miissen im Rahmen der Erstellung und Revisionen mit der
Kreisbrandinspektion Saale-Holzland-Kreis abgestimmt werden. Der Nachweis hiertiber
ist der Unteren Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der Anzeige der beabsichtigten
Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

1.10  Die Feuerwehr Biirgel ist vor Inbetriebnahme der Anlage, zum Umgang mit der
Anlage und den Gefahren die von der Anlage ausgehen kénnen, zu schulen. Ebenso ist
durch den Betreiber in Abstimmung mit der Feuerwehr festzulegen, welche
BrandbekdmpfungsmafBnahmen an den Speichermedien durchgefiihrt werden konnen oder
durchgefiihrt werden miissen. Besondere Ausriistungsmittel zur Brandbekédmpfung sind
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durch den Betreiber der Anlage zur Verfiigung zu stellen, da diese Geréte oder Mittel iiber
den Grundschutz hinausgehen und nicht durch die Feuerwehr vorgehalten werden. Der
Nachweis hiertiber ist der Unteren Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der Anzeige der
beabsichtigten Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

1.11  Mit Fertigstellung der PV-Anlage hat durch die zusténdige Dienststellen des Brand- u.
Katastrophenschutz Saale-Holzland eine Abnahme der jeweiligen Feuerwehrzufahrten
zum Baugrundstiick, der Feuerwehrzufahrt zum Léschwasserbehilter, der
Lischwasserentnahmestelle sowie der sonstigen Lischmittelbreitstellung zu erfolgen. Die
mingelfreie Abnahme ist durch die Dienststelle zu bestitigen. Der Nachweis hieriiber ist
der Unteren Bauaufsichtsbehorde spétestens mit der Anzeige der beabsichtigten
Nutzungsaufnahme (Fertigstellungsanzeige) vorzulegen.

Begriindung: § 14 ThiirBO i.V.m. § 72 ThiirBO

2 Naturschutz

2.1 Das Vorhaben ist gemif der vorgelegten Unterlagen, insbesondergf®Mgr Beriicksichtung
des beigefiigten Lageplanes zum Bauantrag mit dem Datum vo N24 sowie den

Inhalten des Vorhabensbezogenen Bebauungsplan ,,Solarp atz Goritzberg"

der Stadt Biirgel zu errichten.
2.2 Zur Beriicksichtigung des allgemeinen und besond Qhutzes (§§ 39 und 44
BNatSchG) werden in Anlehnung an die Ergebniss%eziellen artenschutzrechtlichen

Priifung (saP) folgende Mafinahmen festgele
Bauzeitenregelung: Die Errichtung der Ph

LOL

reiflachenanlage hat in dem

Zeitraum vom 15.09 bis 28./ 29.02 rf ur den Fall, dass die Errichtung der
Anlage nicht im vorgesehen Zeitrau ol ann, sind zum Schutz von Reptilien und
Vogeln folgende Mallnahmen um e

nf des Griinlands soll bis zur Fertigstellung der
erden. Dazu gehoren die ggf. mehrmalige Mahd
planes zzgl. eines Puffers von 30 m &stlich der

der Flache innerhalb des

Bebauungsgrenze sowie, sten bis zum Beginn des geschiitzten Biotops. Diese
Mafnahme ist uggbhéng Zeitraum der Durchfithrung der Mafinahme
durchzufiihren. GRyist djg Fliche auch wihrend des Bauzeitraums zu mihen oder ggf.
ein Reptilienzaun zu hten, wenn wéhrend der Bauzeit fiir Reptilien attraktiver
Aufwuchs entsteht. ‘

Viogel: Wenn das Bauzeitenfenster nicht im Winterhalbjahr liegt, sind entsprechende

Vergémungsmalnahmen zur Verhinderung einer Nutzung der Flache durch Brutvogel
vorzusehen.

Reptilien: Die intensive Bewirtsc
Errichtung der PV-Module b

Begriindung: § 33 Abs. 1 BauGB

2 Bodenschutz

2.1 Der Beginn der Baumafinahme ist der Unteren Bodenschutzbehﬁrde 2 Wochen vorher
anzuzeigen. Zudem ist der mit der bodenkundlichen Baubegleitung beauftragte
Sachverstdndige mitzuteilen.

2.2 Werden im Zuge der BaumaBnahmen schédliche Bodenverinderungen bzw. Boden-
kontaminationen festgestellt, sind die Erdarbeiten unverziiglich einzustellen und die
Untere Bodenschutzbehorde entsprechend § 2 Abs. 1 des Thiiringer Bodenschutzgesetz


Extrawatt-Energie
Hervorheben

Extrawatt-Energie
Hervorheben

Extrawatt-Energie
Hervorheben

Extrawatt-Energie
Hervorheben
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(ThiirBodSchG) zu informieren, um entsprechende Mafinahmen zur
Gefdhrdungsabschitzung bzw. Gefahrenabwehr einleiten zu kénnen.

2.3 Entsprechend § 4 Punkt 3 BBodSchV (n.F.) sind Vorkehrungen zu treffen, um die
physikalischen Einwirkungen zu vermeiden und wirksam zu verhindern. Zur Minimierung
bauzeitlich bedingter Beeintrichtigungen der Schutzgiiter Boden und Grundwasser ist
somit der wihrend der Baumalinahmen erforderliche Flichenbedarf fiir Lagerflichen und
Fahrwege hinsichtlich der Bodenverdichtung grundsitzlich auf ein Minimum zu
begrenzen. Bodenarbeiten sind nur bei trockener Witterung und geeigneten
Bodenverhiéltnissen (z.B. schiittfdhiger, tragfdhiger, ausreichend ausgetrockneter Boden)
durchzufiithren. Das Befahren und Bearbeiten des Bodens ist auf das unvermeidbare Maf
zu beschridnken. Dabei sollen méglichst leichte und bodenschonende Maschinen mit
geringstem Bodendruck eingesetzt werden. Der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass die
Fldchen des Eingriffs oder der voriibergehenden Beanspruchung mdéglichst klein gehalten
werden. Weitere geeignete Maflnahmen werden unter Punkt 4.3 im BVB- Merkblatt Band
2 — Bodenkundliche Baubegleitung BBB, Leitfaden fiir die Praxis beschrieben.

2.4 Nicht zu {iberbauende Flichen sind vom Baubetrieb freizuhalten 1y®girksam
abzugrenzen. Bodenbelastungen auf bisher unbefestigten Fldchen @ agerung von

Maschinen, Baumaterial, Betriebsstoffen und Bauabfillen si Tecogenete .
Vorkehrungen zu vermeiden. Die bauzeitlich in Anspruchge nenen Fldchen sind zum

Abschluss der Baumalinahmen zu rekultivieren.

2.5 Es ist ein vorhabenbezogenes Bodenschutzkonzep\%echend der DIN 19639 fiir die
Zeit vor, wihrend und nach der Baudurchfii i ndere des Riickbaus zu
erarbeiten und umzusetzen. In diesem ist u enschonende Ablauf der Arbeiten,
die zuldssige Auflast bei verdichtunggtmffiigfchcn Boden sowie die getrennte Lagerung

der Bodenhorizonte (Mutter- und Un e . B- und C-Horizont) zu bestimmen, zu

beschreiben und ein Maschinen- ugkataster zu erstellen. Das
Bodenschutzkonzept ist der Unte enschutzbehdrde vor Beginn der Arbeiten

vorzulegen.

2.6 Aufgrund der geplanten ! 6fe von mehr als 3.000 m? Fldche ist entsprechend § 4
Punkt 5 BBodScQV (n. odenkundliche Baubegleitung zur Uberwachung der
MaBnahmen aus bo undlichen Konzept einzusetzen. Diese erstreckt sich vom

Beginn bis nach Ab ss der Bauarbeiten. Ziel der Bodenkundlichen Baubegleitung ist
die Minimierung des Flachenverbrauchs und von Bodenbeeintrichtigungen. Das
Bodenschutzkonzept ist vor Beginn der Mafinahme der Unteren Bodenschutzbehérde zur
Bestitigung vorzulegen. Nach Abschluss der Baumalnahme ist das Ergebnis der
bodenkundlichen Baubegleitung innerhalb von 6 Wochen der Unteren
Bodenschutzbehérde vorzulegen.

2.7 Bei erforderlichem Bodenabtrag sind Ober- und Unterboden sowie Bodenschichten
unterschiedlicher Eignung fachgerecht jeweils getrennt auszubauen und fiir eine
Wiederverwendung ordnungsgemif zu sichern. Zuvor ist der Pflanzenbewuchs auf der
Fléche durch Rodung oder Abmihen zu entfernen. Kulturfdhiger Boden soll in einem
Arbeitsgang ohne Zwischenbefahren ausgebaut werden. Bei ggf. erforderlicher
Zwischenlagerung des Bodenaushubs hat dies fiir unterschiedliches Bodenmaterial (Ober-
und Unterboden) in getrennten Bodenmieten zu erfolgen. Die Mieten sind vor
Verdichtung, Luftmangel und Verndssungen zu schiitzen und nicht mit Radfahrzeugen
(LKW, Radlader) zu befahren. Die Depots sind so anzulegen, dass keine Staunésse
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entsteht und eine ausreichende Entwésserung gewihrleistet wird (trockene bzw. gut
drénierte Depotflidche).

2.8 Fiir die humosen Oberbdden gelten in Bezug auf den Verwendungszweck besondere
Schutzbestimmungen. Entsprechend § 202 BauGB ist ,,Mutterboden, der bei der Er-
richtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Verédnderungen der Erdoberfldche ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und
vor Vernichtung oder Vergeudung zu schiitzen.“ Dementsprechend sind Mutterbden
grundsétzlich gesondert zu gewinnen und fiir den Fall, dass sie nicht sofort
weiterverwendet werden, getrennt zwischen zu lagern. Fiir Mutterboden ist wihrend der
Zwischenlagerung eine maximale Schiitthhe von 2 m nicht zu {iberschreiten und ein
Befahren oder eine Verdichtung auf andere Weise zu vermeiden. Die Miete ist zu
profilieren und zu glitten. Humoser Oberboden (Mutterboden) ist vor Uberbauung sowie
Uberschiittung mit geringerwertigen Bodenmaterial oder Fremdstoffen zu schiitzen, Eine
Abdeckung bodenfremder Stoffe mit Bodenmaterial ist nicht zulédssig. Bei einer
Lagerdauer iiber 6 Monate ist die Miete mit tiefwurzelnden, winterharten und stark
wasserzehrenden Pflanzen (z.B. Luzerne, Waldstaudenroggen, Lupige, Olrettich) zum -
Schutz vor Erosion zu begriinen. Es ist anzustreben, den zwische rten Oberboden
im Rahmen von Begriinungsmafinahmen wieder einzusetzen.

2.9 Vor der Wiederverwendung des Bodenaushubs auf dem dstiick ist der Untergrund
so herzustellen (z.B. Neigung, Lockerung, Sickerschiclg Drga¥be), dass eine
ausreichende Durchléssigkeit oder Bodenentwisse Fricistet wird. Der Einbau
von Bodenmaterial hat horizontalweise entspreche%atﬁrlichen Schichtung (zuerst
Unterboden, dann Oberboden) zu erfolgen. Dae Bodenmaterial in moglichst
wenigen Arbeitsgingen und Zwischenbe % fzubringen und um-gehend

einzuebnen. Auf die Sicherung und mnes stabllen Bodengefiiges ist
hinzuwirken.

2.10 Eine direkte Verwertung ab BRg#flelp ist auch bei gutem Bodenmanagement nicht
immer moglich. Das anfallengfe material ist dann nach fachgerechtem Ausbau

gemdf DIN 19731 bis z egging zwischenzulagern bzw. zur Abholung
bereitzustellen. Lager- eitstellungsflichen miissen dabei so gestaltet sein, dass

keine nachteiligeg BeeinMygiffigungen, insbesondere Abschwemmungen von

kontaminiertem rialgVersickerungen von geldsten Schadstoffen, verursacht werden
konnen und Staubve ungen verhindert werden.

2.11 Muss Bodenmaterial fiir bautechnische Nutzungen oder zur Wiederherstellung
natiirlicher Bodenfunktionen angeliefert werden, sind boden- und abfallrechtliche

Anforderungen entsprechend den Regelungen der Mantelverordnung (EBV und
BBOdSchV) zu berucksxchtlgen

Begriindung: § 33 Abs. 1 BauGB

4 ErschlieBung

4.1 Die als Bauvorlage eingereichten Pacht- und Gestattungsvertrige (gemél
Ubersichtstabelle vom 08.11.2024) zwischen dem Bauherren und den jeweiligen

Vertragspartner sind Bestandteil der Baugenehmigung. Vertragliche Anderungen sind der
unteren Bauaufsichtsbehérde des Saale-Holzland-Kreis unverziiglich mitzuteilen.

Begriindung: § 33 Abs. 1 BauGB
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5 Denkmalschutz und Archiologie

5.1 Aus dem Plangebiet sind Oberflichenfunde der Mittelsteinzeit (Mesolithikum) bekannt.
Es handelt sich hier um ein archdologisches Relevanzgebiet, in dem mit weiteren
archdologischen Funden und Befunden gerechnet werden muss. GemiB § 13 Abs. 1 Nr. 3
Thiiringer Denkmalschutzgesetz (ThiirDSchG) bedarf es einer Erlaubnis der
Denkmalschutzbehorden, wer Erdarbeiten an einer Stelle vornehmen will, von der
bekannt ist oder vermutet wird oder den Umstinden nach anzunehmen ist, dass sich dort
Kulturdenkmale befinden. Aufgrund dieser Grundlage ist rechtzeitig vor Baubeginn eine
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Zwischen dem Bauherrn und der
Denkmalfachbehdrde (Thiiringisches Landesamt fiir Denkmalpflege und Archiologie,
Fachbereich archiologische Denkmalpflege) ist eine denkmalpflegerische Zielstellung zu
erarbeiten, in der die Notwendigkeit einer archéologischen Untersuchung festgehalten
wird und die Bestandteil der denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis wird. Entsprechend den
geltenden Thiiringer Denkmalschutzgesetz sind die Kosten fiir die denkmalfachliche
Begleitung der Erdarbeiten, fiir die Sicherung und Behandlung von Eunden und fiir die
Dokumentation im Rahmen des Zumutbaren vom Bauherrn zu tra ies ist in einer
Vereinbarung zwischen Bauherrn und Denkmalfachbehtrde zu ve

Begriindung: § 33 Abs. 1 BauGB

6 Schlussabnahme a

6.1 Vor der beabsichtigten Nutzungsaufnahme wi ussabnahme durch die
untere Bauaufsichtsbehdrde angeordnet. Dj igergabe erfolgt auf Anfrage des
Bauherrn. :

6.2 Die erforderliche Dokumentations Wit Einbaubescheinigungen,

. Fachbauleitererkldrungen, bauau hen Zertifikaten usw. ist der unteren
Bauaufsichtsbehorde vor der gten Schlussabnahme vorzulegen.
Begriindung: § 88 Thﬁr@

Hinweise V

I. Planungsrechtliche Einordnung des Vorhabens: Der Standort des Vorhabens liegt im Geltungsbereich des
vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Solarpark Agrarflugplatz Goritzberg™ der Stadt Biirgel. Der
Bebauungsplan besitzt die formelle Planreife nach § 33 Abs. T Nr. 1 BauGB. Das Bauvorhaben steht den
kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplan nicht entgegen. Zudem hat der Antragssteller die kiinftigen
Festsetzungen fiir sich und seinen Rechtsnachfolger anerkannt (Erkldrung nach § 33 BauGB liegt vor). Die
ErschlieBung ist gesichert. Das Bauvorhaben ist damit nach § 33 BauGB planungsrechtlich zuldssig. .

2. Hinweise der Unteren Naturschutzbehorde: Das geplante Vorhaben ist baurechtlich gemif} § 33 BauGB zu
beurteilen. Die Erteilung der Baugenehmigung erfolgt daher im Benehmen mit der Unteren
Naturschutzbehorde. Diese hat in diesem Zusammenhang insbesondere die Ubereinstimmung des
Vorhabens mit dem Landschaftsplan (LP), die Betroffenheit von Schutzgebieten und —objekten, den
Artenschutz sowie die Abarbeitung der natur-schutzrechtlichen Eingriffsregelung gepriift. Diese
vorbezeichneten naturschutzrechtlichen sowie naturschutzfachlichen Belange werden im
Vorhabensbezogenen Bebauungsplan ,,Solarpark Agrarflugplatz Goritzberg" der Stadt Biirgel abgearbeitet.
Folglich war zu beurteilen, ob die verfahrensgegenstéindliche Planungen innerhalb dieses
Baugenehmigungsantrages den Vorgaben des Bebauungsplanes entsprechen.

Landschaftsplanung : Der Standort des geplanten Vorhabens liegt im Geltungsbereich des
Landschafisplanes (LP) ,,Erfiillende Gemeinde Biirgel“ des Saale-Holzlandkreises vom Planungsbiiro
SWECO aus dem Jahr 2022. Der in Rede stehende Vorhabenstandort ist innerhalb des Landschafisplanung
als ,Bebauungsplangebiet auf Intensivgriinland (mit Lufiverkehrsfliche) dargestellt. Eine Entsiegelung
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der ehemaligen Start- und Landebahn sowie die Anpflanzung von Feldgeholzen entlang des :
landwirtschaftlichen Weges im Norden sind im Landschaftsplan als EntwicklungsmaBnahmen dargestellt
und werden in der vorliegende Planung tibernommen. Weiterhin ist dem Landschaftsplan zu entnehmen ,
dass sich im Umfeld des Vorhabens, insbesondere entlang der ,hangflanke Goldberg-Bornberg-

- Kesselberg®, zahlreiche gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 30 BNatSchG) befinden, die Bestandteil eines
landes- und bundesweit bedeutsamen Biotopverbundes von Trockenlebensriumen sind. Ausgehend von
dieser Hangflanke, die im Landschaftsplan als Vorschlag fiir eine mogliche Schutzgebietsneuausweisung
genannt wird, schlieBt sich im Bereich des geplanten Solarparks ein (Frisch-) Griinlandbiotopverbund an.
Mit der Umsetzung des Vorhabens ist eine Extensivierung des Griinlandstandortes verbunden. Das
Vorhaben steht somit nicht im Widerspruch zum Landschaftsplan.

Schutzgebiete und —objekte: Es werden keine Schutzgebiete und -objekte nach dem
Bundesnaturschutzgesetz (§§ 23 bis 32 BNatSchG) sowie dem Thiiringer Naturschutzgesetz (§§ 13 bis 16
und 36 ThiirNatG) durch das Vorhaben beriihrt. Die in der Umgebung des geplanten Standortes
(angrenzend an den Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Solarpark Agrarflugplatz
Goritzberg'™ der Stadt Biirgel) befindlichen Waldbiotope (z.T. als gesetzlich geschiltzter Feldschutzwald
kartiert) werden durch das Vorhaben bei Einhaltung eines Abstandes von 30 m zur geplanten Bebauung
(hier beginnend mit der Einfriedung der Photovoltaik-Freiflichenanlage) nicht beeintrichtigt. Gleiches gilt
fiir die im Umfeld vorhandenen nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschiitzten Offenlandbiotope.
Artenschutz: Die artenschutzrechtliche Priifung durch die Untere Naturschutzbehorde erfolgte im Rahmen
einer LINFOS-Datenrecherche. Dabei wurde das Vorkommen besonders und streng geschiitzter Tier- und

Pflanzenarten festgestellt. Daher wurde bereits im Rahmeén der Aufstellung des abenbezogenen
Bebauungsplanes ,,Solarpark Agrarflugplatz Goritzberg™ eine ,,Spezielle arten htliche Priifung
(saP) — Solarpark Goritzberg” der GLU GmbH Jena (28.08.2023) bei der chutzbehdrde
vorgelegt. Dabei wurde festgestellt, dass am Vorhabenstandort insgesa an elevante Tierarten
vorkommen. Eine Beeintrachtigung dieser Arten kann bei Einhaltungegi legten
Errichtungszeitraumes der Anlage vom 15.09 bis 28./ 29.02 (Bauzei g) weitgehend

im vorgesehen Zeitraum
erfolgen kann, sind die in der saP zum Vorhaben dargelegte g gsmafinahmen flir Reptilien und

Vbgel umzusetzen:
Reptilien: Die intensive Bewirtschaftung des GriinlandgfSoLlgys®® Fertigstellung der Errichtung der PV-
Module beibehalten werden. Dazu gehoren die ggf, igk Mahd der Flache innerhalb des

W¥bauungsgrenze sowie im Westen bis zum
rden, dass fiir Reptilien attraktive Habitate

. Diese Malinahme ist unabhéngig vom Zeitraum
gf. ist die Fliche auch wihrend des Bauzeitraums zu

Beginn des geschiitzten Biotops. Damit soll
entstehen, in die sie aus den Randbereichen
der Durchfithrung der Maflnahme durch

méihen oder ggf. ein Reptilienzaun zu e enwenn wihrend der Bauzeit fiir Reptilien attraktiver
Aufwuchs entsteht.
Végel: MaBBnahmen zur Verhinde Eintretens von Verbotstatbestéinden bei den 0.g. Vogelarten

nicht moglich sein, so werd tbeginn, also ab Mitte Februar, Flatterbinder auf die zu bebauende
it den #ndern werden potenzielte Bodenbriiter wirksam vertrieben. Die
MaBnahmen und der fortgghritt sind zu dokumentieren.*

In Zusammenfassung d 1iegenden Darstellungen kann davon ausgegangen werden, dass ein Elntreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéinde (§ 44 BNatSchG) durch das Vorhaben nicht gegeben ist bzw.
wirksam verhindert werden kann. Somit bestehen seitens der Unteren Naturschutzbehtrde keine
artenschutzrechtlichen Bedenken gegeniiber dem Vorhaben.

Eingriffsregelung : Die Erteilung der Baugenehmigung erfolgt nach § 33 Abs. 2 BauGB. Demnach finden
in Bezug auf das Vorhaben wihrend der Planaufstellung nach § 33 BauGB die §§ 14 bis 17 BNatSchG der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung keine Anwendung (siche § 18 Abs. 2 BNatSchG). Die
Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erfolgte bereits im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes.

Nach Auffassung der Unteren Naturschutzbehdrde bestehen keine naturschutzrechtlichen und
naturschutzfachlichen Einwinde gegeniiber dem Vorhaben. Das Benehmen zur Er-teilung der
Baugenehmigung flir das Vorhaben ,,Neubau Photovoltaik-Freiflichenanlage (5.040,6 kWP) mit Trafo- und
Speicherstationen* wird hiermit gem#B § 18 Abs. 2 BNatSchG hergestelit, wenn das Vorhaben
entsprechend der Antragsunterlagen unter Einhaltung der folgenden benannten Nebenbestimmungen
errichtet wird und diese Nebenbestimmungen vollinhaltlich in die Genehmigung mit aufgenommen werden.
Die Nebenbestimmungen (NB) sollen sicherstellen, dass die gesetzlichen Voraussetzungen eines
Verwaltungsaktes erfiillt werden, § 36 Abs. 1 ThiirVwWG. Die Nebenbestimmungen zu Ziffer 1 sollen
sicherstellen, dass bei der Durchfuhrung des Vor-habens die Belange des Naturschutzes und der
Landschafispflege beriicksichtigt und angewandt werden, § 3 Abs. 2 BNatSchG i. V. m. § 1 BNatSchG,
und Beeintriichtigungen von Natur und Landschaft so weit wie moglich vermieden werden, § 15 Abs. 1

werden wirksam verhinden% uzeitenfenster vollstindig im Winterhalbjahr liegt. Sollte dies

Fliche ausgebracht:
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BNatSchG, (Auf-lagen zur Durchfiihrung des Vorhabens). Die Nebenbestimmungen zu Ziffer 2 dienen
dem Vollzug der §§ 39 und 44 BNatSchG (artenschutzrechtliche Auflagen).

3. Hinweise der Unteren Abfallbehdrde: Geméh § 8 Abs. 1 der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) haben
Erzeuger und Besitzer von Bau- und Abbruchabfillen (Gesamtvolumen tiber 10 m?) folgende Fraktionen
getrennt zu sammeln und zu befordern, wenn dies technisch und wirtschaftlich zumutbar ist:

1. Glas (AVV. 17 02 02)
2. Kunststoff (AVV 17 02 03)
3. Metalle (AVV170401-170407 und 1704 11)
4. Holz (AVV 17 02 01)
5. Ddmmmaterial (AVV 17 06 04)
6. Bitumengemische (AVV 1703 02)
7. Baustoffe auf Gipsbasis (AVV 17 08 02)
8. Beton (AVV 1701 01)
9. Ziegel (AVVY 1701 02)
10. Fliesen und Keramik (AVV 1701 03)

Nach § 8 Abs. 3 der GewAbfV haben Erzeuger und Besitzer die Erfilllung der Pflicht aus § 8 Abs. I
GewAbfV oder das Abweichen davon zu dokumentieren. Auf der Homepage des Landratsamtes Saale-
Holzland-Kreis sind im Bereich der unteren Abfallbehdrde (https://www.saaleholzlandkreis.de/verwaltung-
und-buergerservice/aemter/umweltamt/abfallbehoerde/) Dokumentvorlagen (,,Bau-und Abbuchabfille®) zur
Verwendung zu finden. Die Dokumentation ist auf Verlangen der Behorde vorzgl
Wenn bei der Malinahme Ersatzbaustoffe im Sinne des § 2 der Ersatzbaustoff:
werden, ist das Formular ,,Ersatzbaustoffe* auf der Homepage des Landr
Bereich der unteren Abfallbehorde (https://www.saaleholzlandkreis.de/ ’
buergerservice/aemter/umweltamt/abfallbehoerde/) zu verwenden un pftlicll wie elektronisch der
unteren Abfallbehdrde zu tibermitteln.

dNang eingesetzt -

stiick befindet sich im unbeplanten
e eines Mischgebietes gleichgesetzt.
ift zum BImSchG (Technische
mmissionsrichtwerte von tags 60 dB(A)
tirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um
als 20 dB(A) iiberschreiten.
PS. d. Gesetzes. GemiB §§ 22 und 23 BImSchG ist
hidliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die
ch dem Stand der Technik unvermeidbare schédliche
Umwelteinwirkungen auf ein Min hrinkt werden und die bei den BaumafBnahmen
entstehenden Abfdlle ordnungsge itigt werden konnen. Schédliche Umwelteinwirkungen i. S. d.
Gesetzes sind Immissionen, > Ausmal oder Dauer geeignet sind, Gefahren, ehebliche Nachteile
oder erhebliche Belistigung r @ Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren. Immissionen
i igungen, Geriusche, Erschiitterungen, Licht, Wirme, Strahlen und
ghnliche Umweltein welche u. a. auf den Menschen einwirken.
Die Solarpanele sind so richten, dass der dffentliche Verkehr nicht geblendet wird.
Wihrend der Bauphase ist die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm -
Gerduschimmissionen - vom 19. August 1970 zu beachten.

4. Hinweise der Unteren Immissionsschutzbehdrde: Das zu be
AuBenbereich. Immissionsschutzrechtlich werden somit di
GemdfB Punkt 6.1 d) der sechsten Allgemeinen Verwal
Anleitung zum Schutz gegen Lirm - TA-Lirm) gelig
und nachts 45 dB(A). Einzelne kurzzeitige (gr
nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht u

die Anlage so zu errichten und zu betrei
nach dem Stand der Technik vermeidba

5. Hinweise der Unteren Wasserbehorde: Das Plangebiet befindet sich auflerhalb wasserwirtschaftlicher
Schutzgebiete. Auf die Allgemeinen Sorgfaltspflichten gem. § 5 WHG wird hingewiesen. Die Versieglung
von Freiflichen ist durch 8kologisch sinnvolle Bauweise moglichst gering zu halten.

6. Hinweise der Unteren Bodenschutzbehorde: Auf die Vorsorgepflicht gem. § 3 BBodSchV (n.F.) wird
hingewiesen.

7. Bauaufsichtliche Genehmigungen und sonstige Mafinahmen gelten auch flir und gegen Rechtsnachfolger
* (§61 Abs. 3 ThirBO). Wechselt der Bauherr, so hat.der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehdrde
unverziiglich schriftlich mitzuteilen (§ 56 Abs. 1 ThirBO). -

8.  Sind keine anderen Fristen bestimmt, erlischt diese Genehmigung, wenn innerhalb von drei Jahren nach
ihrer Erteilung mit der Ausfiihrung der Baumafnahme nicht begonnen oder wenn die Ausfithrung linger als
3 Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag vor Ablauf der Giiltigkeitsfrist um
jeweils bis zu drei Jahren verldngert werden (§ 79 ThiirBO). -

9.  Der Bauherr hat mindestens eine Woche vor Ausfiihrungsbeginn des Bauvorhaben bzw. der
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Wiederaufnahme der Bauarbeiten nach einer Unterbrechung von mehr als 3 Monaten der
Baugenehmigungsbehdrde dies schriftlich mitzuteilen (§ 78 Abs. 8 ThiirBO).

10.  Vor Durchfiihrung der Baumafinahme hat der Bauherr auf dem Baugrundstiick ein von der éffentlichen
Verkehrsflache aus lesbares Schild anzubringen, das die Bezeichnung der Baumafinahme und die Namen
und Anschriften des Bauherrn, des Entwurfsverfassers, des Bauleiters und der Unternehmer fiir den Rohbau
enthalten muss (§ 11 Abs. 3 ThirBO).

11. Die mit der Uberwachung von BaumaBnahmen beauftragten Personen der Bauaufsichtsbehtrde sind gemiB
§ 88 Abs. 4 ThurBO berechtigt, Grundstiicke, Baustellen und bauliche Anlagen zu betreten sowie Einblick
in die Genehmigungsunterlagen, Bautagebiicher und andere Aufzeichnungen zu verlangen.

12. Die Fertigstellung bzw. beabsichtigte Nutzungsaufnahme nicht verfahrensfreier baulicher Anlagen sind der
Bauaufsichtsbehtrde vom Bauherrn jeweils 2 Wochen vorher anzuzeigen (§ 89 Abs. 2 ThirBO).

13. Zur Gebrauchsabnahme bzw. mit der Anzeige der Nutzungsaufnahme ist bei Neuerrichtung von
Feuerungsanlagen eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters iiber die sichere Benutzbarkeit
dieser (Aufstellung der Feuerstitte/Verbindungsstiicke zur Abgasanlage/Schornstein bzw. andere
Abgasanlagen) vorzulegen (§ 89 Abs. 3 ThirBO),

Raltenen Anordnungen
einer GeldbuBe bis

14. Wer gegen die in dieser Genehmigung einschlielich der Nebenbestimmungen, gf
verstofit, handelt gemil § 94 ThiirBO ordnungswidrig. Derartige VerstoBe ko
zu 500.000 € geahndet werden.

Kostenentscheidung

di ere Bauaufsichtsbehdrde
sP1 Thiiringer

. 1 ThirVwKostG und § 1 Abs. 1
altungskosten (Gebiihren und

r Antragsteller als Veranlasser der
hiirVwKostG).

Fiir individuell zurechenbare 6ffentliche Leistungen er
des Landratsamtes des Saale-Holzland-Kreises nach
Verwaltungskostengesetz (ThiirVwKostG) i. V.
Thiiringer Baugebiihrenverordnung (ThiirBau
Auslagen). Zur Zahlung der Verwaltung4o
offentlichen Lelstung verpflichtet (§ 6 A

Die konkreten Kosten sind der belief@ostenfestsetzung zu entnehmen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen BeschWﬂeﬂlalb eines Monats Widerspruch beim Landratsamt Saale-
Holzland-Kreis, Im Schl 7607 Eisenberg eingelegt werden.

Im Auftrag

Kahle
Sachbearbeiter

Anlagen
~ Bauplanmappe

Kostenbescheid

Bautafel

Formblatt “Baubeginnanzeige”
Formblatt “Fertigstellungsanzeige”
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Bemerkung:

Die nachfolgend aufgefiihrten Dokumente und Nachweise sind der Mitteilung des Baubeginns
(Baubeginnanzeige) beizufiigen:

Abstecknachweis fiir Geb4ude

e Nachweis Denkmalschutzrechtliche Erlaubnis

¢ Bestitigung UBB bzgl. Meldung Baubeginn und Erarbeitung Bodenschutzkonzept
e Nachweis Bauleiterbestellung

Die nachfolgend aufgefiihrten Dokumente und Nachweise sind zur Mitteilung {iber die
beabsichtigte Nutzungsaufnahme vorzulegen:

e Erkldrung des Bauleiters, dass die BaumaBinahme entsprechend der 6fentlich rechtlichen
Anforderungen durchgefiihrt wurde (Fertigstellung)

o Bestitigung der Bauausfithrung hinsichtlich des Brandschutzn

e Errichternachweis zu Loschwasserbehilter, FSD Schliisseldepgt, Z8gir

Abschalteinrichtung und Leitungsschutz '

o Dokumentation/Bestitigung iiber Erbrobung und SchulU\g Fejerwehr Biirgel
Verpflichtungserkldrung Griinschnitt

Bestitigung der UNB {iber méngelfreie Umset%

age 9)

Bestiitigung der UBB 1iiber méngelfreie Umset

Ausfertigung Feuerwehrpléne

Dokumentation zur Umsetzung des B achweis

e maingelfreie Abna}unebescheinigu@ - Uu. Katastrophenschutz SHK

Verteiler

Ausfertigung 1 mit Bauvorlagen 3 &P y gegen Zustellungsurkunde

Ausfertigung 2 mit Bauvorlagen 2 J adt/ Gemeinde Biirgel OT Goritzberg
z.

Ausfertigung 3 mit BauvQglagen



Anlage 4
Zutreffendes bitle ankreuzen [ oder ausfiilen

An die untere Bauaufsichisbehérde
Landratsamt
Saale-Holzland-Kreis
Untere Bauaufsicht
Postfach 1310

07602 Eisenberg

Eingangsstempel der unteren Bavaufsichtsbehérde/

Aklenzeichen der.unteren Bauaufsichisbehérde

BG2024/1485

Baubeginnsanzeige nach § 78 Abs. 8 ThiirBO

{muss mindestens 1 Woche vor Beginn oder Wiederaufnahme der Bauarbeiten nach einer Unterbrechung von mehr als drei Monaten der Bauaufsichtsbehérde

varliegen)

1. Bauherr

Vomame, Name/Firma

Biirgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Strafie, Hausnummer PLZ Ort

Nickelsdorf 1 07613 Crossen an der Elster

Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

03643/2116015 goeritzberg@eg-ilmtal.de
2. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Neubau Photovoltaik-Freiflichenanlage (5.040,6 kWP) mit Trafo- und Speic

Naren

- Genehmigt mit Bescheid vom
(bei Genehmigungsfreistellungsverfahren;
Unterlagen eingereicht am)

2471485

3. Baugrundstiick

Gemarkung Flur-Nr.
Goritzberg 1

Gemeinde StraBe, Hausnummer
Biirgel OT Gdritzberg

Gemeindeteil

4, Tag des Baubeginns

Die Bauarbeiten werden begonnen | wieder aufgenomme

5. Bauleiter nach § 56 ThiirBO

Name Vorname
StraBe, Hausnummer PLZ Ort
Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

- 6. Anlagen

l:' Erkldrung zum Standsicherheitsnachweis

[:] Erkidrung zum Brandschutznachweis

D sonstige Anlagen, Anzahl:

Bezeichnung der sonstigen Anlagen

1. Unterschriften

Dal_umIUnterschrifi Bauherr{Vertreter

Datum/Unterschrift des Bauleiters




Anlage 7
Zulreffendes bitte ankreuzen B3 oder ausfiillen

An die untere Bauaufsichisbehdrde
Landratsamt
Saale-Holzland-Kreis
Untere Bauaufsicht
Postfach 1310

07602 Eisenberg

Eingangsslempel der unteren Bauaufsichisbehdrde/

Aktenzeichen der unteren Bauaufsichisbehtrde

BG2024/1485

Anzeige der Nutzungsaufnahme nach § 81 Abs. 2 ThiirBO

(muss mindestens 2 Wochen vor Nutzungsaufnahme der Bauaufsichtsbehbrde vorliegen)

1. Bauherr

Vorname, Name/Firma

Biirgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

StraBe, Hausnummer PLZ Ort

Nickelsdorf 1 07613 Crossen an der Elster

Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse .

03643/2116015 goeritzberg@eg-ilmtal.de
2. Vorhaben

Genaue Bazeichnung des Vorhabens

Neubau Photovoltaik-Freiflichenanlage (5.040,6 kWP) mit Trafo- und Speicherggtionen

Genehmigt mit Bescheid vom
{bei Genehmigungsfreistellungsverfahren:
Unterlagen eingereicht am)

3 Baugrundstiick

Gemarkung Flur-Nr.
Goritzberg 1

Gemeinde ) StraBe, Hausnummer
Biirgel OT Géoritzberg

Gemeindeteil

4, Tag der beabsichtigten Nutzungsaufhahme

Die Nutzung wird voraussichtlich aufgenommen am :

5. Anlagen

|:| sonstige Anlagen, Anzahl:

Bescheinigung des Prilfingenieurs iiber die ordnungsgeméBe

|:I Bauausfiihrung hinsichtlich der Standsic . I:' Bauausfilhrung hinsichtlich des Brandschutzes (nur erforderlich,
wenn der Standsicherheitsnachweis durq@e ingenieur zu wenn der Brandschutznachweis durch einen Priifingenieur zu priifen
priifen war) war)
Bestitigung des Nachweiserstel .
D E;:?::;:ﬁ:::::?m iber die g:::"dt:: achwels D Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters itber die sichere
Gebiudeklasse 4 a Lauten sowie Mittel- und Buautzharkelt der Abgausnisgen
GroBgaragen)

Bezeichnung der sonstigen Anlagen

1. Unterschriften

Datum/Unterschrift Bauherr/Vertreter




Anlage 9
Zulreffendes bilte ankreuzen [X] oder ausfillen

An die untere Bauaufsichisbehtrde

Landratsamt
Saale-Holzland-Kreis
Untere Bauaufsicht
Postfach 1310

07602 Eisenberg

Eingangsslempel der unteren Bauaufsichisbehdrde/

Aktenzeichen der unteren Bauaufsichtsbehdrde

BG2024/1485

Bestétigung {iber die Bauausfiihrung hinsichtlich des Brandschutznachweises

1. Bauherr

Vorname, Name/Firma

Biirgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Strafle, Hausnummer PLZ Ort

Nickelsdorf 1 07613 Crossen an der Elster

Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

03643/2116015 goeritzberg@eg-ilmtal.de
2, Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Neubau Photovoltaik-Freiflachenanlage (5.040,6 kWP) mit Trafo- und Speicherstationen

Genehmigt mit Bescheid vom
(bel Genehmigungsfreistellungsverfahren:
Unterlagen eingereicht am)

Altenzeichen: B 1485

3. Baugrundstiick

Gemarkung Flur-Nr, Flurst.-
Gdoritzberg 1 904
Gemeinde StraBe, Hausnummer
Biirgel OT Goritzberg '

4. Ersteller des Brandschutznachweises
Name mame
StraBe, Hausnummer Ort
Telefon (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse
Eingetragen in die Liste der Listen-Nr.

5. Die Bauausfiihrung hinsichtlich des Br

(soweit nicht zugleich Ersteller des Nachweises)

Q

weises iiberwachende Person

Name Vomame
StraBe, Hausnummer PLZ Ort

Telefon (mit Vorwahi) Telefax {mit Vorwahi) E-Mail-Adresse
Eingetragen in die Liste der

ngetragen in dle Liste de Listen-Nr.

6. Erkldrung zum Brandschutznachweis

[ pie bauliche Anlage wurde entsprechend dem Brandschutznachwels ausgefihrt

E] Die bauliche Anlage entspricht in den im beigefiigten Beiblatt aufgefithrien Punkten nicht dem Brandschutznqchw'els

7. _Anlagen

D Méngelbericht D sonstige Anlagen

Bezeichnung der sonstigen Anlagen

8. Unterschrift

Datum/Unterschrift des Nachweisberechtigten




Bautafel

Bauvorhaben:

Neubau Photovoltaik-Freiflichenanlage (5.040,6 kWP) mit Trafo- und Speicherstationen

Bauherr (Name und Anschrift):

Biirgersolarpark Giritzberg GmbH & Co. KG, Nickelsdorf 1, 07613 Crossen an der
Elster

Bauleiter (Name und Anschrift)

Entwurfsverfasser:
Rauch, Torsten, Karl-Borchert-Strafie 62, 99427 W Q
Rohbauunternehmer: (Name und Anschrift uherrn einzutragen)

&

rechtlich genehmigt mit Bescheid des

Das Bauvorhaben w
s%es des Saale-Holzland-Kreises

.02.2025; Aktenzeichen: BG2024/1485

Diese Bautafel ist an de’Baustelle dauerhaft und von der ffentlichen Verkehrsfliche aus
sichtbar anzubringen (§ 11 Abs. 3 ThiirBO).

Siegel
Untere Bauaufsichtsbehérde




VDE-AR-N 4110:2018-11

E.8 Datenblatt einer Erzeugungsanlage/eines Speichers — Mittelspannung
(Dieses Formular ist zur Vervielfaitigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 1
(vom Anschlussnehmer auszufiillen, gilt auch fiir Mischanlagen und Speicher)

(®)

Einspeiser-Nr. des Anschlussnehmers bereits vorhanden?

O ja

nein

Anlagenanschrift

Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort

07616 Birgel OT Géritzberg

Anschlussnehmer

Vorname, Name
Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

Blrgersolarpark Goritzberg GmbH & Co.KG
Nickelsdorf 1
07613 Crossen a.d. Elster

Antragsteller

Vorname, Name
Strafte, Hausnummer
PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

Koch Elektro und Photovoltaikanlagen GmbH
Gothaer Landstrasse 10 - 99947 Bad Langensalza
Tel./Fax: 036038 / 46216  Mail: info@kochkommt.de

Typ der
Erzeugungsanlage
(bei Energiemix

[0 Wwindenergie

[0 wasserkraft

Photovoltaik

Freiflache [J Fassade

Mehrfachnennung) |[J KWK-Anlage Eingesetzter Breng Es, Biogas, Biomasse)

O Therm. Kraftwerk

Speicher

[ Notstromaggregat mit Betrie@

> 100 ms Netzparallel- T eb nach DIN 6280-13 bzw. VDE 0100-560
betrieb 0100 560)
ugsspitzenabdeckung
eilnahme am Regelenergiemarkt

MaRnahme Neuerrichtun Erweiterung Rlckbau
Leistungsangaben | bereits vor chlusswirkleistung Py, ¢ 3.325 kW

neu z e Anschlusswirkleistung Py, g 0 KW

dal essungswirkleistung der Module bei PV-Anlagen® 4,996,845 kWp
sa Anschlusswirkleistung Pay g 3.325 kW

gesamte installierte Wirkleistung P, 7.305 kW

TechnischoilMindastiaamg: | 1) |5 e IR T T (ke e s kW

Eigenbedarf der Erzeugungsanlage einschl. Bezugsleistung der Speicher  2.000 kW
Einspeisung der Gesamtenergie in das Netz des Netzbetreibers? [=] ja nein
inselbetrieb vorgesehen? [ ja nein
Teilnetzbetriebsfahigkeit vorhanden? ja nein
Schwarzstartfahigkeit vorhanden? [ ja nein
Tragerfrequente Nutzung des Kundennetzes vorgesehen? [ ja nein

Kurzbeschreibung:

* Summe aus bestehender und neu zu installierender Modulleistung (maximale Ausgangsleistung (P,,,) bei Standard
Test Conditions (STC-Bedingungen)) nach DIN EN 50380 (0126-390).
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VDE-AR-N 4110:2018-11

(vom Anschlussnehmer auszuflillen)

Angaben zum Anschlussnehmer
eigenen Netztransformator
(wenn vorhanden)

PV-Anlage
2 Stiick Transformatoren
20kV / 2 MVA

Speicher
1 Stiick Transformator
20kVv / 4,39 MVA

Datenblatt einer Erzeugungsaniage — Mittelspannung 2 (5)
Obere Bemessungsspannung U.ng 20 kV
Untere Bemessungsspannung U g 0,8 kV
Bemessungsscheinleistung S, 2,0 MVA

Betriebsspannung (Reglersollspannung des Stufenschalter)
Upbus 20 kV

Kurzschlussspannung uy 6 %

Schaltgruppe: Stufenschalter: stromloser Stufenschalter
Regelbereich: =+ 10 %
Dyn 5

Stufenanzahl; 5

Angaben zum Anschlussnehmer
eigenen MS-Netz

Sternpunktbehandlung (nur auszufiillen, wenn das anschlussnehmer-

[ geléscht [ isoliet [ niedero

[0 schematischer Ubersichtsplan
Langen und Querschnitten

Blindleistungskompensationsanlage

Nicht vorhanden

Verdrosselungsgrad/R

Zugeordnet:

Tonfrequenzsperre

Veorhanden flr Hz
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VDE-AR-N 4110:2018-11

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 3 (5)
(vom Anschlussnehmer auszufilllen; fir jede baulich unterschiedliche Erzeugungseinheit
bitte ein Datenblatt ausfillen)
Anzahl baugleicher Erzeugungseinheiten: 12 Stuck
Neu anzuschliefende Erzeugungseinheit [ Prototyp
[0 Bestandseinheit SDL-Fahigkeit: als Altanlage als Ubergangs-/Neuanlage
Letztgliltiges Anlagengutachten/-zertifikat Nr.: Datum:
ANMERKUNG Wenn ein Anlagengutachten/-zertifikat fir die Bestandseinheit vorliegt, kann auf die Ausflllung dieser
Seite 3 (5) fiir die Bestandseinheit verzichtet werden.
[0 doppelt gespeiste Asynchronmaschine
N [0 Synchronmaschine (direkt gekoppeit)
Einheitentyp
[0 Netzkopplung mit Vollumrichter*

Andere
Einheitenhersteller: Huawei Typ: S 00-330KTL-H1

Bemessungswirkleistung einer Erzeugungseinheit 330 kW

Bemessungsscheinleistung S ** 330 kVA

: bei \%

Leistungsangaben Beitrag zum Anfangs-Kurzschlussweggsels

Beitrag zum Dauerkurzschlusss bei Vv

Deckblatt des Einheit nach VDE-AR-N 4110 und Auszug aus dem

Priifoericht Netzvertr:
Bei direkt gekoppelten Synchrongeneratore %
[ Herstellerdatenblatt beigeflgt
Maschinen- Bemessungsschein > 20 kVA Kurzschlussspannung u, 6 %
transformator
W Kurzschlussverluste P kW
Geplante Stufung: kV/ V
Bemessungsspannung US 0,8 kV

* Im Falle von Voll

“* Im Falle von PV-Anla und Speichern sind diese GréRen fir die Wechselrichter anzugeben.

** Eir eine Abschétzung kann der Anteil aus den Erzeugungseinheiten ohne Wechselrichter (I") und der Effektivwert
des Quellenstroms aus Erzeugungseinheiten mit Wechselrichter ( Ixpr ) (11.2.9) addiert werden.
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Datenblatt einer Erzeugungsanlage - Mittelspannung 4 (5)
(vom Anschlussnehmer auszufilllen; fir jeden baulich unterschiedlichen Speicher bitte
ein Datenblatt ausfiillen)
Betriebsmodus ] Erhéhung Eigenverbrauch der Bezugskundenanlage (Lastoptimierung)
X Erbringung von Systemdienstleistungen
Erbringung von Regelenergie
O Aufrechterhaltung Inselbetrieb der Kundenanlage
Sonstiges z.B. Timeshift
Anschluss des X tiber eigenen Wechselrichter
Speichersystems
{iber den Wechselrichter der Erzeugungseinheit
direkter Anschluss an das Wechselstrom-/Drehstromnetz
Maximale Leistung P, (10-min): 3.705 kw
Nutzbare Speicherkapazitat: 10.518 kWh
Wechselrichter des Hersteller/Typ:  Power Electronics / FP4390K2 hi: 1
Speichersystems (bei ST E -
eigenem Wechsel- Scheinleistung Wechselrichter S, 4.390 kVA
richter fUr die Batterie- ela Wechselrich 5
speichersinhet) Wirkleistung Wechselrichter Pg,,.,: 4390 kW
Bemessungsstrom (AC) /. 3.674 A
Beitrag zum Anfangs-Kurzschlusswechselffo > 3.674 A
Leistungsgradient Maximaler Leistungsgradient bei Bezy# 14,49 kVA/s
Speich i
peichersystem : g 14,49 kVA/s
Anschlusskonzept N Hinweis JAnschluss und
ngsnetz®, Abschnitt 5:
ger (z. B. Sonne, Wind, Gas):
energietrager werden getrennt erfasst: [}
Peisevergiitungen werden korrekt erfasst: O
Energie chersystems wird nicht vom Netz bezogen und als O
férderte ie eingespeist:
Nachweise Fuen Wf¥chselrichter des Speichersystems ist der Auszug aus dem X
Prifb t Netzvertraglichkeit nach FGW TR 3 vorhanden
Konformitat des Speichersystems zum FNN-Hinweis ,Anschluss und X
Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz’
Einheitenzertifikat nach VDE-AR-N 4110 liegt vor X
Bemerkungen
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Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 5(5)

(Checkliste fiir die vom Anschlussnehmer an den Netzbetreiber zu Gbergebenden
Informationen; vom Anschlussnehmer auszufillen)

Lageplan, aus dem Orts- und Stralenlage, Flur- und Flurstiicksbezeichnung, die Bezeichnung und B
die Grenzen des Grundstiicks sowie der Aufstellungsort der Erzeugungseinheiten hervorgehen
(vorzugsweise im MafBstab 1:25 000 oder 1:10 000, innerorts mindestens 1:500) beigefugt?

Einphasiger Ubersichtsschaltplan der Ubergabestation einschlieflich Eigentums-, Betriebsflhrungs-, &
Verfiigungs- und Bedienbereichsgrenze, Netztransformatoren, Mess-, Schutz- und Steuereinrichtun-

gen (wenn Schutzeinrichtungen vorhanden, Darstellung, wo die Messgrofien fir die Kurzschluss-

und bei Erzeugungsanlagen zusatzlich fir die Entkupplungsschutzeinrichtungen erfasst werden und

auf welche Schaltgerite die Schutzeinrichtung wirkt, Daten der Hilfsenergiequelle); Darstellung der
kundeneigenen Mittelspannungs-Leitungsverbindungen, Angaben von Kabeltypen, -langen und
-querschnitten und Angabe der technischen Kennwerte der nachgelagerten kundeneigenen Mittel-
spannungs-Schaltanlagen beigefigt?

Baugenehmigung/BlmSch-Genehmigung fir die Erzeugungsanlage beigefligt?

Paositiver Bauvorbescheid beigefiigt? (nicht erforderlich bei PV-Anlagen auf genehrgigten Bau-
korpern)

Nachweis der Ernsthaftigkeit beigefigt?
(z. B. Aufstellungsbeschluss B-Plan, Kaufvertrége EZE, 0.4.)

| B O

Zeitlicher Bauablaufplan beigefligt?

3

=

.10.2026

Geplanter Inbetriebsetzungstermin

Dieses Datenblatt ist Bestandteil der Netzvertraglichkeitspr ggf. der Netzanschlusszusage. Darliber hinaus
dient es zusammen mit dem vom Netzbetreiber aus ragebogen E.9 als Grundlage zur Erstellung des
Anlagenzertifikates. Bei Verénderungen jeglicher Arti zusténdige Netzbetreiber unverziglich schriftlich zu
informieren. Nur vollsténdig ausgefillite Dategbla d arbeitet. 1 .,

=ry
9 -
Nickelsdorf, Ni 7 GQ.‘!Q!}S
21.01.2026 il W gk g,
. o013 o0 K r't?be
Ort, Datum Unterschrift des Anschlussnehmers i Nﬁhi‘e,; & 0
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SAALE-HOLZLAND- KREIS
DER LANDRAT

Bauordnungsamt

Landratsamt - Postfach 1310 - 07602 Eisenberg

gegen Zustellungsurkunde

Auskuntft erteilt: Herr Kahle

. v e Telefon: (036691) 70-374
ggglgefsglaﬁark Goritzberg GmbH & Co. KG Fox: (036691) 70-748
1ckelsdor E-Mail: bv@Irashk.thueringen.de

07613 Crossen an der Elster

Bedingungen zur Nutzung unserer elektronischen
Postzugiinge siche: www.saale-holzland-kreis.de

Bei personlicher Riicksprache
Eisenberg, Schlofigasse 17, Zi. 109

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen/AZ Datum
BG2025/1439 18.12.2025

Neubau Photovoltaik-Freifla .040,6 kWP) mit

Bauvorhaben: Trafo- und Speicherstationgn g zur
Baugenehmigung Az: RG2 85)

Bauherr: Biirgersolarpark Gogigb bH & Co. KG, Nickelsdorf 1,

_ 07613 Crossen an

Zusteller: Christopher Gi msfChstrale 87, 99092 Erfurt

Bauort: Biirgel

Gemarkung - Flur - Flurstiick | Gori

Auf Grund des am in unserer Behj egangenen Anderungsantrages und der dazu
eingereichten Unterlagen wird ge 8 Thiiringer Bauordnung (ThiirBO) vom 02.07.2024
(GVBL. S. 298 ff.) unbescha aten Rechte Dritter die

@l. Anderungsgenehmigung

zur Baugenehmigung vom 17.02.2025

unter nachstehenden Nebenbestimmungen erteilt.

Die Kosten des Verfahrens trigt der Antragsteller und sind der als Anlage beigefiigten
Kostenfestsetzung zu entnehmen.

AntragsgemiB wurden folgende Anderungen genehmigt:
1. Loschwasserbereitstellung durch Loschwassertank Stadt Biirgel OT Goritzberg

2. Errichtung von zwei Batteriespeicher, einer Zentralwechselrichter/Mittelspannungsstation,
einer Biindelstation sowie einem Lagercontainer

3. Abgrabung im Bereich der baulichen Anlagen zur Stromwandlung und Stromspeicherung

Sprechzeiten: xRechnung: Bankverbindung: Haus- und Lieferanschrift:
( Vormittag Sparkasse Jena-Saale-Holzland Tm Schlog, 07607 Eisenberg
1’5) Di, Do: 8.30 bis 12.00 Uhr Leitweg-ID: 16074000-0001-77 BIC HELADEFLJEN Telefon (036691) 70-115
Nachmittag Portal: htps://xrechnung-bdr de IBAN DE69 8305 3030 0000 0003 37 Telefax (036691) 70-166
Di 13.30 bis 15.30 Uhr . E-Mail: poststelle@lrashk.thueringen.de

Do 13.30 bis 17.30 Uhr



Blatt 2 zum Aktenzeichen — BG2025/1439 18.12.2025

4. Erteilung einer Ausnahme nach § 31 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) bzgl. der
festgesetzten Hohe von 3 m um die maximal zuléssigen 0,3 m im Bereich der
Zentralwechselrichter/Mittelspannungsstation im Einvernehmen mit der Stadt Biirgel

5. Erteilung einer Befreiung nach § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bzgl. der Errichtung
eines Lagercontainers zwischen der Trafostation und den Batteriespeichern im
Einvernehmen mit der Stadt Biirgel

Die Baugenehmigung vom 17.02.2025 besteht somit in der Fassung der 1.
Anderungsgenehmigung vom 18.12.2025 fort.

Die in der Baugenehmigung vom 17.02.2025 erteilten Auflagen, Hinweise und Bemerkungen,

welche nicht durch die 1. Anderungsgenehmigung fortgeschrieben bzw. ersetzt werden,
behalten weiterhin Thre Giiltigkeit.

Nebenbestimmungen:

1 Brandschutz

1.1 Der Brandschutznachweis (Bearbeitungsstand: Ind 2.07.2025), aufgestellt von
Dipl.-Ing. Torsten Rauch, ist Bestandteil der Bauge g und fiir die Bauausfithrung
verbindlich. é

Begriindung: § 14 ThiirBO i.V.m. § 72 Thi

Hinweis: Diese Auflage ersetzt die A 1 1 aus dem Genehmigungsbescheid vom
17.02.2025.

Rechtsbehelfsbelehrung %

Gegen diesen Bescheid @erhalb eines Monats Widerspruch beim Landratsamt Saale-
6

Holzland-Kreis, I% 07 Eisenberg eingelegt werden.

Im Auftrag

|

/\ Q‘ .\( A

Kahle
Sachbearbeiter

Anlagen
Bauplanmappe

Kostenbescheid

Verteiler

Ausfertigung 1 mit Bauvorlagen an Bauherrn gegen Zustellungsurkunde
Ausfertigung 2 mit Bauvorlagen an die Stadt/ Gemeinde Biirgel OT Goritzberg
Ausfertigung 3 mit Bauvorlagen z. A.



Thuringer
Energienetze

Checkliste Stand: 05.06.2026

Energiespeichersystem

Achtung: Anderung der technischen Anschlussregeln

Ab 01.07.2026 gilt im Netzgebiet der TEN Thiiringer Energienetze der ,,BDEW Bundesmusterwortlaut TAB Mittelspan-
nung” in seiner aktuellen Fassung zusammen mit den entsprechenden Erganzungen des Netzbetreibers.

Anlagen, die bis 01.07.2027 in Betrieb genommen werden, kénnen jedoch auch nach den bisherigen technischen Richtlinien
(TAR Mittelspannung) errichtet werden.

Eine Vermischung beider Richtlinien ist hierbei nicht zulassig.

1) Unterlagen zur Netzvertraglichkeitspriifung
Damit die Netzvertraglichkeitspriifung und die damit v %ﬂittlung des technischen und wirtschaftlich giins-

tigsten Netzverkniipfungspunktes gemaB § 8 EEG durc erden kann, sind uns nachfolgend aufgefiihrte Infor-
mationen zu libergeben:

= Vorhanden MaBstabsgerechter Lage a der Aufstellungsort(e) der Erzeugungsanlage(n)/Energiespeicher-
systeme hervorgehe

= Vorhanden vollstandige A en Antragsstellung(en)
(Verwenden Sitglad seren Vordruck)

2) Anschlussrelevante Projektunterlagen

Diese Unterlagen sind zur weiterfithrenden Projektbearbeitung einzureichen:

2 Unvolistindig | Ubersichtsschaltplan des Anschlusses der Erzeugungsanlage an das Netz der allgemeinen Versorgung mit
den Daten der eingesetzten Betriebsmittel inklusive der Anordnung der Mess- und Schutzeinrichtungen

- genaue Beschreibung / Darstellung der Sekunddrtechnik (Fernwirktechnik, Entkupplungsschutzein-
richtungen, netzunabhdingige Hilfsenergieversorgung)

- Bitte um Aktualisierung!

> Benétigt Auftrag zur Bereitstellung von Mess- und Verrechnungswandlern durch den Netzbetreiber
(Verwenden Sie bitte unseren Vordruck)
Anfallende Kosten fir eine zusétzliche Wicklung der Spannungswandler fiir Schutz-
und Fernwirktechnik sind dem Preisblatt Za zu entnehmen

Reg.-Nr.: VG124650



https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/AN006_Antragstellung_Erzeugung_und_Speicher_groesser_30kW.pdf
https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/td33_auftrag_bereitst_wandler.pdf
https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Energiepartner/TEN_Preisblatt_Z_Strom.pdf

2 Unvollistindig

technisches Datenblatt zu den geplanten Wechselrichtern

- Bitte um Aktualisierung!

= Benétigt

technisches Datenblatt des stationdren Energiespeichersystems

- Bitte um Aktualisierung!

2 Unvollistindig

Deckblatt des Einheiten- bzw. Komponentenzertifikat und der Auszug aus den Netzriickwirkungen aus
dem Prufbericht gemaB den Anforderungen der VDE-AR-N 4110

- Bitte um Aktualisierung!

= Unvollstindig

Datenblatt einer Erzeugungsanlage/eines EnergiespeichNggyster®p a®®er VDE-AR-N 4110
(Verwenden Sie bitte den Vordruck E.8)

(Voraussetzung fiir Ubergabe des Datenabfragetfgens MNjzbetreiber durch den Netzbe-
treiber)

- Bitte um Aktualisierung!

= Vorhanden Bestellung der Anlage un{@@lt ehmigung oder und eine Anlagengenehmigung nach dem BIim-
SchG bzw. einen entsprec en scheid, aus dem sich die 6ffentlich-rechtliche Zulassigkeit des Anla-
genvorhabens ergibt — it Wgs gesetzlich erforderlich ist
> Benbtigt Anlagenzertifika
-Wir bitt ergabe der Konformitdtserkldrung nach Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage/des
En ei ystems.
3) Notwendige Unterlag Inbetriebnahme der Ubergabe- / Transformatorenstation (Anschlussnehmerstation)

Diese Unterlagen sind vor der Inbetriebnahme beim Netzbetreiber einzureichen

= Unvollstindig

Schutzpriifprotokolle der Schutztechnik (UMZ, Entkupplungsschutz Ubergabestation) Ubergabe- / Trans-
formatorenstation (Anschlussnehmerstation)

-Die neu geplante Erzeugungsanlage ist in das Gesamtschutzkonzept mit zu integrieren.

Diese Unterlagen sind zusatzlich fiir die Erteilung der vorlaufigen Betriebserlaubnis nach der VDE-AR-N 4110 beim Netz-
betreiber einzureichen

= Hinweis

Sobald uns die folgenden Unterlagen vollstandig vorliegen und die Ubergabestation betriebsbereit ist,
erhalten Sie von uns eine Bestatigung der vorlaufigen Betriebserlaubnis nach der VDE-AR-N 4110:

- Ubersichtsschaltplan des Anschlusses der Erzeugungsanlage von Ubergabestelle bis zur Erzeugungs-
anlage
- Anlagenzertifikat der Erzeugungsanlage

Reg.-Nr.: VG124650



https://www.vde.com/resource/blob/1798770/5630224a6a17c4a2ce11867ed66fd77b/vde-ar-n-4110-formulare-anhang-e-data.pdf

4) Notwendige Unterlagen zur Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage/des Energiespeichersysteme

Diese Unterlagen sind zur Inbetriebsetzung beim Netzbetreiber einzureichen

= Benétigt Bestatigung des Herstellers/Errichters nach DGUV Vorschrift 3, § 5 Absatz 4 (Verwenden Sie
bitte unseren Vordruck)

2 Benétigt Schutzpriifprotokolle der Schutztechnik der Erzeugungs- /Sp

2 Benétigt Inbetriebsetzungsprotokoll nach VDE-AR-N 4110 fur
(Sie kénnen auch unseren Vordruck verwenden.)

Hinweise:
- Bitte beachten Sie, dass zur Inbetrie els Inbetriebsetzungsprotokoll
fur Erzeugungsanlagen / Energiespefh tefMe zwingend ein Zweienergierich-
tungszahler verbaut sein mussI

- Das Inbetriebsetzungsproto stens 4 Wochen nach der technischen
Inbetriebnahme einzurei

2 Benétigt Technischer Betriebsfiih
unseren Yordruck)

iIchend vom Anlagenbetreiber (Verwenden Sie bitte

= Hinweis

cigfPie Rollen EIV und BTR sind standardisierte Rollen in der Marktkommunikation. Deren Ubernahme
gehtWit Pflichten zur Teilnahme am standardisierten Datenaustausch liber festgelegte Formate und Da-
tenwege einher und benétigt eine Registrierung bei der Energie Codes & Service GmbH. Der hier abgefragte
BTR muss entsprechend nicht dem oben abgefragten technischen Betriebsfiihrer entsprechen

5) Notwendige Schritte nach Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage/Energiespeichersysteme

Diese Schritte sind nach Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage durchzufiihren:

2 Hinweis Anmeldung nach § 6 EEG i. V. m. Marktstammdatenregisterverordnung

- Bitte melden Sie die Inbetriebnahme im Marktstammdatenregister an. Die Registrierung lhrer An-
lage ist spditestens ein Monat nach der Inbetriebnahme abzuschlieBen.

> Hinweis Nach Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage/Energiespeichersysteme werden Sie vom Netzbetreiber hin-
sichtlich der vergutungsrelevanten Unterlagen bzw. Informationen angeschrieben.

Reg.-Nr.: VG124650



https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/td29_betriebsbereitschaftserklaerung_dguv.pdf
https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/AN004_Inbetriebsetzungsprotokoll_MS.pdf
https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/td38_techn_betriebsfuehrer.pdf

6) Notwendige Unterlagen zur Umsetzung des Netzsicherheitsmanagements

Diese Unterlagen sind gemaB der Anlagenkonfiguration fiir die Umsetzung des Netzsicherheitsmanagements einzureichen.
Anschluss von EEG- u. KWKG-Anlagen in Mittelspannung (Netzbereiche 4 und 5)

= Unvolisténdig Betriebsbereitschaftserklarung Fernwirkankopplung (Verwenden Sie bitte unseren Vor-
druck)

-Die neu geplante Erzeugungsanlage ist in das Gesamtfernwirkkonzept
mit zu integrieren.

0
|
|
®

Hinweise:
- Bitte reichen Sie das Dokument vor der Inbetrie
lage ein, um Strafzahlungen nach §52 EEG zu v
- Die Zuganglichkeit zur Fernwirkankopplun
betreiber ist zu jeder Zeit zu gewahrleist

rugungsan-

N-Router flir den Netz-

Reg.-Nr.: VG124650


https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/td14_betriebsbereitschaftserkl_fernwirk.pdf
https://www.thueringer-energienetze.com/Content/Documents/Einspeisung/td14_betriebsbereitschaftserkl_fernwirk.pdf

Thuringer
Energienetze

TEN Thiiringer Energienetze GmbH & Co. KG
PF 90 01 35 - 99104 Erfurt

Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co.KG
Nickelsdorf 1
07613 Crossen an den Elster

05.06.2026

1. Verlangerung der verbindliche Zusage (Energiespeichersyst ,Q
Reg.-Nr.: VG124650 :.

Sehr geehrte Damen und Herren, %

die verbindliche Zusage zum maéglichen N @des geplanten Energiespei-

chersystem mit einer Einspeise- und B iseng von 2.000 kW verlangern wir
um weitere 6 Monate bis zum 02. .

Hinweis:
PavE, max. Anschiuss = 3.325 kW (Rargglage (VG79130) und Energiespeichersystem)

PAVB, max. Anschluss = 2.0 w

Pave max ess = 2.000 kW
Pavs, max. ess = 2.000 kW

Der Speicher darf zu keiner Zeit eine Leistung > 2 MW in das Netz zuriickspeisen bzw.
aus diesem beziehen.

Zuldssiger Leistungsgradient: 11% pro Minute bzw. 0,18% pro Sekunde.
Der reduzierte Leistungsgradient gilt sowohl fiir den Bezug als auch fiir die Einspei-

sung..
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Thuringer
Energienetze

Auf entsprechenden schriftlichen Antrag und nach hinreichender Begriindung
(Nachweise wie Bauzeitenplan, Bestellungen (Umspannwerk, Trafostation, Erzeu-
gungsanlagen), Grundsttickssicherungen) durch Sie, ist eine Verlangerung der ver-
bindlichen Zusage um weitere sechs Monate mdéglich. Nach Vorlage dieser Unterla-
gen priifen wir die weitere Ernsthaftigkeit der Realisierung lhres Vorhabens.

Alle weiteren Aussagen der verbindlichen Zusage vom 24.09.2025 behalten im Ubri-
gen weiterhin ihre Gultigkeit und werden durch diese 1. Verlangerung nicht berihrt.

Sofern Sie uns keine weiteren Unterlagen einreichen oder wir im Rahmen(

genannten Prifung keine Realisierungsfortschritte feststellen kénne
den Netzverkniipfungspunkt wieder freigeben. Die verbindliche Zus¥ge w.
hinfallig.

Ggf. weitere fehlende Unterlagen entnehmen Sie bitte d@mgten Checkliste.

Bei Fragen helfen wir lhnen gern weiter.
Freundliche GriBe @
TEN Thiiringer Energienetze GI%Q

Netzanschlisse

Digital
untersc Digital
L L Peben von - ger,unterschr
V. Christine AL Isebben von
i i ebastian
Kuring Kuring Kulik — gorn
Anlage
Checkliste
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Bewertung der schnellen Spannungsidnderung nach VDE-AR N 4110: 2018-11

Berechnung der schnellen Spannungsanderung nach D-A-CH-CZ-Richtlinie

AS,
dap = S cos(Prap T @)
k AP
Fir PESS =2 MW (AP =4 MW)
Relative Spannungsdnderung: dap ges = 0,0356 = 3,56 %
Fir Pess =1 MW (AP =2 MW)
Relative Spannungsdnderung: dap ges = 0,0177 21,77 %

Fiir Pess = 3 MW (AP = 6 MW) Qé
Relative Spannungsdnderung: dap ges = 0,0534 = @

Der Wert der schnellen Spannungsanderung bei ein icher mit 3 MW Ubersteigt den in der TAR
vorgegeben Grenzwert von 5%. Aus diesem,Gr n dem Verknipfungspunkt maximal ein
Speicher mit 2 MW angeschlossen werde lich zum vorgegebenen Leistungsgradienten
von 0,185% pro Sekunde folgende Schalilsa iten eingehalten werden:
N 12-(0,25)°
igkeitn = ——— =
(736%)
7,36%
e o 12-(0,25)°
Haufigkeitn = ————
(43,56)
7,36%

Haufigkeitn = 1,66 ->2xin 2h

o . 120 min

minimale Pausenzeit z = ———
n

o ) 120 min

minimale Pausenzeit z = YT

minimale Pausenzeit z = 72,3 [min]

Alternativ bieten wir Ihnen wie bereits vorgeschlagen die Lésung mit einem 1 MW Speicher an.
Dadurch kénnen Sie nach dem neuen Bundesmusterwortlaut den Speicher mit einem
Leistungsgradienten von 0,37% pro Sekunde und einer Schalthdufigkeit von 9x in 2h fahren.



BRANDSCHUTZNACHWEIS
GENEHMIGUNGSPLANUNG
Index B

Projekt:

Burgersolarpark Goritzberg
Neubau Photovoltaik-Freiflachenanlage
(5.040,6 kWP) mit Trafo- und Speicherstationen

07616 Burgel / Goritzberg

K160
Kreis Saale-Holzland-Kreis Q
St 0

Gemeinde Birgel
Gemarkung Goritzberg — Flur 1 — FlI /1

Bauherr: %

Burgersolarpark (eaJiZberg GmbH & Co. KG
Nickelsdorf 1

07613 Crossen @
Inhalt: @e
Seiten: is13
geéndertMSb

Elster

Weimar, September 2024 Dipl.-Ing. T. Rauch
A—-27.12 2024 IK Thiiringen 2175-99-VB
B —02.07.2025



Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort:

K160 bei 07616 Birgel / Goritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis - Inhaltsverzeichnis
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

1. Vorhaben

Der Standort des Bauvorhabens befindet sich in der Gemarkung Goéritzberg im Bereich des

vorhabenbezogenen ErschlieBungsplans "Solarpark Agrarflugplatz Goéritzberg".

Es ist der Neubau Freiflachen — PV — Anlage mit ca. 5000 kWp geplant.

Auf dem Gelande werden ca. 11.200 Solarmodule mit den dazugehérigen Wechselrichtern auf
Gestelltischen, zwei Trafostationen und eine Batteriespeicheranlage mit Trafostation errichtet.

2. Vorbemerkungen

Der Nachweis gilt nur fur das beplante Objekt selbst. Die Bb ng hat nach den aner-

kannten Regeln der Technik zu erfolgen.

Die eingesetzten Baustoffe missen die Anforderungen @Erandschutz entsprechend DIN
4102 erfiillen und/oder die erforderlichen PrUfzeugni@ﬂ zen.

Sollten wahrend der Bauausfiihrung Tatsachen nde auftreten, welche den bisherigen

Annahmen widersprechen, so ist der V@%ugch in Kenntnis zu setzen.

3. Vorschriften/ Normen

Die Anforderungen der ThUrin@;nung bilden die Grundlage flir das

Brandschutzkonzept.

- Thiringer BauordRgn harBO)

- Verwaltungsvorschrilt — BauO

- Thiringer Feuerungsverordnung (ThirFeuVO)

- DIN 4102 - Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

- Prufzeugnisse und Zulassungen spezieller Bauteile und Baustoffe
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

4. Bezeichnungen

Klassifizierung des Brandverhaltens (ohne Bodenbeldge) nach DIN EN 13501-1

Zusatzanforderung
Bauaufsichtliche Europdische Klasse
Benennun Kein brennb. Klasse nach DIN nach DIN
enennung Kein Rauch Abfallen / Ab- EN 13501-1 4102-1
tropfen
X X Al Al
Nicht brennbar
X X A2 —s1d0 A2
X X B, C-s1d0
X B, C4.s3 d0
Schwer entflammbar B1
X
X
Normal entflammbar B2
Leicht entflammbar % F B3

£N 13501-2 und DIN EN 13501-2
nennungen [Klassifizierung nach DIN 4102]

Feuerwiderstandsklassen von Bauteil
und ihre Zuordnung zu den bauaufsich

s T Bauteile . ]
Bauaufsichtliche Nichttragende Nichttragende
Benennung oh ab. mit Raumab. Innenwande AuRenwande

E 30(i—0)
REI 30 El 30 und
feuerhemmend V E 30(i<o0)
[F 30] [F 30] [F 30] [W 30]
E 60(i—0)
R 60 REI 60 El 60 und
hochfeuerhemmend E 60(i—o0)
[F 60] [F 60] [F 60] [W 60]
E 90(i—0)
R 90 REI 90 El 90 und
feuerbestandig E 90(i<o0)
[F 90] [F 90] [F 90] [W90]
Feuerwiderstandsdauer R 120 REI 120
120 Min.
[F 120] [F 120]
Brandwand - REI-M 90 EI-M 90
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

Erlauterungen der Klassifizierungskriterien und der zusétzlichen Angaben

zur Klassifizierung des Feuerwiderstands nach DIN EN 13501-1 und DIN EN 13501-3

R (Résitance)
E (Etanchéité)

| (Isolation)

W (Radiation)
M (Mechanical)
S (Smoke)

i

0

=]

l1, 12

f (full)

...200, 300, ...(C°)

Ve; ho

Tragfahigkeit

Raumabschluss

Warmedammung (unter Brandeinwirkung)

Begrenzung des Strahlendurchtritts

Mechanische Einwirkung auf Wéande (Stof3beanspruchung)
Begrenzung der Rauchdurchlassigkeit (Dichtheit, Leckrate)
in (Richtung)

out (Richtung)

Aufrechterhaltung der Energieversorqu
unterschiedliche Wérmedémmung%
Beanspruchung durch ,volle* and)
Angabe der Temperaturbe I;%ng

fur vertikalen/horizonta, klassifiziert

Zus. Angaben zur Klassifizierung@dverhaltens von Baustoffen nach DIN EN 13501-1:

s (smoke)
d (droplets)
L

Rau ung

Bren s Abtropfen/Abfallen
Verhaltensklasse fir Bodenbelage
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

5. Gebaudeklassifikation

Trafostationen
GEBAUDEKLASSE: 1
GEBAUDEART: §2(3)1. a)

freistehende Gebaude mit einer H6he bis zu 7 m und nicht

mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als

400 m2 Grundflache
GEBAUDEHOHE: H=0,20m
ANZAHL WOHNEINHEITEN: keine

aus ThirBO 82 (3): Hohe im Sinne des S@
kante des hochst
haltsraum mogy g%u
&3

che im Miggl.

Qs Maf der FulRbodenober-

eschosses, in dem ein Aufent-
I8ssig ist, Uber der Gelandeoberfla-

rundflachen der Nutzungseinheiten im

Sinndgdi setzes sind die Brutto-Grundflachen; bei der

Be er Brutto-Grundflachen nach Satz 1 bleiben Fla-

C in)Kellergeschossen auf3er Betracht.

\/Q
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis 7a

6. Nachweis

6.1 Abwehrender Brandschutz

Die zustandige freiwillige Feuerwehr von Birgel hat ihren Stitzpunkt im Ort Blrgel.
Die durchschnittliche Fahrtdauer nach Google-Maps betragt ca. 8 Minuten.

Nach § 1(1) TharFwOrgVO ist die Gemeindefeuerwehr so aufzustellen, dass sie i.d.R. zu jeder Zeit
und an jedem Ort ihres Zustandigkeitsbereiches innerhalb von 10 Minuten nach der Alarmierung

(Einsatzgrundzeit) wirksame Hilfe einleiten kann.

6.2 Zugéange und Zufahrten zum Grundstuck 6

geradliniger Zu- oder Durchgang, wenn der 2. Zufahrt und Zugang Uber die Stral3e
tungsweg Uber Rettungsgerate der Feuerw [} K160

Die Zufahrt zum Solarpark erfolgt von Z Uber die OrtsstraRe und K160.
Die ortliche Feuerwehr erhalt Zugar@ ne FeuerwehrschlieBung durch das Doppelfliigeltor (b
=4 m).

Die Feuerwehr ist in die A e weisen.
Ausreichende BewggungsNgC fur Feuerwehr und Rettungskrafte sind auf dem Grundsttick vor-
handen.

6.3 AuRere und innere Abschottung

Der brandschutztechnisch notwendige Abstand zur Nachbarbebauung betragt 5 m bzw. ist die
Abschottung bei geringeren Abstanden durch Brandwénde sicherzustellen.

Das Gebaude besteht aus einem Brandabschnitt, so dass innerhalb des Geb&udes keine Abschot-
tungen auszubilden sind.

— Bebauungsabstand generell tber 5 m vorhanden.
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goéritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis 8a

6.4 Loschwasserversorgung

Der notwendige L6schwasserbedarf richtet sich nach der Nutzung eines Geb&udes und der Be-
bauung eines Gebietes.

Im Bereich der geplanten Freiflachen-PV-Anlage wird ein Loschwassertank mit 200 m3 Léschwas-
serreserve und frostfreier Loschwasserentnahme, typengepruft nach Hersteller, errichtet.

Samtliche Objekte der Anlage befinden sich in einem Radius von 300 m um die Entnahmestelle

An jeder Trafostation werden ein CO2 — Feuerléscher und ein Pulverldscher (ABC/AB Pulver)

bereitgestellt.

Systemschnitte Loschwassertank / siehe auch Plane G-09 und G-1
Langsschnitt:

2.000mm

Saugentnahme
mit A Kupplung

/’ Erdiiberdeckung

1,000 mm

Rohrleitungstangen basierend auf
Erdiberdeckung von 1.0Q0dag

Mannloch mit Blinddeckel

V=100m’ {auBen @ 720 mm)

4.833mm 48 4.833mm

2,900 mm
=l
8

Antiwirbelplatte, 600 x 600 mm

Bodenfreiheit 150 mm y
——— I

15.750 mm

Querschnitt:
*/Fullrohv NW 80

Erduberdeckung

ww o0s

Mannloch mit Blinddeckel
(auRen @ 720 mm)

Saugentnahme
mit A- Kupplung

2.900 mm

ra

2x Ringsteife T80

Antiwirbelplatte, 600 x 600 mm
Bodenfreiheit 150 mm

|
|
|
i
|
i
|
i
I
; 2.900 mm
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Blrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Bulrgel / Goritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis 8b

6.4 Loschwasserversorgung

Der notwendige Loschwasserbedarf richtet sich nach der Nutzung eines Gebaudes und der Be-
bauung eines Gebietes.

Auf dem Flurstiick 68 (Gemarkung Goéritzberg, Flur 1) wir ein Loschwassertankmit 100 m? Inhalt
und frostsicherer Entnahmestation typengeprift nach Hersteller errichtet (Bauherr: Stadt Burgel).

Der Loschwassertank versorgt den Ortsteil Goritzberg und den Solarpark.

An jeder Trafostation werden ein CO2 — Feuerldscher und ein Pulverléscher (ABC/AB Pulver)

bereitgestellt.

Lageplan / Ubersicht (unmafRstablich): .
A

NN
Ubersicht

__—~Loschumkreis
M 1:5000

Loschwassertank

\
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Bilrgersolarpark Goritzberg
Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis

Bauteil Anforderung

6.5 Wande

6.5.1 tragende und aussteifende Wande und Stutzen

tragende und aus-
steifende Wéande
und Stitzen [830(1)]

ausreichend lang
standsicher

Gebaudeklassen 1 feuer-
hemmend

tragende und aus-
steifende Wande
und Stitzen im Kel-

lergeschoss [§30(2)] REI S0

6.5.2 AuRenwande

AufRenwande und Ausreichend Qwen-

AulRenwandteile zung der reitung

@%

Trennwéande usreichend lang wider-
[832] standsfahig gegen die
Brandausbreitung

6.5.3 Trennwéand

Trennwande muissen die
Feuerwiderstandsfahigkeit
der tragenden und ausstei-
fenden Bauteile des Ge-
schosses haben, jedoch
mindestens feuerhemmend
sein.

El 30

vorhanden

Stahl-Rahmen-Konstruktion und
Stb.-Wéande

8
O
2

Stahl-Rahmen-Konstruktion mit
Stahl-Trapez-Profilen und Stb.-
Wande

nicht vorhanden
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

Bautell Anforderung vorhanden

6.5.4 Brandwéande

Brandwande und Ausreichend lange Verhin- nicht vorhanden
Brandwandteile derung der Brandausbrei-
[833] tung
6.6 Decken
Decken zwischen ausreichend lang standsi-
Geschossen cher und widerstandsfahig
[834(1)] gegen die Brandausbrei-
tung

auch im Dachge-
schoss, wenn dar-

Uber Aufenthalts-

rdume moglich sind %
Decken im Kellerge- Gebéaudekla % nicht vorhanden
schoss [834(2)] feuerhemm

Q%

6.7 Dacher V

Bedachung [835] harte Bedachung Profil-Blech-Eindeckung bzw.
(DIN 4102-4 — Kap.8) Bitumendach auf Stb.-Platte
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg
Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG
Brandschutznachweis

6.8 Erster und zweiter Rettungsweg [836]

zwei voneinander unabhdngige Rettungswege, bei
nicht ebenerdigen Nutzungseinheiten muss der erste
Rettungsweg uber eine notwendige Treppe fuhren.

Zweiter Rettungsweg uber weitere Treppe oder zu
Stelle die Feuerwehr erreicht bzw. Entfall bei Sicher-
heitstreppenraum fir ersten Rettungsweg

OK Bristung der Rettungsstelle zweiter Rettungsweg
hoher als 8m nur bei Vorhandensein von Hubwagen
der Feuerwehr.

6.9 Treppen [837]

nicht vorhanden

nicht vorhanden

6.11 Notwendige Iure,@ Gange [839]

836 (1) orhandensein, Nutzbarkeit
Flure

6.12 Fenster, Turen, Kellerlichtschéchte [840]

GroRe der Offnungen - Aliche > 0,90 m x 1,20 m
in Rettungswegen

[837(5)]

- Bristung < 1,20 m

-im DG Abstand Traufe —
Fenster/ Austritt <1,0 m

Gebaude sind ebenerdig

1. Rettungsweg Tur

Nicht vorhapden

o‘@

6.10 Treppenraum, Ausgange [838 @

nicht vorhanden

Tar
2 0,9 x 2,0 Rohbaulichte
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goéritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis 12

6.13 Umwehrungen [841]

nicht vorhanden

6.14 Aufzlge [842]

nicht vorhanden

6.15 Leitungsanlagen, Installationsschachte und —kanale [843]

nicht vorhanden

6.16 Luftungsanlagen [844]

nicht vorhanden QQ

6.17 Feuerungsanlagen, Anlagen zur Wérm@gung, Brennstoffversorgung [845]
n

845(1) Betriebs- un a erheit | nicht vorhanden
Feuerstatten und Ab-
gasanlagen (Feue-
rungsanlagen)
845(2) @.ﬁgehen von Gefahren | nicht vorhanden
, . Art der Feuerstatte so-
Raum fur Feuerstd ge Lage, GroRRe, bauliche
eschaffenheit und Nutzung
des Raumes
845(3) Ableitung von Abgasen nicht vorhanden
Abgasanlage Zahl, Lage und Anschluss der
Abgasanlage
Reinigung
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Bilrgersolarpark Goritzberg

Bauort: K160 bei 07616 Burgel / Goritzberg

Bauherr: Burgersolarpark Goritzberg GmbH & Co. KG

Brandschutznachweis 13

7. Schlussbemerkung

Der vorliegende Brandschutznachweis fir Neubau einer Freiflachen-PV-Anlage in der Gemarkung
Goritzberg wurde erstellt, um ein gemaf der Thiringer Bauordnung entsprechendes Schutzniveau

zu gewabhrleisten.

Der vorliegende Brandschutznachweis ist im Gesamtzusammenhang zu sehen. Die in dieser Aus-
arbeitung beschriebenen Mal3nahmen bilden den vollstandigen Brandschutznachweis und mussen
in ihrer Gesamtheit ausgefuhrt werden.

Der Brandschutznachweis hat als Grundlage die Planungen des Entwurfsverfassers.
Die Wartungs- und Prufintervalle brandschutztechnischer Einrichtungen sind einzuhalten.

Bauteile, Baustoffe, Gerate u. a. die Uber eine bauaufsichtliche Zul eman
TharBO 88 17-25 verfiigen, sind entsprechend der geltenden Mer itsnachweise einzu-

bauen und zu betreiben.
Es wird darauf hingewiesen, in allen Fallen, von deny Unternehmern die entsprechenden

Dokumentationen und Bescheinigungen lber de %chten Einbau abzuverlangen.

Weimar, September 2024 @

T. Rauch @

A%
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Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

1. Allgemeines

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie lber die
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, wel-
che uns im Rahmen bestehender Vertragsbeziehun-
gen von Dritten insbesondere zum Zwecke der per-
sonlichen Kommunikation tibergeben wurden, und
die Ihnen nach dem Datenschutz zustehenden
Rechte.

2. Welche Daten und Quellen nutzen wir im Rah-
men der Geschéaftsbeziehung?

Bei der Abwicklung von Vertragen werden regelma-
Big nicht nur die Daten unseres Vertragspartners er-
hoben, sondern gegebenenfalls auch personenbe-
zogene Daten von Mitarbeitern, Dienstleistern oder
Erfullungsgehilfen unseres Vertragspartners (wie z.
B. Name, Berufs- und Funktionsbezeichnungen, Te-
lefonnummer, E-Mail-Adresse u. 4.), etwa im Rah-
men der Benennung als Ansprechpartner fir und
durch unseren Vertragspartner. Dartiber hinaus ver-
arbeiten wir auch personenbezogene Daten, welche
wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen, z. B.
Grundbuichern, Schuldnerverzeichnissen, Handels-
und Vereinsregistern, der Presse, dem Internet oder
Insolvenzplattformen zuldssigerweise gewinnen diir-
fen.

3. Wozu und auf welcher Rechtsgrundlage ver-
wenden wir lhre personenbezogenen Daten?,

Abschluss und Durchfiihren eines Vertrages ge
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DS-GVO

Die personenbezogenen Daten verarbeiten
Erflllung der mit unseren Vertragspart
henden Vertrage (z. B. Kontaktaufna
bezigliche Durchfiihrung vorvertragl nah-
men.

Wahren berechtigter | Art. 6 Abs. 1
Buchstabe f DS-GVO
Soweit erforderlich verarbei ir lhre Daten auch,
um unsere berechtigten Interessen oder berechtigte
Interessen Dritter zu wahren. Dies kann in folgen-

den Fallen erforderlich sein:

- Gewabhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Be-
triebs einschlief3lich Test,

- Direktwerbung fiir unsere eigene Zwecke, soweit
Sie dieser nicht widersprochen haben, und Markt-
und Meinungsforschung,

- zur Erstellung von Benchmark und Statistiken, z.
B. fiir die Entwicklung oder Verbesserung unserer
Angebote und Prozesse,

- Verhinderung und Aufklarung von Straftraten und
Ordnungswidrigkeiten,

- MalRnahmen zur Geb&ude- und Anlagensicherheit
(z. B. Videouberwachung, Zutrittskontrollen) sowie
zur Sicherstellung des Hausrechts.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten fur einen
oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen,
werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen zuvor informieren.

Erfullen gesetzlicher Verpflichtungen oder &ffentli-
cher Interessen gemalf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe ¢
und e DS-GVO

Der AG hat gesetzliche Verpflichtungen (z. B. Bir-
gerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Steuer-
gesetze) zu deren Erflllung das Verarbeiten lhrer
personenbezogenen Daten notwendig ist.

Einwilligung geméan Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-
GVO

Dariiber hinaus erfolgt eine Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Date enn Sie hierin eingewil-
ligt haben. Eine erte jgung kann jederzeit

n personenbezogene Daten weiter ge-

ebgn?

er AG gibt personenbezogene Daten nur an Stel-
len weiter, die diese zur Erfullung der unter Ziffer 3
genannten Zwecke benétigen. Das kann Stellen im
Unternehmen sowie notwendige externe Unterneh-
men (Dienstleister und Erflllungsgehilfen) betreffen.
Die Ubermittlung an weitere Dritte findet zudem
dann statt, wenn Sie uns hierzu vorher Ihre Einwilli-
gung erteilt haben.

interne Stellen

Innerhalb Der AG erhalten diejenigen Stellen Zugriff
auf Ihre Daten, die am Verarbeitungsprozess betei-
ligt sind oder Kenntnis erhalten missen.

externe Auftragnehmer und Dienstleister

Um vertragliche und gesetzliche Pflichten zu erful-
len, arbeiten wir zum Teil mit externen Auftragneh-
mern und Dienstleistern zusammen. Empfanger per-
sonenbezogener Daten kénnen z. B. sein: Betriebs-
fuhrer und Geschéftsbesorger, Abrechnungs- und
IT-Dienstleister, Druck- und Postdienstleister, Tele-
kommunikations-, Beratungsunternehmen, Geldin-
stitute, Inkassounternehmen, Lieferanten, Analyse-
spezialisten

Weitere Empfanger

Zur Erfullung gesetzlicher Mitwirkungspflichten kén-
nen personenbezogene Daten an Behdrden wie Fi-
nanz-, Strafverfolgungs-, Aufsichts- und Vollstre-
ckungsbehdrden gesendet werden. Weiterhin erhal-




Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

ten Dritte lhre personlichen Daten, die eine rechtli-
che Befugnis dazu haben wie beispielsweise Be-
treuer, Gerichte, Rechtsanwalte, Gerichtsvollzieher,
Zwangsverwalter oder Insolvenzverwalter. Wir ar-
beiten auch mit Dienstleistern zusammen, die nicht
im Rahmen einer Auftragsverarbeitung fiir uns tétig
werden, z. B. ausgewahlte Fachbetriebe, Vermittler
oder Inkassodienstleister. Die Weitergabe der Daten
ist zur effizienten Erfiillung des mit unserem Ver-
tragspartner bestehenden Vertrages mit lhnen bzw.
zur Erfullung vertraglicher Verpflichtungen erforder-
lich.

Ubermittlung von personenbezogenen Daten in ein
Drittland

Es findet keine Ubermittlung personenbezogener
Daten an ein Drittland (Staaten aufRerhalb der euro-
paischen Union bzw. dem européischen Wirt-
schaftsraum) oder an eine internationale Organisa-
tion statt.

5. Wie lange speichern wir personenbezogene
Daten?

Personenbezogene Daten werden solange gespei-
chert, wie es fir die unter Ziffer 3 genannten Zwe-
cke der Verarbeitung erforderlich ist und ein berech-
tigtes Interesse der AG an der Verarbeitung nach
MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmun-
gen besteht. Dabei kann es vorkommen, dass Da-
ten auch nach Ende des Vertrages mit unsere
Vertragspartner fur die Zeit aufbewahrt werden,

der Anspriiche gegen oder durch der AG gelten
gemacht werden kdnnen oder dies zu Zwe [
Direktwerbung oder Markt- und Meinungsfo un

(i. d. R. l&ngstens zwei Jahre nach V
erforderlich ist. Zudem sind wir aufgr tzli-
cher Regelung (z. B. Handelsge, C gaben-

ordnung, Geldwaschegesetz) z peghern lhrer
personenbezogenen en verp , wobei die
Speicherfrist bis zu 10 J betrggen kann.

6. lhre Rechte als Betroffener gemaf Art. 15 - 21
DS-GVO

Jede betroffene Person hat in Bezug auf ihre perso-
nenbezogenen Daten im Umfang der Bestimmun-
gen der DS-GVO und des BDSG das Recht auf
Auskunft, unter bestimmten Voraussetzungen ein
Recht auf Berichtigung, Léschung und Einschrén-
kung der Verarbeitung sowie ein Recht auf Daten-
Ubertragbarkeit und auf Widerspruch.

Sie kénnen diese Rechte bei der AG geltend ma-
chen.

Sollte die Verarbeitung von Daten auf lhrer Einwilli-
gung beruhen, kann die Einwilligung durch Sie je-
derzeit widerrufen werden.

Seite 2

Beschwerderecht

Jede betroffene Person hat das Recht auf Be-
schwerde. Hierzu kdnnen Sie sich an uns oder die
zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde wenden.
Die fur uns zustandige Datenschutzaufsichtsbe-
horde ist:

Thiringer Landesbeauftragte fiir den Datenschutz
und die Informationssicherheit (TLfDI)
HaRlerstralRe 8

99096 Erfurt

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, gegen die Verar-
beitung Sie betreffender personenbezogener Daten,
die aufgrund Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO er-

folgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch
nenbezogenen Date
denn, wir kbnnen z
fur die Verarbej

ein, werden wir Ihre perso-
mehr verarbeiten, es sei
chutzwiirdige Griinde
ign, die lhre Interes-

sen, Rechte Fr Derwiegen, oder die
Verarbeiturad der Geltendmachung, Ausiibung
oder Vegeidi on Rechtsanspriichen.

D | h ist zu richten an:
a hverkehr GmbH

n
schutzbeauftragter
Istadter StrafRe 39
7745 Jena

7. Automatisierte Entscheidungsfindung

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfin-
dung einschlieBlich Profiling statt.

8. Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbei-
tung

Verantwortliche Stelle
Stadtwerke Jena GmbH
Rudolstadter StralRe 39

07745 Jena
Tel.: 03641/ 688 231
Fax: 03641/ 688 265

Datenschutzbeauftragter

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per
Post unter der oben genannten Adresse mit dem
Zusatz — Datenschutzbeauftragter — oder unter E-
Mail-Adresse:

datenschutz@stadtwerke-jena.de
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2 Vorwort

Der vorliegende Bericht bewertet die vom Anschlussnehmer bei ZfDE eingereichten Planungsun-
terlagen hinsichtlich der Erfiillung der Anforderungen an Erzeugungsanlagen, welche aus folgen-
den Dokumenten resultieren:

=  FGW TR8: Technische Richtlinien fiir Erzeugungseinheiten,- anlagen und Speicher, Teil 8 [1]

=  VDE-AR-N 4110: Technische Regeln fiir den Anschluss von Kundenanlagen an das
Mittelspannungsnetz und deren Betrieb (TAR Mittelspannung) [2]

= Technische Anschlussbedingungen (TAB) samt mitgeltender Dokumente der TEN Thiringer
Energienetze GmbH & Co. KG [3]

»  E.9— Netzbetreiber — Fragebogen (Anlage A.4)

Der Bericht wird von einem Experten Evaluierung erstellt und bildet gach dem 4-Augen-Prinzip
die Grundlage fur die Zertifizierungsentscheidung bzw. die Ausstell @ Anlagenzertifikates B

durch die Zertifizierungsstelle. Die Gliederung des Berichtes og gidp zur besseren Nach-
vollziehbarkeit der zu prifenden Kriterien und der daraus @n ;

Nachweisfiihrung an
Abschnitt 11 der VDE-AR-N 4110 [2].

—t
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3 Vertraulichkeitsvermerk

ACHTUNG - Dieses Dokument ist streng vertraulich

Der vorliegende Evaluierungsbericht ist streng vertraulich und darf ausschlieBlich als Grundlage
flr die Zertifizierungsentscheidung verwendet werden.

Der Evaluierungsbericht darf (nur in vollstandiger Form) ausschlieRlich an den jeweiligen Auftrag-
geber der ZfDE, den betreffenden Anlagenbetreiber und den zustandigen Netzbetreiber weiter-
gegeben werden. Er darf nicht in Ausschnitten verwendet werden.

Eine Weitergabe des Evaluierungsberichts an Dritte, insbesondere an Wettbewerber (sowohl an
Anlagenzertifizierer als auch an Komponentenhersteller) ist nicht gestattet.

Der Evaluierungsbericht darf nicht nachgedruckt oder vervielfaltigt werden.

Qs)(b

Q‘b

A%
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4 Begriffe, Definitionen und Abklirzungen

Formelzeichen
/ Erklarung

Abkiirzung

AR Anwendungsrichtlinie

AV Anschlussvertrag

b Mittenfrequenz
Flickerkoeffizient

C Anlagenspezifische, dimensionslose Grolie, die mit weiteren EinflussgroRen
den von einer Anlage erzeugten Flicker bestimmt

cos @ Leistungsfaktor

DC Gleichstrom

Dy Transformatorschaltgruppe Dreieck/Stern

EZA Erzeugungsanlage

EZE Erzeugungseinheit

f Frequenz

f1, 2 Minderungsfaktoren

FB Fragebogen

faes,Ms Luft Resultierender Minderungsf -Kabel bei Verlegung in Luft

faes,Ms Erde Resultierender Minderungsf r MS-Kabel bei Verlegung in Erde
Resultierender Mi or fur MS-Kabel bei Verlegung in Luft (worst

faes NS Luft case)

FGW Fordergemeins energie und dezentrale Erzeugung

fn
ogh, Fahigkeit einer Erzeugungsanlage bzw. einer Erzeugungs-
ERT d sprunghafter Spannungsanderungen, den anschlieBenden
rgangen sowie bei absoluten Abweichungen der Netzspannung
t vom Netz zu trennen
g zeitigkeitsfaktor von benachbarten Flickerquellen
gb Proportionalitatsfaktor flir Supraharmonische mit der Mittenfrequenz b
8u Proportionalitatsfaktor flir Zwischenharmonische mit der Ordnungszahl pu
ls Blindstrom
Aig Zusatzlicher Blindstrom
Ia Der aus der aus der Anschlussleistung berechnete Anlagenstrom der Anlage
Iy Supraharmonischer Strom
lem Bemessungs-Kurzschlusseinschaltstrom
Ik Dauerkurzschlusswechselstrom

Effektivwert des Wechselstromanteils eines zu erwartenden Kurzschlussstro-
mes im Augenblick des Kurzschlusseintritts

Maximaler an den Betriebsmitteln auftretender Anfangskurzschlusswechsel-
strom

Ill
kmax
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Formelzeichen/

Erkldrun
Abkiirzung g
Imax Maximale Dauerstrombelastung der Betriebsmittel
ip StoRkurzschlussstrom (Festigkeitswert)
I Nennstrom
i StoRkurzschlussstrom/maximaler Momentanwert des Kurzschlussstroms (Be-
: lastungswert)
lsc Bemessungs-Kurzschlussausschaltstrom
lthr Bemessungskurzzeitstrom der Kabel
Iy Zwischenharmonischer Strom
ly Oberschwingungsstrom
lyzul Zulassiger Oberschwingungsstrom
I, Zulassige Dauerstrombelastbarkeit
k-Faktor Steigung der Geraden im Ais zu Au
ks Bezugsfaktor
ke Erzeugungsfaktor
ks Speicherfaktor
kp Resonanzfaktor fiir die Supr ische mit der Mittenfrequenz b
Ky
ky
ku('P)
ke(‘P)
MS
n
NAP
N120 ale Anzahl Schaltvorgange der EZE in 120 Minuten
Ne Anzahl der EZE am NVP
NS Niederspannung
NSV Niederspannungsverteilung
P Wirkleistung
p maximale Wirkleistung einer Erzeugungsanlage
Amax hochster 10-Minuten-Mittelwert der Wirkleistung einer Erzeugungsanlage
zwischen Netzbetreiber und Anschlussnehmer vereinbarte Wirkleistung der
Pav, e e .
Kundenanlage fiir die Einspeisung am Netzanschlusspunkt
P Summe der Bemessungswirkleistungen aller sich generatorisch in Betrieb befin-
binst denden Erzeugungseinheiten
p maximale Wirkleistung einer Erzeugungseinheit
Emax héchster 10-Minuten-Mittelwert der Wirkleistung einer Erzeugungseinheit
Pemax red Reduziertes Wirkleistungsvermégen einer Erzeugungseinheit
Peza Generatorische Wirkleistungseinspeisung an der gesamten EZA
Peze Durch EZE bereitgestellte Wirkleistung
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Formelzeichen/

Erkldrun
Abkiirzung g
P Summe der Bemessungswirkleistungen aller Erzeugungseinheiten innerhalb ei-
st ner Erzeugungsanlage
Langzeit-Flickerstarke
P GroRe zur Bewertung flickerwirksamer Spannungsanderungen eines Zeitinter-
valls von 120 min
p momentaner Wert der am Netzanschlusspunkt eingespeisten Wirkleistung,
mom gleitend gemittelt Giber 200 ms
Pea Nennwirkleistung der EZA
Bemessungswirkleistung
Pre vom Hersteller angegebene Wirkleistung der Erzeugungseinheit bei Nennbe-
dingungen
Kurzzeit-Flickerstarke
Pst GroRe zur Bewertung flickerwirksamer Spannung4 gen eines Zeitinter-
valls von 10 min
PT1 Proportionalregelung mit Verzogerung erst8
Proportionalitatsfaktor flir geradzahlig ®eradzahlige Harmonische der
by Ordnung v
Netzimpedanzwinkel
Wi Arcustangens des Verhaltnissgsme tanz zu Widerstand der Kurzschlussim-
pedanz am NetzverknlpfungZlg
Q Blindleistung
Qeze Durch EZE bereitge
Qeza Generatorische ungsvermogen der EZA
Quar Blindleistung
Referenz indleistung zur Definition der Kennlinie beim Verfahren
Qref . . .
Blind Spannungsbegrenzungsfunktion
Q-U-Schutz Blindaffu bsrichtung Unterspannungsschutz
S cheinjeistung
ShAmax ale Scheinleistung einer Erzeugungsanlage
Sa Anschlusssscheinleistung der Kundenanlage
zwischen Netzbetreiber und Anschlussnehmer vereinbarte Scheinleistung der
Sav,E e .
Kundenanlage fiir die Einspeisung am Netzanschlusspunkt
s maximale Scheinleistung einer Erzeugungseinheit
Emax hochster 10-Minuten-Mittelwert der Scheinleistung einer Erzeugungseinheit
Netzkurzschlussleistung
Skv maRgebende minimale Netzkurzschlussleistung QEZEfir die Bewertung von
Netzriickwirkungen am betrachteten Netzpunkt
S Bemessungsscheinleistung
Sre Scheinleistung, fir die die Komponenten der Erzeugungsanlage bemessen sind
Set Bemessungsscheinleistung des Verteilertransformators
ta AuslOsezeit
tamin minimale Ausldsezeit
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Formelzeichen/

Abkiirzung Erklarung

Tonosn Zeit zwisc.hen der sp')'runghaften.AnderL.J'ng eines Sollwertes und dem.Zeitpunkt,
an dem die RegelgroRe erstmalig 95% Anderung des Sollwertes erreicht hat.

TAB Technische Anschlussbedingungen

TAR Technische Anschlussregeln

Tau PT1 Zeitkonstante

TR Technische Richtlinie

tir Bemessungskurzschlussdauer

Up Betriebsspannung

Uc vereinbarte Versorgungsspannung (Mittelspannung)

Ui Unsymmetrie

Uk Kurzschlussspannung

Un Netznennspannung

Unap Spannung am Netzanschlusspunkt

Un_wandler Nennspannung Wandler
Vorgabespannung zur Definition dleistungskennlinie bei Blindleistungs-

Uao regelung Q(U)

usv Unterbrechungsfreie Strg ng

Au Schnelle Spannung Qurch Schaltvorgange

Aueze Spannungsande Bhalten einer EZE

AUgza Resultierende gsanderung beim Schalten aller EZE in einer EZA

Aurr Spannung peim Schalten eines Transformators

AUy Maxi e Spannungsabweichung bei Schaltvorgangen

U Ube

UEKS libergeordneter Entkupplungsschutz

Ust abestation

USPL Ubersichtsschaltplan

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik

VKP Verknilpfungspunkt

z Minimale Pausenzeit zwischen Schalthandlungen

ZEKS zwischengelagerter Entkupplungsschutz
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5 Berichtsgultigkeit

Im Gegensatz zum Anlagenzertifikat besitzt dieser Ergebnisbericht keine Giiltigkeit im Sinne einer
Uberwachungspflicht der Zertifizierungsstelle. Die Angaben zur Giiltigkeit des aus dem Bericht
resultierenden Anlagenzertifikates sind dem Zertifikat selbst zu entnehmen.

Die im Bericht zitierten Einheiten- und Komponentenzertifikate wurden am 27.11.2025 auf ihre
Gultigkeit Uberprift. Diese ist auch zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme durch den Zertifikatsin-
haber sicherzustellen. Andernfalls ist der Netzbetreiber berechtigt, die Giltigkeit des Anlagen-
zertifikates abzulehnen.

Q
‘2?60
>

Q‘b

A%
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6 Anlagenaufbau und Komponenten

6.1 Anlagenaufbau

Die zu zertifizierende Erzeugungsanlage PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] der Biirgersolarpark
Goritzberg GmbH & Co. KG wird per neu zu errichtender Ubergabestation in das Mittelspan-
nungsnetz des Netzbetreibers TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG einspeisen. Zusatzlich
zur Ubergabestation werden zwei nachgelagerte Trafostationen errichtet. Es handelt sich um
eine Volleinspeisung. Ein kundeneigenes Mittelspannungsnetz mit ca. 2.100 m Leitungslange ist
vorhanden.

Der gesamte Anlagenaufbau von den Erzeugungseinheiten (EZE) bis hin zum Netzanschlusspunkt

ist im einpoligen Ubersichtsschaltplan in Anhang A.1 enthalten und kann schematisch Bild 1 ent-
nommen werden.

Details zu den EZE sowie weiterfliihrende Daten zur Erzeugungs n dem Betreiberfra-
gebogen in Anhang A.3 entnommen werden.

Die in der Erzeugungsanlage einzustellenden Schutz- ungRe gsparameter sind im Abfrage-
bogen des Netzbetreibers in Anhang A.4 gelistet.
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Bild 1: Schematisches Simulationsmodell in DIGSILENT PowerFactory

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh Seite 12 von 141



PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB Zertifizierung fir Dezentrale

Erzeugungsanlagen GmbH

6.2 Komponenten der Erzeugungsanlage

6.2.1 Schaltanlagen und Leistungsschalter am Netzanschlusspunkt

Bezeichnung Parameter \ Wert
Kurzzeichen MS1
Hersteller Siemens
Typ 8DJH RR
. . Einbauort Ubergabestation PV Park Géritzberg VG
Netzeinspei-
sung 79130
Bemessungsspannung U, 24 kV
Bemessungsstrom Sammelschiene I, 630 A
Bemessungs-Kurzzeitstrom I (1 s) 20 kA
Bemessungs-Stof3strom |, 50 kA
Kurzzeichen SW und WR
Hersteller e Starkstrom-Geréte-
Messfeld Einbauort : Qytation PV Park Goritzberg VG
Bemessungsspannung U,
Bemessungsstrom Sammelschieng
Bemessungs-Kurzzeitstrom Iy (1 20 kA
Bemessungs-StoR3stro 50 kA
Kurzzeichen MS2
Hersteller Siemens
Typ 8DJH RL2
Ubergabestation PV Park Géritzberg VG
Kupplung USt 79130
24 kV
630 A
20 kA
50 kA
Qo
Hersteller Siemens
Typ Leistungsschalter
Einbauort MS2
Leistungs- held 102
schalter UEKS Bemessungsspannung U, 24 kV
Bemessungsstrom |, 630 A
Bemessungs-Kurzzeitstrom I (1 s) 20 kA
Bemessungs-Kurzschluss-Einschalt- 50 kA
strom I (entspricht dem Bemessungs-
StoRstrom I, der Schaltanlage)

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh Seite 13 von 141



PVA Trotz "PVA Géritzberg" [TOZ02] ﬁ ZfD E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 Jertitterung fr Desentrate

Erzeugungsanlagen GmbH

6.2.2 Schaltanlagen und Leistungsschalter an den EZE

Bezeichnung Parameter

MS

Siemens

8DJH RT

PV-Station 1

24 kV

630 A

20 kA

50 kA

MS

Siemens

8DJH RT

PV-Station 1

24 kV N

3WA1116 + ETU600 LSI

PV-Station 2

1kV

1.600 A

50 kA

105 kA
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6.2.3 Neu anzuschlieBende Erzeugungseinheiten

Tabelle 1: Neu anzuschlieBende Erzeugungseinheiten

Bezeichnung Parameter \ Wert
Hersteller Huawei
Typ SUN2000-330KTL-H1
ZEREZ-ID ZE-KWZS-0JEZ-0001
Einheitenzertifikat TC-GCC-TR8-09873-2
Softwarestand V500R023C00
Anzahl 12

EZE-Typ 1 Nr. der zugehoérigen EZE EZE 1 ...EZE 6 in PV-Station 1,

EZE 7 ...EZE 12 in PV-Station 2

Bemessungswirkleistung P 300 kW
Bemessungsscheinleistung S.e 330 kVA
Maximale Wirkleistung Pemax” 330 kW
Maximale Scheinleistung Semax 330 kVA
Geplante Inbetriebnahme keine

Maxum-der im Einheitenzertifikat der
Darstellung des Temperatur-Dera-

Y pie temperaturabhangige maximale Wirkleistungsabgabe der EZE entsprichid
EZE ermittelten 10-Minuten-Mittelwerte Pgoo. Die nach VDE-AR-N 4110 [2] g
tings der Wirkleistungsabgabe kann Anlage A.5 entnommen werden.

d

6.2.4 Erzeugungseinheiten im Bestandg

Es sind keine Bestandseinheiten vorhanden.2

<
Q‘b

A%
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6.2.5 EZA-Regler mit Teilkomponenten

Tabelle 2: EZA-Regler mit Teilkomponenten

Bezeichnung Parameter Wert
Phoenix Contact

SOL-SA-PCU-41XX

ZE-Y6Y1-328W-0005

18-EZE-0014-04 Version 5.2

IPMpcuVersionsnummer.pcwIx
(CRC: 2095004846)

keine Angabe

MS-Seite (Messfeld SW und WR)

MS-Seite (Messfeld SW und WR)

T8..T10

Ritz

‘-“ Auflage, siehe Abschnitt 10.1

10-5 VA

20kA, 1s

keine Angabe

T2..T4

Ritz

EGSES 24D

WR in Ubergabestation

20.000/v3 V /100/v3 V

0,2

10 VA

1,9x Un

1,2 x Un

Janitza

UMG 604

Ubergabestation

keine Angabe
» Auflage, siehe Abschnitt 10.1
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6.2.6 Ubergeordneter Entkupplungsschutz mit Teilkomponenten

Tabelle 3: Ubergeordneter Entkupplungsschutz mit Teilkomponenten

Bezeichnung Parameter Wert
SEG

MRA4

ZE-H8HN-OXB3-0001

44 797 13137910

3.1x-x

Ubergabestation

Uber- und Unterspannung,
Uber- und Unterfrequenz,
Q-U-Schutz

Qo

Siemens

300-150 /1A

keine Angabe

» Auflage, siehe Abschnitt 10.1

5P20

10-5 VA

20kA, 15

keine Angabe

T2..T4

Ritz

EGSES 24D

WR in Ubergabestation

2

20.000/v3 V /100/v3 V

0,2

10 VA

1,9 x Un

1,2 x Un

G1,G2,G3

Phoenix Contact

Quint-UPS

24V /38 Ah

Ubergabestation
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6.2.7 Zwischengelagerter Entkupplungsschutz mit Teilkomponenten

Tabelle 4: Zwischengelagerter Entkupplungsschutz

Bezeichnung Parameter Wert
Hersteller Ziehl
Typ UFR1001E
ZEREZ-ID ZE-4ATO-4PS0O-0001
Komponentenzertifikat 19-0439 3

Schutzgerat

Software/Firmwarestand

0-13 und héher

Einbauort

PV-Station 1 und PV-Station 2

Schutzfunktionen

Uber- und Unterspannung,
Uber- und Unterfrequenz

Kurzzeichen Q5
Schaltgeriit Hersteller Siemens
Typ 3WA11 +ET LSI
Einbauort PV-Station -Station 2
Kurzzeichen
Hersteller
Typ
Einbauort
Wicklung
Spannungs- Ubersetzungsverhiltnis
wandler Klasse
Biirde
Bemessungs-Spannung$gkto keine Angabe
(8 Stunden)
Bemessungs-Spann tor keine Angabe
(dauernd)
Kurzzeichen %7 G1
Herstelle J. Schneider Elektrotechnik
usv AC C-TEC 2403-1
24V /0,012 Ah
PV-Station 1 und PV-Station 2

6.2.8 Mittelspannungsseitiger Kurzschlussschutz mit Teilkomponenten

Tabelle 5: Mittelspannungsseitiger Kurzschlussschutz mit Teilkomponenten

Bezeichnung Parameter Wert
Ausfiihrungsform UMZ-Schutz
Schutzeinrich- | Hersteller SEG
tung Typ MRA4
Einbauort Ubergabestation
Kurzzeichen Qo
. Hersteller Siemens
Schaltgerat -
Typ Leistungsschalter
Einbauort MS-Feld JO2 in MS2 in Ubergabestation

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh
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Bezeichnung Parameter Wert
T8..T10

Ritz

KSOH 1555 H

SW in Ubergabestation

2

300-150 /1A

keine Angabe
» Auflage, siehe Abschnitt 10.1

5P20

10-5 VA

20kA, 15

keine Angabe

6.2.9 Mittelspannungsseitiger Erdschlussschutz mit Te onenten

Tabelle 6: Mittelspannungsseitiger Erdschlussschutz mit Teilkompongg a
Bezeichnung Parameter We\

Siemens

Leistungsschalter

MS-Feld J02 in MS2 in Ubergabestation

T12

Ritz

keine Angabe

SW in Ubergabestation

1

60/1A

10P10

5VA

6kA 1s

keine Angabe

T2..T4

Ritz

EGSES 24D

WR in Ubergabestation

3

20.000/v3V /100/3 V

3P

30 VA

1,9 x Un

1,2 x Un
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6.2.10 Transformatoren der Erzeugungseinheiten

Tabelle 7: Erzeugungseinheiten-Transformatoren

Bezeichnung Parameter
Trafo 1 (in PV-Station 1)
Sachsisch-Bayerische Starkstrom-Gerate-
bau GmbH

DOTML 2000 H/20

2000,00 kVA

6 %

Dyn5
+/-2%x2,5%
3 (0 %)
20/0,8 kV
20/0,8

DOTML 2000 H/20
2000,00 kVA
6,1%

Dyn5
+/-2x25%

3 (0 %)

20/0,8 kv

20/0,8 kV

EZE 7 ...EZE 12

Tabelle 8: Bewertungsergebhis zu den Komponenten der EZA

Ja I Nein » Auflagen, siehe Abschnitt 10.1 X
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7 Nachweisfuhrung

7.1 Einspeiseleistung

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.3 der VDE-AR-N
4110 [2], wonach die maximale Anlagenleistung als Wirkleistung Pamax und Scheinleistung Samax
auszuweisen und der vertraglich vereinbarten Netzanschlussleistung flir Einspeisung Pav, £ bzw.
Sav, £ entsprechend des Netzbetreiber-Abfragebogens E.9 (Anlage A.4) vergleichend gegeniiber-
zustellen ist.

Tabelle 9: Einspeiseleistungen am NAP

Leistungsparameter der EZE Kategorie 1 PV-WR Leistungswert

Pinst= zPrE 3.600 kW

Pbinst: ZPEmax,redl) 3.595 kW

PAmax = ZPEmax

SAmax = stmax

Vertraglich vereinbarte Einspeiseleistung

Pav, e 325 kW

3.325 kVA

irkleistungsabgabe der EZE entsprechend der Anforderungen an

Sav, e

1) Pemax,red entspricht der dauerhaft zu begre

Wert

Qumax 0,33 Ppinst untererregt bis 0,33 Pyinst Ubererregt

Qmax_untererregt V 1.186 kvar

Qmax_ijbererregt -1.186 kvar

Die Einhaltung der mit dem Netzbetreiber vertraglich vereinbarten Anschlusswirkleistung fir Ein-
speisung Pav, £ = 3.325 kW erfordert eine dauerhafte Reduktion der maximalen Wirkleistung der
Erzeugungsanlage Pamax auf Pay g, welche am EZA-Regler zu parametrieren ist.

Tabelle 10: Bewertungsergebnis zur Einspeiseleistung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Dauerhafte Wirkleistungsreduktion auf 3.325 kW im

EZA-Regler nach Abschnitt 8.3 parametrieren und bei
Ja I Nein .g B P |
Inbetriebsetzungserklarung durch Parameterauszug

nachweisen
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7.1.1 Maximale Wirkleistungsverluste

Die maximal auftretenden Wirkleistungsverluste der EZA Pymax sind entsprechend den Anforde-
rungen nach Abschnitt 11.4.4 der VDE-AR-N 4110 [2] im Betriebszustand 100 % U. am NAP bei
maximaler Scheinleistung Samax und Betrieb mit der vom Netzbetreiber vorgegeben maximalen
Blindleistung auszuweisen. Die Ermittlung erfolgt unter Bericksichtigung der dauerhaften Leis-
tungsreduktion der Erzeugungseinheiten auf Pemaxred mittels Lastflussberechnung fir folgenden
Arbeitspunkt:

e Spannung am NAP: Unap =1,0 Uc=20 kV
e Wirkleistungseinspeisung an der EZA: Peza = Ppinst
e Untererregter Blindleistungsbezug am NAP: Qnap = 0,33 Pypinst

Tabelle 11: Maximale Wirkleistungsverluste der EZA

Max. Wirkleistungsverluste Leistung [kW]

PV,max 32

Tabelle 12: Bewertungsergebnis zu den maximalen Wirkleistungsve t

Anforderungen erfiillt Hinweise q Keine Bewertung

O Ja O Nein

7.2 Bemessung der Betrieb i@
7.21 Anforderungen nach V@l-N 4110

Die Bewertung erfolgt entspr% den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.4 der VDE-AR-N
4110 [2]. Fur die Hauptko der EZA sind die Kurzschlussfestigkeit, das Schaltvermogen
und die Dauerstrombelas t auszuweisen. Die ausreichende Dimensionierung der Kompo-
nenten ist durch GeMgnlibegstellung mit den per Simulation berechneten Belastungen zu prifen.

Die nachfolgenden Festi®keitstberpriifungen stellen dabei lediglich eine grobe Plausibilitatspri-
fung im Rahmen der Anlagenzertifizierung dar und ersetzen nicht die genaue Auslegung durch
den Fachplaner unter Beriicksichtigung samtlicher Rahmenbedingungen vor Ort (z.B. Minde-
rungsfaktoren entsprechend der genauen Verlege- und Betriebsbedingungen).

7.2.1.1 Dauerstrombelastbarkeit

7.2.1.1.1 Dauerstrombelastbarkeit der Kabel

Die maximale Dauerstrombelastung der Betriebsmittel Imax ist nach Norm bei 90 % U. am Netz-
anschlusspunkt (NAP) mit der vom Netzbetreiber vorgegebenen maximalen Blindleistung der Er-
zeugungsanlage zu ermitteln.
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Die Umsetzung erfolgt konkret mittels Lastflussberechnung fir folgenden gewéhlten Arbeits-
punkt:

e Spannung am NAP: Unar = 0,9 Uc= 18,0 kV

e Wirkleistungseinspeisung an der EZA: Peza = Ppinst (Peze = Pemaxred)
- Hinweis: Die sich in der Simulation tatsdchlich ergebende Wirkleistungseinspeisung
kann auf Grund der ggf. zu Gunsten der Blindleistung erforderlichen Wirkleistungsreduk-
tion unterhalb des gewdhlten Arbeitspunktes liegen, siehe auch Abschnitt 7.5.1.1

e Untererregter Blindleistungsbezug am NAP: Quap = 0,33 Phpinst

Die Angaben zur Dauerstrombelastbarkeit unter Standardbetriebsbedingungen |, werden aus
der Datenbank der Simulationssoftware entnommen. Fiir Kabeltypen und -querschnitte, die in
dieser Datenbank nicht aufgefiihrt sind, werden die Werte aus den Datenblattern des Herstel-
lers entnommen. Zur Ermittlung der zuldssigen Dauerstrombelastbarlgit unter Berticksichti-
gung der realen Betriebsbedingungen (Betriebsart, Verlegebeding nd Umgebungsbedin-
gungen) |; sind nach DIN VDE 0276-1000 entsprechende Korre anzuwenden. Da die
realen Betriebsbedingungen nicht hinreichend bekannt sind olgNgin@Pauschale Abschat-
zung der Minderungsfaktoren mit den nach Tabelle 13 (fiir Mg-K&pel in Luft),
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Tabelle 14 (fur MS-Kabel in Erde) und Tabelle 15 (fiir NS-Kabel) ersichtlichen Annahmen.

Tabelle 13: Minderungsfaktoren fiir MS-Kabel in Luft

Grundannahmen

Verlegungsart In Luft

Isolierwerkstoff VPE

Zulassige Betriebstemperatur [°C] 90

Bedingung Resultierender Minderungsfaktor
Lufttemperatur [°C] 40 f1=0,87

Anzahl paralleler Systeme & ggf. Anord- | 1 System f,=0,8

nung

Der resultierende Minderungsfaktor fges ms Luft berechnet sich pffc
fgesms Lust = f1 " f2=0,69 (1)

Die zuldssige Dauerstrombelastbarkeit I, der in Luft% S-Kabel berechnet sich nach GlI.

@,
I, = es% (2)

Q‘b

A%
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Tabelle 14: Minderungsfaktoren fiir MS-Kabel in Erde

Grundannahmen

Isolierwerkstoff VPE

Verlegungsart In Erde

Zulassige Betriebstemperatur [°C] 90

Erdbodentemperatur [°C] 20

Spezifischer Erdbodenwarmewiderstand [K*m/W] | 1

Abstand zwischen den Systemen [cm] 7

Projektspezifische Annahmen

Bedingung Resuljp der Minderungsfaktor
Belastungsgrad m (nach 0,7

VDE-AR-N 4105)

Kabeltyp Einadrige Kabel i
Drehstromsy )
gebiinde

Anzahl paralleler Systeme 1

Der resultierende Minderungsfaktor fz.#Mger rechnet sich nach Gl. (3).

fge!@ezfl'fzzl (3)

Die zuldssige Dauerstrombela it I, der in Erde verlegten MS-Kabel berechnet sich nach

Gl. (4). @
I

z = fges,MS Erde " Ir (4)

Damit ergibt sich eine r&ultierende Kabelauslastung Imax/1. der MS-Kabel nach Tabelle 15.

Tabelle 15: Dauerstrombelastung der MS- Kabel

Leitungsname Kabeltyp I [A] | I [A] | lmax [A] | Imax/1: [%] | Bewertung

Ln_USt_Trst_1 NA2XS(F)2Y 1x240RM 419 | 419 | 116 28 Pos.
12/20kV it

Ln_TrSt_1 TrSt_2 | NA2XS(F)2Y 1x240RM 419 | 419 |58 14 Pos.
12/20kV it

L _Tr02 N2XSY_1x35 200 200 58 29 Pos.

L_TrO1 N2XSY_1x35 200 200 58 29 Pos.

Ln_USt_l N2XSY 1x150rm 12/20KkV it 465 465 115 25 Pos.
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Ln_USt_2 N2XSY 1x150rm 12/20kV it 465 | 465 | 115 25 Pos.
Ln_Ust_3 N2XSY 1x150rm 12/20kV it 465 465 115 25 Pos.

Tabelle 16: Minderungsfaktoren fiir NS-Kabel
Grundannahmen
Verlegungsart In Luft (worst case)
Isolierwerkstoff PVC
Zulassige Betriebstemperatur [°C] 70

Bedingung

Resultierender

Minde-

Lufttemperatur [°C]

40

Anordnung

Auf Kabelwannen lie

gend, gegenseitig®QBe-

Der resultierende MinderungsfaktoRifz:,

Die zuldssige Dauerstrom

riihrung, Wa W
rung
Anzahl Systeme Bis W n mit bis
en nebenei-

s,NJLuft = fi-f2=0,64

I, = f:ges,NS Luft’ I

Luft berechnet sich nach Gl. (5).

siarkeit I, der NS-Kabel berechnet sich nach Gl. (6).

(5)

(6)

Damit ergibt sich eine resultierende Kabelauslastung Imax/l. der NS-Kabel nach Tabelle 17.

Tabelle 17: Dauerstrombelastung der NS- Kabel

Leitungs- Kabeltyp Ir [A] | I, [A] | lmax [A] | Imax/1: [%] | Bewertung
name

L_Tr02_US NSGAFOU_4x240 775 496 483 97 Pos.
L_TrO1_US NSGAFOU_4x240 775 496 483 97 Pos.

L_11 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 |241 116 (Neg.)V
L_12 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 209 241 116 (Neg.)¥
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Leitungs- Kabeltyp Ir [A] | L[A] | Imax [A] | Imax/1: [%] | Bewertung
name

L_01 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 209 241 116 (Neg.)¥

L 02 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 |241 116 (Neg.)¥

L 07 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 | 242 116 (Neg.)¥

L 08 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 | 242 116 (Neg.)¥

L 09 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 | 242 116 (Neg.)"

L 10 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 | 209 | 242 116 (Neg.)¥
L_03 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 (Neg.)¥

L 04 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 326 (Neg.)¥
L_05 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 32 242 (Neg.)¥
L_06 NAYY 4x240SE 0.6/1kV 209 242 116 (Neg.)¥

1) Bei ggii. Tabelle 16 abweichenden Betriebsbedi s Ergebnis moglich.

Tabelle 18: Bewertungsergebnis Dauers@a ng der Kabel
Anforderungen erfiillt Hinw% Keine Bewertung
e ung der EZE-Anschlusskabel unter worst
cagk Bedingungen nicht auszuschlieBen

XJa N = . Rechnerische Uberpriifung anhand realer Betriebs- ]
bedingungen und ggf. korrigierter Reduktionsfak-

toren empfehlenswert

7.2.1.1.2 Dauerstrombelastbarkeit weiterer Betriebsmittel

Die angenommene Dauerstrombelastbarkeit unten aufgefiihrter Betriebsmittel entspricht deren
Bemessungsstrom I, nach Abschnitt 6.2.

Tabelle 19: Dauerstrombelastung weiterer Betriebsmittel

Bezeichnung I [A] Imax [A] Imax/1r [%] Bewertung
Transformatoren

TR_01 58 58 100 Pos.
TR_02 58 58 100 Pos.
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MS-Schaltanlagen inkl. MS-Leistungsschalter

Netzeinspeisung 630 115 18 Pos.
Messfeld 630 115 18 Pos.
Kupplung USt zu PV-Station 1 630 115 18 Pos.
Kupplung PV-Station 1 zu USt 630 58 9 Pos.
Kupplung PV-Station 2 zu USt 630 58 9 Pos.
Leistungsschalter UEKS 630 115 18 Pos.
NS-Leistungsschalter

Leistungsschalter ZEKS 1 1.600

Leistungsschalter ZEKS 2 1.600 Pos.

Tabelle 20: Bewertungsergebnis Dauerstrombelastung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

OJ

Ja O Nein

7.2.1.2 Kurzschlussfestigkeit

Die Komponenten der EZA sin "@m Kurzschlussfall maximal auftretenden Kurzschluss-
strom zu dimensionieren. Zud sen die in der EZA verbauten Leistungsschalter in der Lage
sein, den maximalen Kurz strom schalten zu kénnen.

Die Kurzschlussbel®ytung defBetriebsmittel wird mittels Kurzschlussstromberechnung unter Be-
ricksichtigung des Ku ssstrombeitrags des vorgelagerten MS-Netzes von Ik = 20 kA (1s) am
NAP (entspricht dem in der TAB des Netzbetreibers [3] vorgegebenen Bemessungs-Kurzzeit-
strom) ermittelt. Konkret werden der maximal an den Betriebsmitteln auftretende Anfangskurz-
schlusswechselstrom lkmax sowie fiir Schaltanlagen und Leistungsschalter zusatzlich der maxi-
male Momentanwert des Kurzschlussstromes is (StoRkurzschlussstrom) mit Hilfe der Methode
nach DIN EN 60909-0 (VDE 102) in PowerFactory berechnet und den entsprechenden Festigkeits-
werten gegenlibergestellt.

7.2.1.2.1 Kurzschlussfestigkeit der Kabel

Der Bemessungskurzzeitstrom der Kabel |t bezogen auf eine Bemessungskurzschlussdauer
tr = 1 s wird aus der Datenbank der Simulationssoftware entnommen. Fiir Kabeltypen und -quer-
schnitte, die in dieser Datenbank nicht aufgefiihrt sind, werden die Werte aus den entsprechen-
den Datenblattern des Herstellers entnommen. In einem ersten Schritt wird die Kurzschlussfes-
tigkeit anhand des Verhéltnisses 1“umax/lthr bewertet. Sollte dabei eine Uberlastung festgestellt
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werden, so wird im zweiten Schritt die fiir 1“kmax maximal zuldssige Kurzschlussdauer tx nach Glei-
chung (7) ermittelt und diese der tatsachlichen Auslosezeit gegeniibergestellt.

2

Itn
tk:tkr'< r) (7)
Ikmax
Tabelle 21: Kurzschlussfestigkeit MS-Kabel
Leitungsname Kabeltyp Ithr Liimax Ticmax | t t.>? | t.-<tc | Bewertung
[kA] [kA] Linr | [ms] | [ms]
[%]
Ln_USt Trst_1 NA2XS(F)2Y 22,6 19,92 | 88 Betrachtung entfallt Pos.
1x240RM
12/20kV it
Ln_TrSt_1_TrSt_2 | NA2XS(F)2Y 22,6 | 13,17 |58 Pos.
1x240RM
12/20kV it
L _Tr02 N2XSY_1x35 5 12,71 0 Ja Pos.
L_TrO1 N2XSY_1x35 5 13,1 144 |0 Ja Pos.
Ln_Ust 1 N2XSY 21,5 Betrachtung entfallt Pos.
1x150rm
12/20kV it
Ln_Ust 2 N2XSY 19,97 | 93 Betrachtung entfallt Pos.

1x150rm
12/20k

Ln_Ust_3 2XSY% 21,5 19,95 |93 Betrachtung entfallt Pos.
50r

12/ it

1) Einstellvorgabe des vorgelagerten UMZ-Schutzes

Tabelle 22: Kurzschlussfestigkeit NS-Kabel

Leitungs- Kabeltyp Ithr Limax Iiimax | t t>) |t St Bewertung
name [kA] [kA] Iinr | [ms] | [ms]
[%]

L_Tr02_US NSGA- 29,3 24,70 | 84 Betrachtung entfallt Pos.
FOU_4x240

L_TrO1_US NSGA- 29,3 24,74 | 84 Betrachtung entfallt Pos.
FOU_4x240

L 11 NAYY 4x240SE | 18,2 24,52 | 135 551 10 Ja Pos.
0.6/1kV
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L 12 NAYY 4x240SE | 18,2 24,52 135 551 10 Ja Pos.
0.6/1kv

L 01 NAYY 4x240SE | 18,2 24,57 135 549 10 Ja Pos.
0.6/1kv

L_02 NAYY 4x240SE | 18,2 24,57 135 549 10 Ja Pos.
0.6/1kv

L_07 NAYY 4x240SE | 18,2 24,52 135 551 10 Ja Pos.
0.6/1kV

L_08 NAYY 4x240SE | 18,2 24,52 135 551 10 Ja Pos.
0.6/1kV

L_09 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kV

L_10 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kV

L_03 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kV

L 04 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kVv

L_05 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kVv

L_06 NAYY 4x240SE Pos.
0.6/1kVv

1) Pauschale ca.-Ausschgltzeit der erten NH-Sicherung

Tabelle 23: Bewertungse s Kurzschlussfestigkeit Kabel
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
Ja I Nein Ol

7.2.1.2.2 Kurzschlussfestigkeit weiterer Betriebsmittel (und Schaltvermégen)

Die Kurzschlussfestigkeit weiterer Betriebsmittel wird nachgewiesen durch Uberpriifung folgen-
der Bedingungen:

1

1. Bemessungs-Kurzzeitstrom Ik (1 s) > Angangskurzschlusswechselstrom I, .,
2. Bemessungs-Stof3strom I, > maximaler Momentanwert des Kurzschlussstromes is

Zusétzlich wird das Einschaltvermégen der Leistungsschalter nachgewiesen durch Uberpriifung
folgender Bedingung:

3. Bemessungs-Kurzschlusseinschaltstrom Icm 2 maximaler Momentanwert des Kurzschluss-
stromes is
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Die Uberpriifung des Ausschaltvermégens (lsc 2 I}/, ,..) entfallt, da der Bemessungs-Kurzschluss-
ausschaltstrom Isc bei Leistungsschaltern mindestens dem thermischen Bemessungs-Kurzzeit-
strom Ik entspricht.

Tabelle 24: Kurzschlussfestigkeit weiterer Betriebsmittel

Bezeichnung I [kA] I/max [KA] | Nmax fog) | 1p [KA] Is [KA] 5 (%) Be-
Ik Ip
lem [KA] wer-
tung
MS-Schaltanlagen inkl. MS-Leistungsschalter
Netzeinspeisung 20 20 100 50 30,41 61 Pos.
Messfeld 20 19,97 100 50 30,36 61 Pos.
Kupplung UStzu | , 19,95 100 50 61 Pos.
PV-Station 1
Kupplung PV-Sta- | , 13,17 66 5 19,85 40 Pos.
tion 1 zu USt
([ ¢

Kupplung PV-Sta- |, 12,71 64 19,85 40 Pos.
tion 2 zu USt
Ubergeordneter ‘
Entkupplungs- 20 19,95 = 50 30,32 61 Pos.
schalter '
NS-Leistungsschalte
Zwischengelager- '
ter Entkupplungs- J 50 ‘ 4,57 49 105 63,67 61 Pos.
schalter 1 V
Zwischengelager-
ter Entkupplungs- | 50 24,52 49 105 63,38 60 Pos.
schalter 2

Tabelle 25: Bewertungsergebnis Kurzschlussfestigkeit weiterer Betriebsmittel

Anforderungen erfiillt

Hinweise

Keine Bewertung

X Ja

O Nein

OJ
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7.2.2 Anforderungen nach TAB des Netzbetreibers

Die folgende Bewertung bezieht sich auf konkret einzuhaltende Dimensionierungsvorgaben des
Netzbetreibers bezliglich der Transformator- und Wandlerauslegung

7.2.2.1 Transformator

Tabelle 26: Transformator — Anforderungen Netzbetreiber

Anforderung erfiillt

Anforderung Netzbetreiber

Umsetzung

Ja

Nein

keine Vorgabe

= Bewertung entféllt

O

O

Tabelle 27: Bewertungsergebnis zu Transformator - Anforderungen Netzbetrei

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

lJa

O Nein

7.2.2.2 Wandler

Tabelle 28: Wandler - Anforderungen Netzbetreiber

Anforderung Netzbetreiber

Wandler allgemein

Stromwandler:
thermischer Bemessungsstrom
lth=20 kA (15)

Bemessungs-Spann®agsfaktg
keine Vorgabe

Schutzwandler

Spannungswandler; @

aoelle 3
Tabelle 5

Anforderung erfiillt

Ja

Nein

= Bewertung entfallt

KI. 1

Kern Stromwandler:

= Bewertung entfallt

Kern Stromwandler: = Tabelle 3

Ll
5P10 bis 5P20 = Tabelle 5
Wicklung Spannungswandler: = Tabelle 3

Ll

Wandler fiir Erdschlussmessung

Ol Ol
keine Vorgabe
en-Wicklung Spannungswandler: = Tabelle 6
KI. 6P Ll
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Anforderung erfillt
Anforderung Netzbetreiber Umsetzung
Ja Nein
Messwandler fiir Regelung
Kern Stromwandler: = Tabelle 2
Ll
mindestens KI. 0,2
Wicklung Spannungswandler: = Tabelle 2
Ll
mindestens KI. 0,2
Tabelle 29: Bewertungsergebnis zu Wandler - Anforderungen Netzbetreiber
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
Ja I Nein Ol
7.2.3 Anforderungen nach Dimensionierungsvorgalferiyje stellers des EZA-
Reglers
Die folgende Bewertung bezieht sich auf konkret einz ng®Dimensionierungsvorgaben des
Herstellers des EZA-Reglers bezliglich des Netzanaly €s.
Tabelle 30: Netzanalysegerat — Mindestanforderungen -Reglers
Mindesta Elektrische Eigenschaften
Kriterium des des Netzanalysegerates
Phoenix Co LBA-PCU-41XX Janitza UMG 604
Genauigkeit Wirkleis- 0,40 %
tungsmessung
Genauigkeit Blindleis- 1,00 % 0,40 %
tungsmessung
Genauigkeit VerschN 0,50 % 0,40 %
bungsfaktor
Genauigkeit Strom 0,50 % 0,25 %
Genauigkeit Span- 0,50 % 0,20 %
nung
Genauigkeit Frequenz 0,05 Hz 0,01 Hz
Tabelle 31: Bewertungsergebnis zu Netzanalysegerit - Mindestanforderungen des EZA-Reglers
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
Ja (1 Nein ]
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7.3 Betriebsspannung und minimale Kurzschlussleistung am NAP

7.3.1  Spannungsanderung am Netzanschlusspunkt

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.5 der VDE-AR-N
4110 [2]. Anhand von Lastflussberechnungen sind die durch den Betrieb der EZA durch Schalt-
vorgange auftretenden Spannungsanderungen am Netzanschlusspunkt zu ermitteln. Dabei sind
die vom Netzbetreiber vorgegebene maximale untererregte und libererregte Blindleistung bei
Volleinspeisung zu bericksichtigen.

Die Einhaltung der zuldssigen Spannungsdanderungen nach Abschnitt 5.3.2 der VDE-AR-N 4110 [2]
ist zu bewerten. Nach Gl. (8) gilt, dass im ungestorten Betrieb des Netzes die durch alle Kunden-
anlagen mit Anschlusspunkt in einem Mittelspannungsnetz verursachte Spannungsdnderung
Au ,,,; bezogen auf die Betriebsspannung Uy an keinem Verkniipfungsgunkt (VKP) in diesem Netz
einen Wert von 2 % gegeniiber der Spannung ohne EZA Uberschre (vom Wert 2 % darf

jdeoch nach Mallgabe des Netzbetreibers abgewichen werden

AU
Mgy =< 2% 0 (8)

Die hier vorgenommene Betrachtung der Spannung%ung am Netzanschlusspunkt umfasst
lediglich den Einfluss der hier betrachteten EZ schnitt 11.4.5 der VDE-AR-N 4110 [2]
kann eine Gesamtbetrachtung der Wirkun am Netzanschlusspunkt (vorliegende EZA
und weitere auf den Netzanschlusspu EZA) ausschlieBlich durch den Netzbetreiber
erfolgen und ist somit nicht Teil der ifizierung.

Die durch die Abschaltung der EZ elende Spannungsanderung berechnet sich als Differenz
aus den Spannungen mit und inspeisung und wird auf U. bezogen.

Die Umsetzung erfolgt m'@a lussberechnung fur die in Tabelle 32 aufgefiihrten Arbeits-

punkte.
Tabelle 32: Spannungsémv am Netzanschlusspunkt durch betriebsbedingte Schaltung der EZA

Leistung am NAP mit
= & Spannung am NAP [kV] Spannungsanhe- | Be-
Betriebszustand bung am NAP wer-
P [MW] | Q[Mvar] Ohne EZA [kV] | Mit EZA [kV] | [%] tung
Max. Ubererregt,
R -3.567 |-1.186 21,0 5 Neg.
Volleinspeisung
20
Max. untererregt,
) ) -3.567 1.186 20,5 2,5 Neg.
Volleinspeisung

Im Ergebnis wird der zulassige Grenzwert Au < 2% auf Grund der vergleichsweise geringen Netz-
kurzschlussleistung am NAP sowohl im (iber- als auch untererregten Betrieb Gberschritten. Auf
Grund der positiven Netzanschlusszusage (E.9-Bogen) ist jedoch von einer positiven Bewertung
dieses Sachverhalts durch den Netzbetreiber auszugehen.
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Tabelle 33: Bewertung der Spannungsédnderung am Netzanschlusspunkt

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein

7.3.2 Erforderliche Netzkurzschlussleistung am NAP

Entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.6 der VDE-AR-N 4110 [2] entfallt die Be-
wertung, da die vorliegende EZA vom Typ-2 ist.

Tabelle 34: Bewertung der erforderlichen Netzkurzschlussleistung am NAP

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein

7.4 Netzruckwirkungen

Netzrickwirkungen bezeichnen die Einfllsse, die elektrisc ratcher oder Erzeugungsanla-
gen auf das Stromversorgungsnetz ausiiben. Diese Riick unen konnen die Stabilitdt und Qua-

litdat der Netzspannung beeintrachtigen. %
Die von Kundenanlagen ausgehenden Rickwirk @fen die zuldssigen Werte nach VDE-AR-

N 4110 [2] nicht Giberschreiten, damit weit dghanlagen im Netz nicht unzuldssig gestort
werden.

Die im Folgenden verwendeten Gleic sind vollumfanglich der VDE-AR-N 4110 [2] entnom-
men.

Bei schnellen SpannungsaRerdhgen Au handelt es sich um einzelne schnelle Anderungen des
Effektivwertes eine
weils bestimmter, abe
Gl. (9) definiert.

7.41 Schnelle Spanmv%erungen

anngng zwischen zwei aufeinander folgenden Spannungswerten mit je-
gnt festgelegter Dauer. Die Spannungsanderung selbst ist entsprechend

Au = — (9)

Die zuldssige Spannungsanderung Au.y, die zuldssige Haufigkeit n.u und die einzuhaltende Min-
destpausenzeit zmin zwischen zwei Schaltvorgangen nach VDE-AR-N 4110 [2] sind in Tabelle 35
angeben.
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Tabelle 35: Zuldssige schnelle Spannungsédnderung in Abhangigkeit von Haufigkeit und Pausenzeit

Spannungsanderung Au,, | Zuldssige Haufigkeit n,y Mindestpausenzeit zmin
2% 9malin2h 13 min
(>2 % bis 3 %)Y? 3malin2h 40 min

(>3 % bis 5 %)? 2malin24 h 5h

1Bei kleineren Spannungsdnderungen als 3 % kann die zuléssige Haufigkeit (n) und Pausenzeit nach GI.(ll) und GI.(12) be-
rechnet werden
2)|st nach VDE-AR-N 4110 [2] mit dem Netzbetreiber abzustimmen

Im Weiteren werden die schnellen Spannungsdanderungen die beim Schalten einer EZE, der ge-
samten EZA und aller angeschlossenen Transformatoren der EZA entstehen, bewertet.

7.411 EZE

Die durch eine einzelne EZE hervorgerufene schnelle Spannungsander
berechnet. Die Gl. (11) und Gl. (12) geben die Berechnung der Ha
fr eine einzelne EZE und der einzuhaltenden minimalen Paus '
lungen bei Spannungsdanderungen von bis zu 3 % an. Der &a bezeichnet dabei den
spannungswirksamen Schaltfaktor und ist fiir die jeweilige E inheitenzertifikat [4] angege-
ben. Die Netzkurzschlussleistung Skv (nach Anlage A.\% die malRgebende minimale Netz-

g Augze wird nach Gl. (10)
W, n der Schalthandlung
igPhen den Schalthand-

kurzschlussleistung fiir die Bewertung von Netzri ugeen am betrachteten Netzpunkt.

(10)

25)3
n%Au 3 (11)
6 736 %)

120 min
n
Tabelle 36: Schnelle Nﬁnderung der EZE entsprechend Einheitenzertifikat [4]

Bezeichnung | Nr. der zugehorigen EZE ku( P& Aueze [%]
EZE-Typ 1 EZE1..EZE 12 0,732 0,381

Wie Tabelle 36 zeigt, liegt die berechnete Spannungsanderung durch einzelne EZE am Verknuip-
fungspunkt Augze unter 2 %. Weiterfihrende Betrachtungen sind damit nicht erforderlich.

7.41.2 EZA

Die resultierende schnelle Spannungsanderung Augza beim Schalten aller angeschlossenen EZE
wird nach Gl. (13) ermittelt.

Augzy =/ YAugzg? (13)

Der fiir die gesamte EZA ermittelte Wert von 1,3 % liegt unterhalb des Grenzwertes von 2 %.
Weiterflihrende Betrachtungen sind damit nicht erforderlich.
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7.4.1.3 Transformatoren — Betriebsbedingtes Schalten

Das Betriebskonzept entsprechend Anlage A.8 sieht keine betriebsbedingten Schalthandlungen
der Transformatoren und keine simultane Schaltung mehrerer Transformatoren vor. Somit ent-
fallt die Bewertung.

7.41.4 Transformatoren — Nicht betriebsbedingtes Schalten

Spannungsanderungen, welche durch unregelmaRige Vorgange nur einige wenige Male im Jahr
auftreten (z. B. Erstzuschaltung, Wiederzuschaltung nach Schutzauslésung, Schaltung bei Inspek-
tion und Wartung) sind als nicht betriebsbedingt klassifiziert.

Die resultierende Spannungsanderung Aurr durch Zuschaltung einer bestimmten Transformator-
leistung Str wird nach GI. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. ermittelt.

huigy = 22T (14)
Skv
Tabelle 37: Schnelle Spannungsédnderung durch nichtbetriebsbedingtglf Scjlte Transformatoren
Untersuchter Fall St [MVA] Skv Aur, [%]
Schalten aller Transformatoren 4 12,6
Schalten einzelner Transformatoren 32 6,3

Wie Tabelle 37 zeigt, fihren sowohl diegsi uch die sequenzielle Schaltung der Trans-
formatoren auf Grund der vergleichsw Netzkurzschlussleistung zu unzuldssig hohen
schnellen Spannungsanderungen a

» Abweichung mit Auflage Achnitt 10.1

7.4.1.5 Zusammenfassend %

Tabelle 38: Bewertun sergeb chnellen Spannungsédnderungen
Anforderungen erfiil weise Keine Bewertung
() Ja I Nein Abweichung mit Auflage, siehe Abschnitt 10.1 Ol
7.4.2 Flicker

Bei Flickern handelt es sich um den Eindruck der Unstetigkeit visueller Empfindungen, hervorge-
rufen durch Lichtreize mit zeitlicher Schwankung der Leuchtdichten oder spektralen Verteilung
(Quelle IEV 161-08-13.2015-05).

Durch die Erzeugungsanlage sind sowohl die Kurzzeit-Flickerstarke Ps: (gemessen tGiber 10 Minu-
ten) als auch die Langzeit-Flickerstarke Py (gemessen liber 120 Minuten) einzuhalten. Dabei wer-
den die am NAP fiir eine einzelne Anlage zuldssigen Werte entsprechend Gl. (15) und Gl (16)
bestimmt. Dabei stehen die Faktoren kg flir den Anteil der Bezugsanlagen, ke flir den Anteil der
Erzeugungsanlagen und ks fiir den Anteil der Speicheranlagen am jeweiligen Verteilertransfor-
mator. Der Gleichzeitigkeitsfaktor g ist flr benachbarte Flickerquellen zu beachten. Der
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Laufindex i steht dabei fiir jede einzelne Kundenanlage, S, fiir die Bemessungsleistung des Ver-
teilertransformators und Sa fiir die Anschlussleistung der jeweiligen Anlage.

1 s, 1
Py = 0,8 = |- (15)
kB + kE + kS ST‘T g

Plti = 0,65 " PSti (16)

Da diese Gleichungen ggf. sehr niedrige Werte ausweisen, darf jeder Anlage ein minimaler Stor-
aussendungspegel nach Tabelle 39 zugestanden werden.

Tabelle 39: Minimale zulassige Flickerstidrke-Grundpegel nach VDE-AR-N 4110 [2]

Min. zulassige Flickerstarke der EZA am NAP Wert
Pstizul min 0,35
Plti zul min 0,25

Flr Erzeugungsanlagen ist die Kurzzeit-Flickerstarke Ps: nic ewe®rten.

4

er einzelnen Erzeugungseinheit

werden nach Gl. (17) und die von mehreren Erzeug ten nach Gl. (18) ermittelt. Dabei

versteht man unter N1z0 die maximale Anzahl de@ ange der Erzeugungseinheiten inner-
g

Die Langzeitflickeremissionen begriindet in Schaltvorga

halb von 120 min und unter Ne die Anzahl der E gseinheiten am Netzverknipfungspunkt.

Der Faktor ks,y) bezeichnet dabei den {igh®r, aktor nach FGW TR3 und ist fur die jeweilige

EZE in [4] angegeben.
S.
1 TE
6@’ sy @
kv

P,
Ng
3,2
W_ Nizoi * (kr i) * SrE) (18)
i=1

Nach Gl. (19) kann die Langzeitflickerstarke Pi: im Dauerbetrieb einer Erzeugungseinheit mittels
ihres Flickerkoeffizienten c entprechend des Einheitenzertifikates ermittelt werden. Die Uberla-
gerung mehrerer voneinander unabhangiger Flickererzeuger erfolgt mittels GI. (20).

SrE

P,=c — 19
1t CSkV (19)

Py = /Zl-Pl%,i (20)
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Tabelle 40: Flickeremission der EZE entsprechend Einheitenzertifikat [4]

et N Langzeitflicker P im Dauerbetrieb | Langzeitflicker P;: durch Schalthand-
ezeich- |\ I derzuge- | (19), (20) lungen Gl. (17), (18)
nung horigen EZE
30 50 70 85 Whet: | 30 50 70 85 ¥ Net:
EZE1..EZE
EZE-Typ 1 12 468 | 3,53 | 1,99 | 0,99 | 3,758 | 0,08 | 0,07 | 0,06 | 0,05 |0,072
Pit,ges 0,062 0,035

Die Anlage Uberschreitet nicht die minimal zuldssigen Storaussendungspegel nach Tabelle 39.

Tabelle 41: Bewertungsergebnis zu Flickern

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
Ja I Nein Ol
7.4.3 Oberschwingungen und Zwischenharmonische u aharmonische
Bei Oberschwingungen I, handelt es sich um sinusférmige Wi , deren Frequenz ein
ganzzahliges Vielfaches der Grundfrequenz ist. Bei Zwisch onischen I, ist die Frequenz
kein Vielfaches der Grundfrequenz. Supraharmonischgalb im Frequenzbereich zwischen 2

kHz und 9 kHz [2].

Die von den EZE ausgehenden maximalen Emi% werden anhand der Einheitenzertifikate
der EZE [4] mit den GI. (21), (22) und (23) b% r Auswirkung berechnet.
t

Dabei gilt fur die in dieser Anlage eing 7 ulsweitenmodulierten Wechselrichter fir unty-
pische ganzzahlige Oberschwingun it 13 die Gl. (21). Ab v > 13 gilt die Gl. (22). Liegt die
Pulsfrequenz des Wechselrichte %b 1 kHz darf bereits oberhalb der 2 Harmonischen Gl.
(22) verwendet werden. 6

VQ L, = zn: Ly (21)
i=1

I, = (22)
I, = (23)

Die am NAP zuldssigen Pegel fir Harmonische werden anhand der Gl. (24) bestimmt.

Fiir eine vereinfachte Berechnung kann GIl. (24) in G| (25) uUberfihrt werden, indem
ks + ke + ks= 1,35 verwendet wird und mit GI. (26) und den in der VDE-AR-N 4110 [2] angegebe-
nen Korrekturfaktoren kior die Werte p,r, bestimmt werden. In Anlage A.4 wird fir

ks + ke + ks = 2 angegeben.
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In den nachfolgenden Gleichungen ist der Faktor p,, der Proportionalitatsfaktor fiir geradzahlige
und ungeradzahlige Harmonische. I, ,,,; ist der zuldssige Oberschwingungsstrom und | der aus
der Anschlussleistung berechnete Anlagenstrom der Kundenanlage. Beim Faktor k,, handelt es
sich um den Resonanzfaktor fiir die Harmonischen mit der Ordnungszahl v.

p, 1 1 Skv
VHT1000 ky kg kgt ks | Sa .
pva SkV
— ; 25
Py = Dvfv - kiorr (26)

Die Berechnung der zulassigen Zwischenharmonischen der Ordnu @ gt nach entsprechend
Gl. (27). Die zu verwendenden Proportionalitdtsfaktoren g, si 0 DP-AR-N 4110 [2] ange-
geben. Ohne genauere Kenntnis der Resonanz ist fiir dies echMunBein Resonanzfaktor k,,

von 1 zu verwenden [2].

Die Ermittlung der zuldssigen Suprahargro d mit Gl. (28) durchgefiihrt. Dabei ist nach
VDE-AR-N 4110 [2] ohne Kenntnis der er Resonanzfaktor k; von 0,95 zu verwenden.
Die Proportionalitatsfaktoren g, we . (29) fur jede Mittenfrequenz bestimmt.
Ip zu = €4 0 3 "Iy (28)
0,05
_@_ =052 . ( . ) (29)

p =
In Bild 2, Bild 3 un(Md die zuldssigen Pegel und die Emissionen der EZA graphisch ge-
genliberstellt.
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hohere harmonische Strome

1,5

[A]

0,5

2 3456 78 910111213141516171819202122232425262728293031323334353637383940

Ordnungszahl der Harmonischen

B Izul berechnet B IHarmSumme
Bild 2: Zuldssige und hochste harmonische Strome der EZA Q: >

zwischenharmoniffc ome
1,40
1,20
1,00 @
080
<
0,60
0,40
ij)ill | LIRRRNNRRTTART R TIARIINNY
175 75 575 675 775 875 375 1075 1175 1275 1375 1475 1575 1675 1775 1875 1975

Frequenz der Zwischenharmonischen [Hz]

B IZwischenharmonischezul berechnet m IZwischenharmonischeSumme

Bild 3: Zuldssige und hochste zwischenharmonische Strome der EZA
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supraharmonische Stréme

0,35

0,30

0,25

—. 0,20

= 0,15

0,05
0,00 - - - - - - | | | | [] L] L] .|.I.|.I_I_I_I_III.I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I_I I I
AW A? A a2 ) Y R R 9 9 oY 60 6 A AN oY @? o

Frequenz der Supraharmonischen [kHz]

m ISupraharmonische berechnet m ISupraharmonischeSumme

Bild 4: Zuldssige und hochste supraharmonische Strome der EZA

Wie aus Bild 2, Bild 3 und Bild 4 hervorgeht, bestehen keingfUb®gc ngen der zuldssigen
Werte am Netzanschlusspunkt fir harmonische, zwischen ische und supraharmonische
Strome.
Tabelle 42: Bewertungsergebnis zu Oberschwingungen egiharmonische und Supraharmonische
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
Ja (1 Nein ]

7.44 Kommutierungseinbri

Bei den eingesetzten Wechsel@ andelt es sich um selbstgefiihrte Wechselrichter, so dass
reten und daher dieser Punkt nicht zu bericksichtigen ist.

keine Kommutierungseinb@
Tabelle 43: Bewertu ommutierungseinbriichen

Anforderungen erfiillt Inweise Keine Bewertung

O Ja O Nein

7.4.5 Tonfrequenz-Rundsteuerung

Im Netz der TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG wird keine Tonfrequenz-Rundsteuerung
eingesetzt.

Tabelle 44: Bewertungsergebnis zu Tonfrequenz-Rundsteuerung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein
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7.4.6 Tragerfrequente Nutzung des Kundennetzes

Eine Datenubertragung tber das Kundennetz ist nicht vorgesehen.

Tabelle 45: Bewertungsergebnis zu Tragerfrequente Nutzung des Kundennetzes

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein

7.4.7 Unsymmetrien

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.7.6 der VDE-AR-N
4110 [2]. Demnach darf der als Unsymmetrie U; bezeichnete Quotient der Stréme aus Gegen-
und Mitsystem jeder einzelnen EZE max. 1,5 % betragen, um keine weiteren Betrachtungen zu
erfordern.

Tabelle 46: Maximale Unsymmetrie der EZE entsprechend Einheitenzertif

Bezeichnung
EZE-Typ 1

Nr. der zugehérigen EZE
EZE1..EZE 12

Wie Tabelle 46 zeigt, wird der zuldssige Grenzwert@

Betrachtungen sind damit nicht erforderlich. 6

Ja O Nein ]

Unsymmetrie U; [%]

ZE eingehalten. Weiterfiihrende

Tabelle 47: Bewertungsergebnis zu Unsymmgtrie,

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

7.5 Verhalten der %gsanlage am Netz

7.5.1 Quasista areg Betrieb

Der quasistationdre BeW®ieb ist gekennzeichnet durch einen Spannungsgradienten kleiner als
5 % Uc/min und einen Frequenzgradienten kleiner als 0,5 % fn/min.

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.8.1 der VDE-AR-N
4110 [2]. GemaR dieser muss die gesamte Erzeugungsanlage mit allen Komponenten einen Netz-
parallelbetrieb entsprechend der zeitlichen Mindestanforderungen nach Tabelle 48 ermdoglichen.

Tabelle 48: Zeitliche Mindestanforderungen an Netzparallelbetrieb im quasistationaren Betrieb

Frequenzbereich Spannungsbereich Zeitliche Mindestanforderung
0,85 U.-0,9 U, 60s
47,5 Hz — 49 Hz 0,9U.—1,1 U, 30 min
1,1U.-1,15U, 60s
0,85 U.-0,9 U, 60s
49 Hz — 51 Hz 0,9U.-1,1 U, Dauerhaft
1,1 Uc—1,15 Uc 60s
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0,85 U.-0,9 U, 60s
51 Hz-51,5Hz 0,9U.-1,1U, 30 min
1,1U.-1,15U, 60s

7.5.1.1 Bewertung der EZE

Die Erfullung samtlicher Anforderungen an den quasistationdren Betrieb wird im Einheitenzerti-
fikat der EZE nach Tabelle 49 bestatigt:

Tabelle 49: Verhalten der EZE im quasistationdren Betrieb entsprechend Einheitenzertifikat

Bezeichnung Nr. der zugehorigen EZE | Auszug aus Einheitenzertifikaten der EZE
"The entire power generating unit, respectively, in-
cluding all its associated parts, has been designed

EZE-Typ 1 EZE1..EZE12 for the frequency and voltage ranges of quasisteady
state operation define \VDE-AR-N" [4]

Dariber hinaus ist zu bericksichtigen, dass nach Abschnitt 10.2.1.2 -AR-N 4110 [2] inner-

halb des Normbereichs der Spannung von 0,9 U. bis 1,1 Uc ei | gsreduktion der EZA

ausschlieBlich zu Gunsten der Blindstromeinspeisung zulas®QgisqNWie aus den P/Q-Diagrammen

der EZE nach Anlage A.6 hervorgeht, weisen diese jedo und lhrer Strombegrenzung an
der unteren Spannungsgrenze des quasistationaren jfe reichs bei 0,9 Ucunabhédngig vom
Blindleistungsbezug ein gegeniiber Pemax redu2| istungsvermoégen Pemaxred auf. Dieses
wird per Lastflussrechnung fir folgenden Arb | ermittelt:

e Spannung am NAP: Unap =0,9
e Maximale Wirkleistungsem n der EZA: Peza = Pamax (Peze = Pemax)

e Keine Blindleistungseins der EZA: Qgza = 0 kvar (Qeze = 0 kvar)
Tabelle 50: Reduziertes Wirklﬁgégen PEmax,red bei 0,9 Uc
Bezeichnung | Nr.ger zuge n EZE Pemax,red [KW]

2 299,6

EZE-Typ 1 EZE1..

Somit sind samtliche EZE in ihrer Ausgangsleistung dauerhaft auf Pemaxred Zu begrenzen, um eine
Wirkleistungsreduktion im Normbereich der Spannung zu vermeiden.

Tabelle 51: Bewertungsergebnis zum quasistationdren Betrieb

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Dauerhafte Wirkleistungsreduktion auf Pemaxred in den
EZE nach Abschnitt 8.2 parametrieren und bei Inbe-

Ja ] Nein ] - P
triebsetzungserklarung durch Parameterauszug nach-

weisen
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7.5.1.2 Bewertung weiterer Komponenten

Gemal der Komponentenzertifikate [5] und [6] wird sowohl fiir den EZA-Regler als auch den zwi-
schengelagerten Entkupplungsschutz eine externe gepufferte Hilfsspannung fir den Betrieb im
quasistationaren Bereich bendétigt. Die entsprechende Bewertung erfolgt gesamthaft in Ab-
schnitt 7.8.

7.5.2 Polrad- und Netzpendelungen

Fir die hier vorliegende Typ-2-Anlage entfallt die Bewertung im Anlagenzertifikat, da diese nach
VDE-AR-N 4110 [2], Abschnitt 11.4.8.2 im Zuge der erfolgreichen Priifung der dynamischen Netz-
stiitzung mit dem Einheitenzertifikat der EZE [4] erfolgt.

Tabelle 52: Bewertungsergebnis zu Polrad- und Netzpendelungen

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein

7.5.3 Nachweis des Inselbetriebes und der Tei% iebsfahigkeit
Gemald des E.8-Anlagenbetreiber-Fragebogens (Anla SWNg#die Insel- bzw. Teilnetzbetriebsfa-
higkeit weder vom Anlagenerrichter vorgesehen ? o Netzbetreiber gefordert. Die Bewer-

tung entfallt somit.

Tabelle 53: Bewertungsergebnis zu Inselbe tzfahigkeit

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung
@

O Ja I Nein
7.5.4 Nachweis der @itaﬂfﬁhigkeit

GemaR des E.8-A enbetM™er-Fragebogens (Anlage A.3) ist die Anlage nicht schwarzstartfa-
hig. Die Bewertung e |gSomit.

Tabelle 54: Bewertungsergebnis zur Schwarzstartfahigkeit

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

[ Ja O Nein

7.5.5 Statische Spannungshaltung / Blindleistungsbereitstellung

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.11 der VDE-AR-N
4110 [2] unter Beriicksichtigung der vom Netzbetreiber mit dem Netzbetreiberfragebogen nach
Anlage A.4 gestellten Anforderungen.

Zusatzlich flieRen folgende Dokumente in die Bewertung ein:

» Blindleistungs-Regelungskonzept aus einpoligem Ubersichtsschaltplan (Anlage A.1)
= Regelungs- und Kommunikationsschema (Anlage A.2)
= Einheitenzertifikat der EZE [4]
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=  Komponentenzertifikat des EZA-Reglers [5]
= TAB des Netzbetreibers [3]

7.5.5.1 Bewertung des Blindleistungsvermogens im Teillastbereich (Pmom 2 0,1 Pyinst)

GemalR Norm ist nachzuweisen, dass innerhalb des Spannungstoleranzbandes von 0,9 U. bis 1,1
U sowie bei einer momentanen Wirkleistungseinspeisung Pmom von 0,1 Ppinst bis 1,0 Ppinst samtli-
che Blindleistungswerte auf und innerhalb der Grenzkurven von Bild 5 und Bild 6 (graue Flachen)
von den EZE am NAP zur Verfligung gestellt werden konnen. Der geforderte Blindleistungsstell-
bereich reicht dabei von - 0,33 Ppinst (Ubererregt) bis 0,33 Pyinst (untererregt). Die resultierenden
maximalen Blindleistungswerte sind in Abschnitt 7.1 aufgefiihrt. Die eingespeiste Wirkleistung
darf dabei nach Norm zu Gunsten der Blindleistungsbereitstellung im gesamten Spannungsbe-
reich reduziert werden.

} ury, OPyingt untererregt PP ool 0,02 Gborerregt UDETETTEEY

- 1100

- 1075

Wirkleistungsreduzierung zugunsten
der Blindleistungsanforderung zulassig

i gsreduzierung Zugun:
Blindleistungsanforderung zulds:

— — — — - — — — — — — — I 0925

|
} — I 0900
|

Ulsg)ll”owuy‘d Dlimeverregwl:Z = J,c ‘O'l A;iznbererre;'; o %
Bild 5: Blindleistungsstellbereich in Abhangftak{t d 6: B““d"ziS“w_gskft?'lbereiCh Ir:l /:‘bhéingigkeit
Netzspannung nach [1] er Wirkleistung nach [1]

Der Nachweis zur Einhaltung d%@ungsanforderung wird flir die Netzspannungen

0,9 Ue
= 0,925 Ut @
= 10U
= 1,075 U V
= 11U

jeweils in Abhdngigkeit zur momentan eingespeisten Wirkleistung in 10 %-Schritten von 0 % Ppinst
bis 100 % Puinst gefiihrt. In Abweichung zu den Vorgaben in Abschnitt 11.4.11 der VDE-AR-N
4110 [2] werden anstelle von 0,95 U. und 1,05 U. die Netzspannungen 0,925 U. und 1,075 U,
verwendet, um die Eckpunkte des Stellbereichs nach Bild 5 zu untersuchen.

Der Nachweis erfolgt mittels Lastflussberechnung. Diese wird unter Beriicksichtigung der span-
nungsabhangigen P/Q-Diagramme aus den Einheitenzertifikaten der EZE [4], der Kennwerte der
weiteren Betriebsmittel wie bspw. Kabel und Netztransformatoren sowie der konkreten Stufung
der EZE-Transformatoren durchgefiihrt.

Die Ergebnisse sind in den nachfolgenden Abschnitten 7.5.5.1.1 bis 7.5.5.1.5 dargestellt. Dem-
nach werden die Anforderungen am Netzanschlusspunkt ohne zuséatzliche Komponenten unter
Berlicksichtigung des Priorisierungsverhaltens der EZE erfiillt.
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7.5.5.1.1 Blindleistungsvermdgen bei 0,9 U; am NAP

Tabelle 55: Ergebnis der Berechnungen bei 0,9 Uc. am NAP

Qnap soll Quap ist Anforderung
P'“°'“é Poinst [Mvar] [Mvar] erfiillt
[%] libererregt untererregt libererregt untererregt Ja Nein
100 -1,186 0,0 0,2888 -0,0288 O (XY
90 -1,186 0,0 1,6247 -1,5500 Ol (X)Y
80 -1,186 0,0 2,2620 -2,1249 O
70 -1,186 0,0 2,5812 -2,2190 Ol
60 -1,186 0,0 2,5430 -2,2503 ]
50 -1,186 0,0 2,5107 O
40 -1,186 0,0 2,4844 ]
30 -1,186 0,0 2,4639 O
20 -1,186 0,0 2,4493 ]
10 -0,3595 0,0 2,4405 O
0 -0,0719 0,1798 2,4376 ]
1)Blindleistungspriorisierung durch die EZE erforderlich, s. Abschnitt 7.5.5
p.u
£
o
S
Q-I
-OV2 %
; 6®
-06
-0,8
-1
Q_NAP
-25 -2 -15 -1 -05 0 05 1 15 2 25 Mvar 3
Bild 7: Blindleistungsvermoégen bei 0,9 Uc am NAP (Sollwerte in Blau, Istwerte in Rot)
Tabelle 56: Bewertungsergebnis Blindleistungsvermoégen bei 0,9 Uc am NAP
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Blindleistungsvermogen erfiillt den geforderten
() Ja I Nein Blindleistungsstellbereich nicht vollstidndig ]
= Blindleistungspriorisierung erforderlich
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7.5.5.1.2 Blindleistungsvermdgen bei 0,925 U.am NAP

Tabelle 57: Ergebnis der Berechnungen bei 0,925 U. am NAP

Quap soll Qnap ist Anforderung
Pmor://Pinst [Mvar] [Mvar] erfillt
%] libererregt untererregt libererregt untererregt Ja Nein
100 -1,186 1,186 0,6741 -0,9010 O (X))
90 -1,186 1,186 1,6437 -1,7808 I
80 -1,186 1,186 2,2455 -2,1775 O
70 -1,186 1,186 2,5614 -2,2336 I
60 -1,186 1,186 2,5255 -2,2634 L]
50 -1,186 1,186 2,4952 -2,2886 O
40 -1,186 1,186 2,4704 -2,3092 L]
30 -1,186 1,186 2,4511 Ol
20 -1,186 1,186 2,4374 L]
10 -0,3595 0,3595 2,4292 Ol
0 -0,0719 0,1798 2,4264 L]
1)BIindIeistungspriorisierung durch die EZE erforderlich, s. Abschnitt 7.5.5
p.u.
£
=]
€
Q_I
-OIZ @
N 6®
-06
-0,8
-1
Q_NAP
-25 -2 -15 -1 -05 0 05 1 15 2 25 Mvar 3
Bild 8: Blindleistungsvermégen bei 0,925 U. am NAP (Sollwerte in Blau, Istwerte in Rot)
Tabelle 58: Bewertungsergebnis Blindleistungsvermoégen bei 0,925 Uc am NAP
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Blindleistungsvermdgen erfillt den geforderten
() Ja (1 Nein Blindleistungsstellbereich nicht vollstandig [
= Blindleistungspriorisierung erforderlich
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7.5.5.1.3 Blindleistungsvermdgen bei 1,0 U am NAP

Tabelle 59: Ergebnis der Berechnungen bei 1,0 Uc am NAP

Quap soll Quap ist Anforderung
Pmom/Pinst [Mvar] [Mvar] erfillt
[%] , " X
ubererregt untererregt ubererregt untererregt Ja Nein
100 -1,186 1,186 1,6267 -1,4989 O
90 -1,186 1,186 2,1959 -2,0827 Ol
80 -1,186 1,186 2,5155 -2,2382 O
70 -1,186 1,186 2,5094 -2,2739 Ol
60 -1,186 1,186 2,4792 -2,2997 ]
50 -1,186 1,186 2,4537 -2,3214 O
40 -1,186 1,186 2,4329 -2,3392 ]
30 -1,186 1,186 2,4167 O
20 -1,186 1,186 2,4051 ]
10 -0,3595 0,3595 2,3982 O
0 -0,0719 0,1798 2,3959 ]
pu
£
e
of o

>
/

-0,2

2
LN

-0.8

Q_NAP
25 2 15 - 05 0 05 1 15 2 25 Mvar 3
Bild 9: Blindleistungsvermoégen bei 1,0 U am NAP (Sollwerte in Blau, Istwerte in Rot)
Tabelle 60: Bewertungsergebnis Blindleistungsvermoégen bei 1,0 U am NAP
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Ja O Nein O]
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7.5.5.1.4 Blindleistungsvermdgen bei 1,075 U, am NAP
Tabelle 61: Ergebnis der Berechnungen bei 1,075 Uc am NAP
Qnap soll Qnap ist Anforderung
Pmom/Pinst [Mvar] [Mvar] erfiillt
[%] , , :
libererregt untererregt libererregt untererregt Ja Nein
100 -1,186 1,186 1,7982 -1,5425 Ol
90 -1,186 1,186 2,3827 -2,1302 ]
80 -1,186 1,186 2,4886 -2,2786 Ol
70 -1,186 1,186 2,4656 -2,3097 ]
60 -1,186 1,186 2,4398 -2,3322 ]
50 -1,186 1,186 2,4180 -2,3512 Ol
40 -1,186 1,186 2,4002 ]
30 -1,186 1,186 2,3864 Ol
20 -1,186 1,186 2,3765 ]
10 -0,3595 0,3595 2,3705 Ol
0 -0,0719 0,1798 2,3685 ]
puG
._g
0 &l
£
[e]
E] @ \
Q.

-0,2

-04

-0,6

-0,8

Q_NAP

-25

Bild 10: Blindleistungsvermdgen bei 1,075 Uc am NAP (Sollwerte in Blau, Istwerte in Rot)

-2

-15

-1

05

0

05

1

15

Tabelle 62: Bewertungsergebnis Blindleistungsvermégen bei 1,075 Uc. am NAP

25 Mvar

Anforderungen erfiillt

Hinweise

Keine Bewertung

X Ja

O Nein

O
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7.5.5.1.5 Blindleistungsvermégen bei 1,1 U am NAP

Tabelle 63: Ergebnis der Berechnungen bei 1,1 Uc am NAP

Qnap soll Quap ist Anforderung
Pmom/Pinst [Mvar] [Mvar] erfiillt
[%] - " .
ubererregt untererregt ubererregt untererregt Ja Nein
100 0,0 1,186 1,7829 -1,5560 O
90 0,0 1,186 2,3689 -2,1448 Ol
80 0,0 1,186 2,4742 -2,2911 O
70 0,0 1,186 2,4523 -2,3209 Ol
60 0,0 1,186 2,4278 -2,3425 ]
50 0,0 1,186 2,4071 -2,3607 O
40 0,0 1,186 2,3901 -2,3755 ]
30 0,0 1,186 2,3769 O
20 0,0 1,186 2,3674 ]
10 0,0 0,3595 2,3618 O
0 -0,0719 0,1798 2,3600 ]
pu
o 2 é
£
g|

-0,2

-04

-0,6

-0.8

Q_NAP

-25

2

-15 -1

05

0

05 1

15

Bild 11: Blindleistungsvermdgen bei 1,1 Uc am NAP (Sollwerte in Blau, Istwerte in Rot)

Tabelle 64: Bewertungsergebnis Blindleistungsvermégen bei 1,1 U am NAP

2 25 Mvar

Anforderungen erfiillt

Hinweise

Keine Bewertung

X Ja

O Nein

OJ
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7.5.5.2 Erforderliche Wirkleistungsreduktion zu Gunsten der Blindleistung

Auf Grund der Strom- und Scheinleistungsbegrenzung der EZE nimmt das Vermogen zur Blind-
leistungsbereitstellung mit steigender Wirkleistung und sinkender Spannung grundsatzlich ab, so
dass unterhalb einer gewissen Grenzspannung Uegz cren; €ine automatische Reduktion der
Wirkleistungseinspeisung auf Preq zu Gunsten der Blindleistung erforderlich ist.

Die Berechnungsergebnisse in Abschnitt 7.5.5.1 zeigen, dass eine Reduzierung der Wirkleistung
zugunsten der Blindleistungsbereitstellung erforderlich ist, um die Anforderungen an die Blind-
leistungsbereitstellung zu erflllen. Tabelle 65 belegt die werkseitig vorhandene Blindleistungs-
priorisierung entsprechend des Einheitenzertifikates der EZE.

Tabelle 65: Blindleistungspriorisierungsverhalten der EZE entsprechend Einheitenzertifikat

Bezeichnung Nr. der zugehorigen EZE | Aussage zur Blindleistungspriorisierung

"Parametrizable through parargeters Plimit and Pmaxref.
EZE-Typ 1 EZE1 .. EZE 12 The reactive power is prioriiff rsus the active power"
(4]

Tabelle 66 fihrt flr die verschiedenen Netzspannungen die m&gmaNprf®®erliche Wirkleistungs-
reduzierung auf, um die Anforderungen an die Blindleistyng e r@tstellung zu erfillen.

Tabelle 66: Erforderliche Wirkleistungsreduzierung zu Gun% indleistungsbereitstellung
Netzspannung
0,9 U, % Phinst
0,925 U 0,97 % Phinst
1,0 Uc keine Reduzierung erforderlich
1,075 U, keine Reduzierung erforderlich
1,1 Uc keine Reduzierung erforderlich

Entsprechend TabeMg 66 begragt die maximale Reduktion der Wirkleistung zugunsten der Blind-
leistung 94 % Ppinst.

Tabelle 67: Bewertungsergebnis Erforderliche Wirkleistungsreduzierung zu Gunsten der Blindleistungsbe-
reitstellung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Ja O Nein ]

7.5.5.3 Bewertung der Leerlaufblindleistung (Pmom < 0,1 Phyinst)

GemaR Norm darf die Blindleistungsbereitstellung der EZA im Teillastbereich unterhalb von 10 %
der installierten Wirkleistung Pyinst nicht die Grenzwerte von 5 % Puins: fir den untererregten Be-
trieb und 2 % Pyinst flir den Ubererregten Betrieb tGberschreiten (Bild 6).

In der Praxis reduziert sich die Betrachtung auf den worst case, welcher sich ohne Einspeisung
mit ausschlieBlich kapazitiver Leerlaufblindleistung am NAP ergibt.
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Tabelle 68: Leerlaufblindleistung in Abhangigkeit der Netzspannung U. am NAP
Spannung am NAP Zul3ssige Leerlauf- Tatsachliche Leerlauf- Bewertung
blindleistung [kvar] blindleistung [kvar]

0,9 U, -72 -65 Pos.

0,925 U. -72 -69 Pos.

1,0 U, -72 -81 Neg.

1,075 U. -72 -93 Neg.

1,1 U, -72 -98 Neg.

Wie aus Tabelle 68 hervorgeht, kann eine Uberschreitung der nach Norm zulissigen kapazitiven
Leerlaufblindleistung ab einer Netzspannung von 1,0 Uc nicht ausgeschlossen werden. Unter der
Voraussetzung, dass die EZE auch ohne Wirkleistungseinspeisung die Kompensation der Leerlauf-
blindleistung Gbernehmen bzw. entsprechend parametriert werden, ist die Bewertung dennoch
positiv.

Tabelle 69: Bewertungsergebnis zum Blindleistungsvermégen im Leerlauf

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

OJ

Parametrierung der EZE nach Ab

Ja O Nein

night-Modus aktivieren)

7.5.5.4 Bewertung der Auswirkung der BIindIeis@ ung auf den Spannungsschutz
Die Bewertung der Schutzeinstellwerte gm g nas#usspunkt und an den Erzeugungseinheiten
flir den gesamten, vom Netzbetreibe o nen Blindleistungsbereich bei Erreichen der

Spannungsbandgrenzen ist erfolgt (sj elle 1). Die EZA wird durch den Spannungsschutz im
normalen Betriebsbereich nicht vo t§getrennt.

Tabelle 70: Bewertung der Schutze
Blindleistungsbereichen

elljjerte zu den resultierenden Spannungen aus den vorgegebenen

Schutzein S Spannun Anforderung
P UEKS pannung ZEKS | Eigenschutz erfiillt
stellung am an EZE -
Ja Nein
Min /U< 0,9 Uc 0,8 Uc 0,85 Uc 0,8 Uc - Ol
Max/U> 1,1 Uc 1,1 Uc 1,14 Uc 1,25 Uc 1,5Uc L]

7.5.5.5 Bewertung des Blindleistungsregelkonzeptes und Blindleistungsregelverhaltens

Das Konzept zur Blindleistungsbereitstellung inkl. der notwendigen Kommunikationsverbindun-
gen unter Angabe von Leitungstypen, Schnittstellen und Kommunikationsprotokollen ist dem
einpoligen Ubersichtsschaltplan (USPL) nach Anlage A.1 in Verbindung mit dem Regelungs- und
Kommunikationskonzept nach Anlage A.2 zu entnehmen. Weitere an der Regelung beteiligte
Komponenten sind in Tabelle 2 gelistet.
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Tabelle 71: Bewertung des Blindleistungsregelkonzeptes

Anforderung

Umsetzung

Anforderung
erfillt

Samtliche nach VDE-AR-N 4110 ge-

Funktion allgemein

= Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:

Ja Nein

Q(P)-Kennlinie mit mindestens 10
Stitzstellen parametrierbar

forderte Regelverfahren vom EZA- Die geforderten Regelverfahren sind voll- L]
Regler umsetzbar standig umsetzbar
Umschaltbarkeit zwischen den Re- |= Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
gelverfahren moglich "Das Umschaltverhalten wurde messtech-
nisch gemal FGW-TR3 Rev. 25 getestet.
g g 0

Die Vorgabe des Umschaltbefe

projektspezifisch fir die very

Maximale Toleranz von +/- 2 % Pinst
zwischen Blindleistungs-Soll- und
Ist-Wert

Schnittstelle fiir Vorgabe¥®annung

I a ] . n
' s EZA-Reglers [5]:

iePsmessung der Kennlinienfahrweise
Inbetriebsetzungserklarung zu erbrin-
gen

Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:

nung Uqo/U. wird resultierender

Uaqo/Uc vorhanden Schnittstelle fir die Vorgabe des Blindleis- O
tungswertes Uqo/Uc ist vorhanden.

Spannungstotband mit max. = Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:

Schrittweite von 0,5 % U, einstell- Oberes und unteres Spannungstotband

bar im Bereich £0 % bis £5 % U. bezogen auf die Referenzspannung ist zwi- 0
schen 0 und 1 einstellbar.
Die minimale Schrittweite der Einstellung
des Spannungstotbandes betragt 0,001 %

Q(U)-Kennlinie /Steigung m Gber = Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:

Wertepaar definierbar "Q(U)-Kennlinie mit Hysterese (2 Stiitz- L]
stellen je Kennlinienast)"

Nach Anpassung der Vorgabespan- |= Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]: ]
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Messung der FlihrungsgroRen P .
und U entsprechend Netzbetrei- .
bervorgabe: an der USt

Anforderung Umsetzung Anforderung
erfiillt
Ja Nein
Sollwert innerhalb von 4 min ange- "Nach einer Anpassung von Uco/Uc kann
fahren der resultierende Sollwert entsprechend
der Regelvorgabe innerhalb von maximal
4 min angefahren werden."
Maximale Toleranz von +/- 2 % Pinst |® Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
zwischen Blindleistungs-Soll- und Maximale Regelabweichung = 0,5 %
Ist-Wert = Messtechnischer Nachweis mit 7-Tage-Be-
Ol

triebsmessung der Kennlinienfahrweise

bei Inbetriebsetzungserklarung z brin-

USPL (Anlage A.1)

Messung der RegelgroRe (Erfil- =
lungsort der Blindstrombereitstel- | =
lung) entsprechend Netzbetreiber-
vorgabe: an der USt

Genauigkeitsklasse von mind. 0,
fiir die vom EZA-Regler genutzte

Spannungswandlerwicklun

Konkrete Fahrweise entsprechend |=
Netzbetreibervorgabe umgesetzt:

Q(P)-Kennlinie (Primarverfahren)
mit fernwirktechnischer Umschal-

2

Tabelle 2: Wandjgmla L]
USPL (AnlaSs®.
dat
erdaten 0
(Anlage A.1)
Tabelle 2: Wandlerdat
abelle andlerdaten 0

Stromwandlerker
Regelverhalten

Korrekte Parametrierung des EZA-Reglers
nach Abschnitt 8.3 mit Parameterauszug

bei Inbetriebsetzungserklarung nachwei-

sen

einstellbar im Bereich 6 s bis 60 s

. , o O
tung auf Q(U)-Kennlinie (Sekundar- Messtechnischer Nachweis mit 7-Tage-Be
. triebsmessung der Kennlinienfahrweise
verfahren) mit Umschaltung auf ) ) ; ]
fernwirktechnische Vorgabe der bei Inbetriebsetzungserklarung zu erbrin-
gen
Referenzspannung
Dreifache PT1-Zeitkonstante 3 Tau |* Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
bei Blindleist -Sollwert "Die Einschwi it der Blindleist -
ei Blindleistungs-Sollwertsprung ie Einschwingzeit der Blindleistungs 0

werte ist zwischen Teinos% = 6 s und
Teinos% = 60 s einstellbar."
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geforderte PT1-Verhalten und
nicht langsamer als in 4 min

Sofern Sollwertvorgabe per Fern-
wirkanlage erfolgt, Verhalten des
EZA-Reglers bei Ausfall der Fern-
wirkanlage entsprechend Netzbe-
treibervorgabe:

"Bei Ausfall der Fernwirkanlage
gestorter Betrieb), wird eine

Anforderung Umsetzung Anforderung
erfiillt
Ja Nein
Dreifache PT1-Zeitkonstante 3 Tau | = Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
bei Blindleistungs-Sollwertsprung "Defaultwert Einschwingzeit (3 1)
entsprechend Netzbetreibervor- Tan_os% = 10 s (sofern keine weiteren Anga-
gabe:3Tau=10s ben vom Netzbetreiber gemacht werden)" 0
= Korrekte Parametrierung des EZA-Reglers
nach Abschnitt 8.3 mit Parameterauszug
bei Inbetriebsetzungserklarung nachwei-
sen
Einschwingzeit auf neuen Sollwert |= Komp.zertifikat des EZA-Reglers
bei Umschaltung zwischen Regel- "Bei Umschaltung zwischen Re
verfahren nicht schneller als das ren wird der neue Sollwer 1

i A d@Fernwirkverbindung kann
d @ ellerangaben auf ein fest hin-
s Verfahren umgeschaltet werden
iese Riickfalloption ist projektspezi-
ch auszufiihren und wurde nicht getes-

treibervorgabe:

schaltung auf lokale Q(P)-Kepag tet. Daher ist ein Test des Verhaltens bei O
der jeweils angeschlossene@ Kommunikationsstérungen erforderlich."
Erzeugu.ngse.inheit" : erw? . = |m EZA-Regler nach Abschnitt 8.3 para-
Sollte dies nicht mogMgh seigpist
die Erzeugungsanlage h erzu- metrieren und bei Inbetriebsetzungserkla-
fahren. Der grundsitzliche Weiter- rung durch Parameterauszug und Funkti-
betrieb mit dem letzten empfange- onsprifung nachweisen
nen Wert ist nicht zuldssig."
Verhalten des EZA-Reglers bei Aus- | = Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
fall seiner MessgrofSen entspre- Laut Herstellerdokumentation Riickfallver-
chend Netzbetreibervorgabe: halten fur Ausfall der Verbindung zum
Weiterbetrieb aller EZE mit Netzanalysegerat parametrierbar 0
cos ¢ = 0,95 untererregt am NAP = |m EZA-Regler nach Abschnitt 8.3 para-
metrieren und bei Inbetriebsetzungserkla-
rung durch Parameterauszug und Funkti-
onsprifung nachweisen
Verhalten der EZE bei Ausfall des = Einheitenzertifikat der EZE:
EZA-Reglers entsprechend Netzbe- »In the event the communication with the 1

PGS controller is disturbed, PGU can be
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Anforderung Umsetzung Anforderung
erfiillt
Ja Nein
"cos ¢ = 0,95 untererregt an allen operated with a predefined value or pro-
Erzeugungseinheiten bei Auftreten cess.” [4]

der zuvor beschriebenen Kriterien
[Ausfall des EZA-Reglers] umge-
setzt werden.

Sollte diese Umsetzung nicht un- durch Parameterauszug und Funktions-
terstitzt werden, ist die Erzeu- prifung nachweisen

gungsanlage bei Ausfall des EZA-
Reglers oder Verbindung zur EZE (=
gestorter Betrieb der Erzeugungs-
anlage) herunterzufahren."

= |n den EZE nach Abschnitt 8.2 parametrie-
ren und bei Inbetriebsetzungserklarung

Tabelle 72: Bewertungsergebnis zum Blindleistungs-Regelkonzept

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Parametrierung der Blindleistu
Reglers nach Abschnitt 8.3
zungserklarung durch

ng des EZA-
i etriebset-

uszug nachweisen

Rickfallverhalten
Uckfallverhalten) nach Ab- ]
triebsetzungserklarung durch

sowie Funktionspry
Ja ] Nein = Parametrie
schnitt 8.2 u e

Parame p uind Funktionsprifung nachweisen
. unﬁ; ’-‘ﬁ eit der Blindleistungsfahrweise mit

e

F
7- essung dokumentieren

he N@tzung

Entsprechend des A es 10.2.3 der VDE-AR-N 4110 dirfen Netzfehler im gesamten Be-
triebsbereich der Erzeuglingsanlage weder zu Instabilitdten noch Netztrennung fiihren. Vielmehr
hat sich die Erzeugungsanlage durch Einspeisung eines definierten Blindstromes an der Netz-
bzw. Spannungsstiitzung zu beteiligen.

Der Nachweis der Funktionsfahigkeit der EZA entsprechend dem Abschnitt 11.4.12 und Bild 14
der VDE-AR-N 4110 [2] sowie den Anhdngen A und E der FGW TR 8 erfolgt durch Simulationen
von zwei- und dreipoligen Fehlern unter Verwendung der in Tabelle 73 aufgefiihrten validierten
Simulationsmodelle der EZE. Das Simulationsmodell des EZA-Reglers hat keinen direkten Einfluss
auf die dynamische Netzstiitzung der EZA wahrend Netzfehlerereignissen. Der EZA-Regler wird
daher im Weiteren nicht betrachtet.

Tabelle 73: Verwendetes validiertes Simulationsmodell je EZE-Typ

Bezeichnung Nr. der zugehorigen EZE | Validiertes Simulationsmodell
EZE-Typ 1 EZE 1..EZE 12 HW-DIgSILENT-HAV5-330-VDE4110-ENCV1_2.zip
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Auf die Simulation von Mehrfachfehlern wird verzichtet, da die Einheitenzertifikate der EZE [4]
bestatigen, dass diese in der Lage sind, Mehrfachfehler zu durchfahren,

7.5.6.1 k-Faktor an den EZE
Bei Netzfehlern miissen die EZE ab Fehlerbeginn durch Anpassung des Blindstromes Iz (mittels
Erhohen oder Absenken um einen zusatzlichen Blindstrom Aig) die Netzspannung stiitzen. Dabei
muss Aig proportional zur Spannungsabweichung Au sein, siehe Gl. (30).

Adig = k- Au (30)
Der Verstarkungsfaktor k wird durch den Netzbetreiber im E.9-Bogen vorgegeben (siehe Anhang
A.4). Dieser fordert die eingeschrankte dynamische Netzstlitzung zu aktivieren. Dabei soll der k-
Faktor an den EZE 2 betragen (siehe Tabelle 74).

Tabelle 74: k-Faktor je Transformator und zugeordneten EZE

Transformator EZE-Typ EZE-Nr -Faktor
Trafo 1 EZE-Typ 1 EZE1..EZE6
Trafo 2 EZE-Typ 1 EZE7 .. EZE 1

7.5.6.2 Nachweis der dynamischen Netzstiitzung

Anhand der in Tabelle 75 aufgefiihrten Versuche (Sp briiche und -erh6hungen) ist mit-
tels dynamischem Modell der EZA in Power Fac m in Abschnitt 7.5.6.1 angegebenen
k-Faktor) folgendes Verhalten fiir die EZA nachz n:
e Aktivierung des FRT-Modus in dn,E sprunghafte Spannungsanderung (Kriterium:
sprunghafte ig-Veranderung)
e EZAverbleibt bei Uber-und nung innerhalb der vorgegebenen Spannungen am

Netz (EZA bleibt bei alle n fur die angegebenen Mindestdauern am Netz)
& Spannungserhdhungen Blindstromeinspeisung der dyn. Netzstitzung > 110 % Uc

Spannungsband +

am NAP treten nic@
Der Nachweis des ®grhalte er EZA erfolgt bis 60 s nach Fehlerende (Netzspannung zuriick im
/-1 .

Tabelle 75: Versuche fir Nachweis der dynamischen Netzstiitzung

Nr. | Vorgabe Gewabhlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Fehlerart | Fehlerort
nach [2]
U/U.am U/U.am Fehler- U/U.am Q am NAP
NAP [%] NAP [%] dauer [s] NAP [%] [Mvar]
nach [1]
1 20...30 25 0,5573 100 1,186 3-polig NAP
2 45...60 50 1,575 100 -1,186 3-polig NAP
3 70...80 75 2,593 100 1,186 3-polig NAP
4 90...95 92,5 3,000 100 0 3-polig NAP
59 120..30 25 0,683 100 1,186 2-polig NAP
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6 | 45..60 50 1,842 100 1,186 2-polig NAP

7 70...80 75 3,000 100 -1,186 2-polig NAP

8 90...95 92,5 3,000 100 0 2-polig NAP

92 | 105 105 5,000 100 -1,186 3-polig NAP

10? | 120 120 5,000 105 -1,186 3-polig NAP

112 | 115 115 5,000 100 -1,186 2-polig NAP

12 | 70..80 75 2,593 100 1,186 3-polig Vorgela-
gertes
Netz

13% | 20...30 25 0,683 100 0 1-polig NAP

Y Bei Netzen mit starrer oder (kurzzeitiger) niederohmiger Sternpunkterdung als 2-polig luss mit Erdberiihrung

2) Maximale Toleranz bei den Spannungsspriingen betragt + 2 % Uc

3) Bei isoliert betriebenen Netzen und Netzen mit Erdschlusskompensation nicht

Anlage A.12 stellt fur die in Tabelle 75 aufgefihrten Sp eMbriiche und -erhéhungen fol-

gende Verlaufe dar:
o Leiter-Leiter Spannungen am NAP

e Leiter-Erde Spannungen an der EZE_0O 6

e Wirk- und Blindleistung am NA
e Wirk- und Blindstrom an NAP

Tabelle 76: Bewertung der dynamischen sfitzung
Anforderung
Anforderung @ Umsetzung erfillt
Ja Nein
Die EZA verbleibt bei ( nd * Anlage A.12
Unterspannung innerhalb der vor- | = Gesamthafte Bewertung in Abschnitt 1
gegebenen Spannungen am Netz 7.6.3.1
Die EZA kann Mehrfachfehler = Komponentenzertifikat der EZE:
durchfahren "All required FRT tests were successfully 1
completed." [4]
Es erfolgt keine Q-U-Schutz-Auslo- |® Gesamthafte Bewertung in Abschnitt
sung bei einem symmetrischen 7.6.3.3
Spannungseinbruch auf einen Wert
zwischen 70 % U, und 80 % U,, ei- O 0
ner Wirkleistungseinspeisung mit
Pinst und der vom Netzbetreiber ge-
forderten maximalen Blindleistung
der EZA untererregt
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Anforderung
Anforderung Umsetzung erfillt
Ja Nein
Nachweis hinsichtlich der Steige- = Komponentenzertifikat der EZE:
rung des Wirkstroms nach Fehler- "All required FRT tests were successfully 0
ende ist im Einheitenzertifikat er- completed." [4]
folgt
Wenn Forderung der einge- = Komponentenzertifikat der EZE:
schrankten dynamischen Netzstt- "All required FRT tests were successfully
zung: completed." [4]
O
Nachweis der erforderlichen Redu-
zierbarkeit des Scheinstroms ist im
Einheitenzertifikat erfolgt

7.5.6.3 Spannungsdifferenz zu Fehlereintrittskriterien

Nach Abschnitt 11.4.12.3 der VDE-AR-N 4110 [2] ist
nisse an den Klemmen der EZE fur die in Tabelle 7

Spannungsdifferenz von > 0,02 p.u zu den Fe inta
< 0,9 Uc) aufweisen.

cw@®en, dass die Spannungsverhalt-
uhrten Betriebspunkte am NAP eine
kriterien (Spannungen > 1,1 Uc bzw.

Tabelle 77: Spannungsverhiltnisse an den m r EZE fiir ausgewahlte Betriebspunkte am NAP
Betriebspunkt am NAP NE Spannungsdifferenz zu | Anforderung erfiillt
Spannung cos @ Fehlereintrittskriterium Ja Nein

1,07 Uc 1 0,021 p.u. O
0,95 Uc 1 0,057 p.u L]

Tabelle 77 zeigt, dass ein ungsdifferenz sowohl zum oberen als auch zum unteren Feh-
lereintrittskriteriu wahgleistet ist. Eine Anpassung der FRT-Eintrittsschwellen ist somit nicht
erforderlich.

Tabelle 78: Bewertungsergebnis zur dynamischen Netzstiitzung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

FRT-Modus nach Abschnitt 8.2 an den EZE parametrie-

Ja (1 Nein ren und bei Inbetriebsetzungserklarung durch Para- [

meterauszug nachweisen

7.5.7 Wirkleistungsabgabe

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.13 der VDE-AR-N
4110 [2]. GemaR dieser sind bei einer (Wieder-)Zuschaltung der Erzeugungsanlage sowie bei ei-
ner Sollwertvorgabe im Rahmen des Netzsicherheitsmanagements oder durch Dritte folgende
Punkte sicherzustellen:
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1. Der Wirkleistungsgradient liegt im Bereich von 0,33 % Pyinst/s bis 0,66 % Pyinst/s, wobei die
Umsetzung des Gradienten an den EZE ausreichend ist. Bei Sollwertvorgaben durch Dritte
kann auch langsamer reagiert werden, jedoch mindestens mit einem Gradienten von 4 %
Pbinst/min.

2. Die Leistungssteigerung oder -reduzierung verlauft gleichmaRig bzw. linear.

3. Die korrespondierende Blindleistung folgt zeitlich.

Die Umsetzung des Gradienten ist laut Fragebogen FB_06 (siehe Anlage A.9) am EZA-Regler vor-
gesehen, wobei die Nachweise zur Einhaltung der oben genannten Anforderungen im Kompo-
nentenzertifikat des EZA-Reglers [5] enthalten sind.

Da kein konkreter Einstellwert fiir den Gradienten vom Netzbetreiber gefordert wird, kann der
nach Norm maximal zuldssige Gradient von 0,66 % Ppinst/s gewahlt werden.

Um die aus der P(f)-Kennlinie resultierende Wirkleistungssollwertvorggbe (siehe Abschnitt 7.5.9)
unverzogert an den EZE umzusetzen, ist der gewahlte Gradient fi % A lwertvorgabe im EZA-

Regler zu parametrieren und an den EZE zu deaktivieren bzw. N U den Maximalwert zu
parametrieren. Fir die Zuschaltung bzw. Wiederzuschaltu de®geWahlte Gradient an den

EZE zu parametrieren.

Tabelle 79: Bewertungsergebnis des Gradienten der Leistu erung

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

ZE und EZA-Regler nach
Itt 8.3 parametrieren und bei
arung durch Parameterauszug

Wirkleistungsgpadi
Abschnitt 8.2
Inbetriebse
nachweis

Ja O Nein O

Das Konzept zur Wir sregelung inkl. der notwendigen Kommunikationsverbindungen un-
ter Angabe von Leitung®ypen, Schnittstellen und Kommunikationsprotokollen ist dem einpoli-
gen Ubersichtsschaltplan (USPL) nach Anlage A.1 in Verbindung mit dem Regelungs- und Kom-
munikationskonzept nach Anlage A.2 zu entnehmen. Zusatzlich enthélt Tabelle 2 die an der
Regelung beteiligten Komponenten.

7.5.8.2 Bewertung des Regelkonzeptes und des Regelverhaltens

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.14 der VDE-AR-N
4110 [2] sowie den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers [3].

Zusatzlich flieRen folgende Dokumente in die Bewertung ein:

»  Wirkleistungs-Regelungskonzept aus einpoligem Ubersichtsschaltplan (Anlage A.1)
= Regelungs- und Kommunikationsschema (Anlage A.2)

= Fragebogen zu Regelungseigenschaften FB_06 (Anlage A.9)

= Einheitenzertifikat der EZE [4]

=  Komponentenzertifikat des EZA-Reglers [5]

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh Seite 61 von 141



PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

Bed

ZfDE

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

Tabelle 80: Bewertung des Konzeptes zur Umsetzung des Netzsicherheitsmanagements

Anforderung

Umsetzung

Anforderung
erfillt

Umsetzung des Netzsicherheitsma-
nagements entsprechend Netzbe-
treibervorgabe:

USPL (Anlage A.1)
Regelungs- und Kommunikationskonzept
(Anlage A.2)

Ja Nein

Messort der Ist-Einspeisung ent-
sprechend Netzbetreibervorgabe:
Ist-Einspeisung am NAP (P, Q, U, I-
Messwerte), niederspannungssei-
tige richtungsbezogene Messwerte
Wirkleistung (P) und Blindleistung
(Q) beim Vorhandensein von Ver-
brauchern oder weiterer Energie-
trager

"Der Netzbetreiber gibt im Bereich = Korrekte Parametrierung des EZA-Reglers 0
0—100 % (Aufldsung 1 %) der in- nach Abschnitt 8.3 mit Parameterauszug
stallierten Leistung eine Wirkleis- bei Inbetriebsetzungserklarung nachwei-
tungsbegrenzung vor." sen
Getrennte Ausfihrung der = Komp.zertifikat des EZA-Re
Wirkleistungsschnittstellen fir "Bei der externen Wirklgis
Netzbetreiber und fur Dritte vorgabe wird zwisc leistungs-
etzbetreiber
argtvorgaben, Eigen- 0O
sw.) unterschieden.
n sind getrennt vonei-
entiert."
= ung entsprechend FB_06 (An-
Speicherung/Archivierung von %Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
Wirkleistungsvorgaben (Zeij t keine Angaben, mit Inbetriebsetzung Um-
Dauer, Hohe) flr 18 Monat@ setzung der Archivierung nachzuweisen O

Umsetzung entsprechend FB_06 (An-
lage A.9)

» USPL (Anlage A.1)
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Anforderung

Umsetzung

Anforderung
erfillt

Schnittstelle fiir Netzbetreiber zur
Leistungsvorgabe zwischen
0 % Ppinst und 100 % Ppins: mit einer
Auflésung in 1 % - Schritten

Regelgenauigkeit

= Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
Schrittweite 0,01 %

= Einheitenzertifikat der EZE:
Die dynamische Wirkleistungsbegrenzung

Ja Nein

Spannungswandlerwicklungen und
Stromwandlerkerne

Priorisierungsverhalten

von Netzbetreiber und Dritten

Verhalten des EZA-Reglers bei Aus-
fall der Fernwirkanlage entspre-
chend Netzbetreibervorgabe:
"Samtliche Fernwirkbefehle haben
Bestand, bis diese Uber ein neues
Fernwirktelegramm vom Netzbe-
treiber gedandert werden. Ein ei-

genstandiges Riicksetzen, auch

. . . . O
lasst sich mit dem Parameter "Active
power percentage derating" mit einer
Schrittweite von 0,1 % "Pmaxref" einstel-
len [4]
Maximale Regelabweichung von = Komp.zertifikat des EZA-Re
+/-5 % Pinst Das Testergebnis zeigt ei eg d
chung von 0 %
= Einheitenzertifikgjggle O
Genauigkeitsklasse von mind. 0,5 ]
far di EZA-Regl tzt
ir die vom egler genutzten O

Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
"Die Testergebnisse bestatigen, dass bei
gleichzeitiger Sollwertvorgabe durch den
Netzbetreiber und Dritte der niedrigere
Sollwert umgesetzt wird."

Rickfallverhalten bei Kommunikationsstérung

= Komp.zertifikat des EZA-Reglers [5]:
"Bei Storung der externen Sollwertvor-
gabe konnen die folgenden Riickfalloptio-
nen implementiert werden.
1. Der letzte gliltige Sollwert wird beibe-
halten
2. Fester Sollwert (parametrierbar)"
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Anforderung Umsetzung Anforderung
erfiillt
Ja Nein

nach einer bestimmten Zeitdauer,
ist nicht zulassig."

Tabelle 81: Bewertungsergebnis des Regelkonzeptes und Regelverhaltens

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Parametrierung der Wirkleistungsregelung des
EZA-Reglers nach Abschnitt 8.3 und bei Inbetrieb-
setzungserklarung durch Parameterauszug nach-
weisen

= Funktionsfahigkeit der Wirkleistungsregel
Inbetriebsetzung liberprifen und dokuma

Ja O Nein

7.5.9 Wirkleistungseinspeisung in Abhangigkeit 8gr\etzfrequenz

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderunggn bschnitt 11.4.15 der VDE-AR-N
4110 [2]. Demnach ist die Umsetzung des Fahrens a uenzkennlinie theoretisch in den EZE
ausreichend und eine alternative Umsetzung im r moglich. GemaR der Prazisierung des
VDE FNN durch den FAQ-Eintrag vom 04.09, n r darauf basierenden Ergdanzung der FGW
TR 8, Rev. 9 [1] durch das Beiblatt 3 el @e explizite Priorisierungsreihenfolge von Soll-

wertvorgaben fir die Wirkleistung:

1. NetzsicherheitsmanagemenQgfs Petzbetreibers
2. P(f)-Regelung
3. Direktvermarkter

Die geforderte PrioNgierung ist durch die EZE mangels Unterscheidungsmaoglichkeit der Quelle
des vom EZA-Regler k enden Stellbefehls nicht umsetzbar. Folglich kann die normkonforme
Umsetzung der P(f)-Kennlinie nur unmittelbar im EZA-Regler vorgesehen werden. Dementspre-
chend wird laut Fragebogen zu Regelungseigenschaften (siehe Anlage A.9) die Umsetzung im
EZA-Regler bestatigt.

Im Komponentenzertifikat des EZA-Reglers [5] werden die geforderten Funktionen und Einstell-
bereiche nachgewiesen. Das korrekte Priorisierungsverhalten wird mit einer separaten Herstel-
lererklarung bescheinigt.

Die werksseitige Parametrierung ist auf die Parametervorgaben der VDE-AR-N 4110 [2] nach Ab-
schnitt 8.3 anzupassen und die entsprechende Funktionalitdt in den EZE zu deaktivieren.
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Tabelle 82: Bewertungsergebnis der Wirkleistungseinspeisung in Abhéngigkeit der Netzfrequenz

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Parametrierung der EZE und des EZA-Reglers ent-
sprechend den Vorgaben aus den Abschnitten 8.2

Ja (1 Nein und 8.3 umsetzen O

= Korrekte Parametrierung mit Parameterauszug bei
Inbetriebsetzungserklarung nachweisen

7.5.10 Kurzschlussstrombeitrag

Die Betrachtung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.16 der VDE-AR-N
4110 [2]. Dabei ist die Hohe des maximal zu erwartenden Kurzschlussstrombeitrags der Erzeu-
gungsanlage flir symmetrische und unsymmetrische Fehler bei Fehlergintritt am Netzanschluss-
punkt auszuweisen. Es werden folgende GréRen betrachtet:

=  Anfangs-Kurzschlusswechselstrom I
= StoRRkurzschlussstrom iy
=  Dauerkurzschlusswechselstrom Ik Q

Die erforderlichen Berechnungen zum Kurzschlusss@a rag der EZA nach DIN EN 60909-0
(VDE 0102) erfolgen mittels Power Factory auf Einheitenzertifikat der EZE [4] ausge-
wiesenen Kurzschlussstrombeitrdge, den Im enwischen den EZE und dem NAP, sowie der
Parametrierung der EZE bzgl. Blindstr r symmetrischen Fehlerfall.

Damit ergibt sich am Netzanschlus Kurzschlussstrombeitrag der Erzeugungsanlage

nach Tabelle 83.

Tabelle 83: Maximaler Kurzschluss itrag der EZA am NAP
KurzschlussstromgroRe leza,max [KA]
V Symmetrischer Fehler Unsymmetrischer Fehler
(3-polig ohne Erdberiihrung) | (2-polig ohne Erdberiihrung)
Anfangs-Kurzschlusswechselstrom I | 0,11 0,11
StoRkurzschlussstrom iy, 0,16 0,16
Dauerkurzschlusswechselstrom Iy 0,11 0,11

Am NAP ergibt sich ein maximaler Kurzschlussstrombeitrag der EZA von 0,11 kA. Der Kurzschluss-
strombeitrag ist bei der Parametrierung der Schutzgerate zu beachten.

Tabelle 84: Bewertungsergebnis des maximalen Kurzschlussstrombeitrages der EZA am NAP

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

O Ja O Nein
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7.6 Schutzkonzept und Schutzeinstellungen

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.17 der VDE-AR-N
4110 [2].

Die Bewertung des Schutzkonzepts wird auf Grundlage folgender Dokumente vorgenommen:

* Einpoliger Ubersichtsschaltplan (USPL) nach Anlage A.1
= Komponentenzertifikat des libergeordneten Schutzgerates [7]
= Komponentenzertifikat des zwischengelagerten Schutzgerates [6]
= Einheitenzertifikat der EZE [4]
* Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von Schutzeigenschaften (Anlage A.7)
= Schaltungsbliicher
o Schaltungsbuch USP UST_Q858IL01 (MS)

o Schaltungsbuch USP TS_Q858IM72 (NS)
= E.9 Bogen des NB
7.6.1 Beschreibung des Schutzkonzeptes Q
Das gesamthafte Schutzkonzept kann dem einpoligengl sschaltplan aus Anlage A.1 ent-
nommen werden. Erganzend werden in Tabelle 3, Ta abeIIe 5 und Tabelle 6 die am Schutz
beteiligten Komponenten sowie deren wesentll ischen Parameter erfasst.

7.6.2 Bewertung des Schutzko ;@

Tabelle 85: Bewertung des Schutzkonze

Anforderung er-

Anforderung ' Umsetzung fiillt

' Ja Nein

Funktionelle Anforde “inger an samtliche Schutzgerate

Alle gem3R E.9-Bogen geforderten |= USPL (Anlage A.1)
Schutzeinrichtungen sind vorhan- | = Tabelle 3

den = Tabelle 4 O
= Tabelle 5
= Tabelle 6

Alle gem3R E.9-Bogen geforderten |®= Komponentenzertifikat des UEKS [7]:

Einstellwerte sind einstellbar Die Anforderungen an den Umfang der
Schutzfunktionen sowie deren Einstellbe-
reiche sind mit dem Komponentenzertifi-
kat und dem zugehdrigen Evaluierungsbe- O
richt nachgewiesen worden.

= Komponentenzertifikat des ZEKS [6]:
Nach der Liste , Technischen Daten” des

Herstellers werden die geforderten
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Anforderung er-

Anforderung Umsetzung fiillt

Ja Nein

Schutzfunktionen und Einstellbereiche
durch das Gerét bereitgestellt.

Anforderungen an die Genauigkeit des Entkupplungsschutzes

Messfehler Frequenz <= 0,1 Hz * Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
"Fir die Schutzeinrichtungen werden die
geforderten Messgenauigkeiten fir die
Frequenz von 0,1 Hz eingehalten."

= Komponentenzertifikat des ZEKS
Die Messgenauigkeit der Frequ
sung wird vom Hersteller
gegeben und durch de ug a®s dem
Prufbericht zum Korgpon®ateMzertifikat
bestatigt. Die n R rderte Mess-

genauigkeit ygn®1 Bz wird damit einge-

zertifikat des UEKS [7]:
utzeinrichtungen werden die

Messfehler Spannung ]
<=1% Un_WandIer

r&rten Messgenauigkeiten fir die
nung von +1 % U, eingehalten."
% Komponentenzertifikat des ZEKS [6]:
Die Messgenauigkeit der Spannungsmes-
@ sung wird vom Hersteller mit + 0,6 % Lei- O

ter - Erde und = 0,8 % Leiter — Leiter ange-
geben und durch den Auszug aus dem

Prifbericht zum Komponentenzertifikat
bestatigt. Die nach TR8 geforderte Mess-
genauigkeit von £ 1 % U, wird damit ein-

gehalten.
Riickfallverhaltnis Spannungsstei- | ® Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
gerungsschutz >= 0,98 "Das Riickfallverhaltnis der Spannungs-

schutzeinrichtungen wird eingehalten.
Spannungssteigerungsschutz > 0,98; Span-
nungsriickgangsschutz < 1,02" 1
= Komponentenzertifikat des ZEKS [6]:
"Das Riickfallverhaltnis (1,02 bei Unter-
spannung bzw. 0,98 bei Uberspannung)

wird eingehalten."
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Anforderung er-

Anforderung Umsetzung fallt
Ja Nein
Riickfallverhaltnis Spannungsriick- | = Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
gangsschutz <= 1,02 "Das Riickfallverhaltnis der Spannungs-
schutzeinrichtungen wird eingehalten.
Spannungssteigerungsschutz > 0,98; Span-
nungsrickgangsschutz < 1,02" O
= Komponentenzertifikat des ZEKS [6]:
"Das Riickfallverhaltnis (1,02 bei Unter-
spannung bzw. 0,98 bei Uberspannung)
wird eingehalten."
Anforderungen an die Messung des Entkupplungsschutzes
Die Spannungsmessung ist drei- » Schaltungsbuch USP UST 4 0
phasig ausgefiihrt » Schaltungsbuch USP TS )
Auf der MS-Seite werden Leiter- = Komponentenz UEKS [7]:
Leiter-Spannungen ausgewertet "[Es] kann .. g4 egParameter >>Mess-
Modus<< t den, ob di
odus werden, o |.eses . 0
\ | @€ -Erde"- oder "Leiter-Lei-
ngen arbeiten soll."
n aMgtrierung nach Abschnitt 8.1
Auf der NS-Seite werden bei ponentenzertifikat des ZEKS [7]:
Schaltgruppe Dy Leiter-Erde- au% "Der UFR1001E {iberwacht die Phase- 0
gewertet Phase- oder Phase-Neutral-Spannungen.
= Parametrierung nach Abschnitt 8.1
Die Ausloseentscheid ei * Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
Messglieder sind ODER-verknipft "Die Ausloseentscheidung der drei Mess-
glieder sind Oder-Verknipft."
= Komponentenzertifikat des ZEKS [6]:
"Der UFR1001E {iberwacht die Phase- O
Phase- oder Phase-Neutral-Spannungen.
Die drei Phase-Phase-Spannungen wirken
logisch ODER-verknipft auf das Auslose-
signal."
Schutzkern bei Anschluss von Q-U- | ® Tabelle 3
Schutz mindestens mit Genauig-
keitsklasse 5P O
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Anforderung

Die Summe aus UEKS-Eigenzeit
und Auslosezeit des zugeordneten

Schaltgerates betragt max. 100 ms.

Umsetzung

* Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
Im Priifbericht zum Komponentenzertifi-
kat sind gemessene Eigenzeiten des

Anforderung er-
fullt

Ja Nein

Anforderungen an die Abschaltzeit

von bis zu 100 ms zuldssig.

Es sind fir samtliche Schutzgera€g

Vorrichtungen vorzusehen
Schutzprifung ohng das A

men von Drahten zu Qgmnoglighen.

Das Ansprechen der Selbstiiberwa-
chung der Schutzeinrichtung (Life-
Kontakt) fUhrt zur unverzogerten
Auslésung des zugeordneten
Schaltgerates.

[teinheiten in Be-

Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)

Uberwachungsfunktionen am Netzanschlusspunkt (UEKS)

= Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)

Flr Frequenz- und Leistungsmes- Schutzgerates < 40 ms dokumentiert. 1
sung ist eine zusatzliche Messzeit | ® Gesamte Auslosezeit bei Schutzpriifung
von bis zu 100 ms zul3ssig ist. messen und im Schutzprifprotokoll doku-
mentieren

Die Summe aus ZEKS-Eigenzeit und | * Komponentenzertifikat des ZEK
AuslOsezeit des zugeordneten "Die Prufungen wurden am 2ifs
Schaltgerates betragt max. 100 ms. durchgefiihrt, ohne Betra®gtun
Flr Frequenz- und Leistungsmes- Trenneinheit. Die max. eNene Schutz-
sung ist eine zusatzliche Messzeit Eigenzeit liegt bej se muss bei

8 8 8 0

Der Ausfall der Hilfsenergieversor-
gung fuhrt zur unverzégerten Aus-
I6sung des zugeordneten Schaltge-
rates.

= Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)

Der Ausfall der Steuerspannung

des zugeordneten Schaltgerates

= Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)
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Anforderung

Umsetzung

Anforderung er-
fiillt

Ja Nein

flhrt zur unverzogerten Auslosung
des zugeordneten Schaltgerates.

Der Ausfall der Messspannung der
Schutzeinrichtung fihrt zur unver-
zogerten Auslosung des zugeord-
neten Schaltgerates.

= Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)

Bei raumlicher Trennung fuhrt der
Ausfall der Ausloseverbindung zwi-
schen Schutzeinrichtung und zuge-
ordnetem Schaltgerat zur unverzo-
gerten Auslosung des

zugeordneten Schaltgerates.

Der Ausfall der Hilfsenergieversor-
gung flihrt zur unverzoégerten Aus-

Uberwachungsfunktionen an den EZE (ZEKS)

= Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von
Schutzeigenschaften (Anlage A.7)

= Frageboge O
Schutzeige aen (Anlage A.7)

O
I6sung des zugeordneten Schaltge-
rates.
Bei raumlicher Trennung fuhrt der bbgen FB_03 zur Bestatigung von
Ausfall der Ausloseverbindung z tzeigenschaften (Anlage A.7)
schen Schutzeinrichtung und
O

ordnetem Schaltgerat zur s
gerten Auslosung dg
zugeordneten SchaltgRgdte

Netzunabhangige Hilfsenergieversorgung

Die Schutzeinrichtung am Netzan-
schlusspunkt (UEKS) kann durch
eine unterbrechungsfreie Strom-
versorgung (USV) fir mindestens
8 h versorgt werden.

= Gesamthafte Bewertung des USV-Konzep-
tes in Abschnitt 7.8

Die Schutzeinrichtung an den EZE
(ZEKS) kann durch eine unterbre-
chungsfreie Stromversorgung
(USV) fir mindestens 5 s versorgt
werden.

= Gesamthafte Bewertung des USV-Konzep-
tes in Abschnitt 7.8
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Anforderung er-

Anforderung Umsetzung fiillt

Ja Nein

Keine Einschrankungen der statischen Spannungshaltung durch Schutzparametrierung

Der (fest parametrierte) Eigen- = Einheitenzertifikat der EZE:

schutz der EZE fuhrt zu keiner Ein- “[...] a non-delayed self-protection trip-

schrankung der geforderten Blind- ping occurs” 1,5U, [4] O
leistungsfahrweise = Eigenschutz I6st nach Entkupplungsschutz

aus, damit keine Einschrankung

Die Parametrierung des Uber-/Un- Gesamthafte Bewertung in Abschnitt
terspannungsschutzes des UEKS 7.6.3.1

fihrt zu keiner Einschrankung der 1
geforderten Blindleistungsfahr-

weise

Die Parametrierung des Uber-/Un- Gesamthafte Bewerqggng IRQbSchnitt
terspannungsschutzes des ZEKS 7.6.3.1
fihrt zu keiner Einschrankung der 1

geforderten Blindleistungsfahr- 6
weise '

Durchgangiges Reserveschutzkonzept

Die SicherungsgroRe des Siche- ' prtung entfallt
rungslasttrennschalters liber- CED

schreitet nicht den zul3ssige ] O
Hochstwert entsprechend

treibervorgabe:
keine Vorgabe

Wenn UMZ-Schutz gefordert: = USPL (Anlage A.1)

UMZ-Schutz vorhanden. Uber- " Tabelle 5 O

stromstufen durch den Netzbetrei-
ber vorgegeben.

Beide Schutzeinrichtungen sind an |= USPL (Anlage A.1)
getrennte Mess- bzw. Wandler- = Tabelle 3 O
kreise angeschlossen = Tabelle 4

Beide Schutzeinrichtungen wirken |= USPL (Anlage A.1)
auf unterschiedliche Schaltgerate = Tabelle 3
= Tabelle 4
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Anforderung er-

Anforderung Umsetzung fallt
Ja Nein
Weitere Anforderungen
Die Schutzeinrichtungen sind so * Komponentenzertifikat des UEKS [7]:
ausgefihrt, dass die eingestellten "Die Schutzeinrichtungen wurden so aus-
Werte einfach und ohne zusatzli- geflihrt, dass die eingestellten Werte ein-
che Hilfsmittel ablesbar sind fach und ohne zusatzliche Hilfsmittel ab-

lesbar sind oder falls zusatzliche
Hilfsmittel notwendig sind, ist die Authen-
tizitdt und Identifikation der ausgelesenen

]
Daten eindeutig sichergestellt."
= Komponentenzertifikat des ZEK
"Die Parameter fiir Netzi
schutz kénnen auf de kontrol-
liert werden."
* Fragebogen FB atigung von
Schutzeige a nlage A.7)
Der integrierte EZE-Schutz arbeitet |® Einhei ertifilgmn der EZE:
autark von den Steuerungsfunktio- nc b integrated protection func-
nen j aNyimplemented independent from O
rparameters and control functions." [4]
Fallklappenrelais entsprech % Bewertung entfallt
Netzbetreibervorgabe: @ Ol O

keine Vorgabe
Schutz der Einstellwert spre- = Bewertung entfallt

chend Netzbetreibervorgabe: Ol 1
keine Vorgabe

Storschreiber entsprechend Netz- | = Bewertung entféllt
betreibervorgabe: Ol O

keine Vorgabe
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Tabelle 86: Bewertungsergebnis des Schutzkonzeptes

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Schutzprifprotokoll zum Nachweis der
= gesamten Ausldsezeit von UEKS und ZEKS
Ja 1 Nein = Rickfallverhdltnisse des Spannungssteigerungs- O
und Spannungsriickgangsschutz
» Uberwachungsfunktionen von UEKS und ZEKS

7.6.3 Bewertung der Schutzparametrierung

Abschnitt 8.1 enthélt die vom Netzbetreiber mit dem Netzbetreiberfragenbogen E.9 (siehe An-
lage A.4) geforderte Parametrierung des libergeordneten und zwischengelagerten Entkupplungs-
schutzes (Relaiseinstellwerte ohne Berlicksichtigung der Eigenzeit) soyie des UMZ-Schutzes und
des Q-U-Schutzes. Darliber hinaus ergibt sich die Notwendigkeit de sung der EZE-internen
Schutzeinstellungen auf die in Abschnitt 8.2 genannten Param Unterlaufen des zwi-
schengelagerten Entkupplungsschutzes durch den EZE-intern&g.SchWz erhindern.

7.6.3.1 Spannungssteigerungs- und Spannungsriickga h

Die Bewertung des Spannungsschutzes erfolgt im F%n nur fir das Verhalten im FRT-Mo-
dus. Auswirkungen bzw. etwaige Einschrankung o orderten Blindleistungsbereitstellung
im fehlerfreien Netzbetrieb durch den Spang tz sind in Abschnitt 7.5.5.4 bewertet.

Grundsatzlich sollen dezentrale Erzeu
nem Verlassen des Spannungstolera
ren, durchfahren und mit gezielter

svon 0,9 Uc bis 1,1 Uc am Netzanschlusspunkt fiih-
romeinspeisung die Riickkehr ins Toleranzband unter-
stlitzen. Die konkreten zeitlich erungen zum Durchfahren von Netzfehlern sind in dem
aus der VDE-AR-N 4110 [ enen Bild 12 dargestellt. Danach ist innerhalb der FRT-
Grenzkurven eine Trennu ofh Netz durch spannungsbedingte Entkupplungsschutzauslosun-

gen nicht zuléssig,w icht explizit vom Netzbetreiber vorgegeben und begriindbar ist.
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U,

NAP
Obere FRT-Grenzkurve

1,3 4
12 41 / 7/ L,
114 s -

1.0 11 Untere FRT-Grenzkurve fiir 3-polige Fehler (Typ 2)

09 A e —
0.8 -

T

07 +!
0,6

T

05 - |

04 1 ! Untere FRT-Grenzkurve flr 2 e Fehler (Typ 2)

0,3 +!
as -
0,1 ——i! N
4! 0.22
.I i l | | | F/i | Iy |
LD I T 1] I /i T r i 1 L
/\ 05 1,0 1,5 g 5 3,0 5,0 60,0 ¢[s]
0,15

Bild 12: Grenzlinien fiir den Spannungsverl schlusspunkt fiir eine Erzeugungsanlage der VDE-
AR-N 4110, Typ 2 [2]

7.6.3.1.1 Bewertung am NAP

Die fur den Nachweis der dyn n Netzstutzung in Abschnitt 7.5.6 durchgefiihrten Simula-
tionen zeigen, dass die Sp NAP fur alle aufgefiihrten Versuche unterhalb der U>-Stufe
von 1,1 U, bleibt. &ntspre kommt es zu keiner Auslosung des (ibergeordneten Entkupp-
lungsschutzes.

Flr die U<-Stufe werden Anregungen des Schutzrelais erfolgen, jedoch sind bis auf Versuch 7
(siehe Tabelle 75) die Fehlerzeiten kleiner oder gleich den eingestellten Auslésezeiten. Entspre-
chend kommt es zu keiner Fehlauslésung des ibergeordneten Entkupplungsschutzes.

Der Versuch 7 flihrt zu einer Unterspannung, bei der eine vorzeitige Auslosung des Schutzes ober-
halb der unteren FRT-Kurve erfolgen wiirde. Es ist allerding nicht von Fehlauslésungen auszuge-
hen, da die Parametrierung der Versuche und die Schutzeinstellungen sich an den empfohlenen
Werten der VDE-AR-N 4110 [2] orientieren.

7.6.3.1.2 Bewertung an den EZE

Die fiir den Nachweis der dynamischen Netzstitzung in Abschnitt 7.5.6 durchgefiihrten Simula-
tionen zeigen, dass die Spannung an den EZE fir alle aufgefiihrten Versuche unterhalb der U>-
Stufe von 1,25 U, bleibt. Entsprechend kommt es zu keiner Auslosung des zwischengelagerten
Entkupplungsschutzes.
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Die Versuche 2, 3, 6, 7 und 12 (siehe Tabelle 75) fihren zu Unterspannungen, bei denen eine
vorzeitige Auslosung des Schutzes oberhalb der unteren FRT-Kurve erfolgen wiirde. Es ist aller-
dings nicht von Fehlauslésungen auszugehen, da die Parametrierung der Versuche und die
Schutzeinstellungen sich an den empfohlenen Werten der VDE-AR-N 4110 [2] orientieren.

Tabelle 87: Bewertungsergebnis der Parametrierung des Spannungsschutzes

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Nachweis der korrekten Umsetzung durch Schutzprif-
Ja 1 Nein protokolle fir UEKS und ZEKS sowie Parameterauszug [
der EZE erforderlich

7.6.3.2 Frequenzsteigerungs- und Frequenzriickgangsschutz

Im quasistationaren Bereich zwischen 47,5 Hz und 51,5 Hz ist zu gewdkeisten, dass die zeitlichen
Mindestanforderungen an den Netzparallelbetrieb nach Tabelle 48 @ g
durch frequenzbedingte Schutzausldsungen unterlaufen wer

flir den ZEKS vorgegebenen

d entsprechen den Empfehlun-

Die vom Netzbetreiber am Netzanschlusspunkt fiir den U
Auslosewerte liegen auflerhalb des quasistationdren Bgr
gen der VDE-AR-N 4110.

Tabelle 88: Bewertungsergebnis der Parametrierung d

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Nachweis ten Umsetzung durch Schutzprif-

Ja 1 Nein protokolle S und ZEKS sowie Parameterauszug ]

der E% ich

7.6.3.3 Q-U-Schutz Q

Die Spannungs- ur§ Blindl gsverhaltnisse am NAP dirfen beim Durchfahren von Netzfeh-
lern nicht zu einer Oyfhg des Q-U-Schutzes fihren. Wie in Abschnitt 7.5.6.1 beschrieben,
mussen die EZE ab Fehl®beginn durch Anpassung des Blindstroms Ig die Netzspannung stiitzen.
Dabei ist der in Tabelle 74 angegebene k-Faktor einzuhalten. Entsprechend E.9-Bogen (Anlage
A.4) und Tabelle 100 ist die Einstellvorgabe fiir die Auslosezeit des Q-U-Schutzes 0,5 s.

Die im Rahmen der Priifung der dynamischen Netzstiitzung in Abschnitt 7.5.6 durchgefiihrten
Simulationen zeigen, dass die Blindstromfahrweise am NAP nach Fehlereintritt innerhalb von we-
nigen Millisekunden von untererregt zu lbererregt wechselt (Anlage A.12). Die Verlaufe von
Blindstrom und Leiter-Erde-Spannung am NAP zeigen, dass wahrend der gesamten Fehlerdauer
entweder keine Blindstromeinspeisung (aktivierter Nullstrommodus) oder eine Blindstromein-
speisung im Ubererregten Betrieb erfolgt. Somit kommt es zu keiner ungewollten Auslosung des
Q-U-Schutzes.
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Tabelle 89: Bewertungsergebnis der Parametrierung des Q-U-Schutz

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Ja O Nein ]

7.6.3.4 UMZ-Schutz

7.6.3.4.1 Maximale Kurzschlussstrome der EZA

Es ist nachzuweisen, dass im Falle eines Kurzschlusses im vorgelagerten Netz der maximale Kurz-
schlussstrombeitrag der EZA nicht zum Auslosen des UMZ-Schutzes fiihrt. Der maximale Kurz-
schlussstrombeitrag der EZA Ik wurde in Abschnitt 7.5.10 berechnet und betragt 0,11 kA.

Entsprechend E.9-Bogen (Anlage A.4) und Tabelle 100 ist die Einstellvorgabe fiir die Uberstrom-
funktion des UMZ-Schutzes I> 150 A mit einer Ausldsezeit von 0,3 s.

Die I>-Stufe des UMZ-Schutzes liegt oberhalb des maximalen Kur sstroms der EZA Ik, so
dass es bei einem Fehler im vorgelagerten Netz nicht zu einer Ayglo UMZ-Schutzes bzw.
einer Trennung der EZA vom Netz kommt.

7.6.3.4.2 Minimaler Kurzschlussstrom des vorgelagerterfglet

Es ist nachzuweisen, dass der minimale Kurzschluss@us dem vorgelagerten Netz zum Aus-
[6sen des UMZ-Schutzes fihrt.

Tabelle 90: Angaben Kurzschlussdaten Net en

Kurzschlussdaten Netz Wert
Min. Netzkurzschlussleistung am pfungspunkt Syy 63,32 MVA
Netzimpedanzwinkel am Netzve pPngspunkt Wy 46,04 °

Aufgrund der Resonanzst upkterdung des Netzes ist der minimale Kurzschlussstrom der 2-
polige KurzschlussNgom. DieSer berechnet sich anhand der Werte aus Tabelle 90 unter Berick-
sichtigung des Kunde s an der MS-Sammelschiene in PV-Station 2 zu 1,486 KA.

Entsprechend E.9-Bogen (Anlage A.4) und Tabelle 100 ist die Einstellvorgabe fiir die Uberstrom-
funktion des UMZ-Schutzes I>> 1.155 A mit einer Ausldsezeit von O s.

Der minimale Kurzschlussstrom liegt oberhalb des Einstellwerts I1>>. Dementsprechend ist eine
Auslosung des Kurzschlussschutzes bei einem Kurzschluss in der Anlage des Kunden sicher ge-
wahrleistet.

Tabelle 91: Bewertungsergebnis der Parametrierung des UMZ-Schutz

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Ja O Nein ]
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7.7 Zuschaltbedingungen

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.18 der VDE-AR-N
4110 [2].

7.71 Zuschaltung im Normalbetrieb

Es muss eine Zuschaltung sowohl der Erzeugungsanlage als auch der EZE bei einer Netzspannung
zwischen 0,9 Uc und 1,1 U, (relevant: grofRter bzw. kleinster Wert der verketteten Spannungen)
und einer Netzfrequenz zwischen 47,5 Hz und 50,2 Hz technisch moglich sein. Der Nachweis zur
Einhaltung dieser Anforderungen wird (iber das Einheitenzertifikat der EZE [4] nach Tabelle 92
erbracht.

Tabelle 92: Zuschaltung der EZE im Normalbetrieb gemaR Einheitenzertifikat

Bezeichnung Nr. der zugehorigen EZE | Angaben im EinheitenzertififfatNer EZE

tion [...] are showing nnggfon without previous
EZE-Typ 1 EZE1 .. EZE 12 protection triggeri takes place at voltages between
90 % and 110 %4qpd aQKequencies between 47.5 Hz and

50.2 Hz, as r%es the VDE-AR-N 4110" [4]
Tabelle 93: Bewertungsergebnis der Zuschaltung im j

N
Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Zuschaltpara r JAbschnitt 8.2 an den EZE pa-
Ja I Nein rametriert:@b nbetriebsetzungserklarung durch ]

Param zugnachweisen

7.7.2 Wiederzuschal@ Schutzauslosung am Netzanschlusspunkt

Nach VDE-AR-N 4 [2]d ch einer Schutzauslosung grundséatzlich keine automatische Wie-
derzuschaltung des (gergeordneten Entkupplungsschutz zugeordneten Leistungsschalters
erfolgen.

Dies wird sowohl vom Errichter im Fragebogen FB_03 zur Bestatigung von Schutzeigenschaften
(Anlage A.7) bestitigt als auch beim Anlagenaufbau entsprechend Ubersichtsschaltplan nach-
weislich umgesetzt.

Tabelle 94: Bewertungsergebnis der Wiederzuschaltung nach Schutzauslésung am NAP

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

Ja O Nein O

7.7.3 Wiederzuschaltung nach Schutzauslosung an den Erzeugungseinheiten

Im Falle einer Schutzauslésung an den EZE bzw. dem zwischengelagerten Entkupplungsschutz ist
eine Wiederzuschaltung erst bei einer Netzspannung von mindestens 0,95 Uc und einer Netzfre-
quenz zwischen 49,9 Hz und 50,1 Hz zuldssig. Dazu muss eine Verzogerungszeit fir die
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Wiederzuschaltung von bis zu 30 min parametrierbar sein. Sofern vom Netzbetreiber keine an-
derslautende Forderung besteht, ist der Wert nach Vorgabe VDE-AR-N 4110 auf 10 min zu setzen.

Der Netzbetreiber fordert keine abweichenden Einstellungen, sodass die genannten Grenzwerte
im zwischengelagerten Entkupplungsschutz und redundant in den EZE zu hinterlegen sind.

7.7.3.1 Bewertung des zwischengelagerten Entkupplungsschutzes

Laut Komponentenzertifikat sind die Zuschaltbedingungen Unterspannung, Unterfrequenz und
Uberfrequenz gepriift worden. "Mit dem Parameter UFon kann das Verhalten einer Wiederzu-
schaltung nach einer Grenzwertverletzung bestimmt werden: UFon = on fiir eine Wiederzu-
schaltung missen die Riickschaltpunkte der Alarme Unterspannung, Unterfrequenz und Uber-
frequenz [...] erfillt sein."

Tabelle 95: Bewertungsergebnis der Wiederzuschaltung durch den ZEKS

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Parametrierung des ZEKS mit den Zugghaltga
tern nach Tabelle 101

Ja L1 Nein = Nachweis der korrekten Para icrul® und des ]

tatsachlichen Wiederzusch ens mit Schutz-

prifprotokoll bei Inbe% gserklarung
7.7.3.2 Bewertung der EZE

Tabelle 96: Zuschaltung der EZE nach Schuytza
Bezeichnung Nr. der zugehorigen

6S®Ng entsprechend Einheitenzertifikat

ngaben im Einheitenzertifikat der EZE

'For connection after protection triggering, it has been
demonstrated that reconnection is possible in for a volt-
age of at least 95 % and in the frequency range of 49.9 Hz
to 50.1 Hz." [4]

EZE-Typ 1 EZE1 .. EZ@%

Tabelle 97: Bewertungs bgS der Wiederzuschaltung durch die EZE

Anforderungen erfiillt Hinweise Keine Bewertung

= Wiederzuschaltparameter nach Abschnitt 8.2 an den
Ja 1 Nein EZE parametrieren und bei Inbetriebsetzungserkla- ]

rung durch Parameterauszug nachweisen

7.7.4 Gradient der Leistungssteigerung bei Zuschaltung

Sowohl bei manueller Zuschaltung als auch automatisierter Wiederzuschaltung nach Schutzaus-
[6sung ist ein Wirkleistungsgradient im Bereich von 0,33 % Pinst / s bis 0,66 % Pinst / s einzuhalten.
Die Bewertung erfolgt gesamthaft in Abschnitt 7.5.7.
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7.8 Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung

Die Bewertung erfolgt entsprechend den Anforderungen nach Abschnitt 11.4.21 der VDE-AR-N
4110 [2].

7.8.1 Konzeptbeschreibung zur Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung

Wie aus dem einpoligen Ubersichtsschaltplan (siehe Anlage A.1) hervorgeht, werden in der Uber-
gabestation sdmtliche Sekundareinrichtungen inkl. der unterbrechungsfreien Stromversorgung
(USV) Uber einen Eigenbedarfswandler und in den nachgelagerten Transformatorstationen (PV-
Station 1/2) uUber einen Hilfsspannungsabgriff im Trafoanschlussbereich der Niederspannungs-
verteilung realisiert.

Die fiir die unmittelbare Funktion der Erzeugungsanlage relevanten sekundartechnischen Kom-
ponenten verfligen lber eine eigene USV-gestiitzte Hilfsenergieversggung. Die USV G1, G2, G3
versorgt den UEKS, den zugeordneten Leistungsschalter, den Ne @ ator sowie die Fern-

wirktechnik.
In den PV-Stationen 1 und 2 versorgt die USV G1 jeweils d und den zugeordneten Leis-
tungsschalter.

Laut Schaltungsunterlagen werden sowohl der EZA- e samt Kommunikationskomponenten
in der Ubergabestation als auch die Gegenstellei Stationen 1 und 2 Gber 24 V gepuffert

versorgt. Einbauort, Anschluss und Dimgnsj er versorgenden USV sind jedoch der Do-
kumentation nicht zu entnehmen, K
» Abweichung mit Auflage, sie@ itt 10.1

7.8.2 Bewertung am Net%hlusspunkt und an den Erzeugungseinheiten

Tabelle 98: Bewertung der Hil@ieversorgung an Netzanschlusspunkt und EZE

Anforderung V Umsetzung Anforderung er-
fiillt

Ja Nein

Hilfsenergieversorgung der Komponenten am Netzanschlusspunkt

Weiterbetrieb samtlicher Schutz-, |= USV-Berechnung (Anlage A.10)
Sekundar-, Mess- und Hilfseinrich-

O
tungen bei Ausfall der Netzspan-
nung fiir mind. 8 h
Ausldsung des Ubergabeschalters | = Gesamthafte Betrachtung des Riickfallver-
bei Ausfall der Hilfsenergieversor- haltens in Abschnitt 7.6.2
gung fir den lbergeordneten Ent- 0

kupplungsschutz
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Hilfsenergieversorgung der Fernwirktechnik des Netzbetreibers

Umsetzung der Versorgung der
Fernwirktechnik entsprechend

= USPL (Anlage A.1)
= USV-Berechnung (Anlage A.10)

flr mind. 8 h bei durchschnittli-
chem Leistungsbedarf von 15 W

Weiterbetrieb der EZA-Regelung im

Weiterbetrieb des EZA-Reglers so-
wie der dazugehorigen Kommuni-
kationseinrichtungen in den Gren-
zen nach Tabelle 48

Hilfsenergieversorgung der EZE

Weiterbetrieb des zwisch
gerten Entkupplungsschu i

Netzbetreibervorgabe [3]: O
Bereitstellung der USV durch An-

schlussnehmer

Weiterbetrieb der Fernwirktech- = USV-Berechnung (Anlage A.10)

nik bei Ausfall der Netzspannung .

guasistationaren Betrieb

= Keine Angabe zur Versorgung d
lers inkl. der zugehorigen K
0

Router und Switch in d egl&schrank

als auch seiner Gege urch eine
24V DC-USV od

= Eine Versor pelt von quasistati-

onaren Sp parametern ist somit
en.

g mit Auflage, siehe Ab-

pitt 10.1

= USV-Berechnung (Anlage A.10)

(X)

fir den zwischengelagerten Ent-
kupplungsschutz

O
Ausfall der Netfannun r
mind.5s
Auslosung des Kuppelschalters bei |* Gesamthafte Betrachtung des Riickfallver-
Ausfall der Hilfsenergieversorgung haltens in Abschnitt 7.6.2
O

Tabelle 99: Bewertungsergebnis der Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung

Anforderungen erfiillt Hinweise

Keine Bewertung

(&) Ja I Nein > Abwe

ichung mit Auflage, siehe Abschnitt 10.1

O
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8 Parametervorgaben

8.1 Schutzgerate

Tabelle 100: Parametrierung der Schutzeinrichtung am Netzanschlusspunkt gemaR E.9-Bogen (Anlage A.4)

Gerat & Ort . Schutzeinstellwerte
Schutzfunktion . - -
Einstellwert Ansprechwert Auslésezeit
SEG MRA4, Uberstromstufe I> 150 A 0,3s
Ubergabe-
station Hochstromstufe I>> 1155 A 0s

Nullstrom Ig>

SEG MRA4,
Ubergabe- | Nullspannung Ug> 6 kV
station

Os

Fehlerbehandlung s (Richtung EZA): Meldung

Ubergeordneter Entkupplungsschutz

24 kV (L-L) 0,3s
22 kV (L-L) 180s
16 kV (L-L) 2,7s
SEG MRA4 -
. 7| Auswertung von Leiter-I@¢ . . .
Ube.rgabe- Groken Aktivieren, falls nicht Default-Einstellung
station ODER-Verkniipfund

Aktivieren, falls nicht Default-Einstellung
nungsschutz

Frequenzstei

chutz f> 51,5 Hz 54s
47,5 Hz 0,4s

grickggngsschutz f<

gsrichtungs-. * .cerspannungsschutz (Q-U-Schutz)
Anregespannung Uq-sund u< 0,85 U, 17 kV (L-L)
SEG MRA4, |Freigabespannung Uiisre 0,95 U, 19 kV (L-L)
Ubergabe- | Anregewinkel cos 3° 05s
station Mindeststrom Imin Q(u) 5,6 A
Ansprechschwelle Qmin Q(u) 166 kvar

Bei Inbetriebsetzung ist zu gewahrleisten und zu dokumentieren, dass der Softwarestand des
Schutzgerdtes SEG MRA4 der Version 3.1x-x entspricht.
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Tabelle 101: Parametrierung der Schutzeinrichtung an den EZE geméaR E.9-Bogen (Anlage A.4)

Gerat & Schutzfunktion Schutzeinstellwerte
Ort Einstellwert | Ansprechwert Ausldsezeit
Zwischengelagerter Entkupplungsschutz
Spannungssteigerungsschutz U>> | 1,25 Uys? 577 V (L-E)? 0,1s
Spannungsriickgangsschutz U<< | 0,45 UysY 208 V (L-E)? 0,1s
Spannungsriickgangsschutz U< 0,8 Ups" 370 V (L-E)? 0,3s
ézzwertung von Leiter-Erde-Gro- Aktivieren, falls nicht Default-Einstellung
Ziehl ODER-Verkniipfung fir Span- Aktivieren, falls nicht Default-Einstellung
UFR1001E, | nungsschutz
PV-Station | Frequenzsteigerungsschutz f>> 52,5 Hz 0,1s
1 und PV- Frequenzsteigerungsschutz f> 51,5 Hz 5s
Station 2 Frequenzriickgangsschutz f< 47,5 Hz 0,1s
Obere Wiederankoppl.spannung | 1,1 Ups? 508
Untere Wiederankoppl.spannung | 0,95 Uys"
Oberer Wiederankoppl.frequenz B ¥
Untere Wiederankoppl.frequenz 49,9 Hz

Wiederankoppl.verzogerungszeit 10 min
DErrechnet sich aus der vereinbarten Versorgungsspannung U. und %anten Ubersetzungsverhiltnis i der EZE-Trans-
r Be,

formatoren Uys = Uc/ i =20 kV / (20/0,8 kV) = 0,8 kV. Bei ggig ung abweichendem Ubersetzungsverhiltnis
sind die Ansprechwerte auf das resultierende Uys anzupass
2)Werte gelten fur die Primérseite des NS-Spannungswa

Bei Inbetriebsetzung ist zu gewabhrlei

Schutzgerates Ziehl UFR1001E der \F@

dokumentieren, dass der Softwarestand des
und héher entspricht.
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8.2 Wechselrichter

Tabelle 102: Parameter fiir EZE Huawei SUN2000-330KTL-H1

Stromnetzwiederherstel-
lung(s)

tion after power grid
recovery

Kategorie Logger-Parameter Parameter aus Einhei- | Ein- Einheit
tenzertifikat stell-
wert?
P(f)-Verhalten - Uberfre- | Uberfrequenzminderung Over frequency dera- Disable |--
quenz ting
P(f)-Verhalten - Unterfre- | Unterfrequenz-Anstiegsleis- | Underfrequency rise Disable |--
quenz tung power
Blindleistung bei Blindleistungsabgabe bei ? Enable |--
Nacht Nacht
Blindleistungsparameter ? Enable |--
nachts aktivieren
Blindleistungskompensie- -30 kvar
rung
nachts (kVar)
Ausfallverhalten bei Kom- | Ausfallsichere Kommunika- Enable |--
munikationsunterbre- tionstrennung
chung Blindleistungsmodus bei Power |--
Kommunikationsausfall factor
Blindleistungs-Grenzw -0,95 Power
bei Kommunikation Limits factor
Zuschaltung im Normalbe- | Max. Spann Max. voltage of grid- 1,1 Un
trieb koppelten H (V) | tied startup
Min. Span netzge- | Min. voltage of grid- 0,9 Un
koppelte{Eiau phase(V) | tied startup
er netzge- | Max. frequency of grid- | 50,2 Hz
nHochlauf- tied startup
%requenz der netzge- | Min. frequency of grid- 47,5 Hz
ppelten Hochlauf- tied startup
hase(Hz)
Wiederzuschaltung nach ~ | Autom. Start nach Wieder- | Auto start upon grid re- | Enable |--
Schutzauslésung anliegen des Netzes covery
Oberer Spannungsgrenz- Grid reconnection volt- | 1,1 Un
wert bei neuem Netzverbin- | age upper limit
dungsaufbau(V)
Unterer Spannungsgrenz- Grid reconnection volt- | 0,95 Un
wert bei neuem Netzverbin- | age lower limit
dungsaufbau(V)
Oberer Frequenzgrenzwert | Grid reconnection fre- |50,1 Hz
bei neuem Netzverbin- quency upper limit
dungsaufbau(Hz)
Unterer Frequenzgrenzwert | Grid reconnection fre- |49,9 Hz
bei neuem Netzverbin- quency lower limit
dungsaufbau(Hz)
Netzverbindungsdauer nach | Grid connection dura- | 600 s
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Kategorie Logger-Parameter Parameter aus Einhei- | Ein- Einheit
tenzertifikat stell-
wert?
Wirkleistungsgradienten | Aktiver Leistungsanderungs- | Active Power change 5.000 | %Pmaxret/
gradient(%/s) gradient 3
Sanftanlaufzeit(s) ? 152 S
Sanftanlauf nach einem Soft start time after 152 s
Netzausfall(s) grid failure
Begrenzung der maxima- | Maximale Wirkleistung(kW) | Maximum active power [299,6 | kW
len Einspeiseleistung Ausgangswert der Wirkleis- | Active power baseline [299,6 |kW
tung(kw)
Dynamische Netzstltzung | Netzspannungs-Schutzschild | Grid voltage protection | Disable |--
- allg. wahrend VRT shield during
HVTR/LVRT
Nullstrom wegen Netzfehler | Zero current g Enable |--
Ausloseschwelle Netzsspan- 5 %Un
nungssprung
Dynamische Netzstitzung | LVRT Enable |--
- LVRT LVRT-Modus Reac- |--
tive
power
priority
mode
LVRT triggering 0,9 Un
threshold
LVRT reactive power 2 --
compensation factor
? 2 -
? 100 %
begrenzung(%)
Vhwellenwert des LVRT- ? 0,7 Un
Nullstrommodus(V)
Dynamische Netzstitzung | HVRT HVRT Enable |--
- HVRT HVRT-Ausléseschwelle(V) HVRT triggering 1,1 Un
threshold
HVRT-Gradient K1 HVRT reactive power 2 --
compensation factor
HVRT-Gradient K2 ? 2 --
Spannungssteigerungs- 10 Minuten US-Schutz (V) 10-minute OV protec- |1,27 Un
schutz tion
Zeit 10 Minuten US- 10-minute OV protec- |200.00 |ms
Schutz(ms) tion time 0
US-Schutz Stufe 1(V) Level-1 OV protection |1,27 Un
Zeit US-Schutz Stufe 1(ms) | Level-1 OV protection |200.00 |ms
time 0
US-Schutz Stufe 2(V) Level-2 OV protection |1,27 Un
Zeit US-Schutz Stufe 2(ms) | Level-2 OV protection |200.00 |ms
time 0
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Kategorie Logger-Parameter Parameter aus Einhei- | Ein- Einheit
tenzertifikat stell-
wert?
US-Schutz Stufe 3(V) Level-3 OV protection |1,27 Un
Zeit US-Schutz Stufe 3(ms) | Level-3 OV protection |200.00 |ms
time 0
Spannungsriickgangs- US-Schutz Stufe 1(V) Level-1 UV protection |0,43 Un
schutz Zeit US-Schutz Stufe 1(ms) | Level-1 UV protection |200.00 |ms
time 0
US-Schutz Stufe 2(V) Level-2 UV protection |0,43 Un
Zeit US-Schutz Stufe 2(ms) | Level-2 UV protection |200.00 |ms
time 0
Frequenzsteigerungs- UF-Schutz Stufe 1(Hz) Level-1 OF protection |52,5 Hz
schutz Zeit UF-Schutz Stufe 1(ms) | Level-1 OF protection |200.00 |ms
time 0
UF-Schutz Stufe 2(Hz) Level-2 OF pr 52,5 Hz
Zeit UF-Schutz Stufe 2(ms) | Level-2 200.00 |[ms
time 0
Frequenzriickgangsschutz | UF-Schutz Stufe 1(Hz) Level- 47,5 Hz
Zeit UF-Schutz Stufe 1(ms) |Le 200.00 [ms
| Lgae 0
UF-Schutz Stufe 2(Hz) v @ -2 UF protection |47,5 Hz
Zeit UF-Schutz Stufe 2(%Level-2 UF protection |200.00 [ms
time 0

1) Einstellvorgaben basieren auf U, = 0,8 kV und ei
Ubersetzung sind die Vorgaben entsprechend anzu#8

Ubersetzungsverhdltnis i = 20 / 0,8 kV. Bei abweichender

Bei Inbetriebsetzung ist zu gewahrl
Huawei SUN2000-330KTL-H1 d% 500R023C00 entspricht.

<

A%

% zu dokumentieren, dass der Softwarestand der EZE
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8.3 EZA-Regler

Tabelle 103: Einstellvorgaben fiir EZA-Regler

Kategorie

Einstellung

Pav, e-Begrenzung am NAP

= Dauerhafte Wirkleistungsreduktion auf Pay, e = 3.325 kW

Blindleistungsfahrweise

= Geschlossener Regelkreis (closed loop)

= Blindleistungskennlinie entsprechend E.9-Bogen: Q(P)-Kennlinie (Pri-

marverfahren) mit fernwirktechnischer Umschaltung auf Q(U)-Kennli-

nie (Sekundarverfahren)

= Umschaltbarkeit auf Sollwertvorgabe fiir Q(U)-Kennlinie (Sekundar-

verfahren) aktivieren

= Sollwertbezugsgrofie: Pay e = 3.325 kW

= 3Tau=10s

= Bei Ausfall FWA: Umschaltung auf njp (Priméarverfahren)

= Bei Ausfall Messung: Weiterbetgi
regt am NAP

it cos ¢ = 0,95 unterer-

Wirkleistungsfahrweise

= Volleinspeisung: Geschiffss gelkreis (closed loop)
= Sollwertbezugsgro AV, m=dB-325 kW

= Wirkleistungsredu
= Gradientgnbdr

ch Sollwertvorgabe
Ur externe Sollwertvorgabe aktivieren mit
Wirkleist@Rgsg nt von 0,66 % Pyinst/s

= BeiA FVR: Weiterbetrieb mit letztem empfangenem Wert
= P(f)- ligle mit folgender Parametrierung aktivieren

oFfrequenz der Uberfrequenz- 50,2 Hz
inderung
bschaltfrequenz der Uberfrequenz- 251,5Hz
minderung
Auslosefrequenz der Unterfrequenz- 49,8 Hz
minderung
Abschaltfrequenz der Unterfrequenz- 47,5 Hz

minderung

Wirkleistungsgradient bei Uber/Un-
terfrequenzfrequenz

40 % Pref/HZ
(alternativ: s =5 %)

Beobachtungszeit nach Fehlerende
(Rickkehr in Toleranzband von 50 Hz
+ 200 mHz)

10 min

Wirkleistungsgradient wahrend Be-
obachtungszeit

S 10 % Pbinst/min

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh

Seite 86 von 141




PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB Zertifizierung fir Dezentrale

Erzeugungsanlagen GmbH

Bei Inbetriebsetzung ist zu gewahrleisten und zu dokumentieren, dass der Softwarestand des
EZA-Reglers Phoenix Contact SOL-SA-PCU-41XX der Version IPMpcuVersionsnummer.pcwlx (CRC:
2095004846) entspricht.

N\
O
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A%
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Bed

9 Hinweise zur Inbetriebsetzung

Die nachfolgenden Hinweise zur Erstellung der Inbetriebsetzungserklarung erheben keinen An-
spruch auf Vollstandigkeit. Grundsatzlich ist im Rahmen der Inbetriebsetzungserklarung die Kon-
formitat der Erzeugungsanlage zu den Angaben des Anlagenzertifikates sowie dieses Evaluie-
rungsberichtes zu priifen. Eine vollstindige Ubersicht der beizubringenden Unterlagen und
Nachweise kann dem Leitfaden LF_02 der Zertifizierungsstelle [8] entnommen werden.

Tabelle 104: Hinweise zur Inbetriebsetzung

Aspekt Hinweis
Installierte Kompo- |= Ubereinstimmung der tatséchlich installierten Komponenten iiberpriifen
nenten allg. und per Fotodokumentation nachweisen (mit Vorlage DV_15)

EZE-Transformato-

= Stufenstellerposition auf Stufe 3 (0 %) (20/0,8

ren
EZE = Seriennummer und Software-/Firmw
= Parametrierung entsprechend Ab itt»2 mit Nachweis (z. B. Einstellpro-
tokoll, Parameterexport, Scre% r Einstellmasken)
EZA-Regler = Seriennummer und Soft% arestand erfassen
h

= Parametrierung ent bschnitt 8.3 mit Nachweis (z. B. Einstellpro-

tokoll, Parame eenshots der Einstellmasken)

Blindleistungsfahr-
weise

= 7-Tage-Mes, d. 5min-Mittelwerte) der Blindleistungsfahrweise zur
Uberpriifu r Minhaltung der Blindleistungskennlinie
= Funkti &fprotokoll zum Nachweis der Blindleistungssteuerung durch die

Loy I Netzbetreibers (Umschaltung auf Sollwertvorgabe), sofern dies
Negzbetreiber geprift wird

NetzsicherheitsmthionsprUfprotokoll zum Nachweis der Wirkleistungssteuerung durch die
nagement eitstelle des Netzbetreibers

= Nachweis der Speicherung von Wirkleistungsvorgaben fiir mind. 18 Monate

Schutztechnik

Stationdre Schutzpriifung von UEKS und ZEKS mit folgender Mindestdokumen-
tation:

= Anlagenbezeichnung, Einbauort in der Anlage und Datum der Prifung

= Hersteller, Typ, Seriennummer und Software/Firmwarestand des Schutzge-
rates

= verwendete Wandler mit Ubersetzungsverhiltnis, Genauigkeitsklasse und
Einbauort in der Anlage

= Angabe auf welches Schaltgerat das Schutzgerat wirkt

= bei allen Spannungswerten ist anzugeben, ob sich der Wert auf die Leiter-
Leiter-Spannung oder Leiter-Erde-Spannung bezieht

= Ausweisung aller Einstellschwellen und -zeiten entsprechend Abschnitt 8.1

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh

Seite 88 von 141




PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB Zertifizierung fir Dezentrale

Erzeugungsanlagen GmbH

Aspekt

Hinweis

= Messung aller Ausléseschwellen (in MS: Leiter-Leiter-Spannungen) und -zei-
ten fir alle Phasen
= Messung der Rickfallverhdltnisse aller Spannungssteigerungs- und Span-
nungsrickgangsschutzschwellen
= Falls vorhanden: Funktionsnachweis der Fallklappenrelais
= Messung der gesamten AuslOsezeit (Schutz+Schaltgerat) oder alternativ nur
Eigenzeit des Schaltgerates
= Uberpriifung der Ausldsung des Schaltgerites bei:
= Ausfall der Hilfsenergieversorgung
= ggf. bei rdumlicher Trennung zwischen Schutz- und Schaltgerat: Ausfall
der Verbindung zwischen Schutz- und Schaltgerat
* nur UEKS: Ausfall des Life-Kontaktes bzw, sen Verbindung

* nur UEKS: Ausfall der Messspannung de erdtes
* nur UEKS: Ausfall der Steuerspannyffig erates
= nur ZEKS:

=  Ausweisung der ZuschaltpafygetdNnach Schutzauslésung

=  Messung der Wiederzu@ gungen inkl. Verzogerungszeit

Q‘b

A%
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10 Zusammenfassung und Bewertung

10.1 Auflagen zur Konformitat

Tabelle 105: Beurteilung der Abweichungen und Ableitung von Auflagen

Nr. | Abweichung Bewertung Auflage

1 Keine Angabe zum einge- | Unkritisch, sofern das ein- Eingestelltes Ubersetzungs-
stellten Ubersetzungsver- | gestellte Ubersetzungsver- | verhiltnis fiir Stromwandler
héltnis von Stromwandler | haltnis im Rahmen der In- T8...T10 mit Inbetriebset-
T8..T10 betriebsetzungserklarung zungserklarung nachweisen

angegeben wird

2 Die zuldssige schnelle Unkritisch, sofern Duldung | Mit der Inbetriebsetzungser-
Spannungsanderung durch Netzbetreiber oder klarung g@ehweisen, dass
Auzy = 5% beim Schalten | Umsetzung von MalRnah- N reiber Uber-
sowohl eines einzelnen men zur Begrenzung des Pt

als auch aller Transforma- | Einschaltstromes

toren wird Uberschritten etzbetreiber geeignete

ARilfemaBnahmen ergriffen
urden (z. B. Vormagnetisie-

rung)

= Anpassung von USPL und

3 Keine Angaben zur USV Unkritisch, sofe

des EZA-Reglers in der Versorgun Z Regelungskonzept, sodass
Ubergabestation (inkl. lers (iRl %d USV-Versorgung des EZA-
Router und Switch im Switch e Regler- Reglers (inkl. Router und
dexcon Reglerschrank) sc somit auch Switch im dexcon Regler-
sowie seiner Gegenstel- rsgfgung entkoppelt schrank) und der Gegenstel-
len in den PV-Stationen 1 sistationaren Span- len eindeutig dargestellt ist
und 2 sparametern im Rah- = Berechnung der USV-Ver-
men der Inbetriebsetzungs- sorgung flr EZA-Reglers
Versorgung erklarung nachgewiesen (inkl. Router und Switch im
lers (inkl. Rout wird dexcon Reglerschrank) und
Switch im dexcon Gegenstellen erstellen
schrank) entkoppelt von = Fotodokumentation der
quasistationdren Span- USV (Laderegler und Batte-
nungsparametern ist riekapazitat)
nicht nachgewiesen = Dokumente und Fotos mit
Inbetriebsetzungserklarung
einreichen
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10.2 Votum der Evaluierung

Tabelle 106: Zusammenfassende Bewertung der Zertifizierungsfahigkeit der Erzeugungsanlage

Anforderung Abschnitt Erfiillt Nicht erfillt
Einspeiseleistung 7.1 O
Maximale Wirkleistungsverluste 7.1.1 O
Bemessung der Betriebsmittel — Anforderungen nach | 7.2.1 O
VDE-AR-N4110

Bemessung der Betriebsmittel — Anforderungen nach | O O
TAB des NB

Bemessung der Betriebsmittel — Anforderungen nach

Dimensionierungsvorgaben des Herstellers des EZA- 7.2.3 O
Reglers

Spannungsanderung am NAP 7.3.1 O
Erforderliche Netzkurzschlussleistung am NAP O
Schnelle Spannungsanderungen (X) O
Flicker O
Sub;rr:ﬁzmr;gnt::fheen und Zwischenharmo e 743 0
Kommutierungseinbriiche % 7.4.4 O
Tonfrequenz-Rundsteuerun % 7.4.5 O
Tragerfrequente Nytzung d@dennetzes 0 O
Unsymmetrien 7.4.7 O
Quasistationdrer Betrieb 7.5.1 (Il
Polrad- und Netzpendelungen 7.5.2 O
Nachweis Inselbetrieb und Teilnetzbetriebsfahigkeit 753 O
Nachweis Schwarzstartfahigkeit 7.54 O
Statische Spannungshaltung / Blindleistungsbereitstel- | 7.5.5 (X) O
lung

Dynamische Netzstlitzung 7.5.6 O
Wirkleistungsabgabe 7.5.7 O
Netzsicherheitsmanagement 7.5.8 O
Wirkleistungseinspeisung in Abhdngigkeit der Netzfre- | 7.5.9 O
quenz
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Anforderung Abschnitt Erfiillt Nicht erfiillt
Kurzschlussstrombeitrag 7.5.10 O
Bewertung des Schutzkonzepts 7.6.2 O
Bewertung der Schutzparametrierung 7.6.3 O
Zuschaltung im Normalbetrieb 7.7.1 O
Wiederzuschaltung nach Schutzausldsung am NAP 7.7.2 O
Wiederzuschaltung nach Schutzausldsung an den EZE | 7.7.3 O
Gradient der Leistungssteigerung bei Zuschaltung 7.7.4 O
Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung 7.8 (X) O

die Anforderungen der
unter Abschnitt 10.1
B auszustellen.

Bewertung: Die in Abschnitt 6.2.1 gelisteten, zu zertifizierenden EZE e
VDE-AR-N 4110 [2] unter Beriicksichtigung der FGW-TR8, Rev. 9
formulierten Auflagen vollstindig. Es wird empfohlen, ein Anlgg®&gzerti¥ka
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11 Revisionsverlauf

Revision Datum Anderungen Bearbeiter Freigabe

v0 01.12.2025 Erstausgabe Charlotte Ahrens | Martin Grole
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12 Verwendete Analysetools

Zur Uberpriifung und Nachweisfiihrung wurden die in Tabelle 107 aufgefiihrten Analysetools ver-
wendet.

Die gesamte EZA (inkl. aller EZE, Leitungen und zusatzlicher Betriebsmittel) wird auf Grundlage
der durch den Netzbetreiber (Netzdaten) und den EZA-Betreiber (Aufbau der EZA) mitgeteilten
Daten nachgebildet. Die Impedanzen zur Netznachbildung werden aus den Angaben des E.9-Bo-
gens berechnet. Fir die Simulation der Netzfehler werden standardisierte Ersatzschaltbilder ver-
wendet, mit denen die Auswirkung der Netzfehler auf die EZA und deren Reaktion einheitlich und
moglichst realitatsnah untersucht werden kann.

Tabelle 107: Verwendete Analysetools fiir Uberpriifung und Nachweisfithrung

Anwendungsfall DIgSILENT PowerFactory Modell ation in Microsoft Excel

Stationares P-Q-Verhalten am

] . Lastflussmodell O
NAP im Normalbetrieb

Dauerstrombelastbarkeit der

] ) Lastflussmodel O
Betriebsmittel
Maximale Spannungsanderung

Lastfluss O
am NAP

Kurzschlussfestigkeit der Be-
8 C smodell O

triebsmittel
Netzriickwirkungen

e Oberschwingungen

e Zwischenharmonische

e Spannungsand®ngen

e Flicker

Dynamische Netzstltzung im Dynamisches Modell der

Fehlerfall EZA (.auf E.)asis des validier- 0
ten Einheitenmodells der
EZE)
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Einpoliger Ubersichtsschaltplan mit Mess- Regelungs- und Schutzkonzept
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Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044
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Regelungs- und Kommunikationsschema
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]
Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

ZfDE

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

A3

E.8 - Anlagenbetreiber-Fragebogen

VDE-AR-N 4110:2018-11

E.8 Datenblatt einer Erzeugungsanlage/eines Speichers — Mittelspannung
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 1(5)
(vom Anschlussnehmer auszufullen, gilt auch fiir Mischanlagen und Speicher)
Einspeiser-Nr. des Anschlussnehmers bereits vorhanden? £ ja [ nein
Anlagenanschrit | Stralte, Hausnummer
PLZ, Ort 07616 Burgel OT Géritzberg
Anschiussnehmer | Vomame, Name Bi..'lrgersolarpark Gontzberg GmbH & Co.KG
StraRe, Hausnummer Nickelsdorf 1
PLZ, Ort 07613 Crossen a.d. Elster
Telefon, E-Mail 03843 211.6015, goeritzbergGaga-imtalde . .
Antragsteller Vorname, Name Koch Elektro und Photovol n GmbH
Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort Gothaer Landstrasse 1Q gensalza
Telefon, E-Mail Tel./Fax: 036038 / @kochkommt.de
Typ der [0 Windenergie [0 wasserkraft
Erzeugungsanlage
(bei Eﬁerggi == 2 Photovoltaik Freiflache Ngchflache | [ Fassade
Mehrfachnennung) | [] KWK-Anlage Einges (z. B. Erdgas, Biogas, Biomasse)
[0 Therm. Kraftwerk
[ Speicher
[0 Notstromaggregat mi odus
> 100 ms Nejgpara Obebetrieb nach DIN 6280-13 bzw. VDE 0100-560
betrieb (VDE 0100 560)
Bezugsspitzenabdeckung
[ Teilnahme am Regelenergiemarkt
O
MaRnahme =] Erweiterung Rlckbau
Leistungsangaben aiiene Anschlusswirkleistung Py, ¢ 0 kW
ierende Anschlusswirkleistung Pay g........cc.ooeeeeeene. kW 3.325
i Bemessungswirkleistung der Module bei PV-Anlagen* 5.005,44 KWp
esamte Anschlusswirkleistung Ppy, g 3.325 kw
gesamte installierte Wirkleistung P, 3.600 kw
Technische Mindestleistung 0 kw
Eigenbedarf der Erzeugungsanlage einschl. Bezugsleistung der Speicher 30 kW
Einspeisung der Gesamtenergie in das Netz des Netzbetreibers? [ ja [C nein
Inselbetrieb vorgesehen? £ ja [E] nein
Teilnetzbetriebsfahigkeit vorhanden? Oija [E] nein
Schwarzstartfahigkeit vorhanden? O ja [E] nein
Tragerfrequente Nutzung des Kundennetzes vorgesehen? 0 ja nein
Kurzbeschreibung:  Solarpark mit Volleinspeisung

* Summe aus bestehender und neu zu installierender Modulleistung (maximale Ausgangsleistung (P,,) bei Standard

Test Conditions (STC-Bedingungen)) nach DIN EN 50380 (0126-390).
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]
Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

ZfDE

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

VDE-AR-N 4110:2018-11

Datenblatt einer Erzeugungsanlage - Mittelspannung 2(5)
(vom Anschlussnehmer auszufllen)
Angaben zum Anschlussnehmer Obere Bemessungsspannung U,ag 20 kV
eigenen Netztransformator
(wenn vorhanden) Untere Bemessungsspannung Uy;g 0,8 kV
= Bemessungsscheinleistung S, 2,0 MVA
2 Stiick Transformatoren
20kV /2 MVA Betriebsspannung (Reglersolispannung des Stufenschalter)

Ui 20 kV

Kurzschlussspannung uy 6 %

Schaltgruppe: Stufenschalter: stronggser Stufenschalter

Regelbereich:
Dyn 5
Stufenanzahl:

Angaben zum Anschlussnehmer Sternpunktbehandlung (nur auszufiyfen,
eigenen MS-Netz eigene Netz galvanisch vom V|

[ geléscht [ isoliert

[0 schematischer Ubep#fchtspl s mit Angaben zu Typen,

Langen und Quefschii allel deten Kabel beigefligt
Blindleistungskompensationsanlage Nicht vorhanden kvar
Hz
bersichtsschaltplan und Herstellerdatenblatt bei-

Tonfrequenzsperre t vorhanden [ Vorhanden fir Hz

230
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]
Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

ZfDE

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

VDE-AR-N 4110:2018-11

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 3(5)

(vom Anschlussnehmer auszufilllen; fir jede baulich unterschiedliche Erzeugungseinheit
bitte ein Datenblatt ausfiillen)

Anzahl baugleicher Erzeugungseinheiten: 12 Stiick

Neu anzuschlieRende Erzeugungseinheit [J Prototyp

[ Bestandseinheit SDL-Fahigkeit: als Altanlage ]  als Ubergangs-/Neuanlage [C]
Letztgliltiges Anlagengutachten/-zertifikat Nr.: Datum:

ANMERKUNG Wenn ein Anlagengutachten/-zertifikat fir die Bestandseinheit vorliegt, kann auf die Ausfiillung dieser
Seite 3 (5) fur die Bestandseinheit verzichtet werden.

[0 doppelt gespeiste Asynchronmaschine
ot [0 Synchronmaschine (direkt gekoppelt)
Einheitentyp
Netzkopplung mit Vollumrichter*
Andere
Einheitenhersteller: Huawei
Bemessungswirkleistung einer Erzeugungseinid kW
Bemessungsscheinleistung S ** 330 kVA
Leistungsangaben Beitrag zum Anfangs-Kurzschlusswech e ®2166A ™" bei gop Vv
Beitrag zum Dauerkurzschluss: h, 2382 A beigog V
<gych VDE-AR-N 4110 und Auszug aus dem
'GW TR 3 beigeflugt
Bei direkt gekoppelten Synchrongeneratoren: gasiliio siente Langsreaktanz %
[ Herstellerdatenblatt beigeftigt
Maschinen- Kurzschlussspannung i, 6 %
transformator
Kurzschlussverluste P, kW
Geplante Stufung: kv/ v
Bemessungsspannung US 08 kV

* Im Falle von Vo 0 die netzseitigen Daten der Vollumrichter einzutragen.

** Im Falle von PV geniind Speichern sind diese GréRen fur die Wechselrichter anzugeben,

*** Fire bschatzgng kann der Anteil aus den Erzeugungseinheiten ohne Wechselrichter ( I, ) und der Effektivwert
des Quel aus Erzeugungseinheiten mit Wechselrichter ( /gpr ) (11.2.9) addiert werden.
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]
Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

ZfDE

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

VDE-AR-N 4110:2018-11

Diese Seite zum Thema

Speicher ist nicht relevant

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung

(vom Anschlussnehmer auszufiillen; fir jeden baulich unterschiedlichen Speicher bitte
ein Datenblatt ausfiillen)

4(3)

Betriebsmodus

Erhéhung Eigenverbrauch der Bezugskundenanlage (Lastoptimierung)

Erbringung von Systemdienstleistungen

Erbringung von Regelenergie

Aufrechterhaltung Inselbetrieb der Kundenanlage

Sonstiges

Anschluss des
Speichersystems

iber eigenen Wechselrichter

Uber den Wechselrichter der Erzeugungseinheit

Oooooooog

direkter Anschluss an das Wechselstrom-/Drehstromnetz

Maximale Leistung Pg., (10-min):

kw

Nutzbare Speicherkapazitat;

Wechselrichter des
Speichersystems (bei
eigenem Wechsel-
richter fir die Batterie-
speichereinheit)

Hersteller/Typ: al

kWh

Scheinleistung Wechselrichter Sg.,:

kVA

Wirkleistung Wechselrichter P, ..:

kW

Bemessungsstrom (AC) /;:

Kei

Beitrag zum Anfangs-Kurzschlusswechselst

Leistungsgradient
Speichersystem

Maximaler Leistungsgradient bei Bez

kVA/s

Maximaler Leistungsgradient bei Ein

kVA/s

Anschlusskonzept

Nummer der Abbildung
Betrieb von Speichern

+Anschluss und
pposnetz’, Abschnitt 5:

O
(z. B. Sonne, Wind, Gas):
gietrdger werden getrennt erfasst: O
Bverglitungen werden korrekt erfasst: O
prsystems wird nicht vom Netz bezogen und als 0
ge eingespeist:
Nachweise F" selrichler_des _Speichersysterns ist der Auszug aus dem 0
Pri etzvertrdglichkeit nach FGW TR 3 vorhanden
Konformitat des Speichersy;iems zum FNN-Hinweis ,Anschluss und 0O
Be von Speichern am Niederspannungsnetz®
heitenzertifikat nach VDE-AR-N 4110 liegt vor O
Bemerkungen
232
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

VDE-AR-N 4110:2018-11

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 5(5)

(Checkliste fiir die vom Anschlussnehmer an den Netzbetreiber zu tibergebenden
Informationen; vom Anschlussnehmer auszufiillen)

Lageplan, aus dem Orts- und StraRenlage, Flur- und Flurstiicksbezeichnung, die Bezeichnung und [ |
die Grenzen des Grundstiicks sowie der Aufstellungsort der Erzeugungseinheiten hervorgehen
(vorzugsweise im Mafistab 1:25 000 oder 1:10 000, innerorts mindestens 1:500) beigefugt?

Einphasiger Ubersichtsschaltplan der Ubergabestation einschlieRlich Eigentums-, Betriebsfiihrungs-, Wl
Verflgungs- und Bedienbereichsgrenze, Netztransformatoren, Mess-, Schutz- und Steuereinrichtun-

gen (wenn Schutzeinrichtungen vorhanden, Darstellung, wo die Messgréfien fiir die Kurzschluss-

und bei Erzeugungsanlagen zusétzlich fiir die Entkupplungsschutzeinrichtungen erfasst werden und

auf welche Schallgerate die Schutzeinrichtung wirkt, Daten der Hilfsenergiequelle); Darstellung der
kundeneigenen Mittelspannungs-Leitungsverbindungen, Angaben von Kabeltypen, -langen und
-querschnitten und Angabe der technischen Kennwerte der nachgelagerten kundeneigenen Mittel-
spannungs-Schaltanlagen beigefiigt?

5

Baugenehmigung/BImSch-Genehmigung fir die Erzeugungsanlage beigefiigt?

Positiver Bauvorbescheid beigefiigt? (nicht erforderlich bei PV-Anlagen auf genehmi
kérpern)

Nachweis der Ernsthaftigkeit beigefiigt? .

(z. B. Aufstellungsbeschluss B-Plan, Kaufvertrage EZE, o. 4.)

Zeitlicher Bauablaufplan beigefiigt? &
Geplanter Inbetriebsetzungstermin 10.01.2025
Dieses Datenblatt ist Bestandteil der Netzvertraglichkeitsp of. der Netzanschlusszusage. Dariiber hinaus

dient es zusammen mit dem vom Netzbetreiber aus
Anlagenzertifikates. Bei Verdnderungen jeglicher
informieren. Nur vollsténdig ausgefilllte Datenbl&

Biir,
Nickelsdorf, gersolarpark Ggrigyp,
31.05.2024 - Nekolsgors STEH & Co. kG | 20CMG
Amtsgericht jae Pr:?ziss%'; a.d. Elster
Ort, Datum erschrift des Anschlussnehmers 280

andige Netzbetreiber unverziiglich schriftlich zu
beglrbeitet.
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 '

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

A4 E.9 - Netzbetreiber-Fragebogen

VDE-AR-N 4110:2023-09 1(7)

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage/eines Speichers

Bezeichnung Erzeugungs-

anlage
PVA Trotz ,PVA Goéritzberg” [TOZ02]
Vereinbarte Anschluss-Wirk- Bestand Bestand neu gesamt
leistung Pav e
Vereinbarte Anschlussschein- ohne mit
leistung Sav.e . N
Einheiten- Einheiten-
zertifikat zertifikat
Pave |  ==me-- KW [ eeeees 3.325 kW *
Save | meeee- KVA | =eeee- .325 kVA* 3.325 kVA*

Registriernummer des Netz-
betreibers

Gg9130

Bezeichnung Ubergabe-
station
rotz 02 PVA Géritzberg [TOZ02]

Bezeichnung Netzanschluss- | 5, .,
punkt’

an s-kabelring zwischen den Stationen ,Trotz 1 Ort (TOZ01)" und ,Serba 03
sdorfer StraBe (SER03)" des Netzbetreibers in 07617 Goritzberg.

Bezugsanlage am gleichen B Wl e vorhanden Vereinbarte Anschlusswirkleistung
Netzanschlusspunkt (auler Pav g der Bezugsanlage

Sonstige Bemer!|

Vorgangs- Hersteller Typ Nennleistung | Scheinleistung Anzahl

nummer(n) EZE P, EZE S,¢ baugl. EZE

VG 71855 Huawei Technalogies Co., Ltd. SUN2000-330KTL-H1 300 kw 330 kVA 12
SUMME 3.600 kW 3.960 kVA

Es ist die VDE-AR-N 4110:2023-09 (TAR Mittelspannung) anzuwenden.

[* Maximale Einspeisebegrenzung auf 3.325 kW zum Netz der éffentlichen Versorgung. Die hierfir notwendigen
technischen Einrichtungen des Kunden und Regelungskonzepte sind im Anlagenzertifikat dazulegen.

! Leitungsbezeichnung bei Anschluss an eine Leitung bzw. Bezeichnung der benachbarten Station(en) bzw.
Bezeichnung des UW-Abgangsschaltfeldes bei Direkt-Anschluss an die Sammelschiene eines netzbetreibereigenen
Umspannwerkes.
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 '
VDE-AR-N 4110:2023-09 2(7)

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

1. Einstellwerte der Schutzeinrichtungen am Netzanschlusspunkt

1.1 Kurzschlussschutzeinrichtungen (Zutreffendes bitte ankreuzen)

[] Distanzschutz; Typ:

Einstellgréie Einstellvorgabe [] gesondertes Einstellblatt
Alt (Ist) Neu (Soll) beigefiigt
Uberstromregelung | >> Bamekungen:
Unterspannungs- | >
anregung | >
U<
Unterimpedanz- Bei dieser Anregung ist immer ein gesondertes Ein-
anregung stellblatt beizufiigen
Nullsystemanregung le>
Une >

[ Uberstromzeitschutz (gerichtet); Typ: Woodward MR

Einstellgréle I gesondertes Einstellblatt

beigefiigt
. Bemerkungen:
----------- Netzunabhangige Hilfsspannung
b >= beriicksichtigen.
2] s i ;
Beigefiigtes Einstellblatt beachten.
>

4 Erdschlussschutz; Typ: erfassung

EinstellgroRe Einstellvorgabe P4 im Distanz- bzw. Uber-
Alt (Ist) Neu (Soll) stromzeitschutz integriert
[] gesondertes Einstellblatt
""""""""""""""" beigefiigt
te>> Q| e | e Bemerkungen:
L W | e 18A Erdschluss vorwarts (Richtung ‘
! Erzeugungsanlage) ,nur melden”,
e ] e 0 ms keine Auslésung!
= 6.000 V
e | aesegeas 0 ms

Sonstige Bemerkungen

Durch den Kunden sind die Einstellvorgaben des Netzbetreibers hinsichtlich Selektivitat und Einhaltung der
Reserveschutzbedingungen innerhalb seines Arealnetzes zu prifen. Eine ggf. notwendige Anpassung der Einstellvorgaben
erfolgt nach Riicksprache mit dem Netzbetreiber.

Hinweis:  Bei allen physikalischen Grolten sind die PRIMARWERTE anzugeben (z.B. | >> 360 A statt | >> 1.2 ,;
U <16 kV statt U < 0,8 Uy).
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Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

Erzeugungsanlagen GmbH

VDE-AR-N 4110:2023-09 3(7)

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

1.2 Ubergeordneter Entkupplungsschutz

Empfehrllung Empfehrllung Einstellvorgabe
i i 5 1ac ML Netzbetreiber
Funltion Einstellgrofle | \ne AR-N 4110 | VDE-AR-N 4110
MS-SS MS-Netz Homlly =28 0W
Spannungssteigerungs- u>> 1,20 Us 1,20 Us 24 kv
schutz tu >> 300 ms 300 ms 300 ms
Spannungssteigerungs- u-> 110 Us 1,10 Ue 22 kv
schutz tu > 180 s 180 s 180 s
Spannungsriickgangs- U= 0.8 Us 0,8 Ue 16 kv
schutz tu< 27s
Frequenzsteigerungs- = 51,5 Hz
schutz t > 5400 ms 5.400 ms
. L= 47,5 Hz
Frequenzriickgangsschutz
fr< 400 ms
Systemschutz
Funktion Einstellgrofte Einstellvorgabe
Netzbetreiber®
Blindleistungsrichtungs- 17 kV Anregespannung
unterspannungsschutz =
Wi 19 kV Freigabespannung zur
Wiedereinschaltung
500 ms 500 ms Ausldsung LS am NAP
3 3.0 Anregewinkel®
Q(u 0,1 lwandier 5,6 A Mindeststrom*
el 0,05 Samax 166 kvar Bllndlelstungsar;sprech-
schwelle
1.4 Mis lagen
Ubergeordn Ent lungsschutz Messort Ausléseort
[ Ubergabestation [] Ubergabestation
[] Erzeugungsanlage [] Erzeugungsanlage
Systemschutz [1 Ubergabestation [1 Ubergabestation
[ Erzeugungsanlage [ Erzeugungsanlage
Sonstige Bemerkungen
= Sa fur Systemschutz (VG 79130) = 3.325 kVA
= Annahme Stromwandler 150/1 A = lninawy: 10 9% ln wandier = 15 Agrimar > 15% Sa (nicht zul.); 6 % ln wandier = 13,5 Agrimar € 15% Sa (zulassig)

Einstellvorgaben sind bei anderen Stromwandler-Ubersetzungsverhiltnissen anzupassen!

Eine netzunabhdngige Hilfsspannungsversorgung ist zu beriicksichtigen. Die Schutzeinstellung sind mittels Prifprotokoll zu

bestatigen
2 Einstellung auf Basis FNN-Lastenheft ,Blindleistungsrichtung-Unterspannungsschutz (Q-U-Schutz)”.
) Je nach eingesetztem Schutzgerét.
G Je nach eingesetztem Schutzgerat; Einstellempfehlung 0,1 | Wandler, aber maximal 0,15 |, der installierten
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Erzeugungseinheiten.
Je nach eingesetztem Schutzgerat.

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

2. Einstellvorgaben an den Erzeugungseinheiten

2.1 Entkupplungsschutz

Einstell- | Empfehlung nach | Empfehlung nach Einstellvorgabe
Funktion grofe VDE-AR-N 4110 | VDE-AR-N 4110 Netzbetreiber®
MS-SS MS-Netz Uns = 0,8 kV
Spannungssteigerungsschutz uU>> 1,25 Ung” 1,25 Uns’ 1,25 Uns (577 V)
ty >> 100 ms 100 ms < 100 ms
Spannungsriickgangsschutz U< 0,8 Uns’ 0,8 Uns” 0,8 Uns (370 V)
ty < gestaffelt 300ms...10s
(s. unten) 03s
U << 0.3 Uns’ 045U 0,45 Uns (208 V)
y << 800 ms 0.. < 100 ms
Frequenzsteigerungsschutz f>> 52,5 Hz 52,5 Hz
tr>> <100 ms < 100 ms
f> 51,5Hz 51,5 Hz
t:> <5s <5s
Frequenzriickgangsschutz f< 47,5 Hz 47,5 Hz
tr < <100 ms < 100 ms
Falls eine Staffelung innerhalb Einst Einstellwerte
einer Erzeugungsanlage erfolgen
soll, bitte die Staffelungswerte
nachfolgend festlegen:
1,58
1.8s
21s
24s

2.2 Dynamische N

(nur Typ-2-Anlagen)

Funktion Empfehlung nach Einstellvorgabe
VDE-AR-N 4110 Netzbetreiber
FRT-Modus: [ aktivieren [ aktivieren
Keine Blindstrom isung und keine
Wirkleistungseinspeisung im Fehlerfall
aktivieren
FRT-Modus aktiv [ aktivieren [ aktivieren
Blindstromeinspeisung in Abhangigkeit zur
Tiefe des Spannungseinbruchs mit definiertem
k-Faktor®
k-Faktor k=2 k=
Ort, an dem der k-Faktor einzuhalten ist [ NAP O EZE [ NAP O Eze
Anpassung des k-Faktors bei festgestellter Anpassung k-Faktor, Anpassung k-Faktor bis in diesem Fall keine
Ausldsung des Q-U-Schutzes nach so dass keine Aus- maximal k = Anpassung k-Faktor
11.4.121 |6sung stattfindet gefordert
OJ O O

Die Vorgabewerte sind einzustellen, insofern sie nicht den Eigenschutz der EZE beeintrachtigen. Sind Einstellvor-
gaben nicht mit dem Eigenschutz der EZE vereinbar, ist eine erneute Abstimmung mit dem VNB erforderlich.
Uns ist die niederspannungsseitige Spannung des Maschinentransformators. Sie ergibt sich aus Uys = U /U
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Bei Deaktivierung der dynamischen Netzstiitzung sind die Entkupplungsschutzeinstellungen entsprechend anzu-

passen

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

3. Statische Spannungshaltung

Blindleistungsstell-
bereich

] 0,95 untererregt bis 0,95 tbererregt nach VDE-AR-N 4110
O untererregt bis libererregt (gesonderte Regelung)

Blindleistungssollwert
und Verfahren

X der Netzrichtlinie TEN zur VDE-AR-N 4110 (TAR Mittelspannung) vom
Mai 2021 (TEN AA016-03.2024) zu entnehmen

[ Blindleistungs-
Spannungs-Kennlinie
Quy

Steigung der Kennlinie:

Obere Spannungsgrenze Uwax/Uc = 1,04 (z.B. 1,04)
Untere Spannungsgrenze Uwin/Uc = 0,94 (z.B. 0,96)
Maximale Blindleistung Quax-untererregt/Po inst = 0,33 (z.B. 0,

Spannungstotband (blindleistungsneutraler Bereich) =
Referenzspannung:
Bd  UaomedUc=0,99 (z.B. 1,00)

[ Kennlinie Q(P)" -PIPy inst [%) 0 0,1
(Standardverfahren) Q/Prinst [%] 0 1]

Kennlinie mit ~ P1 (Up1/Uc; Qp1/Pbi z.B. 0,94; -0,33)

[ Blindleistung Q mit Kennlinie mit P2 (Up2/Uc; Qe (z.B.0,96; 0)
Spannungs- Kennlinie mit ~ P3 (Upa/Uc; Quret/ (z.B. 1,04; 0)
begrenzungs-funktion | Kennlinie mit P4 (Upa/U Pb in (z.B. 1,06; +0,33)

O r Fernwirkanlage O Fahrplan'?

[J Veschiebungsfaktor cos g ererregt [ untererregt
cos ¢ [] variabel 10 ] Fahrplan?

Regelverhalten bei Fir Q(u), Q

Sollwertspriingen Zeitkons; 0 s (Einstellbereich 10-60 s (Typ 1), 6-60 s (Typ 2))

Verhalten bei Ausfall der
Fernwirkanlage

Verhalten bei Ausfall
EZA-Reglers oder
der dazugehdérigen

mit dem letzten empfangenen Wert
Q=
altung auf

(je nach gewahltem Verfahren)
a [ cos ¢

kvar; cos ¢ =

Q) & QP)

eiterbetrieb aller EZE mit dem letzten empfangenen Wert
Weiterbetrieb aller EZE mitP = (Gesamtwert fiir die EZA)
Weiterbetrieb aller EZE mitQ = (Gesamtwert fiir die EZA)
X Weiterbetrieb aller EZE mit cos ¢ = 0,95 untererregt am NAP

Anforderungen hinsicht-
lich Blindleistungsver-
halten der Bestandsein-
heiten bei Mischparks
verschiedener EZA'3.14

Mischanlagen

Jcosgp= am NAP [ iibererregt [ untererregt
Ccosg= an den EZE [ iibererregt [ untererregt

| untererregt bis Ubererregt

Messung der Fiihrungsgréke U oder P: [J an der U-St. [J an der EZA
Erfiillungsort der Blindstrombereitstellung: [ an der U-St. [J an der EZA

Sonstige Bemerkungen

Der Netzbetreiber behalt sich in Abhangigkeit von systemtechnischen Notwendigkeiten vor, zukiinftig fir das Blindleistungs-
verfahren von Erzeugungsanlagen andere oder weitere Einstellungen zu fordern

Empfehlungen sind 10.2.24, Abschnitt a), zu entnehmen.

Sofern Sollwertvorgabe per Fernwirkanlage erfolgt. Spezifikationen der Fernwirkanlage sind vom Netzbetreiber bei-
zufiigen bzw. den TAB des Netzbetreibers zu entnehmen.

Es kdnnen bis zu 10 Wertepaare vorgegeben werden.

Sofern Fahrpléne gefordert werden, sind diese als separates Blatt bzw. unter sonstige Bemerkungen anzugeben.
Sofern mehrere Bestands-Erzeugungsanlagen mit unterschiedlichen Blindleistungsverhalten bzw. -vereinbarungen
mit dem Netzbetreiber existieren, bitte detaillierte Angaben auf separatem Blatt beifiigen (beispielsweise in Form
dieses Blatts 5 (7) fiir jede Bestands-Erzeugungsanlage).
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" Neben der vereinbarten Fahrweise der Bestands-Erzeugungsanlagen ist auch deren tatsachliches Verhalten zu

beriicksichtigen. Das Berechnungsverfahren ist in der FGW TR 8 beschrieben.

E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

4. Netzdaten (TEN/BO1 = Hr. Pénicke, Stand: 17.06.2024)
Vereinbarte Versorgungsspannung des Netzes Uc 20 kV

am Spannungsregler des versorgenden Umspannwerkes ein- 20,2 bis 20,8 kV

gestelltes Spannungsband

Bemessungs-Kurzzeitstrom I (fur Te=1s)' | coeemens kA

Min. Netzkurzschlussleistung am Netzverkniipfungspunkt'® Sgy* 63,32 MVA

Netzimpedanzwinkel am Netzverknipfungspunkt Yi*

Erzeugungsanlagen-Faktor'” ke 1

Bezugsanlagen-Faktor"” ks 0,5

Speicheranlagen-Faktor'” ks 0,5

Resonanz-Faktor fir Harmonischen kv | --=-2 gilt fiir ====---
Resonanz-Faktor fiir Zwischenharmonischen'” k;, qilt fiir ====--- Hz
Resonanz-Faktor fiir Supraharmonischen'” ky gilt flir =====-- Hz
Rundsteuerfrequenz Hz
Scheinleistung des vorgelagerten Verteilertransfogass MVA
(Umspannwerk ,Hermsdorf”, Trafo 102
R des vorgelagerten Verteilertransformatgg. @& 4 3= | --------- Ohm
X des vorgelagerten Verteilertransfo s QW& @ | ---eemee- Ohm
5. Sternpunktbehandlung des v a
-

e anzsternpunkterdung (Erdschlussléschung)
Art der Sternpunkt- ierderohmige Sternpunkterdung
behandlung tarre Sternpunkterdung

Keine Sternpunkterdung (freier, isolierter Sternpunkt)

Freier Sternpunkt

Starre Erdung lk1p = kA, Ty = s

Mit Erdungswiderstand Rue = Q k= A Tk= s

formator-Stern

b i Mit Uberspannungsableiter ur = 3%

ernpunktbildne

Vorhaiden) Mit Erdungsdrossel |- = 216 A
[ fest [ stufenlos regelbar

Bei Netznormalschaltzustand.

Zur Dimensionierung der Kurzschlussfestigkeit der Ubergabestation.

L Der Netzbetreiber stellt zu Erarbeitung des Anlagenzertifikates die Netzdaten Netzkurzschlussleistung Sy, und
Netzimpedanzwinkel W, des zundchst ermittelten Netzanschlusspunktes zur Verfiigung. Diese Daten sind Grundlage
fiir den Nachweis des richtlinienkonformen Verhaltens der Erzeugungsanlage.

ke, ke, ks, kv, ku und ks sind Faktoren zur Ermittlung der anteiligen Oberschwingungsemissionen der
Erzeugungsanlage. Wenn keine Angaben gemacht werden, gelten die vereinfachten Annahmen aus 5.4 4.
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E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

6. Sternpunktbehandlung des vorgelagerten HS-Netzes des Netzbetreibers

Art der Sternpunkibehandlung

Resonanzsternpunkterdung (Erdschlussléschung)
Kurzseitige nierderohmige Sternpunkterdung
Nierderohmige Sternpunkterdung Q

Starre Sternpunkterdung

Keine Sternpunkterdung (freier, isolierter Sternpunkt)

Q

Beschaltung des ober-
spannungsseitigen Stern-
punktes/ Sternpunktbildners
des Verteilertransformators
(sofern vorhanden)

Freier Sternpunkt

Starre Erdung lkip =

Mit Erdungswiderstand Rue =
Mit Uberspannungsableiter ur =
Mit Erdungsdrossel Ir =

[ fest

[] stufenlos regelbar

OXOOOOooOoOox

7. EZA-Modell

O

Dem Netzbetreiber ist ein rechnerlauffahiges Modell der Erzeugung
Angaben zum Softwareformat (z.B. Software-Bezeichnung, Versi

Sonstige Bemerkungen

Allgemein

Zur Teilnahme am Netzsicherheitsmanagement/Redispatch 2.0 ist die "Ne!
TEN AAD16-03.2024 des Netzbetreibers vollumfanglich umzusetze

Zu 3. Statische Spannungshaltung
Darstellung Blindleistungs-Spannungs-Kennlinie Q(U) mit S
Bereich) = = 2 % Uc (Verfahren 2, umschaltbar pe,

Das genannte S
eingestellt ist, kann

nie

N zur VDE-AR-N 4110 (TAR Mittelspannung)” -

= 11 4d Spannungstotband (blindleistungsneutraler

04 ,
ga | mtererrest
02
01

[}

a/Pb_inst

01 |

02 |

ungsneutraler Bereich) = & 2 % U,

nd, welches am Spannungsregler des versorgenden Umspannwerkes des Netzbetreibers
ig im Rahmen von NetzoptimierungsmaBnahmen durch den Netzbetreiber geandert werden.

TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG

Netzanschliisse
Digital

Digital
unterschrieben 2

Thuringer ’

Thisfinger interschrieb
Energjenetze von Christoph i A Ln;'-QJ.J‘-_ : ,gonenjfasr-.e o
LA Hundertmarck g __Ebuanimi
Erfurt Hundertmarck Arash Ebrahimi
Ort, Datum Unterschrift des Netzbetreibers
Anlagen

MXNKKK

Anlagenspezifische Datenpunktliste

Relaiseinstellblatt (NAP)

Ubersichtsschaltplan

Eingereichtes Datenblatt E.8 des Kunden gem. VDE-AR-N 4110:2023-09 vom 31.05.2024
Netzrichtlinie TEN zur VDE-AR-N 4110 (TAR Mittelspannung) TEN AAQ016-03.2024
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Anlage 1 zu E.9 Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anlagenspezifische Datenpunktliste

Bezeichnung Erzeugungs-

anlage PVA Trotz ,PVA Géritzberg” [TOZ02]
E:aiasigieii;nummer des Netz- AO 57785
VG 79130

Grundlage fiir diese Datenpunkliste ist die Netzrichtlinie TEN zur VDE-AR-N 4110 (TAR Mittelspannung)
TEN AA016-03.2024 und dem darin enthaltene Muster-Prozessdatenumfang nach Anhang C.4A.

M5-Netz:

Netzbetreiber

VPN

Eigentumsgrenze —_——

Datenbereit-
stellungspunkt
(DP 1)

Bereitstellung und Ubergabe aller

Informationen und Befehle gemaB
Datenpunktliste

Anmerkung: Die aufgefiihrte Grafik dient der vereinfachten Darstellung der Datenbereitstellung

Vor Inbetriebnahme der Fernwirkankopplung sind alle auszutauschenden Informationen durch den
Anlagenbetreiber bzw. dessen beauftragten Dritten zu testen. Flr den Test sind der anlagenspezifisch
parametrierte VPN-Router sowie die Fernwirkanlage installiert und in Betrieb. Das heift, dass sowohl der anlagen-
spezifisch parametrierte VPN-Router als auch die Fernwirkanlage fiir den Netzbetreiber bereits zu erreichen sind und

Daten tibermitteln. Das Testergebnis ist zu dokumentieren und dem Netzbetreiber unaufgefordert zu ibergeben.

Hierzu ist das Formular "Betriebsbereitschaftserkldarung Fernwirkankopplung" des Netzbetreibers zu verwenden
Das Formular sowie weiterflihrende Information zur Integration der Fernwirkankopplung in das Leitsystem des
Netzbetreibers sind auf der Internetseite der TEN Thiiringer Energienetze GmbH & Co. KG

verdffentlicht (Einspeisung 2 Netzsicherheit 2 Technische Vorgaben).

|[AQ57785] PVA TROTZ - PVA GORITZBERG - TOZ02 E.9 (2024-07-23).D0CX
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A5 Temperaturabhangigkeit der max. Wirkleistungsabgabe gemaf
Einheitenzertifikat

Power De-rating Curve VS. Ambient Temperature of SUN2000-330KTL-H1:

o

Bild 13: Huawei SUN2000-330KTL-H1 - Temperaturabh%%l maximalen Wirkleistungsabgabe

Qs)(b

Q‘b
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A.6 P/Q-Diagramme der Erzeugungseinheiten

PQ Curve of SUN2000-330KTL-H1

P(kw)
i

-198 - 198

T p— —
den: 10 1% ¥ ae 0 = » 12 0 23 » » 10 iR 15 v W m Qcap

(Rvar)

Bild 14: Huawei SUN2000-330K% Blindleistungsvermégen in Abhéngigkeit von Netzspannung
n

und momentaner Wir@
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A7 Fragebogen zu Schutzeigenschaften (FB_03)

Anwendungshinweise:

1. Dieser Fragebogen dient der expliziten Bestétigung ausgewihlter Forderungen der VDE-AR-N
4110 zu Schutzfunktionalitdten bzw. -eigenschaften durch den Anlagenerrichter.

2. In der Spalte Umsetzung" ist ein Nachweis flr die Erfillung der Anforderung zu benennen, z. B.
Seitenverweis im Schaltungsbuch.

\ ‘ I ova

|1.1 | Projektbezeichnung I " PVA Géritzberg

S [ = ===
|

| NS . = S
|1.2 | Auftraggeber I‘i

I B

Koch Elektrotechnik GmbH
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iﬁ ZfDE

Tarfiensng e Deaees -i
| Erugungtanisom GeobH |

‘ FB_03 ‘ Bestitigung von Schutzeiganschaftan

Eingestellte Werte sind einfach und ohre
zusitzliche Hilfsmittel ablesbar ‘

Vorrichtung vorhanden, um die Schutzprifung |

ohne das Ausklemmen von Drahten zu }
ermoglichen, z. B. Priifklemmleiste oder \ '
Priifsteckdose ‘I
- S i 58
Keine automatische Wiederzuschaltung der ‘ x4
Erzeugungsanlage nach Auslésung des ‘
Schutzgerates

’ *

‘Optional: Fallklappenrelais ist vorhanden
| (falls vom Netzbetreiber gefordert)

| 1 |1
}, - — - ¥ - I.r__‘ = e |
| Die Spannungsmessung ist drei {

| ausgefiihrt

| 7/

Revision 1 Seite 2 von 4

ZfDE GmbH - www.zfde.gmbh Seite 119 von 141



PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] — Zf D E
Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 [ Zertifizierung fiir Dezentral
Erzeugungsanlagen GmbH

ZfDE

Tirifiseamg - Deresieate|
Errevqungsasagr GenbH|

‘ FB_03 ‘Be_sﬁtigung von Schurzeigenschatten l

Das Ansprechen folgender Uberwachungs- . ‘
funktionen flihrt zum unverzogerten Auslosen \
des zugeordneten Schaltgerdtes:

! |T [Erlduterung] I
=l [
Selbstiiberwachung der Schutzeinrichtung o

. Siehe SLD
(Life-Kontakt) i Eigenerkldrung

r[=r|auterur~g]

| Ausfall der Hilfsenergieversorgung des
Schutzgerates ‘

Ausfall der Messspannung des |
Schutzgerédtes ‘

[ [ErlZuterung]
Ausfall der Steuerspannung de
Schaltgerates

|
L
=
‘ I =t - |
e | sl 1T
It
1

—— 1

| \ : '7—— - =
| [Erlauterung] |
‘ Bei raumlicher Tre nSchutz-| .
¢ |und Schaltgerat A erblndung ‘ “ (|
| | zwischen Sc@ gerit ‘ ‘ |
L BT | : . ) /|
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- 2 g e o N -
} FB_03 |Bestitigung von Schutzeigenschaften '

| | ‘! |Erlauterung]
Eingestellte Werte sind einfach und chne | X !‘ }
zusatzliche Hilfsmittel ablesbar ! f ,
| |l |
| | N .
Vorrichtung vorhanden, um die Schutzprifung ‘ || [Erlauterung] '

erméglichen, z. B. Priifklemmleisten oder i

Priifsteckdose I _ [ |
i ﬂ&:;r ng V | ;
Die Spannungsmessung ist dreiphasig B !I 0 (]

ohne das Ausklemmen von Drihten zu [ B I‘ Siehe SLD
‘I

ausgefiihrt

Das Ansprechen folgender Uberwach- | % ‘
‘ungsfunktionen fihrt zum unverzogerten - |

| Auslosen des zugeordneten Schaltgerates:

- ‘Ausfall der Hilfsenergieversorg g&de
i |Schutzgera'tes ; : .
S et i W
[

| Bei raumlicher Tregfflu iseen Schutz- | @

. » |und Schaltgerag defVerbindung ‘

Da‘cum:[f’z 72025 [\iame:iLFaTK?éh- | Thomas Koch

Ggf. Stempel: Unterschrift:

Fa. Koch
Elektro u. Photovoltaikanlagen GmbH
Gothaer LandstraRe, 10
89947 Bad Langensalza
03603846216
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A.8 Fragebogen zum Betriebskonzept (FB_05)

FB_05 Fragebogen zum Betriebskonzept Z_fp E
11 Projektbezeichnung [Projektname)
1.2 Auftraggeber [Firmenname_AG)

Hinwels: UnregelmaRige
Schalthandlungen, z. B. Bei Wartungs-
und Instandhaltungsmafnahmen sind
hier nicht gemeint.

Sofern mehrere EZE-Tranformatoren ] 7 ' [Erlsute 6
vorhanden sind, werden diese auch bel %
X

Das Betriebskonzept sieht keine [Erlsuterung)
regelmaRigen betriebsbedingten
Schalthandlungen an EZE-
Transformatoren vor.
= ()

nicht betriebsbedingten
Schalthandlungen ausschlieBlich
sequentiell geschaltet. Die simultane
Schaltung mehrerer Transformatoren ist
durch das Betriebskonzept
ausgeschlossen.

Sofern Netzersatzanlagen im Es ist kein Inselbetrieb vorgesehen.
Kundennetz vorhanden sind, dienen

diese ausschlieBlich der

Notstromversorgung nach )

Netztrennung. Ein daverhafter

Netzparallelbetrieb ist durch das

Betriebskonzept ausg

Datum: 26,11.2025 Name: Thomas Koch

V4
Ggf. Stempel: Unterschrift: ] ?//: / %

Fa. Koch
Elektro u. Photovoltalkantagen
Go‘(‘hw LandstraBe, 10
99947 Bad Langensaiza
02803846216
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A9 Fragebogen zu Regelungseigenschaften (FB_06)

ZfDE

Zartciering
Errvgungsantagen

|
‘FB_OS Jaestﬁtigung von Regelungseigenschaften

Anwendungshinweise:

1. Dieser Fragebogen dient der expliziten Bestdtigung ausgewéahlter Forderungen der VDE-AR-N
4110 zu Regelungseigenschaften durch den Anlagenerrichter.

2. Inder Spalte ,Umsetzung/Nachweis” ist ein Nachweis fiir die Erfiillung der Anforderung zu
benennen.

| Projektbezeichnung ‘ PV Garitzberg
| T
1

‘ 1.2 ‘Auftraggeber | Firma Koch Elektro- und
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ZfDE

a6 Dxaeneate |
Ensugunguanlige GenbH |
— 1

FB_06 Bestitigung von Regelungseigenschaften

Getrennte Ausfiihrung der | [Erlauterung)
Wirkleistungsschnittstellen fir Netzbetreiber Siehe Kommunikationsplan
und fir Dritte X
| .
1
Speicherung/Archivierung von [Erlauterung] 1
Wirkleistungsvorgaben (Zeitpunkt, Dauer, Siehe Kommunikationsp, 3
Hohe) fiir 18 Monate & |
| ‘ |
Umsetzung der P(f)-Kennlinie mit EZA-Regler &
|
‘ |
milEZA-Regler ‘
Umsetzung der Wirkleistungsgradienten a
mit EZE ;

mit EZA-Regler ‘I
Umsetzung der Wirkleistungssollwe i
'O mit EZE |

Keine Kompensation vor Ort

|
| |
| | : |
Name:[ Fa.Koch | Thomas Koch
Ggf. Stempel: Unterschrift:
Fa. Koch
Elektro u. Photovoltaikanlagen GmbH
Gothaer LandstraRe, 10
99847 Bad Langensalza
03603846216
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o g e (v
B

S ZfDE

11 Projektbezeichnung [Projektname]

1.2 Auftraggeber [Firmenname_AG)

Das Betriebskonzept sieht keine ' [Ertsuterung)

regelmaBigen betriebsbedingten
Schalthandlungen an EZE-

Transformatoren vor.
Hinwels: UnregelmaRige

Schalthandlungen, z. B. Bei Wartungs- q
und InstandhaltungsmaBnahmen sind
hier nicht gemeint. 0

Sofern mehrere EZE-Tranformator&A ] “[tvuuﬁamﬁ
vorhanden sind, werden diese auch bel
icht betriebsbedi

Schalthandlungen ausschlie8lich B o
sequentiell geschaltet. Die simultane

Schaltung mehrerer Transformatoren ist

durch das Betriebskonzept

ausgeschlossen.

Sofern Netzersatzanlagen im
Kundennetz vorhanden sind, dienen
diese ausschlieBlich der
Notstromversorgung nach
Netztrennung. Ein dauerhafter
Netzparallelbetrieb ist durch das
Betriebskonzept ausgeschlossen,

Datum: 26.11.2025 PR e

/'
Ggf. Stempel: Unterschrift: 2?,/ / %
’

Fa. Koch
Elektro u. Photovoltalkaniagen
99947 Bad Langensaiza
02803846216
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A.10 Berechnung der USV-Anlage

Berechnung der USV-Kapazitat

Kopfdaten
Bezeichnung USV Phoenix 38 Ah
Batteriekapazitat 38,0 Ah Projekt UST Géritzberg
Hilfsspannung 24V Stationstyp NDV1600
Uberbriickungsdauer 8h Fabrik-Nr. 2837158
max. Entladung 70%

Gerat Leistung Anzahl | max. Einschaltzeit Netbrsuch LEiStungsan._nahme rr.‘.ax' : Verbfa et

EIN Schutzauslosung | Auslosezeit | AuslGsung

MS-Schaltanlage
USA Siemens 8DJH 20,0 W 1 Uberbriickungsdauer | 6.666,7 mAh - - -
ASA Siemens 8DJH 300,0 W 1 0,10 0,3 mAh - -
Schutzgerate / Sonstiges
MRA4 7,0W 1 Uberbriickungsdauer | 2.333,3 mAh 2,0s 0,0 mAh
Fallklappe MR11 Arbeitsstrom 2,8 W 1 0,10 s 0,0 mAh - -
Fernwirktechnik 21,0wW 1 Uberbriickungsdauer | 7.000,0 mAh - -
Janitza UMG 604E 32W 1 Uberbriickungsdauer | 1.066,7 mAh - -
Summe 10,4 Ah 0,0 mAh

bendtigte Kapazitit: 14,857 Ah
vorhandene Kapazitat: 38,0 Ah 6
26.05.2025 @ Seite 1von 1
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Berechnung der USV-Kapazitat

Kopfdaten
Bezeichnung USV Kond.-Puffer AC C-TEC
Batteriekapazitat 0,012 Ah Projekt TS PVA Géritzberg, TS1
Hilfsspannung 24V Stationstyp NDV2600
Uberbriickungsdauer 6s Fabrik-Nr. 2837159
max. Entladung 70%

Gerat Leistung Anzahl | max. Einschaltzeit Netbrsuch LEiStungsan._nahme rr.‘.ax' : Verbfa et

EIN Schutzauslosung | Auslosezeit | AuslGsung

Schutzgeréte / Sonstiges
Ziehl UFR 50W 1 Uberbriickungsdauer 0,3 mAh 0,2W 2,0s 0,0 mAh
Zeitrelais 2,0 W 1 Uberbriickungsdauer 0,1 mAh 0,5W 1,0s 0,0 mAh
Fallklappe MR11 Arbeitsstrom 2,8W 1 0,10 s 0,0 mAh - - -
USA Siemens 3WA11-13 50W 1 Uberbriickungsdauer 0,3 mAh - -
Janitza UMG 604E 32W 1 Uberbriickungsdauer 0,2 mAh - -
Summe 0,0 Ah 0,0 mAh
benotigte Kapazitat: 0,002 Ah
vorhandene Kapazitat: 0,012 Ah

26.05.2025

Berechnung der USV-Kapazitét

Seite 1 von 1

Kopfdaten
Bezeichnung USV
Batteriekapazitét Projekt TS PVA Géritzberg, TS2
Hilfsspannung Stationstyp NDV2600
Uberbriickungsdauer 6 Fabrik-Nr. 2837160
max. Entladung %

Gerat Leistung Anzahl | max. Einschaltzeit \erctauch Leistungsauf‘pahme n'lax. X Verb'l.'auch

EIN Schutzauslosung | Auslosezeit | Auslésung

Schutzgerite / Sonstiges
Ziehl UFR 50W 1 Uberbriickungsdauer 0,3 mAh 02 W 2,0s 0,0 mAh
Zeitrelais 2,0W 1 Uberbriickungsdauer 0,1 mAh 0,5W 1,0s 0,0 mAh
Fallklappe MR11 Arbeitsstrom 2,8 W 1 0,10 s 0,0 mAh - - -
USA Siemens 3WA11-13 50W 1 Uberbriickungsdauer 0,3 mAh - - -
Janitza UMG 604E 32W 1 Uberbriickungsdauer 0,2 mAh - - -
Summe 0,0 Ah 0,0 mAh
bendtigte Kapazitat: 0,002 Ah
vorhandene Kapazitat: 0,012 Ah
26.05.2025 TC-E Seite 1von 1
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A.11

Transformatordaten
PRUFSCHEIN Seriennummer : 2837265 Stiickpriifung GER
Typ : DOTML 2000 H/20 Baujahr 2024 Prifvorschrift : DIN EN 60076
Mafbild  : AMAGO5 Auftragsnummer : 20916842
AUSFUHRUNG MASSEN
Drehstrom-Ol-Transformator Gesamtgewicht 4140 kg
Korrosionsschutz: Farbgebung C3-H Olgewicht 637 kg
Kern 1853 kg
Leiter Cu / Al 0/640 kg
Stahl 603 kg
BEMESSUNGSWERTE Phasenanzahl :3 MESSWERTE / GARANTIEWERTE
Leistung [kVA] : 2000 Frequenz : 50 Hz
Betrieb 4 S1 Schaltgruppe : Dyn5 Py [W]: 12011 1305
U, [kV] : 24 ! 11 Dauerkurzschlussstrom @ 0,962 kA P s [WI: 14383 / 15000
Spannung [vl: 20000 / 800 Kurzschlussdauer i 2s P ot [W]: 15674
Schutzart . IP54
Anzapfungen 0S1:+2x2,50% Isolationsklasse 1105 Klasse AAOAK
Strom [Al: 57,74 [ 1.443 Max. Aufstellnohe : 1000 m uk [%] 6,0/ 6,0 + 10%
Max. Umgebungstemp. :40°C
Offnungstemp. (drucklos) : 30 °C
Kiihlungsart : ONAN
Isalierflissigkeit : Diala 84 ZX-1
LEERLAUFMESSUNG
U Uz Po
Anschluss ™ W]
2072Vi2wW 799,55 799,73 1291
KURZSCHLUSSMESSUNG
U sue | ittt Pm
Messung Anschluss W] wi]
1 1unviiw 20000 28,97 3189
VERLUSTBERECHNUNG
Tm T e P sy Ux
Messung [cl [°c] [kVA] [%]
1 28,3 75 2000 0,72 5,96
WIDERSTANDSMESSUNG
Stufe Anschluss | w-u Stufe | Anschluss u-v V-w w-u
3 wunviaw 1,132 2URvVRW 0,0016683 0,0016623 0,0016940
UBERSETZUYGSMESSUN
Stufe Verhaltnis Abweichung [%] Stufe Spannung [V] Verhaltnis Abweichung [%]
1U-1v V- 1W 1W-1U
1UAvVHIwW 2U0-2v | 2v-2W | 2w -2U |
1 21000 26,25 0,02 0,03 0,01
2 20500 800 25,63 0,01 0,01 0,01
3 20000 800 25,00 0,01 0,01 0,02
4 19500 800 24,38 0,02 0,02 0,03
5 19000 800 2375 0,04 0,04 0,05
ISOLATIONSPRUFUNGEN ZUSATZLICHE PRUFUNGEN
Wicklungspritfung | kv Hz s Vermerk
unviw 50 50 60 bestanden
2U/2VI2WI2N 3 50 60 bestanden
ANGABEN ZUR ISOLIERFLUSSIGKEIT : Diala S4 ZX-l
Windungspriifung I kV | Hz | s | Vermerk Zum Zeitpunkt der Auslieferung liegt der PCB-Gehalt des Oles unter 1 ppm nach DIN
U2 I 1600 | 125 | a8 | P EN 12766. Halogenierte Kohlenwasserstoffe sind nicht nachweisbar.
Hersteller: Shell Deutschland Oil GmbH , Suhrenkamp 71-77, D-22335 Hamburg
Ausstelltag Prifdatum gepriift / } _"". . Bedienungsanleitung
7
09.08.2024 09.08.2024 \

Winkler txw\):(d_j,'\l\ 0]

TEL.: +49/37600/830

FAX: +49/37600/83300

SACHSISCH-BAYERISCHE STARKSTROM-GERATEBAU GMBH, OHMSTRASSE 1/ 08496 NEUMARK / GERMANY
E-Mail: sbg@sgb-smit.group
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PRUFSCHEIN Seriennummer : 2837264 Stiickprifung GER
Typ : DOTML 2000 H/20 Baujahr 2024 Prifvorschrift : DIN EN 60076
Mafbild  : AMAGO05 Auftragsnummer : 20916842
AUSFUHRUNG MASSEN
Drehstrom-Ol-Transformator Gesamtgewicht 4140 kg
Korrosionsschutz: Farbgebung C3-H Olgewicht 637 kg
Kern 1853 kg
Leiter Cu / Al 0/640 kg
Stahl 603 kg
BEMESSUNGSWERTE Phasenanzahl =3 MESSWERTE / GARANTIEWERTE
Leistung [kVA] : 2000 Frequenz : 50 Hz
Betrieb ; St Schaltgruppe : Dyn5 Py [wi: 12751 1305
Uy [kV] : 24 / 1.1 Dauerkurzschlussstrom  : 0,946 kA P s [WI: 14353 1 15000
Spannung [V]: 20000 / 800 Kurzschlussdauer :2s P ot [W]: 15628
Schutzart : IP54
Anzapfungen 0851:+£2x2,50% Isolationsklasse : 105 Klasse AADAK
Strom [Al: 57,74 | 1.443 Max. Aufstelihche : 1000 m uk [%] 6,1/ 6,0 = 10%
Max. Umgebungstemp. :40°C
Offnungstemp. (drucklos) : 30 °C
Kihlungsart : ONAN
Isolierfliissigkeit : Diala S4 ZX-|
LEERLAUFMESSUNG
Un Uz Ua U miter ¥ [ fm Po
Anschluss ™ 4] ™V 9] [A] [A] [Hz] w1
2u72vi2w 799,88 801,29 800,12 800,43 1,1343 | 0,8197 1,292 50 I 1275
KURZSCHLUSSMESSUNG
U swie | sture Uz Uz U3 I3 | mittet Pxm
Messung Anschluss v] [A] v ] v] Al [A] wi
1 1UAVIIW 20000 57,74 605,35 606,20 605,86 28,94 28,91 ‘ 3167
VERLUSTBERECHNUNG
Tm T et P sy fm Py Trer P . I’R U U, Uy
Messung [*cl [°C] [kVA] [Hz] wi W] W1 [%] [%] [%]
1 28,3 75 2000 50 ‘ 14353 1443 12910 6,06 0,72 6,02
WIDERSTANDSMESSUNG
Stufe Anschluss Stufe Anschluss u-v v-w w-u
3 1UMVHW 2urvRwW 0,0016664 0,0016686 0,0016992
UBERSETZUNGSMESSUNG
Stufe Abweichung [%)] Stufe Spannung [V] Verhaltnis Abweichung [%]
U-1v V- 1W 1W-1U
2U-2v | 2v-2w | 2w-2U |
1 0,01 0,01 0,02
2 0,03 0,02 0,04
3 0.04 0.04 0,05
4 0,06 0,05 0,07
5 0,07 0,07 0,08
ISOLATIONSPRUFUNGEN ZUSATZLICHE PRUFUNGEN
Wicklungspriifung 3% Hz s Vermerk
TUAVIIW 50 50 60 bestanden
2U2VI2WIZN 3 50 60 bestanden
ANGABEN ZUR ISOLIERFLUSSIGKEIT : Diala S4 ZX-|
Windungspriifung | kv | Hz | s Vermerk Zum Zeitpunkt der Auslieferung liegt der PCB-Gehalt des Oles unter 1 ppm nach DIN
SUVIZW I 1600 | 126 | 18 | ety EN 12766. Halogenierte Kohlenwasserstoffe sind nicht nachweisbar.
Hersteller: Shell Deutschland Qil GmbH , Suhrenkamp 71-77, D-22335 Hamburg
Ausstelltag Prifdatum gepriift / ‘\ _"':. p Bedienungsanleitung
M ' PP e
09.08.2024 09.08.2024 Winkler 1\ “f'”l\' 0 \
JAAN )

SACHSISCH-BAYERISCHE STARKSTROM-GERATEBAU GMBH, OHMSTRASSE 1/ 08496 NEUMARK / GERMANY
TEL.. +49/37600/830

FAX: +49/37600/83300 E-Mail: shg@sgb-smit.group
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A.12 Simulationsergebnisse Dynamische Netzstutzung
Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort
U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]
1 25 0,5573 100 1,186 3-polig | NAP
Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:
p.u.
1
0,8
0,6
0,4
0,2
0
0 2 4 6 8 s 10
Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot AP:
1000 l
0 ’—/
-1000
-2000
-3000
-4000
0 2 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) om (rot, in A) an NAP:
50
S
-50 @
-100
0 2 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-Erde Spannungen an der EZE_01:
p.u1.
0,8
0,6
0,4
0,2
0
0 2 4 6 8 s 10
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort
U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]
2 |50 1,575 100 -1,186 3-polig | NAP
Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:
p.u.
1
0,8
0,6
04
4 6 8 s 10
Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP:
0
-1000
-2000
-3000 ‘ 5
0 2 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) und Wi t,in A) an NAP:
0
-20
-40
-60
-80
-100
6 8 s 10
Verlauf der Lelter nungen an der EZE_01:
p.u.
1
0,8
0,6
0,4
4 6 8 s 10
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

3 |75 2,593 100 1,186 3-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

1,1
p.u.
1

0,9

0,8

0,7

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP:

1000

0

-1000

-2000

-3000 l

-4000

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf von Blindstrom (blau, in A) un W% ot, in A) an NAP:
50

o

-100
0 4 6 8 s 10

Verlauf der Leiter-ErVnungen an der EZE_01:

11
p.u.
1

0,9

0,8

07
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

4 |925 3,000 100 0 3-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

1 L
p.u.
0,98

0,96

0,94

0,92

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP:

o1 [

-1000

-2000
-3000
—_— 1
-4000
0 2 4 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) un W@

L E—
S
-100

0 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-ErWnungen an der EZE_01:

1,05

ot, in A) an NAP:

p.u.

1

0,95

0,9
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

5 |25 0,683 100 1,186 2-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

p.u.
1

0,8
0,6
0,4

0,2

0

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP:

500

r/

-500

-1000

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf von Blindstrom (blau, in A) ung Wj ot, in A) an NAP:

50

-50

-100

-150

0 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-ErVnungen an der EZE_01:

p.u.
1

0,8
0,6
0,4
0,2
0 2

0
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

6 |50 1,842 100 1,186 2-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

1
p.u.
0,8

—

0,6

0,4

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in kW) am NAP:

500

0

-500
-1000

0 2 4 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) und Wir, @t, in A) an NAP:

50

0
-50

-100

0 4 6 8 s 10

Verlauf der Leiter-EWmungen an der EZE_01:
p.u.

1

0,8

06

0,4

02
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

7 |75 3,000 100 -1,186 2-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

1 —
p.u.

0,8

0,6

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in kW) am NAP:

0

-500

-1000

0 2 4 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) und Wir, @t, in A) an NAP:

0

-20

-40

-60

-80

-100
0 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-EWmungen an der EZE_01:
p.u.

1 e

09

0,8

0,7

0,6
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Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort
U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]
8 1925 3,000 100 0 2-polig | NAP
Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:
1
0,98
0,96
0,94
0,92
0,9
0,88
0,86
0 2 4 6 8 s 10
Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in kW) am NAP:
o— [
-500
-1000
— A
0 2 4 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) und Wir t@t, in A) an NAP:
L E—
-50
R 1] S |
-150
0 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-Bygle Spagnungen an der EZE_01:
p.u.
) ;
0,95
0,9
0 2 4 6 8 s 10
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02]

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044

ZfDE

E"E éertiﬁzierur\g fLur Dezegtrzl:
Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort
U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]
9 |105 5,000 100 -1,186 3-polig | NAP
Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:
1,06
p.u.
1,04
1,02
1
0 2 4 6 8 10
Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP

-1000 l

-2000

-3000

—

-4000

-20

|

: 2

40
60

>

0 2 4
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) ung Wj %t, in A) an NAP:

-100
0

4

Verlauf der Leiter-EMV\nungen an der EZE_01:

p.u.
1,08

1,06

1,04

1,02

10

10
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB Zertifizierung fir Dezentrale

Erzeugungsanlagen GmbH

Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

10 | 120 5,000 105 -1,186 3-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

p.u.
1,2

1,15

1.1

1,05

1

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in k m NAP:

-1000

-2000

-3000

-4000 i.

0 2 4 % 6 8 s 10
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) ung Wij ot, in A) an NAP:

0

20
o %
-60
-80
-100 %

0 4 6 8 s 10
Verlauf der Leiter-ErVnungen an der EZE_01:

1,25
p.u.
1,2

1,15

1.1

1,05
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

11 | 115 5,000 100 -1,186 2-polig | NAP

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

p.u.
1,15

1.1

1,05

1

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (rot, in kW) am NAP:

S

-500

-1000

-1500

6 8 s 10

0 2 4
Verlauf von Blindstrom (blau, in A) und Wir @t, in A) an NAP:
o— 2

-60
-80
00 ] \
0 @ 4 6 8 s 10
Verlauf der LeiterWnungen an der EZE_01:

12

p.u
1,15

11

1,05
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PVA Trotz "PVA Goritzberg" [TOZ02] Zf D E

Evaluierungsbericht ZfDE-EBZA-25-AU2025-044 BB

Zertifizierung fiir Dezentrale
Erzeugungsanlagen GmbH

Nr. | Gewahlte Bedingungen Vorfehlerbedingungen Art Ort

U/U.am NAP [%] | Fehlerdauer [s] | U/U.am NAP [%] | Q am NAP [Mvar]

12 |75 2,593 100 1,186 3-polig | Vorgela-
gertes
Netz

Verlauf der Leiter-Leiter-Spannungen am NAP:

p.u.
0,9

0,8

0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Blindleistung (blau, in kvar) und Wirkleistung (ro, AP:

1000 —]l [ =
-

2 6 8 s 10

-1000

-2000

-3000

-4000

Verlauf von Blindstrom (blau, in A) kstrom (rot, in A) an NAP:

50

-50

-100
0 2 4 6 8 s 10

Verlauf der Leiter-Erde Spannungen an der EZE_01:

p.u.
1

0,9

0,8
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Darstellung:

LAGEPLAN

Bereich Stromspeicher
Standplatze Stromspeicher, Bundelstation, Container

Datum: 08.09.2025
MaBstab: 1:200
G-01.1-0

Plan-Nr.:

DIE ZEICHNUNG DARF NUR ZU DEM VORGESEHENEN ZWECK BENUTZT WERDEN. EINE WEITERGABE AN DRITTE ODER EINE VERWENDUNG FUR ANDERE ZWECKE IST OHNE UNSERE GENEHMIGUNG NICHT ERLAUBT.

H/B = 297 / 420 (0.12m?)



-~ Radius Lischumkreis 300 m
Loschwassertank auf Flurstick 68
(Versorgung Ort Goritzberg und Solarpark)
Loschwasserinhalt 100 m’

164/1 166

TN N T
Ubersicht

_—Loschumkreis
M 1:5000

Loschwassertank

\

\

Gebaudeklasse:
Nichtwohngebaude, eingeschossig, Gebaudeklasse 1

H =02 m (maBg. Hohe < 7.0m)

Abstandsflachen:

PV-Anlagen H ~ 3,10 m

TRAFO-Stationen H <= 3 m U. OKG
A=04xH=04x3m=12m->mind. 3m->A=30m

- Die Abstandsflachen liegen generell auf dem Grundstick selbst.

Bauwerke: (Bezeichnung / L x B x H / Typl

- Trafostation / 3,0 x 2,3 x 2,40 m / Typ: NDV 2600 - CEV327103

- Trafostation / 3,0 x 2,3 x 2,40 m / Typ: NDV 2600 - CEV327103

- HEMK-Wechselrichter + Mittelspannungsstation / 8,1 x 2,24 x 2.8 m / Typ: POWER ELEKTRONICS

SBB 1-1/1-2 | - 2x Batteriespeicher / 6,06 x 2,44 x 29 m / Typ: TESVOLT

- Container (20-Fuss / Abstellraum)
- Biindelstation / 538 x 2,98 x 2,81 m

Zaun - h =238 m =020 m Unterschlupf + 2,03 m Giftermaschenzaun + 0,15 m Ubers’reigschu’rz

(K) - Standort Kameramasten h < 5,0 m

[ ] PV - Photovoltaik-Anlagen [ ] Abstandsflachen
:I Wege - geschottert Rickbau
|:| T - Trafostationen

Lageplan
GRUNDSTUCK
Kreis: Saale-Holzland-Kreis
Gemeinde: ~ Birgel
Gemarkung: Goritzberg
Flur: 1
Flurstick:  90/1
FLACHEN
Grundstiick: A ~ 430 m?
A-umziunt: A~ 52476 m?

PV- Anlagen: A -~ 22.465 m’
Trafostationen: A = 17 m?
Batteriespeicher A = 57 m?
Loschwasserkissen A = 133 m
Wege/Stellplitze: A = 470 m?
Wege Bestand A ~ 1041 m?

GF =172 + 83,2 = 1005 m?
GR = 1041 + 470 + 22.465 + 17 + 57 + 133 = 24.183 m?
VER = 470 + 17 + 57 + 133 = 677 m® (versiegelte Fliche)

GFZ =100,5 7/ #4430 = 0,00135 < 0,2
GRZ = 24183 / #4470 = 0,325 < 0,5
VERZ = 671 / 1470 = 0,91 % < 2 % (Anteil versiegelter Flache)
¢ / 08.09.2025 / Batteriespeicher
PV - ANLAGE b / 30.06.2025 / Standort Loschwassertank
PV-Anlage
a / 27.12.2024 / Loschwassertank 100 m?

11496 Module / £.996,85 kWp

Index / Datum / Knderung
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Pong: . Fon 036434683004
Ingenieurburo - Bauplanung - Dipl.-Ing. T. Rauch Fax 03643425673
Karl-Borchert-Str. 62 - 99427 Weimar 08.09.2025 post@steinundrauch.de
Darstellung: Datum: 06.09.2024
LAGEPLAN Mahstab: 1:500
Baurecht und Nutzung
Anlagen, Wege Plan-Nr. G'01 -C

DIE ZEICHNUNG DARF NUR ZU DEM VORGESEHENEN ZWECK BENUTZT WERDEN. ENE WEITERGABE AN DRITTE ODER EINE VERWENOUNG FUR ANDERE ZWECKE IST OHNE UNSERE GENEHMIGUNG NICHT ERLAUBT.

H/B = 700 / 1189 (0.83m?)
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Batteriespeicher
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Messkonzept A - mit Kundentransformator, AUX-Messung mit weiteren Verbrauchern

Dokumentenversion: V2.4 - 14.04.2025

Energy Trading - FOM (Front of the Meter)

6...36 kV

Z2

Z2g

T1

C1.1

C1.2

Eigentumsgrenze

Netz des VNB

Legende:

Hilfsenergiebedarf fir Speichersystem (Auxiliary)

Falls vorhanden, zusatzliche Erzeuger (EZE) und
Verbraucher im Kundennetz

Zahlpunkt
Hilfsenergieanschluss (AUX) Speichersystem
Wechselrichter Speichersystem

Speichersystem

Berechnungsformeln:

1. Bezug des Speichers aus dem Netz: Z2(B)

2. Einspeisung des Speichers in das Netz: Z2(E)

3. Netzbezug fir Hilfsenergie der Speicher, Verbraucher, PV-
Eigenverbrauch und Trafo- & Leitungsverluste: Z1(B) - Z2(B)

4. Kaufmannisch-bilanzielle Einspeisung der PV-Anlage in das Netz: Z4(E)

Saldierung (Bestimmung der netzentgeltbefreiten Arbeitsmengen):

1. Die Saldierung erfolgt auf Basis von Viertelstundenwerten.

2. Der Wert fir den Bezug des Speichers aus dem Netz ermittelt sich aus
Z2(B).

3. Die Einspeisung des Speichers in das Netz ermittelt sich aus Z2(E).

4. Die Speicherverluste ermittelt man aus den beiden Werten fiir Bezug und
Lieferung von Z2.

5. Die zu saldierende und nicht zu belastende Arbeitsmenge entspricht der
eingespeisten Energiemenge Z2(E).

21
z1 l T
Z1g
MS-Transformator
6...36/0,4 kV
Z2p
1 2| |
Z3g
L 4  _
~ ~ Hilfsenergie ilfsenergie
T2 A1 fr fiir Verbraucher
- - Speicher Speicher
— — Hinweise:
C2-1
- Z1 misst am Netzanschlusspunkt.
C22 - Z4 misst an der PV-Anlage.

- Anforderungen an Energiezahler und Messwandler gibt der VNB vor.

- Z2 misst die in den Speicher eingespeicherten und aus dem Speicher ausgespeicherten Energiemengen.
- Z3 misst die Hilfsenergiemengen (AUX) der Speichersysteme und weiterer Verbraucher im Kundennetz.

- Separate Messung der AUX-Versorgung ist Voraussetzung fir die Stromsteuerbefreiung der bezogenen Hilfsenergie.
- Separate Messung des Speicherwechselrichters ist Voraussetzung fir Netzentgelt- und Stromsteuerbefreiung der gehandelten Energie.

VNB - Verteilnetzbetreiber
Hilfsenergie Speicher - Versorgung fur Klimatisierung, Netzwerktechnik etc.
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